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WirlebeninschwierigenZeiten.Selbstwennichaufdie
75 JahreunsererGeschichtealsMax-Planck-Gesellschaft
zurückblicke – wir feiern in diesem Jahr gerade ein Jubiläum 
– so kann ich mich an keine Zeit erinnern, die so instabil war 
wie die heutige, mit Ausnahme des ersten Jahrzehnts nach 
demZweitenWeltkriegvielleicht.DiePandemie,derKriegin
derUkraine,dieFlüchtlingsströme,dieEnergie-undKlimakrise
sowiedieenormenfinanziellenBelastungen,diesichaufgrund
all dieser Ereignisse in den Staatshaushalten auftürmen – es ist 
wirklicheineZeitenwende,wiederBundeskanzlergesagthat.

Auch für die MPGwerdendiefinanziellenSpielräumekleiner.
Zu den Preissteigerungen bei der Energie kommt die allge-
meineInflationsowiedieTariferhöhungen.Dabeilagdie
MPG-spezifische Inflationsrate im vergangenen Jahr schon 
bei8,8 Prozent,d.h.wirhabenrealetwa5 Prozentunseres
Budgetsverloren.DasGeldklugauszugebenwirddaherauch
indenkommendenJahrenwichtigsein.DabeimussdieMPG 
aufKursbleibenundweiterhinalsWegbereiterderWissen-
schaft fungieren, muss wissenschaftliches Neuland entdecken 
underforschen.WirwerdenNeueszukünftignichtmehrdurch

Wearelivingindifficulttimes.Evenlookingbackonthe
75 yearsofourhistoryastheMaxPlanckSociety–whichwe
are celebrating this year – I cannot recall a time as unstable as 
today,exceptperhapsforthefirstdecadeafterWorld War II.
The pandemic, the war in Ukraine, the refugee crisis, the 
energy and climate crisis, and the enormous financial burdens 
resulting from all of these events piling up in national budgets 
– it truly marks a turning point, as the Federal Chancellor has 
stated.

Financial margins are also getting tighter for the MPG.Inaddi-
tion to energy price increases, there is general inflation and 
wageincreases.Lastyear,theMPG-specific inflation rate was 
alreadyat8.8 percent,whichmeanswelostabout5 percent
ofourbudgetinrealterms.Spendingourmoneywiselywill
thereforebecrucialinthecomingyears.TheMPG must stay 
on course and continue to pave the way for science, exploring 
andresearchingnewscientificfrontiers.Wewillnolongerbe
abletoembracenewventuresthroughgrowthinthefuture.
Concentrating on core activities, highly selective headhunting, 
and cultivating new science within our existing portfolio will 
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Wachstumaufgreifenkönnen.KonzentrationaufdasKernge-
schäft, sehr selektives Headhunting und Schaffung neuer Wis-
senschaft im bestehenden Portfolio – das wird maßgeblich 
sein, um auch in Zukunft eine stabile und erfolgreiche MPG zu 
haben.

MeinenAmtsantritt2014hatteichunterdasMotto„Mehr
Harnackwagen“gestellt.HabenwirindenletztenJahrenmehr
Harnack gewagt? Um diese Frage zu beantworten, möchte 
ich mich auf drei Punkte konzentrieren: erstens auf das sehr 
erfolgreicheProgrammderLise-Meitner-Exzellenzgruppen,das
schon in der Postdoc- und Gruppenleiterphase ansetzt und 
speziellfürherausragendeweiblicheTalentekonzipiertwurde.
Es ist uns gelungen, mit einem attraktiven Angebot auf die 
MPG aufmerksam zu machen und junge Wissenschaftlerinnen 
anunszubinden.EineGruppenleiterinist,wieSiediesemJah-
resberichtentnehmenkönnen,bereitsMax-Planck-Direktorin
geworden.

Zweitens der Reformprozess MPG2030.Wennwirwissen-
schaftliche Avantgarde sein wollen, dann kommen wir nicht 
umhin, Institute umzugestalten oder neue zu gründen, um mit 
derrasantenEntwicklungderWissenschaftSchrittzuhalten.
Wir wollen sicherstellen, dass die Clusterbesetzungen (also die 
NachbesetzungmehrererDirektor*innenstellen)anunseren
Instituten genutzt werden, um neue Wissenschaftsfelder zu 
erschließen.WirhabeneinePensionierungswellevoruns,
die uns einmalige Chancen eröffnet, alles umzusetzen, was 
wir wissenschaftlich für notwendig halten – auch in Zeiten 
begrenzterfinanziellerRessourcen.Natürlichnurunterder
Voraussetzung, dass wir auch bereit sind, bestehende Themen 
dafürzuopfern.

DrittensderStartdesneuenMaxPlanckCareers-Programm.
Es markiert einen weiteren Schritt in unseren Bemühungen, 
herausragendeTalentezurekrutieren.DenneinTenure-Track-
Programm auf Institutsebene kann aufgrund der geringen 
GrößederMax-Planck-Institutenichtfunktionieren.Umgenü-
gend freie Stellen zur Verfügung zu haben, haben sich wissen-
schaftlich verwandte MPIzusammengeschlossen.Bishersind
vierFakultätenmitinsgesamt23Max-Planck-Institutenent-
standen.AlldiesgeschiehtmitBlickaufeineabnehmende
Zahl von Nachwuchsforschenden und die Notwendigkeit, im 
Wettbewerb mit anderen Forschungseinrichtungen und Univer-
sitäten, die in der Regel Tenure Track anbieten können, mit ver-
gleichbaren,attraktivenAngebotenaufzuwarten.

WennichimJuni2023meinAmtalsPräsidentanmeinen
Nachfolger Patrick Cramer übergebe, dann blicke ich auf ereig-
nisreiche neun Jahre zurück, in denen viele Herausforderungen 
zu meistern waren, uns in der MPG mit unter anderem sechs 
Nobelpreisen aber auch wunderbare wissenschaftliche Erfolge 
vergönntwaren.ÜberdenzuletztverliehenenfindenSieauch
indiesemJahresberichteinenBeitrag.

Ihr 
Martin Stratmann

be instrumental in maintaining a stable and successful MPG in 
thefuture.

When Itookofficein2014,I made it my motto to “dare more 
Harnack”.HavewedaredmoreHarnackinrecentyears?To
answer this question, Iwouldliketofocusonthreepoints.
Firstly,thehighlysuccessfulLiseMeitnerExcellenceGroups
program, which starts during the postdoc and group leader 
phases and is specifically designed for outstanding female 
talent.Withthisuniqueoffer,wehavesucceededinattracting
andretaininghighcalibrewomeninscience.Asyoucansee
in this annual report, one of the group leaders has already 
becomeaMaxPlanckDirector.

Secondly, the MPG2030reformprocess.Ifwewanttobeat
the forefront of science, we cannot avoid redesigning institutes 
or founding new ones to keep pace with the rapid development 
ofscience.Wewanttoensurethattheclusterappointments
(i. e.thefillingofmultipledirectorpositions)atourinstitutes
areutilisedtoexplorenewfieldsofscience.Wehaveawave
of retirements ahead of us, which presents us with unique 
opportunities to implement everything we consider scientifi-
callynecessary,evenintimesoflimitedfinancialresources.
Of course,thiscanonlybeachievedifwearealsowillingto
sacrificeexistingtopicsforit.

Thirdly,thelaunchofthenewMaxPlanckCareersProgram.It
marksanotherstepinoureffortstorecruitoutstandingtalent.
DuetothesmallsizeoftheInstitutes,atenure-trackprogram
atinstitutelevelisnotfeasible.Tohaveenoughvacantposi-
tionsavailable,scientificallyrelatedMPIshavejoinedforce.So
far,fourfacultieswithatotalof23MaxPlanckInstituteshave
beenestablished.Allthisisdonewiththeaimofaddressing
the decreasing number of early-career researchers and the 
need to compete with other research institutions and universi-
ties that typically offer tenure-track positions with comparable 
attractiveoffers.

When I hand over the Presidency to my successor, Patrick 
Cramer,inJune2023,I will look back on eventful nine years, 
during which many challenges had to be overcome, but in 
which we also celebrated six Nobel Prizes and numerous other 
extraordinary scientific successes within the MPG.Youcan
also find a contribution on the most recently awarded Nobel 
Prizeinthisyear’sannualreport.

Yours sincerely, 
Martin Stratmann
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SCHWERPUNKT UKRAINE
FOCUS UKRAINE

DerrussischeAngriffskrieggegendieUkraineimFebruar2022
warfürDeutschlandundEuropaeineZeitenwende.DieMax-
Planck-GesellschafthatallewissenschaftlichenKooperationen
mitrussischenInstitutionenaufEisgelegt.Gleichwohlkönnen
bilateraleKontakteaufrechterhaltenwerden.Dennauch
unterrussischenForschendengibtesviele,diediesenKrieg
ablehnen.GleichzeitigschnürtedieMPG ein Hilfspaket für For-
scherinnenundForscherausderUkraine.MiteinemSonder-
fonds über eine Million Euro wurden Anschlussverträge für 
befristet beschäftigte ukrainische Mitarbeitende an den Max-
Planck-Instituten sowie Stipendien für die Aufnahme weiterer 
geflüchteter Gast- und Nachwuchswissenschaftlerinnen aus 
derUkrainefinanziert.DieMax-Planck-Förderstiftungermög-
lichtedieFinanzierungvonKooperations-undMobilitätsstipen-
dien für ukrainische Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
im Rahmen von EIRENE(sieheauchSeite 74).„DieserKrieg
wird zu schweren Verwerfungen und Einschränkungen in der 
Wissenschaftführen.Dasistumsotrauriger,alsesgerade
auchinKooperationmitrussischenKolleginnenundKollegen
wichtigeForschungsprojektegibt,dieeinenBeitragzurLösung
drängender globaler Probleme unserer Zeit, insbesondere des 
Klimawandelsleistensollen“,konstatierteMax-Planck-Präsi-
dentMartinStratmannineineröffentlichenStellungnahme.

ZusammenmitdenLindauerNobelpreisträgertagungenver-
öffentlichte die MPGam3. März 2022eineDeklarationfür den
Frieden,dieandievonOttoHahn1955initiierteMainauer
Erklärunganknüpftundvonmehrals150 Nobelpreisträge-
rinnen und Nobelpreisträgern unterzeichnet wurde (mpg.de/
aufruf-zum-frieden).

    FRIEDENSAPPELL UND  
UNTERSTÜTZUNG FÜR DIE UKRAINE
     CALL FOR PEACE AND  
  SUPPORT FOR UKRAINE

The war of aggression Russia launched against Ukraine in 
February2022wasaturningpointforGermanyandEurope.
The Max Planck Society put all scientific collaborations with 
Russianinstitutionsonhold.Nevertheless,bilateralcon-
tactscanbemaintained.BecauseevenamongRussian
researcherstherearemanywhorejectthiswar.Atthesame
time, the MPS put together a support package for researchers 
fromUkraine.Aspecialfundinexcessof€1millionisnow
financing follow-on contracts for fixed-term Ukrainian staff 
members at Max Planck Institutes, along with grants to 
accommodate other guest researchers and junior scien-
tistswhohavefledUkraine.TheMaxPlanckFoundationis
helping to finance Cooperation Grants and Mobility Grants 
for Ukrainian researchers as part of the EIRENE programme 
(seealsopage 74).“Thiswarwillleadtoseveredistor-
tionsandrestrictionsinscience.Thisisallthesadderbecause
there are crucial research projects, especially in cooperation 
with Russian colleagues, that should contribute to solving the 
urgent global problems of our time, especially climate change,” 
confirmed Max Planck President Martin Stratmann in a public 
statement.

TogetherwiththeLindauNobelLaureateMeetings,theMPG 
publishedaDeclarationforPeaceon3 March 2022,which
followsonfromtheMainauDeclarationinitiatedbyOttoHahn
in1955andwassignedbymorethan150 NobelLaureates
(mpg.de/peace-declaration-nobel-prize-laureates).

https://www.mpg.de/aufruf-zum-frieden?c=19730323
https://www.mpg.de/aufruf-zum-frieden?c=19730323
https://www.mpg.de/peace-declaration-nobel-prize-laureates
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              ALLE NATIONEN MÜSSEN ZU
DER ENTSCHEIDUNG KOMMEN, 
            FREIWILLIG AUF DIE GEWALT ALS
        LETZTES MITTEL DER POLITIK ZU
  VERZICHTEN. SIND SIE DAZU  NICHT
                   BEREIT, SO WERDEN SIE
        AUFHÖREN ZU EXISTIEREN.
ALL NATIONS MUST COME TO THE
                DECISION TO RENOUNCE FORCE          

AS A FINAL RESORT.
         IF THEY ARE NOT
PREPARED TO DO THIS, THEY WILL
                        CEASE TO EXIST.

MAINAUER DEKLARATION 1955

MAINAU DECLARATION 1955

Mit Beginn des russischen 
Angriffskriegs wurden 
zahlreiche Hilfsangebote für 
die Ukraine und ukrainische 
Geflüchtete organisiert.

With the beginning of the 
Russian war of aggression, 
numerous offers of help 
for Ukraine and Ukrainian 
refugees were organized. 



2022gehtimdrittenJahrinFolgeeinNobelpreisaneinenFor-
scher der Max-Planck-Gesellschaft: Svante Pääbo vom Max-
Planck-InstitutfürevolutionäreAnthropologieinLeipzigwird
für seine Pionierleistungen auf dem Gebiet der Paläogenetik 
ausgezeichnet.SeineArbeitenhabenunserVerständnisder
Evolutionsgeschichte der modernen Menschen revolutioniert 
und gleichzeitig eine neue Forschungsdisziplin auf den Weg 
gebracht.

1997entschlüsseltenPääboundseinTeamdasmitochond-
riale Genom eines Neandertalers und damit die ersten DNA-
Sequenzendieservorrund40.000Jahrenausgestorbenen
Menschenform.DieAnalysenergaben,dasssichNeander-
talerundmodernerMenschdeutlichunterscheiden.Füreinen
umfassendenÜberblicküberdiegenetischeGeschichteder
Neandertaler mussten die Forschenden jedoch das gesamte 
Erbgutuntersuchen.

Angeregt durch die Entwicklung neuer Sequenzierungstech-
nologieninitiiertePääbo2006dahereinehrgeiziges,vonder
Max-Planck-Stiftung unterstütztes Gemeinschaftsprojekt zur 
EntschlüsselungdesNeandertaler-Genoms.2010konntendie
ForschendeneinenerstenEntwurfveröffentlichen.DieDaten
zeigten, dass heute lebende Menschen, deren genetische 

In2022,forthethirdyearinarow,aNobelPrizegoestoa
researcher from the Max Planck Society: Svante Pääbo from 
the Max Planck Institute for Evolutionary Anthropology in 
Leipzigishonoredforhispioneeringworkinthefieldofpalae-
ogenetics.Hisworkhasrevolutionizedourunderstandingof
the evolutionary history of modern humans and at the same 
timelaunchedanewresearchdiscipline.

In1997,Pääboandhisteamdecodedthemitochondrial
genome of a Neanderthal and thus the first DNA sequences 
ofthishumanform,whichbecameextinctaround40,000
yearsago.TheanalysesrevealedthatNeanderthalsand
modernhumansdiffersignificantly.Foracomprehensiveover-
view of the genetic history of the Neanderthals, however, the 
researchershadtoexaminetheentiregenome.

Inspired by the development of new sequencing technologies, 
Pääbothereforeinitiatedanambitiousjointprojectin2006,
supported by the Max Planck Foundation, to decode the Nean-
derthalgenome.In2010,theresearcherswereabletopublish
afirstdraft.Thedatashowedthathumanslivingtodaywhose
genetic roots lie outside Africa carry about two percent Nean-
derthal DNA.Neanderthalsandmodernhumanshaveconse-
quentlyintermingledintheirevolutionaryhistory.Infact,at

SCHWERPUNKT DES JAHRES 
      FOCUS OF THE YEAR

Nobelpreis für Physiologie oder Medizin für Svante Pääbo
Nobel Prize for Physiology or Medicine for Svante Pääbo
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Wurzeln außerhalb Afrikas liegen, etwa zwei Prozent Nean-
dertaler-DNAinsichtragen.NeandertalerundmoderneMen-
schen haben sich folglich in ihrer evolutionären Geschichte 
miteinandergemischt.TatsächlichistmindestensdieHälfte
des Neandertaler-Genoms bis zum heutigen Tag im modernen 
Menschenerhaltengeblieben.

Bei der Sequenzierung von DNAauseinemkleinenKnochen
entdeckte Pääbos Forschungsgruppe zudem eine zuvor unbe-
kannte Frühform des Menschen: die nach dem Fundort des 
Knochens–einerHöhleimsüdlichenSibirien–benannten
„Denisovaner“,entfernteVerwandtedesNeandertalers.Sie
steuerten ihrerseits Erbgut zu den heute in Asien lebenden 
Menschenbei.Interessantistnunherauszufinden,welcheAus-
wirkungen die Genvarianten dieser Hominiden haben, die im 
ErbgutheutigerMenschenvorkommen.EinigevomNeander-
taler stammenden Varianten erhöhen beispielsweise unsere 
Schmerzempfindlichkeit, andere verringern die Gefahr von 
Fehlgeburten.

least half of the Neanderthal genome has been preserved to 
thisdayinmodernhumans.

In sequencing DNA from a small bone, Pääbo’s research 
group also discovered a previously unknown early form of 
man:the“Denisovans”,distantrelativesofNeanderthalman,
named after the place where the bone was found – a cave in 
southernSiberia.Theyinturncontributedgeneticmaterialto
thehumanslivinginAsiatoday.Itisnowinterestingtofindout
what effects the gene variants of these hominids have that are 
foundinthegeneticmaterialoftoday’shumans.SomeNean-
derthal variants, for example, increase our sensitivity to pain, 
othersreducetheriskofmiscarriage.
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Der Neandertaler lebt 
- in uns! Durch die Ent-
wicklung modernster Unter-
suchungsmethoden konnten 
Svante Pääbo und sein Team 
nachweisen, dass Reste der 
archaischen DNA noch heute 
im modernen Menschen zu 
finden sind.

The Neanderthal lives 
– in us! By developing 
state-of-the-art research 
methods, Svante Pääbo 
and his team were able 
to prove that remains of 
archaic DNA can still be 
found in modern humans.
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1.2
MISSION DER MAX-PLANCK-

GESELLSCHAFT

DieMax-Planck-GesellschaftzurFörderungderWissen-
schaftene.V.(imFolgendenMax-Planck-Gesellschaftoder
MPG)istdaraufausgerichtet,grundlegendeErkenntnisse
zuerarbeiten.IhrForschungsspektrumistdabeibreitgefä-
chert:Die86Max-Planck-InstituteundEinrichtungenbetreiben
Grundlagenforschung in den Natur-, Bio-, Geistes- und Sozial-
wissenschaften.1 Ihre Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler dort forschen über das Innere der Elementarteilchen 
ebenso wie über den Ursprung unseres Universums, sie for-
schenandenmolekularenBausteinendesLebenswieanden
spezifischen Interaktionen in Ökosystemen, an den Verände-
rungen von Gesellschaften durch globale Migration ebenso wie 
aninternationalenRechtsvergleichen.

DieMax-Planck-GesellschaftsiehtesalsihreoriginäreAufgabe
an, wissenschaftlich besonders relevante und zukunftsträch-
tige Gebiete zu bearbeiten und vor allem neu entstehende 
 Forschungsgebiete aufzugreifen, die auch außerhalb oder an 
derGrenzezwischenetabliertenDisziplinenliegen.Dasver-
langt ein hohes Maß an Flexibilität und Innovationsfähigkeit 
und führt zu einem stetigen wissenschaftlichen Erneuerungs-
prozessihrerInstituteundderOrganisationinsgesamt.Die
Perspektivenkommissionen der Sektionen begleiten diesen 
Prozess, indem sie die Veränderungen in der internationalen 
Wissenschaftslandschaftpermanentverfolgenundbewerten.

DieErneuerungmittelsneuerBerufungenoderNeuausrich-
tungvonInstitutenbzw.AbteilungenistkonstituierenderTeil
der Governance und geschieht vor allem über die in der Max-
Planck-Gesellschaft etablierten und bewährten Evaluationsver-
fahren in ihrer wechselseitigen Abhängigkeit von Forschungs-
konzeptionundForscherpersönlichkeit.DieStrukturprinzipien
der Max-Planck-Gesellschaft gehen auf den ersten Präsidenten 
derKaiser-Wilhelm-Gesellschaft,AdolfvonHarnack,zurück.
DamitsetztdieMPG bis heute die Tradition ihrer Vorgängerin-
stitutionfort.

1  In der Zahl von 86 Instituten sind auch die rechtlich selbststän-
digen Institute enthalten.

The Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissen-
schaftene.V.(hereinafterreferredtoastheMaxPlanck
Society or MPG)aimstogeneratefundamentalinsights.The
researchspectrumiswide-ranging:the86MaxPlanckInsti-
tutes and institutions conduct basic research in the natural 
sciences,biosciences,humansciencesandsocialsciences.1 
Their scientists research the inner workings of elementary 
particles as well as the origin of our universe, the molecular 
building blocks of life such as the specific interactions in eco-
systems, changes in societies due to global migration, as well 
asinternationaljudicialcomparisons.

The Max Planck Society regards its primary task as to work on 
forward-looking areas of particular relevance to science, and 
especially to address newly arising research areas, including 
those lying beyond the bounds of, or at the boundaries 
between,establisheddisciplines.Thisrequiresahighdegree
of flexibility and innovative capacity and leads to a constant 
scientific renewal process in its Institutes and organization 
overall.TheSections’PerspectiveCommissionsaccompany
this process by constantly monitoring and evaluating changes 
intheinternationalscientificlandscape.

Such renewal by means of new appointments or realigning 
InstitutesandDepartmentsformsaconstitutivepartofgov-
ernance and occurs mainly through the established and 
tried and tested evaluation processes within the Max Planck 
Society, reflecting their mutual dependence on research con-
ceptsandresearchindividuals.Thestructuralprinciplesofthe
Max Planck Society can be traced back to the first President of 
theKaiser-Wilhelm-Gesellschaft,AdolfvonHarnack.TheMPG 
isthuscontinuingthetraditionofitspredecessortothisday.

1  The number of 86 Institutes also includes the legally independent 
Institutes.
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1.2
         ERFOLGSFAKTOREN FÜR DIE  
  WISSEN SCHAFTLICHE ARBEIT SUCCESS  
    FACTORS FOR SCIENTIFIC WORK

DieMax-Planck-Gesellschaftzählt–inderNachfolgeder1911
gegründetenKaiser-Wilhelm-Gesellschaft(KWG)2 – zu den 
führendenForschungsorganisationenweltweit.Sieverdankt
ihre Reputation der erfolgreichen Arbeit ihrer Wissenschaftle-
rinnenundWissenschaftler.Mitjetzt30Nobelpreisträgerinnen
und Nobelpreisträgern in Physik, Chemie und Medizin gehört 
die MPG zusammen mit der Harvard University (USA)undder
University of California (USA)zudendreierfolgreichstenWis-

2  Die Max-Planck-Gesellschaft ist nicht Rechtsnachfolgerin der 
Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft, setzt aber laut Satzung deren Tra-
dition fort.

AsthesuccessortotheKaiser-Wilhelm-Gesellschaft(KWG)
(foundedin1911),theMaxPlanckSociety2 ranks among the 
world’sleadingresearchorganizations.Itowesitsreputation
tothesuccessfulworkofitsscientists.With30NobelPrize
laureates in Physics, Chemistry and Medicine, the MPG is one 
of the three most successful scientific institutions in the world 
alongside Harvard University (USA)andtheUniversityofCal-
ifornia (USA).In2022,aNobelPrizewasawardedtoaScien-

2  The Max-Planck-Gesellschaft is not the legal successor to the 
 Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft, but it continues its tradition in 
accordance with its Statutes.
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senschaftseinrichtungenweltweit.In2022gingimdrittenJahr
in Folge ein Nobelpreis an ein wissenschaftliches Mitglied der 
Max-Planck-Gesellschaft:SvantePääbo,DirektoramMax-
Planck-Institut für evolutionäre Anthropologie, wurde für seine 
Pionierleistungen auf dem Gebiet der Paläogenetik mit dem 
Nobelpreis für Physiologie oder Medizinausgezeichnet.

DarüberhinausverdienenunterderVielzahlvonWissen-
schaftspreisen, die an Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftlerderMax-Planck-Gesellschaftin2022verliehen
wurden, eine besondere Erwähnung: der Körber-Preis für 
AnthonyHyman,DirektoramMax-Planck-Institutfürmole-
kulare Zellbiologie und Genetik, der Gruber-Kosmologie-
preis an Frank Eisenhauer vom Max-Planck-Institut für extra-
terrestrische Physik sowie der Wolf-PreisanFerencKrausz,
DirektoramMax-Planck-InstitutfürQuantenoptik.EineMax-
Planck-Wissenschaftlerin und ein Max-Planck-Wissenschaftler 
erhielten2022zudemdiehöchstewissenschaftlicheAus-
zeichnungDeutschlands,denGottfried Wilhelm Leibniz-Preis: 
Marietta Auer vom Max-Planck-Institut für Rechtsgeschichte 
und Rechtstheorie und Iain Couzin vom Max-Planck-Institut für 
Verhaltensbiologie.

DadieForschungderMax-Planck-Gesellschaftstarknatur-
wissenschaftlich ausgerichtet ist, kann ihr wissenschaftli-
cher Output mit bibliometrischen Indikatoren, die sich auf die 
Messung der Anzahl von Publikationen und Zitaten beziehen, 
gutvermessenwerden.InwichtigenRankings, wie dem Nature 
Index oder dem Index der Highly Cited Researchers belegt sie 
seitJahreneinenPlatzunterdenTop10weltweit.

 

DerNature Index, für den ausschließlich Forschungsarbeiten in 
renommierten Zeitschriften gezählt werden, vereint in seinem 
RankingdieQuantitätdesPublikationsaufkommensunddie
QualitätderForschungsleistung.MitdiesemIndexistesder
Nature Publishing Group gelungen, eines der wichtigsten Ran-
kingsfürwissenschaftlicheEinrichtungenzugenerieren.

TOP INSTITUTIONS NATURE INDEX 20223 

1.ChineseAcademyofSciences,China

2.HarvardUniversity,USA

3. MaxPlanckGesellschaft, Deutschland

4.FrenchNationalCentreforScientificResearch,Frankreich

5.StanfordUniversity,USA

3  https://www.nature.com/nature-index/annual-tables/2022/
institution/all/all/global

RANKING DER FÜHRENDEN WISSENSCHAFTLICHEN EINRICHTUNGEN IM NATURE INDEX 2022 
LEADING SCIENTIFIC INSTITUTIONS’ RANKINGS IN THE NATURE INDEX 2022

tific Member of the Max Planck Society for the third year in 
succession.SvantePääbo,DirectorattheMaxPlanckInstitute
for Evolutionary Anthropology, was awarded the Nobel Prize 
for Physiology or Medicine for his pioneering work in the field 
ofpalaeogenetics.

Among the multitude of scientific prizes awarded to scien-
tistsintheMaxPlanckSocietyin2022,thefollowingalso
deserve special mention: the Körber Prize to Anthony Hyman, 
DirectorattheMaxPlanckInstituteofMolecularCellBiology
and Genetics, the Gruber Cosmology Prize to Frank Eisenhauer 
from the Max Planck Institute for Extraterrestrial Physics 
as well as the Wolf PrizetoFerencKrausz,Directoratthe
MaxPlanckInstituteofQuantumOptics.TwoMaxPlancksci-
entists also received Germany’s highest scientific award in 
2022,theGottfried Wilhelm Leibniz Prize: Marietta Auer from 
theMaxPlanckInstituteforLegalHistoryandLegalTheory
and Iain Couzin from the Max Planck Institute of Animal 
Behavior.

As the research of the Max Planck Society is strongly sci-
ence-oriented, its scientific output can be measured well by 
applying bibliometric indicators based on the measurement 
ofthenumberofitspublicationsandcitations.Inimportant
rankings, such as the Nature Index or the Index of Highly Cited 
Researchers, it has ranked among the top ten worldwide for 
manyyears. 
 
 

 

The Nature Index, counting exclusively primary research work 
in renowned journals, combines in its ranking the quantity pub-
lishedandthequalityofresearchwork.Withthisindex,Nature 
Publishing Group has produced one of the most important 
rankingsforscientificinstitutions.

3  https://www.nature.com/nature-index/annual-tables/2022/insti-
tution/all/all/global
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Every year, Clarivate Analytics publishes a list of scientists 
around the world who have published an above-average 
numberofhighlycitedpapers.Highlycitedpaperscomprise
the upper one percent of most cited publications in an area of 
expertiseandpublicationyear.

4  https://clarivate.com/news/clarivate-names-worlds-influential-
researchers-with-highly-cited-researchers-2022-list/

 

Clarivate AnalyticsveröffentlichtjedesJahreineListederWis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler weltweit, die über-
durchschnittlich viele hoch-zitierte Veröffentlichungen publi-
zierthaben.Hoch-zitiertePublikationengehörenzumobersten
ein Prozent der meist-zitierten Veröffentlichungen in einem 
FachgebietundPublikationsjahr.

DIE ERFOLGREICHSTEN EINRICHTUNGEN4 
THE MOST SUCCESSFUL INSTITUTIONS3

ANZAHL HOCH-ZITIERTER PERSONEN   
NUMBER OF HIGHLY CITED INDIVIDUALS

Harvard University, USA 233

Chinese Academy of Sciences, China 228

Stanford University, USA 126

National Institutes of Health, USA 113

Tsinghua University, China Mainland 73

Massachusetts Institute of Technology (MIT),USA 71

MaxPlanckGesellschaft, Deutschland 67

UniversityofCaliforniaSanDiego,USA 66

University of Oxford, UK 63

University of Pennsylvania, USA 62

4  https://clarivate.com/news/clarivate-names-worlds-influential-
researchers-with-highly-cited-researchers-2022-list/

ZAHL HOCH-ZITIERTER WISSENSCHAFTLERINNEN UND WISSENSCHAFTLER BEI CLARIVATE ANALYTICS 2022 
NUMBER OF HIGHLY CITED SCIENTISTS AT CLARIVATE ANALYTICS 2022
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Berufungen auf höchstem Niveau
Appointments at the highest level

DieQualitätderForschunginderMax-Planck-Gesellschaftfußt
aufeinersorgfältigenBerufungspolitik.Nurwennesgelingt,
nach internationalen Maßstäben höchstqualifizierte Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler für wissenschaftliche Füh-
rungspositionen zu gewinnen, kann die Max-Planck-Gesell-
schaft Spitzenforschung im Bereich der Grundlagenforschung 
gewährleisten.IneinemstrengenAuswahl-undBerufungsver-
fahren werden exzellente Personen identifiziert, deren bishe-
rigeArbeitenfürOriginalitätundLeistungsfähigkeitsprechen
undgroßesPotenzialaufzeigen.SieerhaltenalsWissenschaft-
liche Mitglieder der Max-Planck-Gesellschaft die wissenschaft-
lichenundadministrativenFreiräume(u.a.AuswahldesPer-
sonals)sowiedieentsprechendensachlichenundfinanziellen
Rahmenbedingungen, um ihre Forschungsideen erfolgreich 
umzusetzen.

In2022konntedieMax-Planck-Gesellschaft11Spitzenforsche-
rinnen und Spitzenforscher zu Wissenschaftlichen Mitgliedern 
berufen.DreiderNeuberufenenkommenausdenUSA, zwei 
weitereausderSchweizundGroßbritannien.6der11Neube-
rufenensindFrauen,einewarzuvorLeiterineinerLise-Meitner-
Gruppe.ImRahmendesLise-Meitner-Exzellenzprogramms
fördert die Max-Planck-Gesellschaft hochtalentierte Nach-
wuchswissenschaftlerinnen.

The quality of research at the Max Planck Society is based on 
acarefulappointmentpolicy.TheMaxPlanckSocietycanonly
ensure cutting-edge research in the area of basic research if 
it succeeds in attracting to its scientific managerial positions 
those scientists who are the best qualified in terms of interna-
tionalbenchmarks.Inastringentselectionandappointment
process, excellent scientists are identified whose previous 
work reflects originality and ability, and bears great poten-
tial.AsScientificMembersoftheMaxPlanckSociety,they
receivethescientificandadministrativescope(e.g.Selection
ofpersonnel)aswellasthecorrespondingconditionsinterms
of equipment and funding to successfully implement their 
researchideas.

In2022,theMaxPlanckSocietyappointed11elite-level
researchersasScientificMembers.Threeofthenewly
appointed Members come from the USA, one from Switzer-
landandonefromtheUnitedKingdom.Sixoftheelevennew
appointees are women, and one was previously the leader of a 
LiseMeitnerGroup.TheMaxPlanckSocietypromoteshighly
talented,juniorfemalescientistsaspartoftheLiseMeitner
ExcellenceProgramme.

Dr. Etienne Benson
Direktor am Max-Planck-Institut für Wissen-
schaftsgeschichte, Berlin (zuvor tätig an der 
University of Pennsylvania, Philadelphia, USA) 

Etienne Benson baut als Nachfolger der Gründungs-
direktorinLorraineDastonseineneueAbteilung
„KnowledgeSystemsandCollectiveLife“auf.Bisher
forschte Benson vor allem über die Geschichte des 
Umweltschutzes, der Umweltwissenschaften und 
desUmweltaktivismusim19.und20. Jahrhundert.
Auch die Mensch-Tier-Beziehungen hat er in den 
Blick genommen und ein Buch über die Geschichte 
desAnimalTrackingverfasst.AmMPI will er nun 
unter anderem die Beziehungen von Wissens-
systemenundkollektivemLebenuntersuchen.

Director at the Max Planck Institute for the 
History of Science, Berlin (previously worked at 
the University of Pennsylvania, Philadelphia, USA) 

SucceedingthefoundingDirector,LorraineDaston,
EtienneBensonisbuildinghisnewDepartmentfor
“KnowledgeSystemsandCollectiveLife”.Todate,
Benson has primarily conducted research into the 
history of environmental protection, environmental 
scienceandenvironmentalactivisminthe19thand
20thcenturies.Hehasalsostudiedhuman-animal
relationships and written a book on the history of 
animaltracking.AttheMPI, he now wants to inves-
tigate among other things the relationships between 
sciencesystemsandcollectivelife.
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Prof. Derek Dreyer, Ph.D.
Direktor am Max-Planck-Institut für Softwaresysteme, 
Saarbrücken und Kaiserslautern (zuvor Gruppenleiter am 
gleichen Institut)

DerekDreyerforschtüberProgrammiersprachenundderen
Verifizierung.DieZuverlässigkeitundKorrektheitvonSoft-
waresystemen ist eines der zentralen Interessengebiete der 
Informatik.DreyerarbeitetmitseinerGruppeunteranderem
über die Verifikation der zunehmend beliebten und neuen Pro-
grammiersprache„Rust“:der„RustBelt“istdieersteformale,
maschinell geprüfte Grundlage für die Verifizierung der Sicher-
heitderProgrammierspracheRust.Mitdiesengroßangelegten
VerifikationsbemühungenstehtDreyersGruppeanderSpitze
derweltweitenProgrammiersprachenforschung.

Director at the Max Planck Institute for Software Systems, 
Saarbrücken and Kaiserslautern (previously Group Leader 
at the same Institute) 

DerekDreyerconductsresearchintoprogramminglanguages
andtheirverification.Thereliabilityandaccuracyofsoft-
ware systems is one of the main fields of interest of com-
puterscience.Dreyer’sworkwithhisgroupincludestheverifi-
cation of the increasingly popular, new programming language 
of “Rust”: the “Rust Belt” is the first formal, machine-tested 
basis for verifying the security of the Rust programming lan-
guage.Withtheselarge-scaleverificationendeavours,Dreyer’s
group is at the forefront of worldwide programming language 
research.

Prof. Dr. 
Caroline Gutjahr
Direktorin am Max-Planck-Institut für molekulare 
Pflanzenphysiologie, Potsdam (zuvor tätig an der 
Technischen Universität München, München) 

Viele Pflanzen leben in einer Symbiose mit bestimmten 
Bodenpilzen,Mykorrhizagenannt.DieseSymbiosehateine
große Bedeutung für das Wachstum und die Gesundheit der 
Pflanzen.Gutjahrerforscht,welchemolekularenFaktorendie
Bildung der Mykorrhiza beeinflussen und beschäftigt sich 
zudemmitderFrage,obdiesemolekularenKenntnisseeinge-
setzt werden können, um Mykorrhiza-optimierte Nutzpflanzen 
zuzüchten,diezurNachhaltigkeitinderLandwirtschaftbei-
tragenkönnen.

Director at the Max Planck Institute of Molecular Plant 
Physiology, Potsdam (previously worked at the Technical 
University of Munich, Munich) 

Many plants enjoy a symbiotic relationship with certain soil 
fungiknownasmycorrhizae.Thissymbiosisishighlysig-
nificantforthegrowthandhealthoftheplants.Gutjahris
researching the molecular factors affecting the formation of 
mycorrhizae and is also looking at the question of whether 
these molecular insights can be used to breed mycorrhizae-op-
timized crop plants that can contribute towards sustainability 
inagriculture.
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Dr. Meritxell Huch 
Direktorin am Max-Planck-Institut für molekulare Zell-
biologie und Genetik, Dresden (zuvor tätig am gleichen 
Institut als Leiterin einer Lise-Meitner-Gruppe) 

HucherforschtdieRegenerationsfähigkeitvonLeber-undPan-
kreas-Zellen.DafürentwickeltsiemitihrerForschungsgruppe
Organoidmodelle aus menschlichem Gewebe, um die mole-
kularen und zellulären Grundlagen der Regeneration erwach-
senermenschlicherGewebezuuntersuchen.DieLeberzellen
stehen dabei für Zellen, die eine sehr hohe Regenerationsfähig-
keit haben, während die Pankreas-Zellen nur eine sehr geringe 
Regenerationsfähigkeitaufweisen.AnbeidenModellenwerden
biologische Mechanismen erforscht, die das innere Gleichge-
wicht eines Organismus, krankheitsbedingte Störungen sowie 
dieReparaturinadultenGewebenregulieren.ZielihrerFor-
schungsgruppe ist es, grundsätzlich zu verstehen, wie sich 
menschliches Gewebe regeneriert und wie diese Mechanismen 
beieinerErkrankunggestörtsind.

Prof. Dr. Marumi Kado 
Direktor am Max-Planck-Institut für Physik, München 
(zuvor tätig an der Universität La Sapienza, Rom, Italien) 

DerTeilchenphysikerMarumiKadoiststellvertretenderSpre-
cher des großen ATLAS-Experiments, das am CERNläuft.
WesentlicheTeilediesesriesigenDetektors,derrund25 Meter
hochund40Meterlangist,wurdenseinerzeitamMPI für 
Physikentwickelt.KadowillinseinerAbteilung„Experimente
an Hochenergie-Beschleunigern“ weitere Eigenschaften des 
Higgs-Bosonserforschen.AlsführenderExpertefürdiePhysik
desHiggs-BosonshaterfundamentaleBeiträgezumDetektor-
designundzurDetektoroptimierunggeleistet,dieschließlich
zurEntdeckungdesHiggs-Bosonsgeführthaben.

Director at the Max Planck Institute of Molecular Cell 
Biology and Genetics, Dresden (previously worked at the 
same Institute as the leader of a Lise Meitner Group) 

Huch conducts research into the regenerative capacities of 
liverandpancreascells.Todoso,sheandherResearchGroup
are developing organoid models of human tissue to investi-
gate the molecular and cellular basis for the regeneration of 
adulthumantissue.Thelivercellsinthisprocessrepresent
cells with very high regenerative capacity while the pancreas 
cellsonlyshowverylowregenerativeabilities.Bothmodels
are used to research biological mechanisms that regulate 
the internal balance of an organism, malfunctions caused by 
diseaseandrepairinadulttissues.TheaimofherResearch
Group is to gain a fundamental understanding of how human 
tissue regenerates and how these mechanisms are interrupted 
whendiseaseoccurs.

Director at the Max Planck Institute for Physics, Munich 
(previously worked at the Sapienza University of Rome, 
Italy) 

Theparticlephysicist,MarumiKado,isthedeputyspokes-
person for the major ATLAS experiment running at CERN.
Essentialpartsofthisgiantdetector,whichisaround25
metreshighand40metreslong,weredevelopedatthetime
at the MPIforPhysics.InhisDepartment“Experimentson
HighEnergyAccelerators”,Kadoisresearchingfurtherproper-
tiesoftheHiggsboson.Asaleadingexpertinthephysicsof
the Higgs boson, he made fundamental contributions to the 
design and optimization of the detector which ultimately led to 
thediscoveryoftheHiggsboson.
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Prof. Dr. Guido Müller
Max-Planck-Institut für Gravitationsphysik, Potsdam 
und Hannover (Standort Hannover) (zuvor tätig an der 
University of Florida, Gainesville, USA) 

Eine neue, dritte Abteilung wird Guido Müller am MPI für Gra-
vitationsphysik in Hannover aufbauen: Sie beschäftigt sich 
mit Präzisionsinterferometrie und fundamentalen Wechselwir-
kungen.MüllerhatteeinstinHannoverpromoviertunddanach
über20 JahreinFloridageforscht.Erwillvorallemhochge-
naue Methoden für das zukünftige Weltraumprojekt LISA ent-
wickeln und fundamentale Wechselwirkungen jenseits des 
Standardmodellserforschen.LISA soll aus drei Satelliten 
bestehen,dieeinDreieckmit2,5MillionenKilometernSeiten-
längebildenundsoGravitationswellenauffangen.Müller
rechnet damit, dass die nächsten Jahrzehnte eine Blütezeit 
der Gravitationswellenastronomiewerden.

Prof. Asli Özyürek, Ph.D.
Max-Planck-Institut für Psycholinguistik, Nijmegen (zuvor 
tätig an der Radboud Universität Nijmegen, Niederlande) 

DieLinguistinundKognitionswissenschaftlerinAsliÖzyürek
baut am MPIinNijmegendieneueAbteilung„Multimodale
Sprache“auf.DabeisolldieSpracheineinersprachübergrei-
fenden Perspektive in den Blick genommen werden: Sprache, 
GestenundGebärdenwerdengemeinsamanalysiert.Inihrer
Abteilung will Özyürek untersuchen, wie Menschen auf der 
ganzenWeltundinverschiedenenSprachenundKulturendie
RessourcenihressichtbarenKörpersnutzen,umdenSprach-
gebrauch und die Sprachstruktur zu formen, die Sprache an 
neue Generationen weiterzugeben und Sprachen zu schaffen 
und zu entwickeln, wenn es kein konventionelles Sprach modell 
gibt.

Max Planck Institute for Gravitational Physics, Potsdam 
and Hannover (Hannover facility) (previously worked at 
the University of Florida, Gainesville, USA) 

GuidoMüllerwillestablishathird,newDepartmentattheMPI 
forGravitationalPhysicsinHannover.Itwillfocusonprecision
interferometryandfundamentalinteractions.Müllerearnedhis
doctorate in Hannover and subsequently conducted research 
inFloridaforover20years.Firstandforemost,heaimsto
develop high-precision methods for the future space project 
LISA and investigate fundamental interactions beyond the 
standardmodel.LISA is to consist of three satellites forming a 
trianglewithsides2.5millionkilometresinlengthandisthus
designedtocapturegravitationalwaves.Müllerexpectsgravi-
tationalwaveastronomytoflourishinthecomingdecades.

Max Planck Institute for Psycholinguistics, Nijmegen 
 (previously worked at Radboud University Nijmegen, 
Netherlands) 

The linguist and cognitive scientist Asli Özyürek is estab-
lishingthenewDepartmentof“MultimodalLanguage”atthe
MPIinNijmegen.Herethefocusistobeonlanguagefrom
a cross-linguistic perspective: language, gestures and signs 
willbeanalyzedtogether.InherDepartment,Özyürekintends
to investigate how people all over the world and from dif-
ferent languages and cultures use the resources of their visible 
bodies to shape the use and structure of language, pass on 
that language to new generations and create and develop new 
languageswhenthereisnoconventionallanguagemodel.
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Prof. Dr. 
László Székelyhidi 
Direktor am Max-Planck-Institut für Mathematik in den 
Naturwissenschaften, Leipzig (zuvor tätig an der Uni-
versität Leipzig, Leipzig) 

SzékelyhidisForschunggiltvorallempartiellenDifferentialglei-
chungen sowie der Variationsrechnung und deren Anwendung 
inderStrömungsmechanik,derElastizitätstheorieundderDif-
ferentialgeometrie.DieseThemensinddieGrundlageseiner
neuenArbeitsgruppe„AppliedAnalysis“.Székelyhidihatnach
seinemStudiuminOxfordinLeipzigpromoviertunddannin
BonnundLeipziggelehrt.Erwurdemehrfachausgezeichnet,
etwamitdemLeibniz-PreisundzweiGrantsdesEuropean
Research Council (ERC).

Prof. Jenny Tung, Ph.D. 
Direktorin am Max-Planck-Institut für evolutionäre 
Anthropologie, Leipzig (zuvor tätig an der Duke Uni-
versity, Durham, North Carolina, USA) 

Im Mittelpunkt der Forschung von Jenny Tung stehen das Ver-
halten,dieLebenswegeunddieEvolutionvonPrimatenund
deren Bedeutung für die Gesundheit des Menschen und für 
denPrimatenschutz.SiewillinihrerForschungorganismische
Perspektiven mit Ansätzen aus der Molekularbiologie und der 
Genetikvereinen.TungistCo-LeiterindesAmboseliBaboon
ResearchProjectimSüdenvonKenia,einerderamlängsten
bestehendenPrimatenforschungsstationenderWelt.

Max Planck Institute for Mathematics in the Sciences, 
Leipzig (previously worked at the University of Leipzig, 
Leipzig) 

Székelyhidi’s research is devoted primarily to partial differen-
tial equations as well as variational calculus and its applica-
tion in fluid mechanics, elasticity theory and differential geom-
etry.Thesesubjectsformthebasisofhisnewworkinggroup
“AppliedAnalysis”.AfterstudyinginOxford,Székelyhidiearned
hisdoctorateinLeipzig,andsubsequentlytaughtinBonn
andLeipzig.Hehasreceivedmultipleawards,amongthem
theLeibnizPrizeandtwograntsfromtheEuropeanResearch
Council (ERC).

Max Planck Institute for Evolutionary Anthropology, 
Leipzig (previously worked at Duke University, Durham, 
North Carolina, USA) 

Jenny Tung’s research takes as its focal point the behav-
iour, lives and evolution of primates and their significance for 
humanhealthandprimateprotection.Inherresearch,she
aims to combine organismic perspectives with approaches 
frommolecularbiologyandgenetics.Tungistheco-leaderof
theAmboseliBaboonResearchProjectinthesouthofKenya,
one of the oldest existing primate research stations in the 
world.
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Prof. Dr. Silvia Vignolini 
Direktorin am Max-Planck-Institut für Kolloid- und 
Grenzflächenforschung, Potsdam (zuvor tätig an der Uni-
versity of Cambridge, Cambridge, UK) 

Silvia Vignolini verfolgt einen ganz neuen Ansatz, Materialien 
mit vorwiegend optischen Funktionen nach dem Vorbild der 
Naturzuerforschenundzuentwickeln.DasVerständnisder
physikalischen und chemischen Eigenschaften sowie des Bau-
plans solcher natürlichen Systeme gibt ihr die Methodik an die 
Hand, um diese künstlich herzustellen, wobei sie  biobasierte 
Nanopartikel(z.B.Zellulose,Chitin-NanokristalleundNano-
fasern)undandereBiopolymereverwendet.Siegründetam
InstitutdieneueAbteilung„Nachhaltigeundbioinspirierte
Materialien“.

Prof. Dr. Anna Wienhard
Direktorin am Max-Planck-Institut für Mathematik in den 
Naturwissenschaften, Leipzig (zuvor tätig an der Uni-
versität Heidelberg, Heidelberg) 

AnnaWienhardbautinLeipzigihreneueForschungsgruppe
Geometrie,GruppentheorieundDynamikauf.EineSchlüssel-
rollespieleninihrerForschungSymmetrien.Wienhardunter-
sucht sowohl wie Symmetriegruppen wirken, als auch Räume, 
diesehrreichhaltigeSymmetriegruppenhaben.Solchesym-
metrischen Räume verallgemeinern die bekannten euklidi-
schen Räume und gleichzeitig auch die vielleicht weniger 
bekannten hyperbolischen Räume und bieten sehr reichhaltige 
Geometrien,diedennochrechnerischzugänglichsind.

Max Planck Institute of Colloids and Interfaces, Potsdam 
(previously worked at the University of Cambridge, Cam-
bridge, UK) 

Silvia Vignolini is pursuing a completely new approach for 
researching and developing materials with predominantly 
opticalfunctions,takingNatureasherrolemodel.Under-
standing the physical and chemical properties as well as the 
design of such natural systems gives her the methods to 
createthemartificiallyusingbiobasednanoparticles(e.g.cel-
lulose,chitinnanocrystalsandnanofibres)andotherbiopol-
ymers.SheissettingupthenewDepartment“Sustainable&
BioinspiredMaterials”attheInstitute.

Max Planck Institute for Mathematics in the Sciences, 
Leipzig (previously worked at the University of Heidel-
berg, Heidelberg) 

Anna Wienhard is establishing her new Research Group, 
Geometry,GroupTheoryandDynamics,inLeipzig.Symme-
triesplayakeyroleinherresearch.Wienhardisinvestigating
both how symmetry groups work as well as spaces containing 
veryextensivesymmetrygroups.Suchsymmetricalspaces
generalize the familiar Euclidean spaces and at the same time 
the perhaps less familiar hyperbolic spaces, offering very rich 
geometriesthatareneverthelessmathematicallyaccessible.
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NEWLY FOUNDED/INTEGRATED INSTITUTES

Asof01.01.2022,theMPI for Biophysical Chemistry and the 
MPI of Experimental Medicine were merged to form the new 
Max Planck Institute for Multidisciplinary Sciences. The new 
Institute is characterized by its exceptional thematic breadth 
frombasicscientificresearchtoappliedmedicalresearch.The
hope in Göttingen is that cross-disciplinary collaboration will 
increase the chances of making groundbreaking scientific dis-
coveriesandbreakthroughs.

The caesar research centre has also been part of the MPG 
since01.01.2022andhasbeenrenamedtheMax Planck Insti-
tute for Neurobiology of Behavior – caesar.In2007,the
Max Planck Society had assumed scientific responsibility for 
the research centre in Bonn which had been founded by the 
Federal Republic of Germany and the State of North-Rhine 
Westphalia as a private charitable foundation as part of the 
“Berlin-BonnCompensationMeasures”.Afterthereturngener-
ated with the foundation’s assets was no longer adequate to 
meet the financial needs of the research centre due to persis-
tently low interest rates, the MPG had declared its readiness to 
assumefinancialaswellasscientificresponsibilityforcaesar.

InaresolutionadoptedbytheSenateon23.06.2022,the
Max Planck Institute for the Science of Human History in Jena 
was scientifically realigned and subsequently renamed as the 
Max Planck Institute of Geoanthropology.Since2018,the
governing bodies of the MPG had been addressing this project 
tore-establishtheInstitute.A Presidential Committee had 
advocated at an early stage for Jena as a scientifically particu-
larly suitable location for research in the field of geoanthro-
pology.

NEUGRÜNDUNGEN/INTEGRATIONEN

Zum01.01.2022sinddasMPI für biophysikalische Chemie 
und das MPI für experimentelle Medizin zum neuen Max
PlanckInstitut für multidisziplinäre Naturwissenschaften 
verschmolzen.DasneueInstitutkennzeichneteineaußeror-
dentliche thematische Breite von der naturwissenschaftlichen 
Grundlagen-bishinzuangewandtermedizinischerForschung.
DurchdisziplinübergreifendeZusammenarbeiterhofftman
sich in Göttingen höhere Chancen auf wegweisende wissen-
schaftlicheEntdeckungenundDurchbrüche.

DasForschungszentrumcaesaristebenfallsseitdem
01.01.2022TeildesMPGe.V.undnenntsichnunMaxPlanck
Institut für Neurobiologie des Verhaltens – caesar.2007
hatte die Max-Planck-Gesellschaft die wissenschaftliche Ver-
antwortung für das Forschungszentrum in Bonn übernommen, 
das als gemeinnützige Stiftung privaten Rechts von der Bun-
desrepublikDeutschlandunddemLandNordrhein-Westfalen
imZugedes„Berlin-Bonn-Ausgleichs“gegründetwordenwar.
Nachdem die mit dem Stiftungsvermögen erwirtschaftete 
Rendite den Finanzbedarf des Forschungszentrums aufgrund 
der anhaltenden Niedrigzinsen nicht mehr decken konnte, 
hatte sich die MPG bereit erklärt, nach der wissenschaftlichen 
auchdiefinanzielleVerantwortungfürcaesarzuübernehmen.

MitBeschlussdesSenatsvom23.06.2022erfolgtediewis-
senschaftliche Neuausrichtung und daraus folgend die Umbe-
nennung des Max-Planck-Instituts für Menschheitsgeschichte 
in Jena in ein MaxPlanckInstitut für Geoanthropologie. Seit 
2018warendieGremienderMPG mit diesem Neugründungs-
vorhabenbefasst.EinePräsidentenkommissionhattesich
frühzeitig für Jena als wissenschaftlich besonders geeigneten 
Standort für Forschung auf dem Gebiet der Geoanthropologie 
ausgesprochen.
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Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses
Support of junior scientists

EinKernelementderNachwuchsförderungisteineforschungs-
orientierteGraduiertenausbildungalsBasisfürdieweitereKar-
riere.WissenschaftlicherNachwuchsausallerWeltsollinder
Max-Planck-Gesellschaft Perspektiven und Entfaltungsmög-
lichkeitenfürForschungfinden.Dabeigiltes,dieFörder-und
Forschungsbedingungen auf einem international kompetitiven 
Niveauzuhalten.Transparente,zukunftsweisendeundzudem
wettbewerbsfähige Rahmenbedingungen haben hier oberste 
Priorität.DieGesamtzahlderPromovierendenindenIMPRS 
(etwazweiDrittel)sowiederIndividualpromotioneninderMPG 
beliefsichauf3.723DoktorandinnenundDoktoranden.Weitere
2.552WissenschaftlerinnenundWissenschaftlerforschtenim
Rahmen eines Postdoc-Aufenthalts an den Max-Planck-Insti-
tuten(beidesStichtag31.12.2022).5

In den International Max Planck Research Schools (IMPRS),
dieinregionalenKooperationenzwischenMPI und Universi-
täten betrieben werden, bereiten sich Promovierende in der 
Regel in gemeinsamen, interdisziplinären Projekten auf ihre 
Dissertationvor.DiewissenschaftlicheInnovationderangebo-
tenen Curricula, die Möglichkeit, neben eigenen Forschungs-
projektenauchwichtigeErfahrungeninderLehrezusammeln,
sowie die Betreuung durch Thesis Advisory Committees sind 
dieamhäufigstengenanntenVorzügediesesProgramms.Das
wird auch durch die regelmäßig stattfindenden Evaluierungen 
der IMPRSbestätigt.

Inaktuell68IMPRS(Stand31.Dezember2022),dievon
70 MPI,36deutschenund29ausländischenUniversitätenini-
tiiertwurden,arbeitenüber3.000Promovierendeausüber
120 NationenanihrenforschungsgeleitetenPromotions-
themen.SieprofitierendabeivongeschaffenenSynergienzwi-
schen MPI und Universitäten, interdisziplinär ausgerichteten 
Forschungsthemen, abwechslungsreichen Curricula, dem 
ZugangzuumfangreichenKarriereentwicklungsangeboten
undeinemmehrköpfigenBetreuungsgremium.Durchdieaktiv
geförderte Verzahnung von verschiedenen Promotionsthemen 
entstehenNetzwerkefürdieakademischeZukunft.

ImJahr2022wurdenerstmalsIMPRS dauerhaft an den MPI 
eingerichtet: Fünf Research Schools gelang es, ihre bishe-
rigen Strukturen so zu festigen, dass diese nach Einschätzung 
der eigens für die Begutachtung der IMPRS eingerichteten 
KommissiondasPrädikat„verstetigt“erhielten:dieIMPRS 
The Leipzig School of Human Origins, die IMPRS for Mathe-
matics in the Sciences des gleichnamigen MPIinLeipzig,die
IMPRS for Quantum Dynamics and Control des MPI für Physik 
komplexerSystemeinDresden,dieIMPRS for Molecular Bio-

5  Die Zahlenangaben umfassen auch die rechtlich selbstständigen 
Institute der Antragsgemeinschaft.

Research-based graduate education as the basis for a further 
career forms a core element of the support of junior scien-
tists.Juniorscientistsfromthewholeworldshouldfindper-
spectives and development possibilities for research at the 
MaxPlanckSociety.Inthiscontext,itisimportanttokeep
support and research conditions at an internationally com-
petitivelevel.Transparent,forward-lookingaswellascom-
petitiveconditionsareascribedtoppriority.Thetotalnumber
of doctoral students in the IMPRS(aroundtwothirds)aswell
as individual doctorates in the MPGamountedto3,723doc-
toralstudents.Afurther2,552scientistswereresearchingat
Max Planck Institutes as part of postdoctoral residencies (both 
figuresasof31.12.2022).5

In the International Max Planck Research Schools (IMPRS)
run in regional alliances between MPIs and universities, doc-
toral students generally prepare for their dissertation in joint, 
interdisciplinaryprojects.Thebenefitsoftheprogrammemost
frequently mentioned include the scientific innovation of the 
available curricula, the opportunity to gain important teaching 
experience in addition to working on one’s own research pro-
jects, and receiving supervision by Thesis Advisory Commit-
tees. This is also confirmed by the regular evaluations carried 
out by the IMPRS.

Over3,000doctoralstudentsfromover120nationsarecur-
rentlyworkingontheirresearch-leddoctoralthesesin68
IMPRS(asof31December2022)setupby70MPIs,36
Germanand29foreignuniversities.Theybenefitinthe
process from the synergy effects created between MPIs and 
universities, research topics set up along interdisciplinary 
lines, varied curricula, access to extensive career development 
offersandasupervisoryboardconsistingofseveralmembers.
The actively promoted dovetailing of different doctoral theses 
givesrisetonetworksforanacademicfuture.

In2022,IMPRS were set up at MPIs on a permanent basis for 
thefirsttime.FiveResearchSchoolssucceededinreinforcing
their existing structures to such an extent that in the assess-
ment of the committee especially set up to inspect IMPRS, 
they deserved the seal of “permanent”: the IMPRS The Leipzig 
School of Human Origins, the IMPRS for Mathematics in the 
Sciences at the MPIofthesamenameinLeipzig,theIMPRS 
for Quantum Dynamics and Control at the MPI for the Physics 
ofComplexSystemsinDresden,theIMPRS for Molecular Bio-
medicine in Münster as well as the IMPRS for Molecules of 
Life at the MPI of Biochemistry which further strengthens the 
campusinMartinsriedwithitsforward-lookingconcept.The

5  The figures also comprise legally independent institutes belonging 
to the application collective.
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medicine in Münster sowie die IMPRS for Molecules of Life des 
MPIfürBiochemie,diemitihremzukunftsweisendenKonzept
denCampusinMartinsriedweiterstärkt.Mitderdauerhaften
Einrichtung dieser IMPRS ist sichergestellt, dass der über die 
Jahre etablierte exzellente Standard der strukturierten Promo-
tionsausbildung für eine noch größere Anzahl Promovierender 
gilt.

Neu bewilligt wurden die IMPRS for Biological Intelligence am 
MPI für biologische Intelligenz sowie die IMPRS for Global Mul-
tiplicity – A Social Anthropology for the Now am MPI für ethno-
logischeForschung.ImSeptember2022wurdedieIMPRS for 
Knowledge and its Resources: Historical Reciprocities gestartet, 
die am MPIfürWissenschaftsgeschichteangesiedeltist.Drei
letzte Verlängerungen nach dem früheren System gelangen 
den IMPRSinHamburg,DresdenundinStuttgart/Tübingen:
DieIMPRS for Ultrafast Imaging and Structural Dynamics wurde 
nach12Jahren,dieIMPRS for Science and Technology of 
Nano-Systems sowie die IMPRS for Intelligent Systems nach 
sechsJahrenverlängert.

DieMax Planck Schools sind ein innovatives Graduier-
tenprogramm für den vielversprechenden internationalen 
Nachwuchs.AlsgemeinsamesProgrammvonderzeit24
Universitätenund34InstitutenderaußeruniversitärenFor-
schungseinrichtungen(davon10Max-Planck-Institute)sind
dieSchools2018mitdemZielangetreten,innovativeElemente
einer zukunftsfähigen Graduiertenförderung zu pilotieren 
(sieheauchChancen-undRisikobericht).ImHerbst2022ist
das neuartige Clinician Scientist Programm der Max Planck 
School of Cognitiongestartet.EsbietetambitioniertenPromo-
vierenden die Möglichkeit, exzellente Forschung im Bereich 
kognitiver Neurowissenschaften mit klinischer Arbeit in assozi-
iertenUniversitätsklinikenzuverbinden.

DieMaxPlanckForschungsgruppen bieten Promovierten 
dieMöglichkeit,füreinenfestenZeitraum(sieheunten)eigen-
ständigeineForschungsgruppezuleiten.IhreAuswahlerfolgt
unter Beteiligung international renommierter externer Gutach-
terinnenundGutachterdurchkompetitiveAuswahlverfahren.
2022konnten26neueMax-Planck-Forschungsgruppenlei-
ter*innenrekrutiertwerden.Diebereits1969insLebengeru-
fenen Max-Planck-Forschungsgruppen bieten promovierten 
Forschenden die Möglichkeit, in einem frühen Stadium ihrer 
wissenschaftlichenLaufbahnfüreinendefiniertenZeitraum
von fünf Jahren, mit einer Verlängerungsoption von maximal 
zweimal zwei Jahren, eine eigene Gruppe selbstverantwortlich 
zuleitenunddadurchersteFührungserfahrungzusammeln.

permanent establishment of these IMPRS ensures that the 
excellent standard of structured doctoral training built up over 
yearsbenefitsanevenlargernumberofdoctoralstudents.

The IMPRS for Biological Intelligence at the MPI for Biolog-
ical Intelligence as well as the IMPRS for Global Multiplicity – 
A Social Anthropology for the Now at the MPI for Social Anthro-
pologywerenewlyapproved.InSeptember2022,theIMPRS 
for Knowledge and its Resources: Historical Reciprocities was 
launched, based at the MPIfortheHistoryofScience.The
IMPRSinHamburg,DresdenandStuttgart/Tübingensuc-
ceeded in obtaining three final extensions in accordance with 
theformersystem.TheIMPRS for Ultrafast Imaging and Struc-
tural Dynamicswasextendedafter12years,whiletheIMPRS 
for Science and Technology of Nano-Systems and the IMPRS 
for Intelligent Systemswereextendedaftersixyears.

The Max Planck Schools represent an innovative graduate 
programmeforpromising,international,juniorscientists.As
ajointprogrammecurrentlysponsoredby24universitiesand
34Institutesofnon-universityresearchfacilities(10ofthem
MaxPlanckInstitutes),theschoolsweresetupin2018with
the aim of pilot-testing innovative elements of sustainable 
postgraduate funding (see also Report on Opportunities and 
Risks,page50).Theautumnof2022sawthelaunchoftheCli-
nician Scientist Programme of the Max Planck School of Cog-
nition. It offers ambitious doctoral students the opportunity 
to combine excellent research in the field of cognitive neuro-
scienceswithclinicalworkinassociateduniversityhospitals.

The Max Planck Research Groups offer doctorate holders 
the opportunity to head a Research Group independently for a 
fixedperiod(seebelow).Theyareselectedthroughcompet-
itive selection processes involving internationally renowned 
externalreferees.In2022,26newMaxPlanckResearchGroup
Leaderswererecruited.TheMaxPlanckResearchGroups
establishedasearlyas1969offerpostdocresearchersthe
opportunity to take responsibility and lead their own group at 
an early stage of their scientific career for a defined period of 
five years with an option to extend twice for a maximum of 
two years in each case, thereby gaining their first experience 
ofleadership.

The Senate of the Max Planck Society launched a new pro-
grammein2022.TheMax Planck Research Careers is 
intended to ensure the competitiveness of the MPG and 

LAGEBERICHT 
MANAGEMENT  
REPORT  

01

24



2022wurdevomSenatderMax-Planck-Gesellschafteinneues
ProgrammaufdenWeggebracht:DasMax Planck Research 
Careers soll die Wettbewerbsfähigkeit der MPG sichern und 
esihrermöglichen,diebestenKöpfeundjungenTalenteim
globalenKontextzurekrutieren.ImRahmenderMax Planck 
Research Groups wird das bisherige erfolgreiche themenoffen 
ausgeschriebene Max Planck-Forschungsgruppen-Programm 
(FreeFloater-Programm)fortgeschrieben.Diefinanzielle
Unterstützung läuft zunächst für sechs Jahre mit der Möglich-
keit, nach positiver Evaluierung um weitere drei Jahre zu ver-
längern.DieAdvanced Max Planck Research Groups bieten als 
neues Element eine leistungsbezogene Perspektive auf eine 
unbefristeteW2-PositionoderdieBerufungalsDirektor*in/
WissenschaftlichesMitgliedaufeineW3-Stelle.Weiterekom-
plementäre Programmelemente sind das Minerva Fast Track-
Programm und das Lise-Meitner-Exzellenzprogramm.

allow it to recruit the best minds and young talent in a global 
context.TheMax Planck Research Groups represent a continu-
ation of the previously successful Max Planck Research Group 
Programme(FreeFloaterProgramme)advertisedwithoutany
thematicrestrictions.Thefinancialsupportrunsinitiallyfor
six years with the option to extend for a further three years fol-
lowingapositiveevaluation.Constitutinganewelement,the
Advanced Max Planck Research Groups offer performance-re-
latedprospectsofapermanentW2positionoranappointment
toaW3positionasaDirector/ScientificMember.Further
complementary elements of the programme are the Minerva 
Fast Track Programme and the Lise Meitner Excellence Pro-
gramme.

Chancengleichheit
Equal opportunity

EinwichtigesZielistes,alleKreativitäts-undInnovations-
potenzialeinderWissenschaftoptimalauszuschöpfen.Daher
unternimmt die Max-Planck-Gesellschaft vielfältige Anstren-
gungen, um für junge Talente attraktive Rahmenbedingungen 
anzubieten.Dazugehörtauch,Chancengleichheitkonsequent
und strukturell zu verwirklichen, um der Unterrepräsentanz von 
Frauen, vor allem in wissenschaftlichen Führungspositionen, 
entgegenzuwirken.

DieMPG hat bereits in der Vergangenheit ein flächende-
ckendes zentrales Monitoring der institutsspezifischen Gleich-
stellungskonzepteinstalliert.DieregelmäßigeEvaluation der 
GleichstellungsplänedurcheineunabhängigeKommission
ausinternenundexternenExpert*innenfokussiertdiePro-
zesse, Verfahren und Strukturen und fragt nach den Zielen und 
der Existenz, Inanspruchnahme und Wirksamkeit von Maß-
nahmenaufEbenederMax-Planck-Institute.Diequantitativen
Ziele – die Erhöhung der Frauenanteile – auf den verschie-
denenwissenschaftlichenQualifikationsstufenwurdeninder
Vergangenheit organisationsweit und seit einigen Jahren auch 
sektionsspezifisch – durch die Abbildung in Besetzungsquoten 
–kontrolliert.MitderSelbstverpflichtung,bis2030anjedem
Max-Planck-InstitutmindestenseineDirektorinimKollegium
zu haben, wurde die Verantwortung für die Erfüllung der quan-
titativenZieleerstmalsauchaufInstitutsebeneausgerollt.

Optimally exploiting all creativity and innovation potentials in 
sciencecomprisesanimportantobjective.Forthisreason,the
Max Planck Society is making great efforts to offer attractive 
conditionsforyoungtalentedindividuals.Thisalsoincludes
the systematic, structural implementation of equal opportuni-
ties in order to counteract the under-representation of women, 
especiallyinpositionsofacademicleadership.

The MPG has already installed central monitoring of insti-
tute-specificgenderequalityconceptsacrosstheboard.The
regular evaluation of gender equality plans by an independent 
commission consisting of internal and external experts 
focuses on processes, procedures and structures and exam-
ines the objectives, existence, take-up and efficacy of meas-
uresattheleveloftheMaxPlanckInstitutes.Thequantitative
targets – increasing the proportion of women – on the various 
levels of academic qualifications were monitored in the past 
across the organization and for some years also by section – 
bymappingstaffingquotas.Withitsvoluntarycommitment
tohavingatleastonefemaleDirectorontheBoardofDirec-
torsateachMaxPlanckInstituteby2030,responsibilityfor
meeting quantitative targets was rolled out at Institute level for 
thefirsttime.
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UMFRAGEN ZUR ARBEITS UND FÜHRUNGSKULTUR

Auf Empfehlung nach der MPG-weitenUmfragevon2019und
nach Beschluss der entsprechenden internen Gremien ist die 
Durchführungvonlokalen,institutsspezifischenUmfragen 
zur Arbeits und Führungskultur2021pilotiert,dannevaluiert
und mit Beschluss des Präsidenten zum Roll-out freigegeben 
worden.RegelmäßigeUmfragenunterdenMitarbeiter*innen
der Institute werden nun unter anderem als präventives Füh-
rungsfeedback-Tool etabliert und zum Ausbau des zentralen 
Angebotsportfoliosgenutzt.ImHerbst2022startetederRoll-
outmitdenerstenInstituten;proJahrwerdennunca.30Ins-
titutedieseUmfragendurchführen.DieAbteilungPersonalent-
wicklung und Chancen wird die Institute bei der Identifizierung 
undKonzeptionierungvondarauffolgendenMaßnahmenim
Personalentwicklungsbereich auf Basis der Umfragen bei 
Bedarfunterstützen.

SELBSTVERPFLICHTUNG

DieMPGhatimJahr2021eineWeiterführungderMPG-
Selbstverpflichtung beschlossen, deren Ziel es ist die Wissen-
schaftlerinnenanteileinFührungspositionenimZeitraum2021
bis2030umeinenProzentpunktproJahrzuerhöhen.Darüber
hinaus weitet die MPG ihre Bemühungen zur Erhöhung der 
Wissenschaftlerinnen-Anteile gesamtheitlich auch auf den 
TVöDundNachwuchsbereichaus.

DerFrauenanteil auf den verschiedenen Ebenen:

EBENE
LEVEL

IST 31.12.2021
ACTUAL 31/12/2021

IST 31.12.2022
ACTUAL 31/12/2022

ZIEL 31.12.2025
TARGET 31/12/2025

W3
18,4 %
18.4%

19,7% (244Männer,60Frauen)
19.7% (244men,60women)

22,8%
22.8%

W2
36,0 %
36.0%

38,9% (236Männer,150Frauen)
38.9% (236men,150women)

41,3%
41.3%

Gruppenleitungen (GL)
GroupLeaders(GL)

20,2 %
20.2%

21,0% (237Männer,63Frauen)
21.0% (237men,63women)

27,1%
27.1%

E13bisE15ÜTVöD(inkl. GL)
E13toE15ÜCollectiveWageAgreement 
fortheCivilService(TVöD)(incl. GL)

32,8 %
32.8%

33,6% (3.865Männer,1.955Frauen)
33.6% (3,865men,1,955women)

37,8%
37.8%

E15/E15Ü(inkl.GL)
E15/E15Ü(incl.GL)

21,7 %
21.7%

21,7% (560Männer,155Frauen)
21.7% (560men,155women)

26,5%
26.5%

E14(inkl.GL)
E14(incl.GL)

29,0 %
29.0%

28,9% (1.348Männer,549Frauen)
28.9% (1,348men,549women)

33,9%
33.9%

E13(inkl.GL)
E13(incl.GL)

37,5 %
37.5%

39,0% (1.957Männer,1.251Frauen)
39.0% (1,957men,1,251women)

42,6%
42.6%

SURVEYS OF WORK AND MANAGEMENT CULTURE 

On the recommendation of the MPG-wide2019surveyand
after the adoption of a resolution by the corresponding internal 
bodies, the implementation of local, institute-specific surveys 
of the work and management culturewaspilotedin2021,
then evaluated and approved for roll-out with a resolution of 
thePresident.RegularsurveysofInstituteemployeeswillnow
be established as a preventive management feedback tool, 
among other things, and used to expand the central range of 
offerings.Theroll-outstartedwiththefirstinstitutesinthe
autumnof2022;approx.30Instituteswillnowcarryoutthese
surveysperyear.ThePersonnelDevelopmentandOpportu-
nitiesDepartmentwillsupporttheInstitutesinidentifying
and designing subsequent measures in the field of personnel 
developmentasrequiredonthebasisofthesurveys.

VOLUNTARY COMMITMENT

In2021,theMPG resolved to maintain its voluntary commit-
ment to increasing the proportion of female scientists in man-
agement positions by one percentage point per year in the 
periodfrom2021to2030.Inaddition,theMPG is expanding 
its efforts to increase the proportion of female scientists as a 
whole to include staff covered by the Collective Agreement for 
theCivilService(TVöD)andjuniorscientists.

The proportion of women on the various levels:
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NationaleundinternationaleKooperationen
National and international collaborative endeavours

INTERNATIONALE KOOPERATIONEN

AlsReaktionaufdenam24.Februar2022ausgelöstenrussi-
schen Angriffskrieg auf die Ukraine haben NATO und EU die 
außenwirtschaftsrechtlichen Bestimmungen sowie die Sank-
tions-undEmbargobestimmungenverschärft.Forschungs-
kooperationen mit staatlichen Institutionen und Wirtschafts-
unternehmen in Russland und Belarus wurden bis auf Weiteres 
eingefroren.DastrifftgroßeKooperationsprojektewieFAIR, 
Icarus, eRosita, ZOTTO und ExoMars, an denen auch Max-
Planck-Institutebeteiligtsind.DieZusammenarbeitderMax-
Planck-Gesellschaft mit der Russischen Akademie der Wissen-
schaftenimRahmendes2021unterzeichnetenMemorandum
of Understanding wurde ebenfalls mit sofortiger Wirkung bis 
aufweiteresausgesetzt.

ÜbereinenSonderfondsvoneinerMillionEurohatdieMPG 
Anschlussverträge für befristet beschäftigte ukrainische Mit-
arbeitende an den Max-Planck-Instituten sowie Stipendien für 
die Aufnahme weiterer geflüchteter Gast- und Nachwuchswis-
senschaftler*innenausderUkrainefinanziert.Darüberhinaus
wurdeeinspeziellaufdieUkraineausgerichtetesKoopera-
tions-&Mobilitätstipendium(EIRENE)eingerichtet,imRahmen
dessen insgesamt zwölf EIRENE-Stipendien für Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler in der Ukraine vergeben 
werdenkonnten.MitderUkrainischen Akademie der Wissen
schaftenwurdeam31.März2022eingemeinsamesMemo-
randum of Understandingunterzeichnet.

DieMax-Planck-GesellschaftistfürihreArbeitaufwissen-
schaftsgeleiteteundflexibleKooperationsstrukturenange-
wiesen.DabeiistderWissenschaftsstandort Europa von 
großerBedeutung.VonseinerInfrastrukturundseinenVer-
netzungsmöglichkeiten profitiert die Max-Planck-Gesellschaft 
maßgeblich.InsbesonderemitForschungseinrichtungenin
Frankreich, der Schweiz und Großbritannien bestehen zum 
TeilüberJahrzehntegewachseneWissenschaftsbeziehungen.
UnterdemDacheinerwachsendenZahlvonMax Planck 
Centern entfalten sich große Forschungssynergien: Neben den 
bereits bestehenden Centern mit Sciences Po, EPFLausanne,
ETHZürich,UniversityCollegeLondon,denUniversitätenvon
Cambridge,Bristol,Cardiff,Lund,RadboudundTwentewird
2023einweiteresCentermitderUniversitätHelsinkiseine
Arbeitaufnehmen.DamitstärktdieMPG die strategische 
Zusammenarbeit mit leistungsfähigen europäischen Part-
nern sowohl innerhalb als auch außerhalb der EU.Ende2022
gabesüberdenStichtaghinausbestehende16Centerinacht
Ländernweltweit:achtMax Planck Center in Europa, weitere 
sechsinKooperationmitForschungseinrichtungeninUSA und 
KanadasowiejeweilseinesinAsienundinAustralien.

INTERNATIONAL COLLABORATIVE ENDEAVOURS

In response to the Russian invasion of Ukraine launched on 
24February,2022,NATO and the EU tightened their export 
restrictionsandintensifiedsanctionsandembargoprovisions.
Research collaborations with state institutions and enter-
prisesinRussiaandBelaruswerefrozenuntilfurthernotice.
This affects major collaborative projects such as FAIR, Icarus, 
eRosita, ZOTTO and ExoMars in which Max Planck Institutes 
arealsoinvolved.ThecooperationbetweentheMaxPlanck
Society and the Russian Academy of Sciences as per the 
MemorandumofUnderstandingsignedin2021wasalsosus-
pendedwithimmediateeffectuntilfurthernotice.

The MPGisusingaspecialfundof€1milliontofinancefol-
low-on contracts for fixed-term Ukrainian staff members at 
Max Planck Institutes, along with grants to accommodate 
other guest researchers and junior scientists who have fled 
Ukraine.Inaddition,aCollaboration&MobilityGrant(EIRENE)
specially tailored to Ukraine was set up under which a total of 
twelve EIRENEgrantswereawardedtoscientistsinUkraine.
A joint Memorandum of Understanding was signed with the 
Ukrainian Academy of Scienceson31March2022.

For its work, the Max Planck Society is required to make 
recourse to scientifically-led and flexible cooperation struc-
tures.Europe as a science location is of great significance 
inthiscontext.TheMaxPlanckSocietybenefitsconsider-
ablyfromitsinfrastructureandgoodnetworkingpossibilities.
In some cases, scientific relationships have been established 
over the course of decades, especially with research insti-
tutionsinFrance,SwitzerlandandtheUnitedKingdom.The
growing number of Max Planck Centres gives rise to signifi-
cantresearchsynergies.Besidesthealreadyexistingcentres
with Sciences Po, EPFLausanne,ETH Zurich, University 
CollegeLondon,theUniversitiesofCambridge,Bristol,Cardiff,
Lund,RadboudandTwente,afurthercentrewilltakeupits
workwiththeUniversityofHelsinkiin2023.Throughthisini-
tiative, the MPG is strengthening its strategic collaboration 
with powerful European partners both within and outside the 
EU.Attheendof2022,therewere16centresineightcoun-
triesaroundtheworld,thatrunalsoin2023:eightMax Planck 
Centres in Europe, a further six collaborations with research 
institutions in the USA and Canada as well as one each in Asia 
andAustralia.
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Während das Center-Programm in West- und Nordeuropa 
gedeiht, dient das Format der Partnergruppen – neben seiner 
konstruktiven Rolle in sich entwickelnden Wissenschafts-
regioneninÜbersee–auchimsüdlichenundöstlichenTeil
Europas dem langfristigen Aufbau von Netzwerken mit Nach-
wuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern, die zuvor 
eine Postdoc-Phase an einem MPIabsolvierthaben.Part-
nergruppen bestehen gegenwärtig in Spanien, Italien, Polen, 
Tschechien,Ungarn,Slowenien,GriechenlandundZypern.
HinzukommenForschungsgruppeninStockholm(Schweden),
WarschauundKrakau(Polen).2022habenauchdiesechsim
Vorjahr bewilligten Partnergruppen in Afrika ihre Arbeit auf-
genommen.Insgesamtwaren112Gruppenweltweitin2022
aktiv.

Mit der Entwicklung des personenzentrierten Förderpro-
gramms Dioscuri in Mittel und Osteuropa leistet die Max-
Planck-Gesellschaft einen weiteren, bedeutenden Beitrag zur 
StärkungdesEuropäischenForschungsraumes.DasPro-
gramm unterstützt herausragende Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler beim Aufbau innovativer Forschungs-
gruppenanmittel-undosteuropäischenEinrichtungen.Umge-
setztwirddasländerübergreifendeProgrammseit2017in
Polen, wo in den vergangenen Jahren bereits fünf Exzellenz-
zentrenentstandensind.Etabliertwurdendiesevonheraus-
ragenden,zuvorinDeutschland,GroßbritannienunddenVer-
einigtenStaatentätigenForschungsgruppenleiter*innenan
verschiedenengastgebendenEinrichtungeninWarschau.Dort
forschen die neu aufgebauten Teams zu innovativen Fragen 
aus den Bereichen Molekularbiologie, Biomedizin, Physik und 
Mathematik.

2021wurdedasProgrammaufdieTschechischeRepublikaus-
geweitet, wo in den kommenden Jahren ebenfalls bis zu fünf 
Dioscuri-ZentrenanführendenForschungseinrichtungenent-
stehensollen.ImSommer2022erfolgtehierdieersteAus-
schreibung,aufwelchesich30qualifizierteNachwuchsfor-
schendeausallerWeltbewarben.

Seit2015tragenMPI mit unabhängigen TandemForschungs-
gruppen zur Verstärkung und Erweiterung von bestehenden 
KooperationenmitPartnernindenLändernLateinamerikas
bei.DieGruppenorientierensichhinsichtlichAuswahlver-
fahren, Struktur und Begutachtung an den Max-Planck-For-
schungsgruppen.FürihreForschungerhaltensieeigene
RäumeundLaboresowieZugangzuInfrastrukturenderjewei-
ligen Einrichtung und werden von den nationalen Förderagen-
turenmaßgeblichfinanziert.

While the centre programme in Western and Northern Europe 
is flourishing, the format of Partner Groups – besides its con-
structive role in emerging scientific regions overseas – serves 
the long-term establishment of networks with junior scientists 
who have previously completed a postdoc phase at an MPI, 
includinginSouthernandEasternEurope.Partnergroupscur-
rently exist in Spain, Italy, Poland, the Czech Republic, Hungary, 
Slovenia,GreeceandCyprus.AddedtothisareResearch
GroupsinStockholm(Sweden),WarsawandKrakow(Poland).
In2022,thesixPartnerGroupsapprovedinthepreviousyear
startedworkinAfrica.Intotal,thereare112activeGroups
aroundtheworld.

The Max Planck Society is making a further, significant contri-
bution to strengthening the European Research Area with the 
development of the personalized Dioscuri funding programme 
in Central and Eastern Europe. The programme supports out-
standing scientists in setting up innovative research groups at 
CentralandEasternEuropeaninstitutions.Thiscross-country
programmehasbeenimplementedinPolandsince2017where
five centres of excellence have already been created in the last 
fewyears.Theywereestablishedatvarioushostinstitutionsin
Warsaw by outstanding research group leaders who had previ-
ouslyworkedinGermany,GreatBritainandtheUnitedStates.
The newly established teams are working on innovative ques-
tions in the fields of molecular biology, biomedicine, physics 
andmathematics.

In2021,theprogrammewasextendedtotheCzechRepublic
whereagainuptofiveDioscuricentresaretobecreatedin
thecomingyearsatleadingresearchinstitutions.Thefirstcall
forapplicationswassentoutinthesummerof2022which
attractedapplicationsfrom30qualifiedjuniorresearchers
fromallroundtheworld.

Since2015,MPIshavebeencontributingtostrengthening
andextendingexistingcollaborationswithpartnersinLatin
American countries through independent Tandem Research 
Groups. The Groups are guided by Max Planck Research 
Groups in terms of their selection process, structure and eval-
uation.Theyreceivetheirownroomsandlaboratoriesfor
their research as well as access to the infrastructure of their 
particular institution and they are mainly funded by national 
fundingagencies.
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2022bestandeninsgesamt22unabhängigeTandem-Gruppen.
MehrereGruppenwurden2021umzweiJahreverlängert;neu
hinzugekommensind2022eineTandem-Forschungsgruppe
im Bereich Geowissenschaften zwischen dem MPI für Biogeo-
chemieundderUniversidaddelRosarioinBogotá,Kolumbien
sowie drei Gruppen in Uruguay: eine in Neurowissenschaften 
am Instituto Clemente Estable, eine für Virologie am Institut 
Pasteur und eine zur Agrarforschung am Instituto Nacional de 
InvestigacionesAgropecuarias.

NATIONALE KOOPERATIONEN

Seit2005förderndieMaxPlanckGesellschaft und Fraun-
hofer aus Mitteln des Pakts für Forschung und Innovation 
gemeinsame Projekte der Spitzenforschung, um die Erkennt-
nisse aus der Grundlagenforschung mit angewandter For-
schungzukombinieren.SeitBeginndesKooperationspro-
grammswurden55Projektebewilligt.FürdieimBerichtsjahr
2022laufenden14VorhabenstelltedieMPG Fördermittel von 
mehrals2,7Mio.Eurobereit.

2022nahmendreiKooperationsprojekteihreArbeitauf.Zwei
Kooperationsanträgewurden2022zurFörderungempfohlen,
dieProjektewerden2023mitihrerForschungsarbeitbeginnen.
In einem der Projekte sollen flexible kleidungsähnliche Robo-
tergeräte,sogenannteExosuits,entwickeltwerden.Durchleis-
tungsstarke Aktuatortechnologie soll das Gewicht der Exo-
suitsreduziertunddieEffektivitäterhöhtwerden.DasZieldes
zweitenProjektsistes,einbiomimetischesDesignhumaner
Gewebemodellezuermöglichen.AlsBasisdafürsollenselbst-
assemblierende biologisch aktive Peptidnanofibrillen herge-
stelltwerden.

In2022,therewereatotalof22independenttandemgroups.
Severalgroupswereextendedbytwoyearsin2021;one
Tandem Research Group in the area of geosciences between 
the MPI for Biogeochemistry and Universidad del Rosario in 
Bogotá, Columbia and three groups in Uruguay were added 
tothemixin2022:oneinneuroscienceattheInstitutoClem-
ente Estable, one for virology at the Institut Pasteur and one 
on agricultural research at the Instituto Nacional de Investiga-
cionesAgropecuarias.

NATIONAL COLLABORATIVE ENDEAVOURS

Since2005,theMax Planck Society and the FraunhoferGe-
sellschaft have drawn on funds from the Joint Initiative 
for Research and Innovation to promote joint cutting-edge 
research projects, in order to combine knowledge gained from 
basicresearchwithappliedresearch.55projectshavebeen
approvedsincethecollaborationprogrammebegan.TheMPG 
provided funds totalling more than EUR2.7millionforthe14
projectsrunninginthe2022reportingyear.

Threecollaborationprojectsstartedworkin2022.Twocollab-
orationapplicationswererecommendedforfundingin2022,
andtheprojectswillstarttheirresearchworkin2023.Inone
of the projects, flexible robots that resemble clothing, so-called 
exosuits,aretobedeveloped.Theweightoftheexosuitsisto
be reduced by means of powerful actuator technology, thereby 
enhancingtheireffectiveness.Theaimofthesecondproject
istofacilitateabiomimeticdesignofhumantissuemodels.
Self-assembling, biologically active peptide nanofibrils are to 
bemadetoformthebasis.
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1.3
        GESAMTENTWICKLUNG IM  
                  PERSONALBEREICH OVERALL  
TRENDS IN THE PERSONNEL AREA

In der MPG waren zum Stichtag 31.12.2022 insgesamt 24.346 
Personen tätig6:21.029warenvertraglichbeschäftigt,519
forschtenimRahmeneinesStipendiumsund2.798alsGast-
wissenschaftler*innen.DerPersonalbestandinsgesamthat
imVergleichzumvorherigenStichtagum1,7Prozentzuge-
nommen.Etwasüber60 Prozent des Personals waren im 
wissenschaftlichen Bereich tätig (dazu zählen neben den 
Wissenschaftler*innen,dieDoktorand*innenmitFörderver-
trag, studentische und wissenschaftliche Hilfskräfte, Stipen-
diat*innenundGastwissenschaftler*innen).

Vonden21.029vertraglichbeschäftigtenPersonenwaren
6.703 Wissenschaftler*innen, was einem Anteil von 
31,9 ProzentallerBeschäftigtenentspricht.690warenauf

6  Die hier dargestellten Zahlen umfassen die Personaldaten der 
Max-Planck-Gesellschaft sowie der rechtlich selbstständigen Ins-
titute der Antragsgemeinschaft. Die Zahlen allein für die MPG ohne 
die rechtlich selbstständigen Institute sind den Tabellen auf den 
nachfolgenden Seiten zu entnehmen. Bei den angegebenen Zahlen 
handelt es sich um „Kopfzahlen“.

 As of 31.12.2022, the MPG employed a total of 24,346 
people6:21,029werecontractuallyemployed,519werecon-
ductingresearchaspartofafellowshipand2,798asvisiting
scientists.Overall,thestaffinglevelincreasedby1.7percent
bycomparisonwiththepreviousreportingdate.Justover
60 percent of the staff were employed in the scientific field 
(besides the scientists, this figure also includes doctoral stu-
dents with funding contracts, students and graduate assis-
tants,scholarshipholdersandvisitingscientists).

Ofthe21,029contractuallyemployedstaff,6,703 were sci-
entists, equating to 31.9 percentofallemployees.690were
employedontheW3andW2leveland6,013asresearchassis-
tants.Bycomparisonwiththepreviousreportingdate,the

6  Figures presented here comprise the personnel data of the Max 
Planck Society and the legally independent facilities in the appli-
cation collective. The figures for the MPG alone excluding the 
legally independent institutes can be taken from the tables on the 
 following pages. The numbers given are “headcounts”. 
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W3-undW2-Ebeneund6.013alsWissenschaftlicheMitarbei-
ter*innenbeschäftigt.DieAnzahlderWissenschaftler*innen
hat im Vergleich zum vorherigen Stichtag leicht abgenommen, 
der Frauenanteil stieg auf 33,4 Prozent(+1,0 Prozentpunkte).

Aus institutionellen Mitteln wurden 87,8 Prozent der Beschäf-
tigten(18.468von21.029)gefördert.UnterdenWissenschaft-
ler*innenlagderAnteilderinstitutionellenFörderungbei
78,6 Prozentund21,4ProzentwurdenüberDrittmittelfinanziert.

ZumStichtag31.12.2022betrugdasDurchschnittsalter der 
Beschäftigteninsgesamtetwasüber39Jahre,beidenWissen-
schaftler*innenetwasüber40Jahre.

In Teilzeit arbeiteten 26,4 Prozent aller Beschäftigten, Frauen 
mit37,6ProzentmehralsdoppeltsohäufigalsMännermit
17,0Prozent.UnterdenWissenschaftler*innenarbeitetenledig-
lich19,6ProzentinTeilzeit,währenddieseBeschäftigungs-
form unter den nichtwissenschaftlich Beschäftigten bei über 
30Prozentliegt.

DieMax-Planck-GesellschaftalsArbeitgeberinistnationalwie
international sehr attraktiv und zieht Forschende aus aller Welt 
an.WeitüberdieHälftederWissenschaftler*innen hatten 
zum31.12.2022eineausländische Staatsangehörigkeit.Der
Auslandsanteil hat die vergangenen Jahre kontinuierlich zuge-
nommen und lag zuletzt bei 55,7 Prozent.Dabeiwaren38,5
ProzentderStellenmitDirektor*innenandenInstituteninter-
nationalbesetzt.Vonden3.525PromovierendenmitFörder-
vertraghatten61,6ProzenteineausländischeStaatsange-
hörigkeit.ZudemwarenandenMax-Planck-Instituten1.628
ausländischeGastwissenschaftler*innentätig.Insgesamt
hattenallegenanntenwissenschaftlichTätigen127unter-
schiedlicheausländischeStaatsangehörigkeiten.

AUSBILDUNG

In den für die Grundlagenforschung typischen Projekten sind 
spezifisches Fachwissen und besondere Fähigkeiten erforder-
lich.MitetabliertenAusbildungsverfahrengewinntdieMPG 
qualitativeundquantitativeUnabhängigkeitvomArbeitsmarkt.
Insbesondere profitieren wissenschaftliche Abteilungen und 
Gruppen von einer individuellen, spezialisierten und schnellen 

number of scientists decreased slightly while the proportion 
of women rose to 33.4 percent(+1.0percentagepoints).

87.8 percentofemployees(18,468outof21,029)were
financed from institutional funds. Among the scientists, the 
proportionofinstitutionalfundingstoodat78.6percent,with
21.4percentfinancedfromthird-partyfunding.

Asofthereportingdateof31.12.2022,theaverage age of all 
employeeswasjustover39andforthescientists,itwasjust
over40.

26.4 percent of all employees were working parttime, while 
thepercentageforwomenat37.6percentwasmorethan
twiceashighasformenwith17.0percent.Amongscientists,
amere19.6percentworkedpart-timewhilethefigureforthis
form of employment among non-scientific employees was 
over30percent.

As an employer, the Max Planck Society is very attractive 
both at home and abroad, and it attracts researchers from all 
aroundtheworld.Welloverhalfofthescientists were of non-
German nationality asof31.12.2022.Theproportionofnon-
German nationals has steadily increased over recent years and 
last stood at 55.7 percent. 38.5percentofDirectors’postsat
theInstituteswerefilledinternationally.Ofthe3,525doctoral
studentswithfundingcontracts,61.6percentwereofforeign
nationality.Therewerealso1,628visitingscientistsworking
attheMaxPlanckInstitutes.Overall,allthoseemployedina
scientificcapacitymentionedabovehad127differentforeign
nationalities.

VOCATIONAL TRAINING

Specific technical knowledge and special skills are required for 
projectstypicalofbasicresearch.Throughestablishedtraining
processes, the MPG gains qualitative and quantitative inde-
pendencefromthelabourmarket.Scientificdepartmentsand
groups benefited in particular from individual, specialized, fast 
support from self-trained specialists in the area of scientific 
support.
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Unterstützung durch selbst ausgebildete Fachkräfte im wis-
senschaftsstützendenBereich.

In den für die Grundlagenforschung typischen und einzig-
artigen Forschungsprojekten sind spezifisches Fachwissen 
undbesondereFähigkeitenerforderlich.Deshalbwurdenzum
Stichtag15.10.2022insgesamt407Auszubildendein32ver-
schiedenen Ausbildungsberufen und dualen Studiengängen 
beschäftigt.DasentsprichteinerAusbildungsquotevon2,18
ProzentmiteinemFrauenanteilvon36Prozent.Dasgrößte
Angebot an Ausbildungsplätzen besteht in den Metallberufen, 
gefolgtvonLabor-undElektro-/Elektronik-Berufen.34Ausbil-
dungsplätze konnten nicht besetzt werden, mehrheitlich im 
BereichBüroberufe,TierpflegeundanderenServiceberufen.
DieRekrutierungimAusbildungsbereichwirdfürdieMax-
Planck-Gesellschaftzunehmendschwieriger.Fürdaskom-
mendeJahrwurden146neueAusbildungsverhältnisseange-
kündigt.

ImJahr2022beschäftigtedieMax-Planck-Gesellschaft(ohne
dierechtlichselbstständigenMax-Planck-InstitutefürKoh-
lenforschungundfürEisenforschung)durchschnittlich590
schwerbehinderteMenschen;dasentsprichteinerQuotevon
3,42Prozent.ZurErfüllungderPflichtquotevonfünfProzent
fehlten272BeschäftigtemitanerkannterSchwerbehinderung
oderGleichstellung(12PersonenwenigeralsimVorjahr).

Specific technical knowledge and special skills are required 
intheuniqueresearchprojectstypicalofbasicresearch.As
ofthecut-offdateof15.10.2022,atotalof407traineeswere
thereforeemployedin32differentoccupationsrequiring
traininganddualcoursesofstudy.Thiscorrespondstoa
traineeratioof2.18percentwithafemaleshareof36percent.
The largest range of training places relates to metalworking 
occupations, followed by laboratory and electrical/electronic 
occupations.34trainingplacesremainedunfilled,mostlyin
office occupations, animal husbandry and other service occu-
pations.Recruitmentinthetrainingareaisbecomingincreas-
inglydifficultfortheMaxPlanckSociety.146newtraineecon-
tractswereannouncedforthecomingyear.

In2022,theMax-Planck-Gesellschaft(excludingthelegally
independentMax-Planck-InstitutfürKohlenforschungand
Max-Planck-InstitutfürEisenforschung)employedanaverage
of590individualswithseveredisabilities;thisisaquotaof
3.42percent.Therewasashortfallof272employeeswithrec-
ognizedseveredisabilities(12personslessthaninthepre-
viousyear)inmeetingthemandatoryquotaoffivepercent.
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ÜBERSICHT BESCHÄFTIGTE, STIPENDIATINNEN UND STIPENDIATEN SOWIE GASTWISSENSCHAFTLERINNEN UND 
 WISSENSCHAFTLER (HC), ZUM STICHTAG 31.12.2022 OVERVIEW OF EMPLOYEES, SCHOLARSHIP HOLDERS AND GUEST 
SCIENTISTS (HC) AS OF 31.12.2022

Beschäftigte,Stipendiat*innenundGastwissenschaftler*innen(HC) 
Stichtag31.12.2022
Employees.scholarshipholdersandguest 
scientists (HC).31December2022reportingdate

EIFO/ 
KOFO

MPG  
(ohne 
EIFO/ 
KOFO)

 
 

MPG  
(notincl.

EIFO/ 
KOFO)

MPG  
Gesamt

 
 
 
 

MPG 
total

Frauen-
anteil  

in %
MPG 

Gesamt
 

Share of 
women 

in %  
MPG total

Ins ti tu-
tio nelle 

Mittel 
MPG 

Gesamt
 

Institu-
tional 
funds 

MPG total

Drittmittel
MPG 

Gesamt
 
 
 

Third 
party 

funds 
MPG total

Personal 
aus Haus-

halten  
Dritter  

MPG 
Gesamt 

Staff from 
third party 

households 
MPG total

W3-Wissenschaftler*innen W3Scientists 8 296 304 19,7 304 0 0

W2-Wissenschaftler*innen W2Scientists 9 377 386 38,9 374 12 0

WissenschaftlicheMitarbeiter*innen Scientific research assistants 184 5.829 6.013 33,7 4.592 1.421 0

 davon Postdocs mit TVöD-Vertrag
  of which postdocs with contracts under the Collective Wage Agree-

ment for the Civil Service (TVöD)
97 2.279 2.376 34,4 1.722 654 0

Wissenschaftler*innen Scientists 201 6.502 6.703 33,4 5.270 1.433 0

Doktorand*innen mit Fördervertrag 
Doctoral researchers with a funding contract

111 3.414 3.525 42,3 2.778 747 0

Technik Technical services 169 3.806 3.975 38,0 3.817 158 0

Administration Administration 86 4.652 4.738 69,1 4.671 67 0

nichtwissenschaftlich Beschäftigte Non-scientific staff 255 8.458 8.713 54,9 8.488 225 0

studentische und wissenschaftliche Hilfskräfte
Students and graduate assistants

18 1.521 1.539 53,5 1.389 150 0

DualStudierende Dualwork&studycoursestudents 0 9 9 55,6 9 0 0

Auszubildende Trainees 39 344 383 36,0 383 0 0

Praktikant*innen Interns 3 154 157 58,0 151 6 0

in Ausbildung in training 42 507 549 42,6 543 6 0

BESCHÄFTIGTE EMPLOYEES 627 20.402 21.029 45,5 18.468 2.561 0

IMPRS Bachelor IMPRS Bachelors 0 71 71 50,7 71 0 0

Doktorand*innenmitStipendium Doctoralresearcherswithscholarship 2 196 198 48,0 185 13 0

Postdocs mit Stipendium Postdocs with scholarship 9 167 176 34,1 168 8 0

Forschungsstipendiat*innen Research scholarship holders 1 73 74 25,7 67 7 0

Stipendiat*innen Scholarship holders 12 507 519 40,5 491 28 0

Gastwissenschaftler*innen Guest scientists 90 2.708 2.798 37,7 0 0 2.798

PERSONAL GESAMT ZUM 31.12.2022 
TOTAL STAFF AS AT 31.12.2022

729 23.617 24.346 44,5 18.959 2.589 2.798
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1.4ENTWICKLUNG PERSONAL GESAMT: BESCHÄFTIGTE, STIPENDIATINNEN UND STIPENDIATEN SOWIE GASTWISSEN-
SCHAFTLERINNEN UND WISSENSCHAFTLER DER MPG 2014–2022 GROWTH IN PERSONNEL OVERALL: EMPLOYEES, 
SCHOLARSHIP HOLDERS AND VISITING SCIENTISTS AT THE MPG 2014–2022

24.000
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14.000
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10.000

8.000

6.000

4.000

2.000

0

21.640

5.516

01.01.
2014

1.324

8.086

1.465
607

3.664

978

22.002

5.654

01.01.
2015

1.341

8.124

1.563

602

3.618

1.100

22.197

6.054

01.01.
2016

1.821

8.195

1.516

593

2.624

1.394

22.995

6.488

31.12.
2016

2.355

8.355

1.579

604

1.849

1.765

23.425

6.772

31.12.
2017

2.886

8.463

1.650

612
1.199

1.843

23.767

6.935

31.12.
2018

3.153

8.558

1.696

630
818

1.977

23.963

6.887

31.12.
2019

3.373

8.692

1.668

605
618

2.120

23.969

6.912

31.12.
2020

3.411

8.729

1.596

539
542

2.240

MPG GESAMT (HC)    
MPG TOTAL (HEADCOUNTS)

 

  Gastwissenschaftler*innen 
Guest scientists 

  Stipendiat*innen 
Scholarship holders 

 
 
 
BESCHÄFTIGTE   
EMPLOYEES

 

  in Ausbildung 
in training 

  stud. u. wiss. Hilfskräfte 
Students and graduate  
assistants 

  nichtwissenschaftlich  
Beschäftigte 
Non-scientific staff 

  Doktorand*innen  
mit Fördervertrag 
Doctoral students  
with funding contracts 

  Wissenschaftler*innen 
Scientists

23.950

6.745

31.12.
2021

3.473

8.625

1.500
555
519

2.533

24.346

6.703

31.12.
2022

3.525

8.713

1.539

549
519

2.798
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1.4
BERICHT ÜBER DIE  

WIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG 
REPORT ON ECONOMIC TRENDS

DieMax-Planck-GesellschaftwirdaufBasisvonArt.91 b
Grundgesetz in Verbindung mit der Ausführungsvereinba-
rung zum GWK-Abkommen über die gemeinsame Förderung 
(AV-MPG)imVerhältnis50:50vonBundundLändernfinan-
ziert(Grundfinanzierung).DasMax-Planck-InstitutfürPlasma-
physik,dasseit2021TeilderAntragsgemeinschaftder MPG 
ist7, wird hiervon abweichend vom Bund und von den Sitz-
ländern Bayern und Mecklenburg-Vorpommern im Verhältnis 
90:10finanziert.DieMPG und die rechtlich selbstständigen 
Institute MPI für Eisenforschung GmbH und MPIfürKohlenfor-
schung(rechtsfähigeStiftung)bildengegenüberdenZuwen-
dungsgebern eine Antragsgemeinschaft, die Empfängerin der 
ZuwendungendurchBundundLänderist.DieUmsetzungder
Zuwendung innerhalb der Antragsgemeinschaft ist Aufgabe 
der MPG.

DerPaktfürForschungundInnovationIII sicherte der MPG in 
denJahren2016–2020einenjährlichenBudgetzuwachsvon
3%,deralleinevomBundgetragenwurde.Seit2021wirdder
Pakt in einer vierten Phase fortgesetzt, die erstmals über einen 

7  Bis 31.12.2020 war das IPP assoziiertes Mitglied der Helmholtz-
Gemeinschaft.

The Max-Planck-Gesellschaft is funded in accordance with 
Art.91 boftheBasicLawincombinationwiththeimplemen-
tation agreement relating to the Joint Scientific Conference 
(GWK)treatyconcerningjointfunding(AV-MPG)ataratio
of50:50bythefederaladministrationandthefederalstates
(basicfunding).TheMaxPlanckInstituteforPlasmaPhysics,
which has been part of the consortium of applicants of the 
MPGsince20217, is financed by the federal government and 
the states of Bavaria and Mecklenburg-Vorpommern in a ratio 
of90:10.Inrelationtothefundingproviders,theMPG and the 
legally independent Institutes MPI für Eisenforschung GmbH 
and MPIfürKohlenforschung(rechtsfähigeStiftung)forma
consortium of applicants, which is the recipient of funding by 
thefederaladministrationanditsfederalstates.Thetaskof
the MPG is to implement the funding within the consortium of 
applicants.

The Joint Initiative for Research and Innovation III ensured 
the MPGwouldreceiveanannualbudgetgrowthof3%inthe
2016–2020years,whichwastobebornesolelybythefederal

7  The IPP was an associated member of the Helmholtz Association 
until 31 December 2020.

Finanzielle Rahmenbedingungen  Financial conditions
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ZeitraumvonzehnJahrenbis2030läuft.AuchindiesemZeit-
raumsollendieBudgetsjährlichum3%steigen.Von2024
bis2030solldiehälftigeFinanzierungdurchdenBundund
alleLändergem.§3(1)AV-MPG sukzessive wieder aufgeholt 
werden.

DarüberhinauskönnenBundundLändermitZustimmungder
Zuwendungsgeber in den Gremien der Gemeinsamen Wissen-
schaftskonferenz (GWK)überdenjeweiligenFinanzierungs-
anteilhinausgehendeLeistungenerbringen(Sonder-bzw.Teil-
sonderfinanzierungen).

NebendenZuschüssenvonBundundLändernzurinstitutio-
nellen Förderung erhalten die Max-Planck-Gesellschaft und ihre 
InstituteProjektförderungsmittelvonBundes-undLänderminis-
terien sowie von der Europäischen Union, Zuwendungen von pri-
vaterSeitesowieSpendenundEntgeltefüreigeneLeistungen.

administration.Since2021theJointInitiativeiscontinuedina
fourth phase, which is running for the first time over a period 
oftenyearsuntil2030.Duringthisperiod,thebudgetsareto
increaseby3%annually.From2024to2030,thehalf-funding
by the federal administration and all of its federal states is to 
begraduallymadeupinaccordancewith§3(1)AV-MPG.

Moreover, with the consent of the funding providers in the 
governing bodies of the Joint Science Conference (GWK),
the federal administration and its federal states can render 
payments above and beyond the respective financing share 
(specialfundingandpartialspecialfunding).

Along with the subsidies from the federal administration and 
the federal states for institutional support, the Max-Planck-Ge-
sellschaft and its Institutes receive project funding from both 
federal administration and federal state ministries as well as 
from the European Union, private funding as well as donations 
andpaymentsforitsownservices.

GeschäftsverlaufundLage Business performance and position

Flexibilität und institutionelle wie finanzielle Stabilität sind 
Voraussetzungen für eine erfolgreiche Grundlagenforschung 
andenMax-Planck-Einrichtungen.ZumJahreswechsel
2022/2023nahmdieMPG das Instrument der überjährigen 
Mittelverfügbarkeitgem.Nr.5(3)BewGr-MPG, Zuwendungen 
mittels Selbstbewirtschaftung oder durch ein sonstiges haus-
haltsrechtliches Instrument in das Folgejahr zu übertragen, in 
verstärktemUmfanggegenüberdemVorjahrinAnspruch.Dies
istmaßgeblichdurchdieaktuellenKrisensituationenundeine
Gesamtheit damit einhergehender, sich auf den Mittelabfluss 
verzögerndauswirkenderEinflussfaktorenbedingt.

Neben den Nachwirkungen der Corona-Pandemie und den wirt-
schaftlichenAuswirkungenderweltpolitischenKrisen(insbe-
sonderedemrussischenAngriffskriegaufdieUkraine)waren
weiterhinkonjunkturellbedingteStörungenvonLieferketten,
z.B.imBereichderapparativenAusstattungundimIT-Bereich 
ursächlich für Verzögerungen insbesondere von investiven 
Maßnahmen.DieArbeitsmarktsituationerschwertzunehmend
die Rekrutierung von fachlich geeignetem Personal, was zu 
Störungen in der planmäßigen Umsetzung von Maßnahmen 
undinProjektabläufenführt.

DieÜberhitzungderBaubrancheführteauchimBerichts-
jahr2022zuVerzögerungenbeizahlreichenMaßnahmenund
damitauchimAbflussderfür2022eingeplantenMittel,teil-
weisekamesaufgrundvonKostenüberschreitungenbeiBau-
maßnahmenzuVerfahrensverzögerungen.

Flexibility and institutional and financial stability are prereq-
uisites for successful basic research at the Max Planck Insti-
tutes.Attheturnoftheyear2022/2023,theMPG made 
greater use of the instrument of multi-year application of funds 
accordingtono.5(3)BewGr-MPG, to carry over funding to the 
following year by means of funds managed under own respon-
sibility(Selbstbewirtschaftung)oranotherbudgetinstrument.
This is mainly due to the current crisis situation and a whole 
range of associated factors that are delaying the outflow of 
funds.

In addition to the after-effects of the Corona pandemic and the 
economic impact of the global political crises (in particular the 
RussianwarofaggressiononUkraine),cyclicaldisruptionsto
supplychains,e.g.intheareaofequipmentandIT, continued 
tobethecauseofdelays,particularlyininvestmentmeasures.
The situation on the labour market is making it increasingly 
difficult to recruit suitable personnel, which is disrupting the 
scheduledimplementationofmeasuresandprojectworkflows.

The overheating of the construction industry also led to delays 
innumerousmeasuresinthe2022reportingyearandthus
alsointheoutflowoffundsbudgetedfor2022;insomecases,
there were procedural delays due to cost overruns in construc-
tionprojects.
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DasInstrumentderüberjährigenMittelverfügbarkeithatsich
geradeinKrisensituationenmehrdennjealsunverzichtbarer
Baustein bewährt, um den geschilderten Herausforderungen 
in der Gesamtsteuerung des MPG-Budgets bestmöglich zu 
begegnen.

Mit der Integration des Forschungszentrums caesar in den 
MPGe.V.zum1.Januar2022wurdedasVermögender
ehemaligen„Stiftungcaesar“(CenterofAdvancedEuro-
peanStudiesandResearch),Bonn,zweckgebundenaufden
MPG e.V.zurFinanzierungdesInstitutsMPI für Neurobiologie 
desVerhaltens–caesarübertragen.DasentsprechendeVer-
mögen wurde in einen eigens dafür geschaffenen Stiftungs-
fondsindieVerwaltungdes„NichtausöffentlichenMitteln
finanzierten Vermögens“ (NÖV)übernommenmitdemZiel,
daraus im Sinne einer Verbrauchsstiftung die Finanzierung des 
Institutsmöglichstlangeübernehmenzukönnen.DieseFinan-
zierung im Sinne einer Verbrauchsstiftung wird sich, auch in 
denFolgejahren,ergebnisminderndauswirken.

ERTRAGSLAGE

DieFinanzierungderMPG erfolgt weit überwiegend durch 
Zuschüsse.DieBedeutungderZuschussförderungenfürdie
MPG wird aus der nachfolgenden Aufstellung ersichtlich:

ZUSAMMENSETZUNG DER ERTRÄGE COMPOSITION OF REVENUE

2022 2021

Mio.EUR
million EUR

% Mio.EUR
million EUR

%

Zuschüsse aus institutioneller Förderung
Subsidies from institutional funding

2.033,7 83,0 1.969,5 82,0

Zuschüsse aus Projektförderung
Subsidies from project funds

283,9 11,6 276,0 11,5

EigeneErlöseundandereErträge(ohneüberjährigverfügbareMittel)
Ownrevenuesandotherincome(excludingmulti-yearavailablefunds)

110,2 4,5 111,7 4,7

Veränderung Forderungen aus Ausgleichsansprüchen
Change in receivables from compensation claims

22,6 0,9 43,5 1,8

ErträgeAuflösungSonderposten(TilgungDarlehen)
Incomefromthereleaseofextraordinaryitems(loanrepayment)

0,1 0,0 0,1 0,0

Gesamterträge ohne überjährig verfügbare Mittel
Total income excluding multiyear available funds

2.450,5 100,0 2.400,8 100,0

Erträge aus der Auflösung überjährig verfügbarer Mittel
Income from the release of multi-year available funds

243,7 163,0

GESAMT  
TOTAL

2.694,2  2.563,8  

Especially in crisis situations, the instrument of multi-year 
application of funds is an indispensable component for 
meeting the challenges described above in the overall control 
of the MPGbudgetinthebestpossibleway.

With the integration of the caesar research center into the 
MPGe.V.on01January2022,theassetsoftheformer
“Stiftung caesar” (Center of Advanced European Studies and 
Research),Bonn,weretransferredtotheMPGe.V.forthe
purpose of financing the MPI for Neurobiology of Behavior – 
caesar.Thecorrespondingassetsweretransferredtoaspe-
cially created endowment fund in the administration of the 
“assets not publicly funded” (NÖV)withtheaimofbeingable
to take over the financing of the institute for as long as pos-
sibleinthesenseofaconsumptionfoundation.Thisfinancing
in the sense of a consumption foundation will have a negative 
impactonannualresultsalsoinsubsequentyears.

RESULTS OF OPERATIONS

The MPGispredominantlyfinancedthroughsubsidies.The
following list shows the significance of funding through subsi-
dies for the MPG:
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Im Berichtsjahr entfielen ohne Berücksichtigung der Erträge 
ausderAuflösungüberjährigverfügbarerMittel94,6%(Vorjahr
93,5%)derErträgeaufZuschüsseausinstitutionellerFörde-
rungsowieausProjektförderung.

DieEntwicklung der Zuschussfinanzierung der MPG stellt 
sich wie folgt dar:

Excluding income from the release of multi-year available 
funds,atotalof94.6%ofrevenuewasattributabletosubsi-
dies from institutional funding as well as from project funds 
(previousyear:93.5%).

The following shows the changes in subsidy funding of the 
MPG:

2.500,0

2.000,0

1.500,0

1.000,0

500,0

0

Mio.EUR
million EUR

  Zuschüsse aus Projekt förderung 
Subsidies from project funds

  Teil-/Sonderfinanzierung 
Partial/special funding

  Grundfinanzierung 
Basic funding

2020

302,8
(13,6 %)

31,2
(1,4 %)

1.892,9
(85,0 %)

2021

276,0
(12,3 %)

15,2
(0,7 %)

1.954,3
(87,0 %)

2022

283,9
(12,2 %)

27,0
(1,2 %)

2.006,7
(86,6 %)
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Im Vergleich zum Vorjahr ergibt sich dabei folgende Entwicklung:

ENTWICKLUNG DER ZUSCHUSSFINANZIERUNG SUBSIDY FUNDING TRENDS

2022 2021 Veränderung
Change

Mio.EUR
million EUR

Mio.EUR
million EUR

Mio.EUR
million EUR

%

Zuschüsse aus institutioneller Förderung
Subsidies from institutional funding

2.033,7 1.969,5 64,2 3,3

 Grundfinanzierung
 Basic funding

2.006,7 1.954,3 52,4 2,7

 Teil-/Sonderfinanzierung
 Partial/special funding

27,0 15,2 11,8 77,6

Zuschüsse aus Projektförderung
Subsidies from project funds

283,9 276,0 7,9 2,9

GESAMT   
TOTAL

2.317,6 2.245,5 72,1 3,2

Von den Zuschüssen haben wiederum die Zuschüsse aus 
 institutioneller Förderung (Grundfinanzierung und Teil-/Son-
derfinanzierung)miteinemAnteilvon87,8%(Vorjahr87,7%)
diegrößteBedeutung.SieerhöhtensichimBerichtsjahrinsge-
samtum64,2Mio.EUR(3,3%)auf2.033,7Mio.EUR.

Bezogen auf Teil A der Antragsgemeinschaft – dieser umfasst 
die MPG ohne IPP sowie die beiden rechtlich selbstständigen 
MPI für Eisenforschung (EIFO)undMPIfürKohlenforschung
(KOFO)–stellensichdieZuschüssezurinstitutionellenFörde-
rungimSoll(lautWirtschaftsplan)undimIstwiefolgtdar:

The following shows the year-on-year changes:

In turn, of the subsidies, the subsidies from institutional 
funding(basicfundingandpartial/specialfunding)arethe
mostimportantandaccountforan87.8%share(previousyear
87.7%).TheseincreasedbyatotalofEUR64.2millioninthe
reportingyear(3.3%)toEUR2,033.7million.

In relation to Part A in the consortium of applicants – which 
contains the MPG excluding the IPP and the legally inde-
pendent Institutes MPI für Eisenforschung (EIFO)andMPI für 
Kohlenforschung(KOFO)–thebudgetandactualsubsidiesfor
institutional funding are as follows:
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SOLL (LAUT WIRTSCHAFTSPLAN DER ANTRAGSGEMEINSCHAFT TEIL A)   
BUDGET (ACCORDING TO THE BUDGET OF THE CONSORTIUM OF APPLICANTS PART A):

MPG  
ohne IPP 

MPG  
excl. IPP 

Soll2022
Budget2022

TEUR

EIFO 
 

 
 

Soll2022
Budget2022

TEUR

KOFO 
 

 
 

Soll2022
Budget2022

TEUR

Antrags-
gemeinschaft 

Teil A
Consortium 

of applicants
Part A

Soll2022
Budget2022

TEUR

Antrags-
gemeinschaft 

Teil A
Consortium 

of applicants
Part A

Soll2021
Budget2021

TEUR

Veränderung 
 

Change 
 

%

Grundfinanzierung
Basic funding

1.885.877 18.214 24.008 1.928.099 1.872.162 3,0

Teilsonderfinanzierung
Partial special funding

25.900 0 0 25.900 19.900 30,2

Sonderfinanzierung
Special funding

4.122 0 0 4.122 3.840 7,3

Gesamtzuschuss Bund/Länder
Total subsidy – federal administration / federal states

1.915.899 18.214 24.008 1.958.121 1.895.902 3,3

Sonstige Teilsonderfinanzierung
Other partial special funding

1.895 0 0 1.895 1.842 2,9

ZUSCHÜSSE GESAMT   
TOTAL SUBSIDIES

1.917.794 18.214 24.008 1.960.016 1.897.744 3,3

IST (NACH UMSETZUNG INNERHALB DER ANTRAGSGEMEINSCHAFT TEIL A)   
ACTUALS (AFTER IMPLEMENTATION WITHIN THE CONSORTIUM OF APPLICANTS PART A)

MPG  
ohne IPP 

MPG  
excl. IPP 

Ist2022
Actuals2022

TEUR

EIFO 
 

 
 

Ist2022
Actuals2022

TEUR

KOFO 
 

 
 

Ist2022
Actuals2022

TEUR

Antrags-
gemeinschaft 

Teil A
Consortium 

of applicants
Part A

Ist2022
Actuals2022

TEUR

Antrags-
gemeinschaft 

Teil A
Consortium 

of applicants
Part A

Ist2021
Actuals2021

TEUR

Veränderung 
 

Change 
 

%

Grundfinanzierung
Basic funding

1.884.146 18.895 25.057 1.928.098 1.872.161 3,0

Teilsonderfinanzierung
Partial special funding

20.050 0 0 20.050 9.150 119,1

Sonderfinanzierung
Special funding

4.908 0 0 4.908 4.100 19,7

Gesamtzuschuss Bund/Länder
Total subsidy – federal administration / federal states

1.909.104 18.895 25.057 1.953.056 1.885.411 3,6

Sonstige Teilsonderfinanzierung
Other partial special funding

2.002 0 0 2.002 1.937 3,4

ZUSCHÜSSE GESAMT   
TOTAL SUBSIDIES

1.911.106 18.895 25.057 1.955.058 1.887.348 3,6
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Für die Antragsgemeinschaft Teil A weisen die Zuschüsse 
zur Grundfinanzierung im Soll laut Wirtschaftsplan sowie im 
Ist gegenüber dem Vorjahr aufgrund der Fortschreibung des 
PaktesfürForschungundInnovationeinenAnstiegum3,0%
auf.BezogenaufdieMPG ohne IPP ergibt sich ein Zuwachs 
um2,7%sowohlimSollalsauchimIstnachUmsetzunginner-
halb der Antragsgemeinschaft Teil A(von1.834.656TEUR im 
Vorjahrauf1.884.146TEUR).

DasIPP wird aufgrund der vom Teil A der Antragsgemein-
schaft abweichenden Institutsfinanzierung als Teil B der 
Antragsgemeinschaftseparatdargestellt.BezogenaufdasIPP 
stellen sich die Zuschüsse zur institutionellen Förderung im 
Soll(lautWirtschaftsplan)undimIstwiefolgtdar:

SOLL (LT. WIRTSCHAFTSPLAN) UND IST (IPP, ANTRAGSGEMEINSCHAFT TEIL B):   
BUDGET AND ACTUALS (IPP, CONSORTIUM OF APPLICANTS PART B):

IPP 

Soll2022
Budget2022

TEUR

IPP 

Ist2022
Actuals2022

TEUR

IPP 

Ist2021
Actuals2021

TEUR

Veränderung
Change

Ist
Actuals

%

Grundfinanzierung
Basic funding

122.601 122.601 119.629 2,5

Teilsonderfinanzierung
Partial special funding

0 0 0 0,0

Sonderfinanzierung
Special funding

0 0 0 0,0

Gesamtzuschuss Bund/Länder
Total subsidy – federal administration / federal states

122.601 122.601 119.629 2,5

Sonstige Teilsonderfinanzierung
Other partial special funding

0 0 0 0,0

ZUSCHÜSSE GESAMT   
TOTAL SUBSIDIES

122.601 122.601 119.629 2,5

Based on the budget as well as on the actuals, the subsidies 
forbasicfundingreportayear-on-yearincreaseof3.0%forthe
consortium of applicants Part A due to the continuation of the 
JointInitiativeforResearchandInnovation.Withrespectto
the MPG excluding the IPP,thereisanincreaseof2.7%inboth
budget and actuals after implementation within the consor-
tium of applicants Part A (from TEUR1,834,656intheprevious
year to TEUR1,884,146).

The IPP is presented separately as Part B of the consortium 
of applicants due to the fact that the Institute’s funding differs 
from Part Aoftheconsortiumofapplicants.Inrelationtothe
IPP, the subsidies for institutional funding in budget and in 
actuals are as follows:
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DieZuschüsse zur Teil-/Sonderfinanzierung einschließlich der 
sonstigen Teilsonderfinanzierung entfallen ausschließlich auf 
die MPG ohne IPP.GegenüberdemVorjahrsindsieimIstum
11,8Mio.EUR(+ 77,6%)auf27,0Mio.EURgestiegen.

DieZuschüsse aus Projektförderung betrugen im Berichts-
jahr283,9Mio.EURoder11,6%desGesamtbetragsderErträge
ohneüberjährigverfügbareMittel.ImVergleichzumVorjahr
sindsieum7,9Mio.EURbeziehungsweiseum2,9%gestiegen.

DieZuschüsseausProjektförderungverteilensichimüber-
jährigen Vergleich wie folgt auf die unterschiedlichen Zuwen-
dungsgeber:

The subsidies for partial/special funding, including other partial 
special funding, relate exclusively to the MPG without IPP.
Compared to the previous year, they increased by EUR11.8
million(+77.6%)toEUR27.0millionintheactuals.

The subsidies from project funds in the reporting year 
amounted to EUR283.9millionor11.6%ofthetotalamountof
incomeexcludingmulti-yearavailablefunds.Comparedtothe
previous year, they went up by EUR7.9millionor2.9%.

The year-on-year changes in subsidies from project funds and 
their allocation to the various funding providers are as follows:
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DieEntwicklungnachDrittmittelgebernstelltsichimVergleich
zum Vorjahr wie folgt dar:

AUFGLIEDERUNG DER PROJEKTFÖRDERUNG NACH ZUWENDUNGSGEBER   
BREAKDOWN OF PROJECT FUNDS BY FUNDING PROVIDER

2022 2021 Veränderung
Change

Mio.EUR
million EUR

Mio.EUR
million EUR

Mio.EUR
million EUR

%

Bund/Land Federal administration/federal state 77,1 70,6 6,5 9,2

EU EU 77,5 87,5 –10,0 –11,4

DFG DFG 75,7 68,3 7,4 10,8

Sonstige Other 53,6 49,6 4,0 8,1

GESAMT TOTAL 283,9 276,0 7,9 2,9

DieGesamtaufwendungen der MPG setzen sich wie folgt 
zusammen: 

ZUSAMMENSETZUNG DER AUFWENDUNGEN COMPOSITION OF EXPENSES

  2022 2021

Mio.EUR
million EUR

% Mio.EUR
million EUR

%

Personalaufwendungen
Personnel expenses

1.286,0 53,4 1.316,3 56,9

Sachaufwendungen*(ohneüberjährigverfügbareMittel)
Material costs*(excludingmulti-yearavailablefunds)

729,5 30,3 631,0 27,3

Weiterleitungen und Zuschüsse
Transfers and subsidies

58,5 2,4 44,5 1,9

ZuführungzumSonderposten(Investitionen)
Additiontoextraordinaryitems(investments)

334,7 13,9 320,4 13,9

Gesamtaufwendungen ohne überjährig verfügbare Mittel
Total expenses excluding multiyear available funds

2.408,7 100,0 2.312,2 100,0

Aufwendungen aus der Einstellung in überjährig verfügbare Mittel
Expenses from allocation to multi-year available funds

303,0 243,7

GESAMTAUFWENDUNGEN   
TOTAL EXPENSES

2.711,7  2.555,9  

*  Die Sachaufwendungen setzen sich zusammen aus den Positionen 
7. bis 11. der Gewinn- und Verlustrechnung.

*  The material costs are composed of the positions 7. to 11. of the 
statement of profit and loss.

The specific trends of third-party funding bodies are as follows 
compared to the previous year:

The total expenses of the MPG are composed as follows:
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Von den Gesamtaufwendungen (ohne Einstellung in über-
jährigverfügbareMittel)stellendiePersonalaufwendungen
mit53,4%(Vorjahr56,9%)dengrößtenAnteildar.Gegenüber
dem Vorjahr ist ein Rückgang der Personalaufwendungen um 
30,3Mio.EUR(–2,3%)zuverzeichnen,dermaßgeblichdurch
rückläufige Zuführungen zu Rückstellungen für Pensionen und 
ähnlicheVerpflichtungenbedingtist.BereinigtumdiesenEin-
flussfaktor korrespondiert die Entwicklung der Personalauf-
wendungenmitderTarif-undBeschäftigtenentwicklung.

DieinZusammenhangmitInvestitionenindasAnlagever-
mögen erfolgten Zuführungen zum Sonderposten sind gegen-
überdemVorjahrum14,3Mio.EUR(+4,5%)gestiegen.Sie
betrafen im Wesentlichen Investitionen für wissenschaftliche 
Geräte(154,6Mio.EUR),Baumaßnahmen(102,1Mio.EUR)
sowie EDV-undEinrichtungsinventar(65,7Mio.EUR).

Im Rahmen von Baumaßnahmen wurden außerdem Instand-
haltungsaufwendungen(BestandteilderSachaufwendungen)
inHöhevon47,5Mio.EUR(Vorjahr46,4Mio.EUR)getätigt.

Of total expenses (without allocation to multi-year available 
funds),personnelexpensesrepresentthelargestproportionat
53.4%(previousyear56.9%).Comparedwiththepreviousyear,
personnel expenses decreased by EUR30.3million(–2.3%),
mainly as a result of lower additions to provisions for pensions 
andsimilarobligations.Adjustedforthisinfluencingfactor,
the development of personnel expenses corresponds with the 
developmentofpayratesandthenumberofemployees.

Additions to the extraordinary items in the context of invest-
ments in fixed assets increased by EUR14.3million(4.5%)
comparedtothepreviousyear.Theymainlyrelatedtoinvest-
ments in scientific equipment (EUR154.6million),construction
projects (EUR102.1million)andIT and facility equipment (EUR 
65.7million).

Maintenanceexpenses(partofmaterialcosts)ofEUR47.5
million were also incurred as part of construction projects 
(previous year EUR46.4million).
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Für folgende große Baumaßnahmen sind im Berichtsjahr 
wesentliche Aufwendungen entstanden (Summe aus Zufüh-
rungzumSonderposten(Investitionen)sowieInstandhaltung):

Mio.EUR
million EUR

MPIfürPhysik,München,Institutsneubau(inGarching)
MPIforPhysics,Munich,newInstitutebuilding(inGarching)

17,1

MPIfürdiePhysikdesLichts,Erlangen,ZentrumfürPhysikundMedizinErlangen
MPIfortheScienceofLight,Erlangen,CenterforPhysicsandMedicineErlangen

15,3

Halbleiterlabor, München, Neubau Halbleiterlabor (HLL)
SemiconductorLaboratory,Munich,NewSemiconductorLaboratoryBuilding(HLL)

10,4

MPI für chemische Energiekonversion, Mülheim an der Ruhr, Teilneubau Institutsgebäude Chemische Energiekonversion
MPI for Chemical Energy Conversion, Mülheim an der Ruhr, partial new Institute building for Chemical Energy Conversion

7,7

DiegegenüberdemVorjahrstärkerinAnspruchgenommene
überjährige Mittelverfügbarkeit schlägt sich in den höheren Auf-
wendungen aus der Einstellung in überjährig verfügbare Mittel 
nieder.ImBereichderGrundfinanzierungsinddiesegegenüber
demVorjahrum45,8Mio.EURhöherausgefallen.ImBereich
derDrittmittel-Projektförderungsindum9,3 Mio. EUR höhere 
überjährigverfügbareMittelzuverzeichnen.

DasJahresergebnisderMPG stellt sich wie folgt dar:

JAHRESERGEBNIS ANNUAL RESULT

2022 2021

Mio.EUR
million EUR

Mio.EUR
million EUR

Erträge Income 2.694,2 2.563,8

Aufwendungen Expenses 2.711,7 2.555,9

GESAMT TOTAL –17,5 7,9

 
DasJahresergebnisergibtsichausschließlichim„Nichtaus
öffentlichen Mitteln finanzierten Vermögen“ (NÖV),ausdem
MittelfürsatzungsgemäßeZwecke(Forschungsförderung)
bereitgestelltwerden.DieGesamtaufwendungenübersteigen
imBerichtsjahrdenGesamtbetragderErträgeum17,5Mio.
EUR.DasJahresergebnisistmaßgeblichdurchdieimSinne
einer Verbrauchsstiftung erfolgende Finanzierung des MPI für 
NeurobiologiedesVerhaltens–caesarbedingt.Abgesehen
vom NÖV schließt der Jahresabschluss der MPG mit einem 
ausgeglichenenJahresergebnisab.

The following large-scale construction projects incurred the 
following significant expenses in the reporting year (sum of 
additiontotheextraordinaryitems(investments)andmainte-
nance): 

The greater use of the multi-year availability of funds com-
pared with the previous year is reflected in the higher expenses 
fromtheallocationtomulti-yearavailablefunds.Inthearea
of basic funding, these were EUR45.8millionhigherthanin
thepreviousyear.Intheareaofthird-partyprojectfunding,the
multi-year availability of funds were EUR9.3millionhigher.

The annual result of the MPG is as follows:

The annual result is generated exclusively within “assets not 
publicly funded” (NÖV),fromwhichfundsforstatutorypur-
poses(promotionofresearch)areprovided.Inthereporting
year, total amount of expenses exceeded the total income by 
EUR17.5million.Theannualresultislargelyduetothefunding
of the MPI for the Neurobiology of Behavior – caesar in the 
formofaconsumptionfoundation.ApartfromNÖV, the annual 
financial statement of MPG closes with a breakeven annual 
result.
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VERMÖGENS UND FINANZLAGE

Nachfolgende Aufstellungen verdeutlichen die Entwicklung des 
Vermögens und der Schulden im Berichtsjahr: 

AKTIVA ASSETS

  31.12.2022 31.12.2021 Veränderung
Change

Mio.EUR
million EUR

% Mio.EUR
million EUR

% Mio.EUR
million EUR

%

Anlagevermögen
Fixed assets

2.685,9 65,9 2.340,9 64,6 345,0 14,7

Umlaufvermögen
Current assets

1.344,6 33,0 1.242,0 34,2 102,6 8,3

Rechnungsabgrenzungsposten
Deferredexpensesandaccruedincome

46,8 1,1 43,4 1,2 3,4 7,8

GESAMT   
TOTAL

4.077,3 100,0 3.626,3 100,0 451,0 12,4

NET ASSETS AND FINANCIAL POSITION

The following list show the trend in assets, equity and liabili-
ties in the reporting year:
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PASSIVA EQUITY AND LIABILITIES

31.12.2022 31.12.2021 Veränderung
Change

Mio.EUR
million EUR

% Mio.EUR
million EUR

% Mio.EUR
million EUR

%

Eigenkapital
Equity

531,0 13,0 197,3 5,4 333,7 169,1

Sonderposten
Extraordinary item

2.260,8 55,5 2.222,0 61,3 38,8 1,7

Rückstellungen
Provisions

845,9 20,7 834,0 23,0 11,9 1,4

Verbindlichkeiten
Liabilities

439,1 10,8 372,3 10,3 66,8 17,9

Rechnungsabgrenzungsposten
Deferredincomeandaccruedexpenses

0,5 0,0 0,7 0,0 –0,2 –28,6

GESAMT   
TOTAL

4.077,3 100,0 3.626,3 100,0 451,0 12,4
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DasAnlagevermögenhatsichinsgesamtum345,0Mio.EUR 
(+14,7%)erhöht.DabeientfällteinAnstiegum274,3Mio.EUR 
auf die innerhalb der Finanzanlagen im NÖV ausgewiesenen 
WertpapieredesAnlagevermögens,wasaufdieÜbertragung
desVermögensderehemaligen„Stiftungcaesar“zurückgeht.
ImZugedieserÜbertragungsindimBereichderSachanlagen
zum1.1.2022insgesamtZuwächsevon71,7Mio.EUR zu ver-
zeichnen,wovon52,9Mio.EUR auf Grundstücke und Gebäude 
entfallen, die ebenfalls im NÖVausgewiesenwerden.Beiden
Sachanlagen stehen ansonsten im Geschäftsjahr Investitionen 
inHöhevon330,6Mio.EUR Abschreibungen in Höhe von 
325,5Mio.EURgegenüber.SoweitsichdasAnlagevermögen
außerhalb des NÖV erhöht hat steht auf der Passivseite ein 
Anstieg des Sonderpostens aus Zuschüssen zum Anlagever-
mögengegenüber.

DerAnstiegdesUmlaufvermögensresultiertimWesentli-
chenauseinemzumBilanzstichtagum48,2Mio.EUR höheren 
BestandanliquidenMittelnsowieausum50,4 Mio. EUR 
höherenForderungengegenZuwendungsgeber.ZumAnstieg
der Forderungen gegen Zuwendungsgeber haben die gegen-
über dem Vorjahr höheren Forderungen auf bewilligte 
Zuwendungen aus institutioneller Förderung (Selbstbewirt-
schaftungsmittel)beigetragen.FürdenBereichderGrund-
finanzierungbeliefensichzum31.12.2022diemittelsSelbst-
bewirtschaftung zur überjährigen Verwendung übertragenen 
MitteldesBundesundderLänderauf167,6Mio. EUR (Vorjahr 
142,4Mio.EUR),davonentfielen26,0Mio.EUR (Vorjahr 
6,0 Mio. EUR)aufdasIPP.DesWeiterensinddieForderungen
gegen Zuwendungsgeber aus Ausgleichsansprüchen um 
22,6 Mio. EURhöherausgewiesen.

DaswirtschaftlicheEigenkapitalalsSummevonEigenkapital
undSonderpostenbetrugzumBilanzstichtag2.791,8Mio.EUR 
(68,5%derBilanzsumme)gegenüber2.419,3Mio.EUR(66,7%
derBilanzsumme)zum31.12.2021.DieErhöhungdesEigenka-
pitalsistdabeimaßgeblichdurchdieÜbertragungdesVermö-
gensderehemaligen„Stiftungcaesar“begründet.

Fixed assets increased overall by EUR345.0million(14.7%).
Of this, an increase of EUR274.3millionisattributableto
the investment securities reported under financial assets 
in the NÖV, which is due to the transfer of the assets of the 
former“Stiftungcaesar”.Asaresultofthistransfer,thereare
total increases of EUR71.7millionintangibleassetsasof01
January2022,ofwhichEUR52.9millionrelatestolandand
buildings, which are also reported in the NÖV.Inthecaseof
tangible assets, this is otherwise offset by investment expend-
iture of EUR330.6millionandthedepreciationandamortiza-
tion of EUR325.5millioninthefinancialyear.Totheextent
that fixed assets outside the NÖV have increased, this is 
reflected on the equity and liabilities side by an increase in the 
extraordinaryitemfromsubsidiesforfixedassets.

The increase in current assets is mainly due on the one hand 
to a EUR48.2millionhigherlevelofliquidfundsatthebalance
sheet date and on the other hand to a EUR50.4millionhigher
levelofreceivablesduefromfundingproviders.Theincrease
in receivables due from funding providers is attributable to 
higher receivables from approved funding from institutional 
funding(fundsmanagedunderownresponsibility)compared
withthepreviousyear.Intheareaofbasicfunding,thefederal
administration and federal states multi-year available funds 
transferred to be managed under own responsibility (Selb-
stbewirtschaftung)amountedtoEUR167.6millionasof31
December2022(previousyear:EUR142.4million),ofwhich
EUR26.0million(previousyear:EUR6.0million)wasattribut-
able to IPP.Furthermore,receivablesfromfundingproviders
arising from compensation claims increased by EUR22.6
million.

Effective equity capital, as the sum of equity and the extraordi-
nary item, amounted to EUR2,791.8millionasofthebalance
sheetdate(68.5%oftotalassets),comparedwithEUR2,419.3
millionasof31December2021(66.7%oftotalassets).The
increase in equity capital is mainly due to the transfer of the 
assetsoftheformer“Stiftungcaesar”.
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DemAnstiegderRückstellungenstehenaufderAktivseite
höhere Forderungen gegen Zuwendungsgeber aus Ausgleichs-
ansprücheninnerhalbdesUmlaufvermögensgegenüber.

DerAnstiegderVerbindlichkeitengegenüberdemVorjahrum
66,8Mio.EUR resultiert vor allem aus den höheren überjährig 
verfügbaren Mitteln, die bilanziell als Verbindlichkeiten gegen-
überZuwendungsgebernausgewiesenwerden.

DieVersorgungderMax-Planck-GesellschaftmitLiquidität
istjederzeitgewährleistet.DiemonatsanteiligenRatender
ZuschüssedurchdieLändergehenzufestenZahlterminenein.
DarüberhinauswirdderBedarfanliquidenMittelntagesgenau
ermittelt.DabeikannsichdieMax-Planck-Gesellschaftkurz-
fristigüberdasAbrufverfahrendesBundesmitLiquiditätver-
sorgen.

ERFOLGSORIENTIERTER RESSOURCENEINSATZ 
UND WETTBEWERBLICH VERGEBENE MITTEL

Für den organisationsinternen Wettbewerb wurden auch 
2022etwazehnProzentdesGesamtvolumensderMPG (rund 
191 Mio. Euro)aufgewendet.EinumfangreichesProgramm-
portfolio dient dazu, missionsorientierte, langfristige Förder-
zielezuverfolgen.HohePrioritätgenießendabeidieFörderung
des wissenschaftlichen Nachwuchses und von Frauen in Füh-
rungspositionen sowie die Zusammenarbeit mit universitären 
und außeruniversitären Forschungseinrichtungen im In- und 
Ausland.DarüberhinauswerdenFördermittelauchfürinnova-
tive, risikobehaftete Forschungsprojekte und wissenschaftliche 
GroßgeräteimWettbewerbvergeben.Nurdieüberzeugendsten
Anträge, Projektvorschläge und Bewerbungen erhalten eine 
Förderung.DieAuswahlundFörderentscheidungwerdendurch
etablierte Verfahren des organisationsinternen Wettbewerbs 
gewährleistet.

The increase in provisions is reflected on the assets side by 
higher level of receivables due from funding providers from 
compensationclaims,reportedundercurrentassets.

The EUR66.8millionincreaseinliabilitiescomparedwiththe
previous year is primarily due to the higher level of multi-year 
available funds, which are reported in the balance sheet as lia-
bilitiestofundingproviders.

The Max-Planck-Gesellschaft has a sufficient supply of 
liquidityatalltimes.Themonthlyinstalmentsofsubsidies
fromthefederalstatesarereceivedatfixedpaymentdates.
Furthermore, requirement for liquid funds are calculated on a 
dailybasis.Inthiscontext,theMax-Planck-Gesellschaftcan
obtain liquidity at short notice through the federal administra-
tion’scall-offprocedure.

PERFORMANCEBASED DEPLOYMENT OF 
RESOURCES AND COMPETITION FOR RESOURCES

In2022,abouttenpercentoftheMPG’s total funding volume 
(approx.EUR191million)wasagainspentoncompetition
withintheorganization.Anextensiveprogrammeportfolio
servestopursuemission-oriented,long-termfundinggoals.
High priority is given to the promotion of junior scientists and 
women in leadership positions, as well as collaboration with 
university and non-university research institutions in Germany 
andabroad.Inaddition,fundingisalsoawardedcompetitively
for innovative, high-risk research projects and large-scale sci-
entificequipment.Onlythemostconvincingapplications,
projectproposalsandapplicationsreceivefunding.Theselec-
tion and funding decision are ensured by established proce-
duresofinternalcompetitionwithintheorganization.
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1.5
CHANCEN/RISIKOBERICHT REPORT  
  ON OPPORTUNITIES AND RISKS

MPG2030istderfürdieMPG zentrale strategische Prozess, 
der die Wettbewerbs- und Innovationsfähigkeit der MPG 
sichernsoll.Zielistes,dassdieMPG auch weiterhin zu den 
bestenWissenschaftseinrichtungenweltweitgehört.MPG 
2030trägtdazubei,dassdieMPG attraktiv für die besten Wis-
senschaftler*innenweltweitbleibtundinderLageist,proaktiv
Forschungsfelder zu erschließen, in denen die Max-Planck-Ins-
tituteundihreMitarbeiter*innenzubahnbrechendenneuen
Erkenntnissenkommenkönnen.

Bis2030emeritiertmehralsdieHälftederrund300Wissen-
schaftlichenMitglieder.InsbesonderedieGleichzeitigkeitvieler
Emeritierungen eröffnet Potenziale für grundlegende Erneue-
rung.DieseChancenmöchtedieMPGnutzen.Zugleichver-
schärft die politische, wirtschaftliche und demografische Ent-
wicklungdenweltweitenWettbewerbumTalenteundThemen.
LänderwieChina,aberauchglobalagierendeUnternehmen,
investieren zunehmend in Forschung und Entwicklung und ver-
suchen, in hochkompetitiven Feldern wissenschaftliche Spit-
zenkräftezugewinnen.DieMPG2030-Strategiesolldazu
beitragen, auch zukünftig eine krisensichere und resiliente 
Umgebung für Forschung und Innovation zu schaffen, die auch 
denAnforderungenaneinemoderneArbeitsweltgerechtwird.

Als Teil von MPG2030hatdieDigitalisierungsinitiativezum
Ziel, dass die MPG in ihren administrativen Vorgängen umfas-
sendundkohärentdigitalarbeitet.DieMPG nutzt digitale 

MPG2030constitutestheMPG’s central strategic process 
intended to secure its competitiveness and innovative 
capacity.TheaimistoensurethattheMPG remains one of 
thebestscientificinstitutionsintheworld.MPG2030will
help to ensure that the MPG remains attractive to the best sci-
entists and is able proactively to open up fields of research 
in which the Max Planck Institutes and their employees can 
achievegroundbreakingnewinsights.

By2030,morethanhalfoftheroughly300ScientificMembers
willhaveretired.Thefactthatmanyoftheseretirementswill
happen at the same time opens up potential for fundamental 
renewal.TheMPG would like to take advantage of these 
opportunities.Atthesametime,political,economicanddemo-
graphic developments are intensifying global competition for 
talentandtopics.CountriessuchasChinabutalsoglobal
companies are investing growing sums in research and devel-
opment and trying to attract elite scientists in highly competi-
tivefields.TheMPG2030strategyisintendedtohelpcreatea
resilient, crisis-proof environment for research and innovation 
in the future that also reflects the requirements of a modern 
workplace.

As part of MPG2030,thedigitalizationinitiativeaimsto
ensure that the MPG works digitally on a comprehensive, 
coherentscaleinitsadministrativeprocesses.TheMPG uses 
digital technology to provide optimal support for communica-
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TechnologiefüreineoptimaleUnterstützungvonKommunika-
tions-undKollaborationsprozessen.DamitsolldieMPG eine 
moderne, attraktive und international konkurrenzfähige For-
schungsinstitution bleiben, die auch in Zukunft in Wissen-
schaftundVerwaltungexzellentaufgestelltist.

DiegroßestrategischeBedeutung,diedemMPG2030-Prozess
zukommt, wird nicht zuletzt dadurch deutlich, dass die Ziel-
vereinbarung mit der GWK zum Pakt für Forschung und Inno-
vation IV zugleich auch die Ziele des MPG2030-Prozessesin
denBlicknimmt.DamitsindderMPG2030-Prozessunddie
Ziele der MPG im Pakt IVmiteinanderverschränkt.Zugleich
und vor allem ist MPG2030ein„bottom-up“-Prozess,derauf
die Veränderungs- und Innovationskraft der Max-Planck-Ins-
titute, ihrer Wissenschaftlichen Mitglieder und aller Beschäf-
tigtensetzt.

INNOVATION DURCH NEUAUSRICHTUNGEN

Neuausrichtungen wie zuletzt mit dem MPI für Geoanthropo-
logie in Jena sowie der Fusion zweier Institute am Standort 
Göttingen zum MPI für multidisziplinäre Naturwissenschaften 
bieten die Chancen für eine stetige inhaltliche Erneuerung der 
MPG.

NACHWUCHSPROGRAMME

DerMissionderMax-Planck-Gesellschaftfolgend,innovations-
getrieben Forschungsgebiete zu erschließen und zu entwi-
ckeln und gleichzeitig Zugang zum internationalen Talentpool 
zurBesetzungvonDirektor*innenpositionenzusichern,wird
das Nachwuchsprogramm Max Planck Research Careers eta-
bliert.DiesesneueNachwuchsprogrammsolldieglobaleWett-
bewerbsfähigkeit der Max-Planck-Gesellschaft um die besten 
KöpfeundjungenTalenteinderfrühenundmittlerenKarrie-
rephase fördern und zusätzliche Optionen für die Besetzung 
vonDirektor*innenpositionenschaffen.DieFörderungent-
sprechenderTalentefindetaufverschiedenenKarrierestufen
stattundbieteterstmalsaucheineechteTenure-Option.Die
Max Planck Research Group entwickelt das bisherige, themen-
offen ausgeschriebene Max-Planck-Forschungsgruppen-Pro-
gramm(Free-Floater-Programm)strukturellundindenflankie-
renden Maßnahmen weiter und eröffnet Fördermöglichkeiten 
für grundsätzlich sechs Jahre zuzüglich einer möglichen Ver-
längerungnachpositiverwissenschaftlicherEvaluation.Die
Advanced Max Planck Research Groups bieten als neues 
Element eine leistungsbezogene Perspektive auf eine unbe-
fristeteW2-PositionoderdieBerufungalsDirektor*in/Wis-
senschaftlichesMitgliedaufeineW3-Stelle.Daherliegtdas
AugenmerkinderAuswahlderForscher*innennichtnurauf
deren Exzellenz, sondern vor allem auf dem Innovationsge-
dankenderintendiertenForschung.GrundlegendneuimPro-
grammistdieBildungvon(ggf.Querschnitts-)Faculties durch 
thematisch verwandte Max-Planck-Institute oder Wissen-
schaftliche Mitglieder für die gemeinsame Auswahl und Förde-
rung vielversprechender junger Forschender für Advanced Max 
Planck Research Groups.

tionandcollaborationprocesses.Asaresult,theMPG is to 
remain a modern, attractive and internationally competitive 
research institution that is excellently positioned in science 
andadministrationinthefuture.

The major strategic significance attached to the MPG2030
process is evidenced not least by the fact that the target 
agreement with the Joint Science Conference on the Joint Ini-
tiative for Research and Innovation IV also focuses on the 
targets set out in the MPG2030process.TheMPG2030
process and the MPG’s targets in the Joint Initiative IV are thus 
intertwined.Atthesametime,MPG2030isprimarilyabot-
tom-up process that relies on the Max Planck Institutes as a 
force for change and their innovative energy, their Scientific 
Membersandallemployees.

INNOVATION THROUGH REALIGNMENT

Realignments as seen recently with the MPI of Geoanthro-
pology in Jena as well as the merger of two Institutes at the 
Göttingen site to form the MPI for Multidisciplinary Sciences, 
offer opportunities for the constant substantive renewal of the 
MPG.

JUNIOR SCIENTIST PROGRAMMES

The Max Planck Research Careers junior scientist programme 
is being established in line with the mission of the Max Planck 
Society to open up and develop innovation-led research areas 
and at the same time secure access to the international talent 
poolforfillingdirectorposts.Thisnewjuniorscientistpro-
gramme is intended to boost the Max Planck Society’s ability 
to compete globally for the best minds and young talents in 
the early and middle phase of their careers and create addi-
tionaloptionsforfillingdirectorposts.Correspondingtalents
are promoted at different stages of their careers, and for 
thefirsttimethereisagenuinetenureoptiononoffer.The
Max Planck Research Group is refining the structure of the pre-
vious Max Planck Research Groups Programme (free floater 
programme),advertisedasanopen-topicoffer,intermsof
the supporting measures, and opening up funding opportuni-
ties for a basic six years plus possible extension after a pos-
itivescientificevaluation.Asanewelement,theAdvanced 
Max Planck Research Groups offer a performance-related 
prospectofapermanentW2positionoranappointmentas
Director / ScientificMemberinaW3position.Inselecting
researchers, therefore, the focus is not only on their excellence 
but also first and foremost on the innovative concept behind 
theintendedresearch.A fundamentally new feature of the pro-
gramme is the formation of (possibly interdisciplinary Facul-
ties by thematically related Max Planck Institutes or Scientific 
Members for the joint selection and promotion of promising 
young researchers for Advanced Max Planck Research Groups.
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STÄRKUNG DES DEUTSCHEN 
 WISSENSCHAFTSSYSTEMS

DieMax Planck Schools sind primär ein innovatives Gradu-
iertenprogramm für vielversprechende Nachwuchsforschende 
ausderganzenWelt.AlsgemeinsamesProgrammvonderzeit
24Universitätenund34InstitutenderaußeruniversitärenFor-
schungseinrichtungensinddieSchools2018mitdemZiel
angetreten, innovative Elemente einer zukunftsfähigen Gra-
duiertenförderung – wie etwa die frühzeitige Rekrutierung 
direkt nach dem Bachelor – zu pilotieren, das hiesige System 
im internationalen Wettbewerb um die besten Talente noch 
besser zu positionieren und auf Grundlage der gemachten 
Erfahrungen einen langfristigen Mehrwert für den Bildungs-, 
Wissenschafts-undInnovationsstandortDeutschlandzugene-
rieren.IndiesemSinnemüssendieSchoolsnichtnurals
reines Graduiertenprogramm, sondern vor allem als neues 
Element in der Organisation und Positionierung des deutschen 
Wissenschaftssystemsbegriffenwerden.

DurchdasAufgreifeninterdisziplinärerZukunftsfelder–inder
Pilotphasebis2025sinddiesCognition, Matter to Life und 
Photonics –, das einzigartige Netzwerk führender Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler sowie die Zusammenfüh-
rung von Bildung, Wissenschaft und Innovation, haben die Max 
Planck Schools nur wenige Jahre nach ihrer Gründung bereits 
einAlleinstellungsmerkmalinDeutschland.Die2021durchge-
führte Zwischenevaluation hob insbesondere folgende Mehr-
werte für das deutsche Wissenschaftssystem hervor: Schaf-
fung attraktiver, themenbezogener Forschungsnetzwerke für 
Top-Forschende unabhängig ihres Standortes; Gewinnung 
vielfältig interessierter Talente besonders frühzeitig mit Hilfe 
eines international sichtbaren Recruitings im forschungs-
starken Ausland; sowie Schaffung und Nutzung von Synergien 
zwischen außeruniversitären und universitären Forschenden 
undInstitutionen.DieSchoolsmachensichdabeieineBeson-
derheit des deutschen Wissenschaftssystems – die verteilte 
Exzellenz – zu Nutze, um gemeinsam besser zu lehren und zu 
forschen und können auf Grundlage ihres einmaligen wissen-
schaftlichen Netzwerkes neue Wege wie etwa fast-track- und 
direct-track-Promotionen in der Breite pilotieren, die einzelne 
Organisationenalleinenichtrealisierenkönnten.

DerWettbewerbuminternationaleTalentewirdmitder
rasanten Entwicklung neuer Wissenschaftsnationen wie China 
und Indien sowie der vielschichtigen Ressourcen etablierter 
Institutionen wie Harvard oder Oxford auch in der Wissen-
schaftzunehmendhärter.DeutschlandkannindiesemWettbe-
werb nur durch die Bündelung aller Spitzenkräfte international 
mit den besten Einrichtungen konkurrieren und Bedingungen 
gleichwertigzuCambridge,Harvard&Cobieten.ZielderMax 
Planck Schoolsistesalsonicht,inKonkurrenzmitlokalenGra-
duiertenprogrammeninDeutschlandzutreten,sondernlang-
fristig global mit den besten Wissenschaftseinrichtungen zu 
konkurrieren.HierfürarbeitenimRahmenderSchoolsFor-
schende und Promovierende von Universitäten und außeruni-
versitären Forschungseinrichtungen erstmals auf Augenhöhe 
zusammen und verfolgen gemeinsam das gleiche Ziel: ein 

STRENGTHENING THE GERMAN  
SCIENCE SYSTEM

Max Planck Schools are primarily an innovative graduate pro-
gramme for promising junior researchers from all over the 
world.Ajointprogrammebetweencurrently24universities
and34institutesofnon-universityresearchinstitutions,the
Schoolsweresetupin2018withtheaimofpilot-testinginno-
vative elements of sustainable postgraduate funding – such 
as early recruitment straight after completing a Bachelor’s 
degree – positioning the system here even more effectively 
in the international competition for the best talents and gen-
erating long-term value added for Germany as a location for 
education, science and innovation on the basis of the experi-
encegained.Withthisinmind,theSchoolsmustbeperceived
not only as a pure postgraduate programme but above all as a 
new element in the organization and positioning of the German 
sciencesystem.

Thanks to their choice of interdisciplinary fields of the future 
–inthepilotphaseuntil2025theseareCognition, Matter to 
Life and Photonics –, their unique network of leading scientists 
and the combination of education, science and innovation, the 
Max Planck Schools already have a USP in Germany just a few 
yearsaftertheirinception.Theinterimevaluationcarriedout
in2021highlightedthefollowingvalueaddedfactors,inpar-
ticular, for the German science system: creation of attractive, 
topic-related research networks for top researchers regard-
less of their location; recruitment of talents with a wide range 
of interests at a particularly early stage with the aid of inter-
nationally visible recruitment in foreign countries strong in 
research; and creation and use of synergy effects between 
non-universityanduniversityresearchersandinstitutions.In
the process, the Schools take advantage of a characteristic 
feature of the German science system – its distributed excel-
lence – in order to improve joint teaching and research, and on 
the basis of their unique scientific network, they can pilot test 
new pathways such as fast-track and direct-track doctorates 
in a breadth which individual organizations on their own would 
notbeabletomatch.

Competition for international talent is becoming increas-
ingly cut-throat in science, too, with the rapid growth of new 
science nations such as China and India as well as the multi-
layered resources of established institutions such as Harvard 
orOxford.Germanycanonlycompetewiththebestinstitu-
tions on the international stage by pooling all its top scientists 
and offering conditions on a par with Cambridge, Harvard and 
others.TheaimoftheMax Planck Schools is not, therefore, to 
compete with local postgraduate programmes in Germany but 
inthelongtermgloballywiththebestscientificinstitutions.
To this end, researchers and doctoral students from univer-
sities and non-university research facilities are collaborating 
for the first time on an equal footing as part of the Schools 
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nationales und zukunftsweisendes Exzellenz-Programm on-top 
zu erfolgreichen lokalen Initiativen und individueller Förderung 
zuetablieren.InVerbindungmitderdeutschlandweitenVernet-
zung und Bündelung der organisationsübergreifenden Exzel-
lenz leistet die MPG als Schools-Initiatorin und zweitstärkster 
Mittelgeber daher einen zentralen Beitrag zur Zukunftsfähigkeit 
unseresLandes.NachderPilotphase(2018–2025)wirdeine
Fortsetzung dieses innovativen Modells der Graduiertenqua-
lifizierungangestrebt.Dazubedarfesjedochderfinanziellen
Beteiligung durch das BMBFunddieUniversitäten.

NACHHALTIGKEIT

Auch für die Max-Planck-Gesellschaft wachsen die Anfor-
derungen an einen nachhaltigen, energieeffizienten, res-
sourcen-undklimaschonendenForschungsbetrieb.Indiesem
KontexthatsichdieMPG mit den Wissenschaftsorganisa-
tionen der Allianz in einer gemeinsamen Stellungnahme dazu 
bekannt,spätestensbiszumJahr2035Klimaneutralitätin
ihrenArbeitsweisenundForschungsprozessenzuerreichen.8 
DieMPG erarbeitet dazu Strategien und Maßnahmen, insbe-
sondere für die Einsparung und effiziente Nutzung von Energie, 
entwickeltschrittweiseeineKlimabilanzderOrganisationund
setztsichmitderFrageauseinander,waskonkret„Klimaneu-
tralität“ bedeutet und wo Potenziale für die wirksame Ver-
ringerungvonTreibhausgas-Emissionenbestehen.Hand-
lungsbestimmendfürdieUmsetzungvonKlimaschutz-und
Nachhaltigkeitsmaßnahmen sind die rechtlichen und vor allem 
auch die – begrenzten – finanziellen Rahmenbedingungen, 
unter denen die MPGdasZielderKlimaneutralitätanstreben
kann,ohnedieGrundlagenfürdieLeistungsfähigkeitihrerFor-
schunginFragezustellen.

COMPLIANCE IN DER MAXPLANCK GESELLSCHAFT

Compliance ist für die Max-Planck-Gesellschaft und ihre 
Beschäftigten essentieller Bestandteil des täglichen Han-
delns.SowohlinderForschungalsauchinderadministrativ-
technischen Unterstützung der Forschung wird das Einhalten 
von externen und internen Regelungen erwartet und wahrge-
nommen.

DiekontinuierlicheFortentwicklungdesCompliance-Manage-
ment-Systems (CMS)nimmteinenhohenStellenwertfürdie
MPGein.

So ist die Weiterentwicklung des Richtlinienmanagements 
GegenstanddesProjektes„Organisationshandbuch–Next
Generation“.HierbeiwirddiebisherigeLösungfürdasRege-
lungsmanagement in der MPG in formeller und materieller Hin-
sichteinergrundsätzlichenRevisionunterzogen.Nebender
Abbildung einer klaren und transparenten Regelungshierarchie 
soll insbesondere ein stringenter Freigabeprozess implemen-
tiert und eine stärkere Ausprägung des Regelungsmanage-
mentsalsRechtsrisikomanagementerreichtwerden.

8  https://www.mpg.de/17710605/allianz-stellungnahme-
klimaneutraliaet.pdf

programme and together pursuing the same goal: to estab-
lish a national, trailblazing excellence programme to comple-
mentsuccessfullocalinitiativesandindividualfunding.Incon-
junction with the Germany-wide networking and pooling of 
trans-organizational excellence, the MPG, as the initiator of 
the Schools and second largest provider of funds, is therefore 
makingakeycontributiontothefutureviabilityofourcountry.
Afterthepilotphase(2018–2025),theaimistocontinuethis
innovativemodelofpostgraduatequalification.However,this
will require the financial participation of the Federal Ministry of 
Education and Research (BMBF)andtheuniversities.

SUSTAINABILITY

For the Max Planck Society, too, the demands made of a sus-
tainable, energy-efficient research operation that protects 
resourcesandtheclimatearesteadilygrowing.Inthiscontext,
the MPG together with the science organizations in the Alli-
ance have issued a joint statement committing to achieve 
climate neutrality in their working methods and research pro-
cessesby2035atthelatest.8 The MPG is drawing up strat-
egies and action plans for this purpose, particularly for the 
saving and efficient use of energy, gradually developing a 
climate footprint for the organization and tackling the question 
of what “climate neutrality” actually means and where there is 
potentialforeffectivelyreducinggreenhousegasemissions.In
implementing climate protection and sustainability measures, 
the MPG is constrained in its actions by the legal and above 
all the – limited – financial framework under which it is able to 
aim for its target of climate neutrality without endangering the 
foundationsfortheperformanceofitsresearch.

COMPLIANCE IN THE MAX PLANCK SOCIETY

For the Max Planck Society and its employees, compliance is 
anessentialcomponentoftheirdailyactions.Bothinresearch
itself and the administrative, technical support of research, 
compliance with external and internal rules is expected and 
observed.

The continuous refinement of the Compliance Management 
System (CMS)enjoyshighstatusfortheMPG.

The refinement of directive management is the subject of the 
project“Organisationshandbuch–NextGeneration”.Thepre-
vious solution for rule management in the MPG will be sub-
jected to a thorough review in terms of both form and sub-
stance.Besidesthemappingofaclear,transparentrules
hierarchy, a strict approval process, in particular, is to be imple-
mented and rule management more closely aligned with legal 
riskmanagement.

The Internal Audit Department also provides independent 
auditing and consultancy services designed to create value 
addedandimprovebusinessprocesses.TheAuditDepartment

8  https://www.mpg.de/17710605/allianz-stellungnahme-
klimaneutraliaet.pdf
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DieAbteilung Revision erbringt unabhängige Prüfungs- und 
Beratungsleistungen, die darauf ausgerichtet sind, Mehrwerte 
zuschaffenundGeschäftsprozessezuverbessern.DieRevi-
sion gibt dabei entsprechende Empfehlungen zu aufbau- und 
ablauforganisatorischen Maßnahmen und Umsetzungen ab 
und trägt insofern unter Anwendung eines risikoorientierten 
undsystematischenAnsatzeszueinerkontinuierlichenÜber-
prüfung und Verbesserung und somit zur Stärkung der Organi-
sationbei.

DieTätigkeitderRevisionwirdimEinklangmitdenberufsstän-
dischen Verhaltensnormen (Internationale Grundlagen für die 
berufliche Praxis des Instituts for Internal Auditors (IIA)und
StandardsdesDeutschenInstitutsfürInterneRevision(DIIR))
durchgeführt.

Mit ihrer Prüfungs- und Beratungstätigkeit sichert die Abtei-
lung Revision die dritte der drei „lines of defense“ und ist somit 
die äußerste Verteidigungslinie des Governance-Systems der 
Max-Planck-Gesellschaft.

Ein weiterer Schwerpunkt lag im Berichtszeitraum auf der Opti-
mierungadressatengerechterSchulungen.Sowirdbeispiels-
weiseseit2019einverpflichtendesmehrtägigesSeminarfür
GeschäftsführendeDirektoren/innen(GD)umgesetzt.Dessen
Ziel besteht in der transparenten Vermittlung von Funktion, 
Pflichten und Verantwortung dieser zentralen Rolle in der MPG-
Governance.ImBerichtszeitraumwurdedieAgendainhaltlich
unddidaktischweiterentwickelt.

RISIKEN UND RISIKOMANAGEMENT IN DER MPG

DieMax-Planck-GesellschaftbetreibtGrundlagenforschung
andenGrenzendesWissens.Damitsindzwangsläufigauch
Risikenverbunden.UnterdemBegriffRisikoverstehtdieMPG 
alle mit Unsicherheit behafteten Entscheidungen, Handlungen 
oder Ereignisse, die eine unmittelbare Auswirkung auf das 
ErreichendesSatzungsauftrageshabenkönnen.

DasRisikomanagementhatzumZiel,Risikenfrühzeitigzu
identifizieren und durch geeignete Maßnahmen so zu steuern, 
dass der Risikoeintritt entweder abgewendet werden kann 
oderzumindestdessenFolgenabgemildertwerden.DenHand-
lungsrahmenfürdasRisikomanagementbildetdieRisiko-Leit-
linien, die vom Senat der MPG beschlossen wurde und den 
MPGe.V.umfasst.

Auf Basis von Risikomanagementstandards hat die Max-
Planck-Gesellschaft ein an die Anforderungen der MPG ange-
passtes Risikomanagementsystementwickelt.Ineinem
Risikokatalog werden die strategischen und operativen Risiko-
felder erfasst, die verschiedenen Bereichen zugeordnet sind 
(z.B.Forschungsumfeld,Governance,Infrastruktur,Finanzen,
Sicherheit).FürjedesRisikofeldsindzentraleunddezentrale
RisikoeignerundRisikoexpertenbenannt.Esgibteineinheitli-
ches Schema zur Bewertung von Risiken, unter Berücksichti-
gungvonAuswirkungenundEintrittswahrscheinlichkeit.

gives corresponding recommendations on structural and pro-
cedural measures and their implementation, thereby contrib-
uting to the continuous review and improvement of the organi-
zation, and thus to strengthening it, by applying a risk-oriented, 
systematicapproach.

TheAuditDepartmentactsincompliancewiththeprofes-
sional standards of conduct for auditors (International Stand-
ards of Professional Practice of the Institute for Internal Audi-
tors (IIA)andtheStandardsoftheGermanInstituteofInternal
Auditors (DIIR)).

Through its audit and consulting work, the Internal Audit 
Departmentsecuresthethirdofitsthree“linesofdefense”and
as the outermost line of defence, it is therefore an indispen-
sable component of the Max Planck Society’s internal control 
andgovernancesystems.

A further priority in the reporting period lay on tailoring training 
tomeetitsrecipients’needs.Forexample,acompulsory,
multi-dayseminarforManagingDirectors(MDs)hasbeenheld
since2019.Itsaimistocommunicatethefunctions,duties
and responsibilities of this central role in MPG’s governance 
transparently.Thecontentsoftheagendaandthedidactic
methodsemployedwererefinedinthereportingperiod.

RISKS AND RISK MANAGEMENT IN THE MPG

The Max Planck Society conducts basic research at the fron-
tiersofknowledge.Suchresearchtherebyofnecessityalso
entailsrisks.TheMPG regards the term risk to mean all uncer-
tain decisions, actions or events that can jeopardize the fulfil-
mentoftheorganization’sstatutorymandate.

Risk management aims to identify risks at an early stage and 
manage them through appropriate measures so that the risk 
event is either averted or its consequences can at least be mit-
igated.Theriskguidelines,whichtheMPG Senate approved 
and which encompass MPGe.V.,formtheframeworkforrisk
managementactivity.

Based on risk management standards, the Max Planck Society 
has developed a risk management system adapted to the 
requirements of the MPG.A risk catalogue records the stra-
tegic and operational risk areas allocated to the organiza-
tion’s various areas (such as research environment, govern-
ance,infrastructure,finance,safetyandsecurity).Bothcentral
and de-centralized risk owners and risk experts are appointed 
foreachriskarea.A standard risk evaluation scheme exists, 
whichtakesintoaccounteffectsandeventprobabilities.

The event probability pertaining to risks that can jeopardize 
the Max Planck Society as a going concern is appraised as low 
despite the influence of current geopolitical, macroeconomic 
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DieEintrittswahrscheinlichkeitvonRisiken,diedenBestand
der Max-Planck-Gesellschaft gefährden können, wird trotz 
des Einflusses aktueller geopolitischer, makroökonomischer 
und forschungspolitischer Entwicklungen als niedrig einge-
schätzt.AuchistaktuellkeinekonkreteEntwicklungerkennbar,
welche den Bestand für die Zukunft nachhaltig und wesentlich 
gefährdenkönnte(siehedazuuntenunterRisikolage).

GleichwohlerschwerendieDynamikundWechselwirkungen
dieser übergeordneten Risiken die Steuerung durch einzelne 
Organisationen.DerSchwerpunktderBerichterstattungliegt
daher primär auf Risikofeldern, deren Management sich im 
Einflussbereich der MPGbefindet.

DieMPG hat diverse Strukturen des Risikomanagements eta-
bliert.DieRisikokommunikationerfolgtzumeinenimRahmen
eines internen Risikoberichts, der dem Verwaltungsrat der 
MPGvorgelegtwird.DieserbildetdenjährlichenZyklusder
Risikoevaluation ab und stellt die Risikoexposition der Max-
Planck-Gesellschaft und ihrer Institute im Hinblick auf wesent-
licheRisikendar.WeitereBerichts-undMeldestrukturen
bestehen in der ad hoc- sowie der turnusmäßigen Risikobe-
richterstattungimRahmenderErstellungdesLageberichts.
Zentrales Ziel ist es, das Erkennen und Abschätzen von Risiken 
kontinuierlich zu verbessern und den Reifegrad des aktiven 
BewältigensvonRisikenundderenFolgenzuerhöhen.

Aktuell wird ein GRC-Tool in der MPG implementiert, das das 
allgemeine Risikomanagement mit den Bereichen IT-Sicherheit 
undDatenschutzverzahnt.AufBasisvorgegebenerPara-
meterwerdenSchutzobjekte(Assets)definiertundderErfül-
lungsgradbezüglichzentralerMaßnahmenvorgabenevaluiert.
DiePilotierungdesToolswirdvoraussichtlich2024abge-
schlossen.

Risikolage – Wesentliche Risiken der MaxPlanck Gesellschaft

DadieMax-Planck-GesellschaftzumüberwiegendenTeildurch
öffentliche Zuwendungen finanziert wird, können politische 
Entscheidungen über eine Einschränkung der Finanzierung ins-
gesamt oder über die überjährige Verfügbarkeit noch nicht ver-
brauchter Finanzierungsmittel im Speziellen die kurz- und mit-
telfristige Finanzplanung der MPGstarkbeeinflussen.

Vor dem Hintergrund, dass die dezentral in den Max-Planck-
Instituten organisierten Wissenschaftsbereiche vielfältig in 
internationale Forschungskooperationen eingebunden sind, 
birgt die Regelungsdichte im Außenwirtschafts und Zollrecht 
das Risiko, dass rechtliche Regelungen unbeabsichtigt verletzt 
werden.DurchdieEtablierungzentralerOrganisationseinheiten
sowie den Aufbau und die Implementierung eines internen 
KontrollsystemsfürSteuernundZollsowiedasAußenwirt-
schaftsrecht werden diese Risiken zwar vermindert, gleich-
wohlwerdensieweiterhinalswesentlichklassifiziert.Darüber
hinaus bedeuten die Einschränkungen der internationalen For-
schungskooperationen auch ein Risiko für die Forschung des 
MPGe.V.

andresearchdevelopments.Inaddition,nospecificdevelop-
ment is identifiable at present that could sustainably and sig-
nificantly jeopardize the organization as a going concern in the 
future(seeRiskpositionbelow).

Nevertheless, the dynamics and interactions of these overar-
ching risks make them hard to manage for individual organiza-
tions.Thereportingthereforefocusesprimarilyonriskareas
that can be managed within the MPG’ssphereofinfluence.

The MPGhasestablishedvariousstructuresforriskreporting.
Reports are made as part of an internal risk report submitted 
to the MPG’sExecutiveCommittee.Thisreportreflectsthe
annual cycle of risk evaluation and represents the risk expo-
sure of the Max Planck Society and its Institutes with respect 
tosubstantialrisks.Furtherreportingstructuresconsistof
both ad hoc and regular risk reporting which occurs when 
themanagementreportisprepared.Thekeyaimistocon-
tinuously improve the detection and assessment of risks and 
enhance the efficacy with which risks and their consequences 
areactivelymitigated.

A GRC tool  is currently being implemented in the MPG which 
complements general risk management  around  the  areas  of 
 ITsecurityanddataprotection.Protectedobjects(assets)are
defined on the basis of specified parameters and the degree 
to which they are met evaluated in relation to central specifica-
tions.Pilottestsofthetoolarelikelytobecompletedin2024.

Risk position – significant risks for the Max Planck Society

As the Max Planck Society is predominantly financed through 
government grants, policy decisions concerning funding 
restrictions as a whole or the multi-year availability of 
financing funds that have not yet been employed in particular 
can exert a strong bearing on the short and medium-term 
financial planning of the MPG.

Given the fact that scientific areas that are organized on a 
decentralized basis within the Max Planck Institutes are vari-
ously involved in international research collaboration ventures, 
the intensification of foreign trade legislation and customs 
law regulations harbours the risk that statutory regulations 
areunintentionallyinfringed.Althoughtheserisksaremiti-
gated by the establishment of central organizational units and 
by setting up and implementing an internal control system for 
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DemverschärftenSanktionsregimemitBlickaufRussland,
aber auch China trägt die MPG Rechnung durch kontinuierliche 
Aktualisierung der Arbeitshilfen zu exportkontrollrechtlichen 
Prozessen, adressatengerechte Schulungen und Beratung der 
Institute zur Ausübung ihrer dezentralen Ausfuhrverantwor-
tunginEinzelfällendurchdieGeneralverwaltung.

Dersteuerrechtliche Status der partiellen Vorsteuerabzugsfä-
higkeit der Max-Planck-Gesellschaft wird bei Einzel- und Son-
derprüfungen nationaler Behörden und Prüfungsinstanzen 
immerwiedergeprüft.SolltederMax-Planck-Gesellschaft
ihr steuerrechtlicher Status aberkannt werden, so kann dies 
erheblicheFinanzierungseinbußennachsichziehen.

DieMax-Planck-GesellschaftistalsBetreiberhochspezia-
lisierter technischer Anlagen im besonderen Maße einer 
Gefährdung im Sinne der Betreiberhaftungausgesetzt.Um
RisikenfürLeben,GesundheitundUmweltzuminimieren,
werden verschiedene Maßnahmen im Bereich des Arbeits-
schutzesumgesetzt.Dazugehörenunteranderemflächende-
ckendeGefährdungsbeurteilungenundeineDokumentation
im Arbeitssicherheitssystem, eine organisationsweite Stan-
dardunterweisung mittels E-Learning-Modulensowieeine
ArbeitssicherheitskonzeptionfürSchwangereimLabor.Diemit
dem Betrieb hochspezialisierter technischer Anlagen verbun-
denen Risiken werden von den zuständigen Risikoexperten als 
wesentlicheingeschätzt.

Spitzenforschung erfordert zunehmend umfangreiche Inves-
titionen und den Unterhalt von technischen und  baulichen 
Forschungsinfrastrukturen, um im weltweiten Wettbe-
werberfolgreichzusein.DerAnteildieserAufwendungenam
Gesamtbudget der MPG wird im stärkeren Maß Steuerungsent-
scheidungenerfordern.ImErgebnissteigtdasRisiko,diewis-
senschaftlichen Bedarfe nicht zeitgerecht vollständig decken 
zukönnen.

Ein funktionierendes Arbeitsumfeld ist für herausragende For-
schungsleistungenunabdingbar.VordemHintergrunddes
demografischen Wandels, der Verknappung des Angebotes an 
qualifizierten Fachkräften sowie der Bindung an das Gehalts-
gefügedesöffentlichenDienstesfälltesderMax-Planck-
Gesellschaft insbesondere bei der Rekrutierung von Per-
sonal für den Bereich Wissenschaftsservice immer schwerer, 
gegenüberderPrivatwirtschaftzubestehen.DieseHerausfor-
derungen zeichnen sich insbesondere in den Ballungsräumen 
und Universitätsstädten ab und verdeutlichen die Notwendig-
keitvonlangfristigenAnpassungsstrategien.

DerErhaltderBerufungsfähigkeitunddieAbsicherungdes
Harnack-Prinzips sind Grundvoraussetzungen für den weiteren 
Erfolg der MPGunddieErfüllungdesSatzungsauftrages.Jede
Art von Fehlverhalten, insbesondere Mobbing und Diskrimi-
nierung stellen für die Max-Planck-Gesellschaft als internatio-
nale, diverse und heterogene Forschungseinrichtung ein erheb-
liches Reputationsrisikodar.DieMPG verfolgt verschiedene 
präventive und reaktive Ansätze wie eine verpflichtende tur-
nusmäßige Umfrage zur Arbeitskultur, Personal due Diligence 

taxes and Customs as well as foreign trade legislation, they 
areneverthelessstillclassifiedasmaterial.Inaddition,restric-
tions on international research collaborations also involve a 
risk for the MPG’sresearch.

The MPG acknowledges the tightening of sanctions with 
regard to Russia but also China by continually updating its 
tools for export control legislation processes, appropriate 
training for those involved and advice to the Institutes from 
Administrative Headquarters on how to exercise their decen-
tralizedexportresponsibilitiesinindividualinstances.

The taxlaw status of partial VAT deductibility for the 
Max Planck Society is constantly reviewed in individual and 
special audits by both national authorities and audit author-
ities.Thelossofitstax-lawstatuswouldentailsignificant
financiallossesfortheMaxPlanckSociety.

As an operator of highly specialist technical equipment, the 
Max-Planck-Gesellschaft is particularly exposed to risk in 
terms of operator liability. Various measures are implemented 
in the occupational health and safety area to minimize risk to 
life,healthandtheenvironment.Theseincludecomprehen-
sive risk assessments and documentation in the occupational 
health and safety system, standard instructions by means 
of e-learning modules across the entire organization, and an 
occupational health and safety concept for pregnant women 
employedinthelaboratory.Risksconnectedwithoperating
highly specialized technical equipment are gauged by the risk 
expertsresponsibleassignificant.

Cutting-edge research increasingly requires extensive invest-
ments and the maintenance of technical and structural 
research infrastructures in order to remain globally compet-
itive.Theshareofthisexpenditureinthetotalbudgetofthe
MPGwillrequiremoresteeringdecisions.Asaresult,there
is an increased risk of not being able to fully cover scientific 
needsinatimelymanner.

A functioning working environment is indispensable for out-
standingresearchachievements.Inviewofdemographic
change, the shortage of qualified specialists as well as the 
fact of being tied to the salary structure of the public sector, it 
is becoming increasingly difficult for the Max Planck Society to 
compete with the private sector, especially when it comes to 
recruiting personnel for science services. These challenges 
are particularly noticeable in the conurbations and university 
towns and they underline the need for long-term adjustment 
strategies.

Preserving eligibility for a professorship and safeguarding 
the Harnack principle constitute fundamental prerequisites 
for MPG’s further success and its ability to fulfil its statutory 
mandate.Anykindofmisconduct, particularly mobbing and 
discrimination represents a significant risk to the Max Planck 
Society’s reputation as an international, diverse and heteroge-
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neousresearchinstitution.TheMPG pursues various preven-
tive and reactive approaches such as a compulsory regular 
survey of the work culture, Personal due Diligence as part of 
appointment procedures to assess the social skills of a candi-
date as a basis for reaching a decision and to avoid the misal-
location of research resources, and the preparation of a unified 
procedural code to investigate misconduct (academic/non-ac-
ademic)byScientificMembers.

Secure handling of data and information in science is a basic 
prerequisite to guaranteeing cutting-edge research in the 
digitalage.

Thethreatincyberspacehasneverbeenhigher.Themain
threat for the MPGin2022andgoingforwardcameinthe
formofransomwareattacks.Furtherthreatscanalsobe
observed in connection with the Russian invasion of Ukraine, 
e.g.throughhacktivism,inparticularbymeansofdistributed
denialofserviceattacks(DDoS).

Cyber attacks generally lead to a data leak, IT recovery costs 
and associated IT downtime in which the scientific IT infra-
structure is either not available at all or only to a very limited 
extent.Onoccasions,anotinconsiderablelossofdatacan
evenoccur.Innearlyallcases,however,cyberattacksleadto
a breach of data protection that has to be reported to a data 
protectionsupervisoryauthority.Inaccordancewithstatutory
provisions, the duty to file a report can be triggered not only 
by the loss of confidentiality with respect to personal data but 
also by the loss of integrity and availability which is usually the 
casewithsuccessfulransomwareattacks.

Increasing resilience to cyber attacks and technical disruptions 
(businesscontinuitymanagement)isthereforeaveryimpor-
tant task for the MPG.

The increasing number of cyber attacks and the higher risk 
associated with them that scientific and research operations 
will be impaired or unwanted data leaks occur are countered 
by the continuous, targeted refinement of IT security meas-
ures.Inordertomanagetherisk,acompulsorycatalogueofIT 
security measures has been introduced to provide basic secu-
rityonthebasisofISO27001.TheGRC tool is used to ensure 
thatthespecificationsaremet.

Capital market risks can arise from the yield-oriented invest-
mentofinvestmentsecuritiesthatarenotpubliclyfunded.
Risk management is implemented through management within 
a specialized securities fund according to the limits speci-
fiedunder§284oftheGermanCapitalInvestmentCodeand
through implementing appropriate instruments (guidelines, 
InvestmentAdvisoryBoard).

im Rahmen von Berufungsverfahren zur Beurteilung von Social 
Skills eines/r Berufungskandidaten/in als Grundlage der Beru-
fungsentscheidung und Vermeidung der Fehlallokation von 
Forschungsressourcen, und die Erarbeitung einer einheitlichen 
Verfahrensordnung zur Untersuchung von Fehlverhalten (wis-
senschaftlich/nicht-wissenschaftlich)vonWissenschaftlichen
Mitgliedern.

DersichereUmgangmitDatenundInformationeninderWis-
senschaft ist eine Grundvoraussetzung, um Spitzenforschung 
imdigitalenZeitaltergewährleistenzukönnen.

DieBedrohungimCyber-Raumistsohochwienie.2022
zeigten sich Ransomware Angriffe als Hauptbedrohung für die 
MPG.ZusätzlichlassensichweitereBedrohungenimZusam-
menhang mit dem russischen Angriffskrieg auf die Ukraine, 
zumBeispieldurchHacktivismus,insbesonderemittelsDis-
tributed-Denial-of-Service-Angriffen(DDoS-Angriffen)beob-
achten.

CyberangriffeführeninderRegelzueinemDatenabfluss,
zu IT-Wiederherstellungskosten und damit einhergehenden 
IT-Ausfallzeiten, in denen die wissenschaftliche IT-Infrastruktur 
nichtodernursehrbegrenztzurVerfügungsteht.InEinzel-
fällenkannessogarzueinemnichterheblichenDatenverlust
kommen.CyberangriffeführenjedochinnahezuallenFällen
zueinerandieDatenschutz-Aufsichtsbehördemeldepflich-
tigenDatenschutzverletzung.NachdergesetzlichenVorgabe
kann nicht nur der Verlust der Vertraulichkeit von personenbe-
zogenenDateneineMeldepflichtauslösen,sondernauchder
Verlust der Integrität und Verfügbarkeit, was bei erfolgreichen 
Ransomware-AngriffenregelmäßigderFallist.

Eine Erhöhung der Resilienz gegenüber Cyber-Angriffen und 
technischenStörungen(BusinessContinuityManagement)ist
daher auch für die MPGeinesehrwichtigeAufgabe.

Dergestiegenen Anzahl von CyberAngriffen und dem 
damit verbundenen höheren Risiko, dass es zu einer Beein-
trächtigung des Wissenschafts- und Forschungsbetriebs 
oderzueinemungewolltenDatenabflusskommenkann,wird
durch eine gezielte und fortlaufende Weiterentwicklung von 
IT-Sicherheitsmaßnahmenbegegnet.ZuZweckenderRisi-
kosteuerung wurde ein IT-Sicherheitsmaßnahmenkatalog als 
GrundabsicherungaufBasisderISO27001verpflichtendein-
geführt.DieErfüllungderVorgabenwirdüberdasGRC-Tool 
sichergestellt.

Kapitalmarktrisiken können aus der renditeorientierten Anlage 
der nicht aus öffentlichen Mitteln finanzierten Wertpapiere 
desAnlagevermögensentstehen.DieRisikosteuerungerfolgt
durch das Management in einem Wertpapierspezialfonds 
indendurch§284Kapitalanlagegesetzbuchvorgegebenen
Grenzen sowie durch die Implementierung geeigneter Instru-
mente(Richtlinien,Investmentbeirat).
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1.6RISIKEN DURCH DEN UKRAINE-KRIEG

Nicht sichergestellte Versorgung mit Betriebsstoffen /  
Marktentwicklung

Seit dem Angriffskrieg in der Ukraine ist eine im letzten Jahr-
zehntstabileKostenentwicklungbeidenBetriebsstoffen,
insbesondere bei Erdgas und Strom, innerhalb realistisch 
geplanterKorridorenichtmehrmöglich.Diegestiegenen
Energiekosten wirken sich sowohl unmittelbar auf das Preis-
niveau entsprechender Beschaffungen aus, als auch mittelbar 
durch Verteuerungen energieintensiver Betriebsstoffe, wie 
z.B.technischeGase.AuchwennsichAnfang2023dieLage
durch das milde Winterwetter, einer zunehmenden Wieder-
InbetriebnahmefranzösischerKernkraftwerkeundvolleGas-
speicher entspannt, so warnen doch Bundesnetzagentur und 
Versorger deutlich, dass unverändert hohe Risiken in der Ver-
fügbarkeitundindenPreisenfürdieWinter2023und2024
bestehen.KostenentwicklungenimPapiermarkt,beiBau-
stoffen oder auch im IT-Segment in Bezug auf das taiwane-
sische Monopol-Risiko bei der Chip-Produktion, wie auch die 
besonderen Entwicklungen im Helium-Markt sind Beispiele für 
weitere Bereiche, die die kostentreibende Situation bei nahezu 
allen Stoffen für den Betrieb der Institute der MPG ergänzen 
undverschärfen.

In Bezug auf die Gaspreisentwicklung hat die MPG durch lang-
fristigeVerträgenocheinestabilePreissituation.Durchdie
Strompreisbremse, in deren Wirkungsbereich auch die MPG 
fällt, kann für die Zeit dieser Unterstützungsleistung (zumin-
destbisEnde2023)derKostenanstieggebremstwerden.Ver-
bunden mit Einsparbestrebungen an allen Instituten reduziert 
sichdamitdasKostenrisiko.

DieallgemeineInflationsratevonüber8%imDezember2022
inDeutschlandwirktsichauchin2023kostensteigerndbei
allenBetriebsstoffenaus.LosgelöstvonStromundGasexis-
tieren jedoch mit Papier und technischen Gasen, wie Helium, 
weitereSparten,dieindenKostenauswirkungennochmals
deutlich über der allgemeinen Inflationsrate liegen und damit 
den Haushalt der MPGzusätzlichbelasten.

Auswirkungen auf Forschungsaktivitäten

Für die MPGergebensichalsKonsequenzdesKriegesins-
gesamt nachhaltig negative Folgen für eine erfolgreiche For-
schungszusammenarbeitmitderUkraine.Durchdiemitdem
russischen Angriffskrieg einhergehenden eingeschränkten For-
schungsmöglichkeiten in der Ukraine und die Beendigung der 
wissenschaftlichen Zusammenarbeit mit Russland kommt 
es zu verminderter Forschungsleistung auf ausgewiesenen 
Gebieten,wiebspw.Erdsystem-undUmweltforschung–somit
entsteht insgesamt ein Schaden für den wissenschaftlichen 
Fortschritt, an dem auch die MPGpartizipiert.Kooperationen
mit Russland wurden bis auf weiteres auf Eis gelegt und der 
Personenaustauschpraktischeingestellt.FolglichhatderKrieg
in der Ukraine für die MPG erhebliche negative Auswirkungen 
aufdiewissenschaftlicheZusammenarbeitmitRussland.

RISKS FROM THE WAR IN UKRAINE

Unsecured provision of operating supplies /  
market development

Since the invasion of Ukraine, it has not been possible to main-
tain the stable growth curve in the cost of operating supplies, 
particularly in the case of natural gas and electricity, within a 
realisticallybudgetedrange,asseeninthelastdecade.The
rise in energy costs has a direct knock-on effect on the price 
of corresponding procurements as well as an indirect impact 
as energy-intensive operating supplies such as technical gases 
becomemoreexpensive.Evenifthesituationhaseasedatthe
startof2023thankstoamildwinter,theincreasingrecom-
missioning of French nuclear power stations and full gas 
storage tanks, the Federal Grid Agency and the utilities have 
issued a clear warning that high risks still apply to availability 
andpricesforthewintersof2023and2024.Costrisesinthe
paper market, building materials and also in the IT segment 
as a result of the Taiwanese monopoly risk in chip produc-
tion as well as special developments in the helium market are 
examples of further areas that are adding to and intensifying 
the escalating cost situation for nearly all supplies used in the 
running of the MPG’sInstitutes.

With regard to movements in gas prices, the MPG is still 
enjoyingastablepricethankstolong-termcontracts.Theelec-
tricity price brake which also extends to the MPG, slows down 
the cost increase for the duration of the support (at least until 
theendof2023).Combinedwitheffortstomakesavingsatall
Institutes,thecostriskisthuslowered.

Thegeneralinflationrateofover8%inGermanyinDecember
2022isstillcausingpricerisesforalloperatingsuppliesin
2023.Apartfromelectricityandgas,however,therearefurther
segments in the form of paper and technical gases such as 
helium where costs are running significantly above the general 
rate of inflation and which are thus placing an additional 
burden on the MPG’sbudget.

Impact on research activities

For the MPG, there are lasting, negative consequences from 
the war as a whole on successful research collaboration with 
Ukraine.LimitedresearchopportunitiesinUkraineinthewake
of the Russian invasion and the cessation of scientific collab-
oration with Russia have led to a reduction in research work 
conducted in certain designated fields such as earth system 
and environmental research – thereby inflicting harm on sci-
entific progress overall in which the MPGshares.Collabora-
tions with Russia have been put on hold until further notice 
andexchangevisitshavetoallintentsandpurposesstopped.
The war in Ukraine is therefore having a significantly negative 
impact on scientific collaboration with Russia for the MPG.
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1.6
AUSBLICK OUTLOOK

Zum1.Januar2023sinddasMax-Planck-InstitutfürNeurobio-
logie und das Max-Planck-Institut für Ornithologie in dem neu 
gegründeten Max-Planck-Institut für biologische Intelligenz 
zusammengeführtworden.

DievierteFortschreibungdesPaktsfürForschungundInno-
vation,dieimJahr2019beschlossenwurdeunddieerstmals
eineLaufzeitvonzehnJahrenaufweist(2021bis2030),sieht
eine jährliche Steigerung der Zuwendungen von Bund und 
LänderninderGrundfinanzierungum3%fürdieaußeruniversi-
tärenForschungseinrichtungenvor.

DiePreissteigerungenaufdemEnergiesektor,derTarifab-
schluss2023sowiedieanhaltendhoheInflationstellendie
MPGimnächstenJahr2023unddarüberhinausvorgroße
finanzielleHerausforderungen.DabeihatdieAufrechterhaltung
und Sicherstellung eines uneingeschränkten Wissenschaftsbe-
triebsjederzeitoberstePriorität.

Asof1January2023,theMaxPlanckInstituteofNeurobi-
ology and the Max Planck Institute for Ornithology have been 
merged to form the newly founded Max Planck Institute for 
BiologicalIntelligence.

The fourth update to the Joint Initiative for Research and Inno-
vationadoptedin2019andinitiallyduetorunfortenyears
(2021to2030)providesfora3%annualincreaseingovern-
ment and state grants in the basic funding for non-university 
researchinstitutions.

Priceincreasesintheenergysector,the2023wagesettlement
and persistently high inflation pose major financial challenges 
for the MPGinthecomingyear2023andbeyond.Atthesame
time, maintaining and ensuring unrestricted scientific opera-
tionshastoppriorityatalltimes.

Berlin, den 27. April 2023 
MaxPlanckGesellschaft zur Förderung  
der Wissenschaften e. V., Berlin 
– Der Verwaltungsrat –

Berlin, 27 April 2023 
MaxPlanckGesellschaft zur Förderung  
der Wissenschaften e. V., Berlin 
– The Executive Committee –
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2.1
Andie15.000PublikationenwerdenjedesJahrvonMax-Planck-
Wissenschaftlerinnenund-Wissenschaftlernveröffentlicht.Rund
200davonhabenwirimvergangenenJahrmiteinerForschungs-
meldung in den zentralen Medien der Max-Planck-Gesellschaft 
begleitet.HierpräsentierenwireineAuswahlvonzwölfbeson-
ders interessanten Forschungsmeldungen aus dem breiten For-
schungsportfolioderMax-Planck-Gesellschaft.

MaxPlanckscientistspublisharound15,000publicationsevery
year.Lastyear,weaccompaniedaround200ofthesewitha
research announcement in the central media of the Max Planck 
Society.Herewepresentaselectionoftwelveparticularlyinter-
esting research reports from the broad research portfolio of the 
MaxPlanckSociety.

     FORSCHUNGS  
MELDUNGEN RESEARCH  
   NEWS 2022

1

Pflanzen vermeiden 
gefährliche Mutationen 
Beating the odds in 
mutation’s game of 
chance
(Nature, 12. Januar 2022)
DNA-Mutationen treten nicht so zufällig auf, wie bisher ange-
nommenwurde.AusgefeiltestatistischeAnalysenvonLabor-
experimenten zeigten, dass Mutationen keineswegs zufällig im 
Genomverteiltsind,wiedieForschererwartethatten.Statt-
dessen gibt es Abschnitte des Genoms, in denen Mutationen 
seltenwaren,undandere,indenensievielhäufigervorkamen.
In den Regionen mit wenigen Mutationen waren Gene gehäuft, 
dieinjederZellebenötigtwerdenundsomitfürdasÜber-
lebenjederPflanzewichtigsind.DasMutationsmustervariiert
ineinerWeise,diederPflanzezugutekommt.Dasschaffteine
völlig neue Perspektive auf die Entstehung von Mutationen und 
dieArtundWeise,wiedieEvolutionfunktioniert.

 ↘ Max-Planck-Institut für Biologie, Tübingen

(Nature, 12 January 2022)
Mutations of DNA do not occur as randomly as previously 
assumed.Sophisticatedstatisticalanalysesfromlabexperi-
ments revealed that these mutations were by no means ran-
domly distributed in the genome, as the researchers had 
expected.Instead,theyfoundstretchesofthegenomewhere
mutations were rare, and others where mutations were much 
morecommon.Inthoseregionswithfewmutations,genes
needed in every cell and thus essential for the survival of every 
plantweregreatlyoverrepresented.Thepatternofmutation
isnon-randominawaythatbenefitstheplant.Thisleadstoa
completely novel perspective on mutation and the way evolu-
tionworks.

 ↘ Max Planck Institute for Biology, Tuebingen
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Fusionsanlage Jet stellt 
Energie-Weltrekord auf 
JET fusion facility sets 
a new world energy 
record 
(EUROFusion Consortium, 10. Februar 2022)
Fusionskraftwerke sollen nach dem Vorbild der Sonne die Was-
serstoff-IsotopeDeuteriumundTritiumverschmelzenund
dabeigroßeEnergiemengenfreisetzen.DieeinzigeAnlage
weltweit, die derzeit mit einem solchen Brennstoff arbeiten 
kann, ist das europäische Gemeinschaftsprojekt Jet, der 
JointEuropeanTorusimbritischenCulhambeiOxford.Beim
jüngsten Rekordexperiment setzten die Fusionsreaktionen in 
Jet während einer fünf Sekunden langen Phase einer Plasma-
entladunginsgesamt59MegajouleanEnergieinFormvon
Neutronenfrei.InderEinheitLeistung(EnergieproZeit)aus-
gedrückt,erreichteJeteineLeistungvonetwasmehralself
MegawattimDurchschnittüberfünfSekunden.Derbisherige
EnergierekordausdemJahr1997lagbeiknapp22Megajoule
Gesamtenergieund4,4MegawattLeistungimDurchschnitt
überfünfSekunden.

 ↘ Max-Planck-Institut für Plasmaphysik, München

Rekordzündung: Bei der Kern-
fusion in diesem Experiment 
mit der Fusionsanlage Jet im 
britischen Culham wurden 
59 Megajoule Energie frei-
gesetzt – das entspricht einer 
Leistung von elf Megawatt. 
So viel Energie hat bislang 
noch kein Fusionsexperiment 
erzeugt.

Record: In this experiment 
with the Jet fusion plant in 
Culham, UK, the core fusion 
released 59 megajoules of 
energy – the equivalent of 
eleven megawatts of power. 
No fusion experiment has ever 
generated more energy.

(EUROFusion Consortium, 10 February 2022)
Following the example of the sun, fusion power plants aim to 
fuse the hydrogen isotopes deuterium and tritium and release 
largeamountsofenergyintheprocess.Theonlyplantinthe
world currently capable of operating with such fuel is the Euro-
pean joint project JET, the Joint European Torus in Culham 
near Oxford, UK.Intherecentrecord-breakingexperiment,the
fusion reactions in JETreleasedatotalof59megajoulesof
energy in the form of neutrons during a five-second phase of 
aplasmadischarge.Expressedinunitsofpower(energyper
time),JETachievedapoweroutputofjustover11megawatts
averagedoverfiveseconds.Thepreviousenergyrecord,set
in1997,wasjustunder22megajoulesoftotalenergyand4.4
megawattsofpoweraveragedoverfiveseconds.

 ↘ Max Planck Institute for Plasma Physics, Munich
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Fingerspitzengefühl für 
Roboter 
Fingertip feeling for 
robots
(Nature Machine Intelligence, 23. Februar 2022)
DamitRoboterkünftiggefahrlosmitMenscheninteragieren
können, müssen sie ihre Umgebung wie Menschen und Tiere 
ertastenkönnen.EinTeamdesMax-Planck-InstitutsfürIntel-
ligente System präsentiert nun eine neue Technik, die das 
möglichmacht.DieForschendenhabeneinenhaptischen
Sensor namens Insight entwickelt, der Berührungen zuver-
lässigundmithoherSensibilitätwahrnimmt.MitHilfevon
Maschinellem Sehen und künstlicher Intelligenz, genauer 
gesagt einem tiefen neuronalen Netz, kann der Sensor genau 
abschätzen,anwelcherStelleObjektemitihminKontakt
kommenundwiegroßdieeinwirkendenKräftesind.

 ↘ Max-Planck-Institut für Intelligente Systeme, Tübingen

(Nature Machine Intelligence, 23 February 2022)
For robots to be able to interact safely with humans in the 
future, they must be able to sense their surroundings like 
humansandanimals.A team from the Max Planck Institute 
for Intelligent Systems is now presenting a new technique 
thatmakesthispossible.Theresearchershavedevelopeda
haptic sensor called Insight that perceives touch reliably and 
withhighsensitivity.Withthehelpofmachinevisionandarti-
ficial intelligence, or more precisely a deep neural network, the 
sensor can estimate exactly where objects come into contact 
withitandhowgreattheforcesactingonthemare.

 ↘ Max Planck Institute for Intelligent Systems, Tuebingen

Ein daumenförmiger Sensor 
mit einer darin verborgenen 
Kamera ist darauf trainiert, 
haptische Kontaktinforma-
tionen abzuleiten.

A thumb-shaped sensor 
with a camera hidden inside 
is trained to derive haptic 
contact information.
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Ursprung des 
Schwarzen Todes 
identifiziert  
Origins of the Black 
Death identified
(Nature, 15. Juni 2022)
DerSchwarzeTod,diegrößtePandemieinderMenschheits-
geschichte, wurde durch das Bakterium Yersinia pestis ver-
ursachtundwüteteinEuropazwischen1346und1353.Er
hatte immense demografische und gesellschaftliche Auswir-
kungen,dochseineUrsprüngesindseitlangemeinRätsel.
Anhand von Analysen alter Y.pestis-Genomeistesgelungen,
den Ursprung der damaligen Pestpandemie in Zentralasien zu 
verorten.BisherwurdederAusbruchdesSchwarzenTodes
miteinermassivenDiversifizierungderPeststämmeinVer-
bindunggebracht.Tatsächlichbefindensichdieuntersuchten
altenStämmeausKirgisistangenauamKnotenpunktdieses
massivenDiversifizierungsereignisses.Damitkonntenichtnur
der Ursprungsstamm des Schwarzen Todes, sondern auch 
seingenauerAusbruchszeitpunkt–dasJahr1338–bestimmt
werden.

 ↘ Max-Planck-Institut für evolutionäre Anthropologie, Leipzig

(Nature, 15 June 2022)
TheBlackDeath,thelargestpandemicinhumanhistory,was
caused by the bacterium Yersinia pestis and ravaged Europe 
between1346and1353.Ithadimmensedemographicand
socialeffects,butitsoriginshavelongbeenamystery.Using
analyses of ancient Y.pestisgenomes,ithasbeenpossibleto
locate the origin of the plague pandemic of that time in Central 
Asia.Untilnow,theoutbreakoftheBlackDeathwasassoci-
atedwithamassivediversificationofplaguestrains.Infact,
theancienttribesfromKyrgyzstanstudiedarelocatedexactly
atthejunctionofthemassivediversificationevent.Thismade
itpossibletodeterminenotonlytheBlackDeath’soriginal
strain,butalsoitsexactoutbreakdate–theyear1338.

 ↘ Max Planck Institute for Evolutionary Anthropology, Leipzig

„Pest“-Inschrift – übersetzt 
besagt diese: „Im Jahre 1649  
[= 1338 n.u.Z.], im Jahr des  
Tigers. Dies ist die Grabstätte  
des Gläubigen Sanmaq. 
[Er] starb an der Pest.“

“Plague” inscription – 
translated this says: “In the 
year 1649 [= 1338 CE], in the 
year of the tiger. This is the 
tomb of the believer Sanmaq. 
[He] died of the Plague.”

Blick auf das Tian Shan-
Gebirge. Anhand von Analysen 
alter Pest-Genome konnten 
Forschende den Ursprung des 
Schwarzen Todes in Zentral-
asien, in einem Gebiet nahe 
des Yssykköl-Sees im heutigen 
Kirgisistan, verorten.

View of the Tian Shan 
Mountains. Using analyses 
of ancient plague genomes, 
researchers were able to 
identify the origin of the Black 
Death in central Asia, in an 
area near of Lake Yssykköl in 
what is now Kyrgyzstan.
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Die Verschlüsselung 
der Zukunft 
The future of encryption
(NIST, 5. Juli 2022)
Gleich, ob beim Besuch einer Webseite, beim Email-Ver-
kehroderbeimonline-Banking–Datendürftenkünftigin
vielenFällenmitneuenVerfahrenverschlüsseltwerden.Das
US-amerikanische National Institute of Standards and Tech-
nology, kurz NIST, hat bekanntgegeben, welche kryptografi-
schenMethodenesstandardisierenwird,umdieKommunika-
tionauchvorkünftigenAngriffenmitQuantencomputernzu
schützen.DreidervierausgewähltenVerfahrenwurdenam
Max-Planck-Institut für Sicherheit und Privatsphäre maßgeb-
lichmitentwickelt.DievomNIST standardisierten Methoden 
werdenerfahrungsgemäßvondenmeistenonline-Diensten
eingesetzt.

 ↘ Max-Planck-Institut für Sicherheit und Privatsphäre, Bochum

(NIST, 5 July 2022)
Whenever you visit a website, send an email, or do your 
online banking in the future, in many cases newly developed 
algorithmswillbeusedtoprotectyourdata.TheAmerican
National Institute of Standards and Technology (NIST)has
now announced which cryptographic methods it will stand-
ardize to protect communications from future quantum com-
putercyberattacks.ResearchersfromtheMaxPlanckInstitute
for Security and Privacy, were involved in the development of 
threeoftheselectedprocedures.Mostonlineservicesusethe
methods standardized by NIST.

 ↘ Max Planck Institute for Security and Privacy, Bochum

Forschungseinrichtungen 
und Unternehmen entwickeln 
Quantencomputer, etwa 
das IBM Quantum System 
One. Sobald die Rechner 
so leistungsfähig sind, wie 
viele hoffen, können sie die 
kryptografischen Methoden, 
die heute im Datenverkehr 
angewendet werden, knacken. 
Daher standardisiert das 
National Institute of Standards 
and Technology jetzt bereits 
neue Verschlüsselungs-
methoden.

Research institutions and 
companies are developing 
quantum computers, such 
as IBM’s Quantum System 
One. Once the computers are 
as powerful as many hope, 
they will be able to crack the 
cryptographic methods used 
in data traffic today. That’s 
why the National Institute of 
Standards and Technology is 
already standardizing new 
encryption methods.

FORSCHUNGS 
MELDUNGEN
RESEARCH 
NEWS 2021

02

66



6

Das Universum in einer 
neuen Dimension 
The universe in a new 
dimension
(12. Juli 2022)
Ein halbes Jahr nach dem Start hat das James-Webb-Tele-
skopersteBildergeliefert.SiezeigenfaszinierendeEinblicke
in ferne Galaxien ebenso wie turbulente Szenarien von Geburt 
undTodderSterne.ZudemhatdieWeltraumsternwartedas
SpektrumeinesExoplanetenaufgenommen.AmMax-Planck-
Institut für Astronomie in Heidelberg wurden in den vergan-
genenJahrenwichtigeKomponentenfürdieHardwareentwi-
ckeltundgebaut.

 ↘ Max-Planck-Institut für Astronomie, Heidelberg

(12 July 2022)
Six months after its launch, the James Webb Telescope has 
delivereditsfirstimages.Theyshowfascinatingglimpsesof
distant galaxies as well as turbulent scenarios of the birth and 
deathofstars.Inaddition,thespaceobservatoryhascap-
turedthespectrumofanexoplanet.Researchersfromthe
Max Planck Institute for Astronomy in Heidelberg had devel-
oped and built important components for the hardware over 
thepastfewyears.

 ↘ Max Planck Institute for Astronomy, Heidelberg

Was wie ein zerklüftetes 
Gebirge aussieht, ist in 
Wirklichkeit eine Region im 
Carina-Nebel, in der neue 
Sonnen geboren werden.

What looks like a rugged 
mountain range is actually a 
region in the Carina Nebula 
where new suns are being 
born.

Wichtige mechanische 
Komponenten für MIRI, ein 
kombiniertes Instrument aus 
Kamera und Spektrometer, 
wurden am Max-Planck-
Institut für Astronomie ent-
wickelt und gebaut.

Important mechanical com-
ponents for MIRI, a combined 
camera and spectrometer 
instrument, were developed 
and built at the Max Planck 
Institute for Astronomy.
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Wie beeinflusst die 
Natur das Gehirn? 
How does nature 
nurture the brain?
(Molecular Psychiatry, 5. September 2022)
Wissenschaftlerinnen konnten zeigen, dass die Natur einen 
positiven Einfluss auf Gehirnregionen hat, die an der Stress-
verarbeitungbeteiligtsind.DieserEinflusskannbereitsnach
einemeinstündigenSpaziergangbeobachtetwerden.Das
Ergebnis trägt zum Verständnis bei, wie unser physisches 
LebensumfelddieGesundheitdesGehirnsundderPsyche
beeinflusst.BereitseinkurzerAufenthaltinderNaturverrin-
gert die Aktivität der Amygdala, was darauf hindeutet, dass ein 
Spaziergang in der Natur als präventive Maßnahme gegen psy-
chische Probleme dienen und die potenziell nachteiligen Aus-
wirkungendesStadtlebensaufdasGehirnabmildernkönnte.

 ↘ Max-Planck-Institut für Bildungsforschung, Berlin

(Molecular Psychiatry, 5 September 2022)
Researchers showed that nature has a positive impact on 
brain regions involved in stress processing and that it can 
alreadybeobservedafteraone-hourwalk.Thiscontributes
to the understanding of how our physical living environment 
affectsbrainandmentalhealth.Evenashortexposureto
nature decreases amygdala activity, suggesting that a walk in 
nature could serve as a preventive measure against developing 
mental health problems and buffering the potentially disadvan-
tageousimpactofthecityonthebrain.

 ↘ Max Planck Institute for Human Development, Berlin
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Moderne Menschen 
bilden mehr Nerven-
zellen im Gehirn als 
Neandertaler  
Modern humans gene-
rate more brain neurons 
than Neanderthals

(Science, 8. September 2022) 
Obwohl Neandertaler und moderne Menschen ähnlich große 
Gehirne haben, war bislang wenig darüber bekannt, ob sich 
die Gehirne darin unterscheiden, wie viele Nervenzellen sie 
währendderGehirnentwicklungbilden.EininternationalesFor-
scherteam konnte nun zeigen, dass eine Variante des Proteins 
TKTL1,diemoderneMenscheninsichtragenunddiesichnur
um eine einzige Aminosäure von der Neandertaler-Variante 
unterscheidet, eine entscheidende Rolle bei der Gehirnentwick-
lungspielt.DurchdieseProteine-Variantebildetsichnämlich
vermehrt ein Typ von Vorläuferzellen im Gehirn von modernen 
Menschen, die den Großteil der Nervenzellen im sich entwi-
ckelndenNeokortexproduzieren.DieserTeildesGehirnsistfür
vielekognitiveFähigkeitenentscheidend.

 ↘ Max-Planck-Institut für molekulare Zellbiologie und Genetik, Dresden, 
und Max-Planck-Institut für evolutionäre Anthropologie, Leipzig

(Science, 8. September 2022) 
While both Neandertals and modern humans develop brains 
of similar size, very little is known about whether modern 
human and Neandertal brains may have differed in terms of 
theirneuronproductionduringdevelopment.Researchersnow
showthatthemodernhumanvariantoftheproteinTKTL1,
which differs by only a single amino acid from the Neandertal 
variant, increases one type of brain progenitor cells, called 
basalradialglia,inthemodernhumanbrain.Thesecellsgen-
erate the majority of the neurons in the developing neocortex, 
apartofthebrainthatiscrucialformanycognitiveabilities.

 ↘ Max Planck Institute for Molecular Cell Biology and Genetics, 
Dresden, and Max Planck Institute for Evolutionary Anthropology, 
Leipzig

Mikroskopische Aufnahme einer 
sich teilenden basalen radialen 
Gliazelle, einer Vorläuferzelle, aus 
der während der Gehirnentwicklung 
Neuronen entstehen. Modernes 
menschliches TKTL1, aber nicht das 
des Neandertalers, erhöht die Anzahl 
der basalen radialen Gliazellen und 
Neuronen.

Microscopic image of a dividing 
basal radial glial cell, a precursor 
cell that gives rise to neurons during 
brain development. Modern human 
TKTL1, but not that of Neanderthal, 
increases the number of basal radial 
glial cells and neurons.
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Zugereist vom Rand des 
Sonnensystems  
A traveler from the edge 
of the Solar System
(Science Advances, 20. Oktober 2022)
DererdnaheAsteroidRyuguistwahrscheinlichamäußeren
Rand des Sonnensystems jenseits der Gasriesen Jupiter und 
Saturnentstanden.DiesenSchlusslegenhochpräziseMes-
sungen nahe, die das Verhältnis verschiedener Eisenisotope in 
GesteinsprobenvonRyugubestimmen.DiejapanischeRaum-
sondeHayabusa2hattedieProbenentnommenundvorzwei
JahrenzurückzurErdegebracht.EininternationalesTeam
berichtetvondiesenErgebnissen.Demnachunterscheidetsich
die Zutatenliste Ryugus in einem entscheidenden Punkt deut-
lichvonderjenigentypischerkohlenstoffreicherMeteorite.
Es deutet alles auf eine enge Verwandtschaft mit einer sel-
tenenMeteoritenklassehin.DieseentstandimäußerenSon-
nensystem und wanderte anschließend über einen langen Zeit-
rauminRichtungdesinnerenSonnensystems.

 ↘ Max-Planck-Institut für Sonnensystemforschung, Göttingen

(Science Advances, 20 October 2022)
The asteroid Ryugu likely formed at the outer edge of the Solar 
System beyond the orbits of Jupiter and Saturn, as high-preci-
sion measurements that determine the ratio of iron isotopes in 
rocksamplesfromRyugusuggest.TheJapanesespaceprobe
Hayabusa2hadtakenthesamplesandbroughtthemback
toEarthtwoyearsago.Aninternationalgroupofresearchers
describestheseresults.Accordingtotheirfindings,Ryugu’s
“list of ingredients” differs significantly from that of typical car-
bon-richmeteoritesinonecrucialpoint.Instead,everything
indicates a close kinship to a rare group of meteorites that is 
likewiseassociatedtotheouterSolarSystem.Thestudyis
one of three publications that the journals Science and Science 
AdvancestodaydedicatetoasteroidRyugu.

 ↘ Max Planck Institute for Solar System Research, Göttingen

Doppelpyramide im All: Der 
erdnahe Asteroid Ryugu ist 
offenbar weit draußen im 
Sonnensystem entstanden.

Double pyramid in space: The 
near-Earth asteroid Ryugu 
apparently formed far out in 
the solar system.
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Wie gefährlich sind 
digitale Medien 
für die Demokratie? 
How dangerous 
is digital media for 
democracy?
(Nature Human Behaviour, 7. November 2022)
Sechs Schlüsselfaktoren verändern sich mit der Nutzung digi-
talerMedienbesonderszeigteineUntersuchungvonfast500
wissenschaftlichen Artikeln: Partizipation, politisches Wissen, 
Vertrauen,Polarisierung,PopulismussowieEchokammern.Die
ersten beiden Faktoren wirken sich dabei tendenziell positiv 
aus:DieMöglichkeitpolitischerTeilhabeüberOnline-Medien
fördert die Mobilisierung von Wählerinnen und Wählern und 
dieWahlbeteiligung,wasdiedemokratischeLegitimationvon
RegierungenundParlamentenstärkt.Zudemkönnendigitale
Medien politisches Wissen fördern und für ein vielfältigeres 
Nachrichtenangebotsorgen.EinkleinererTeilbelegtaberauch
negativeAuswirkungenaufpolitischeKenntnisse,beispiels-
weisedurchdenEffekt„news-finds-me“:SotendierenSocial
Media User dazu, sich nicht mehr aktiv zu informieren, da sie 
davon ausgehen, dass wichtige Informationen sie automatisch 
erreichen.DarüberhinauszeigteineVielzahlderStudien,dass
die Nutzung digitaler Medien das Vertrauen in die Politik und in 
demokratischeInstitutionenwieParlamentebeschädigt.Auch
das Vertrauen in klassische Medien wie Zeitungen und Fern-
sehsendersinkt.

 ↘ Max-Planck-Institut für Bildungsforschung, Berlin

(Nature Human Behaviour, 7 November 2022)
Six key factors change with the use of digital media in par-
ticular,showsastudyofalmost500scientificarticles:partic-
ipation, political knowledge, trust, polarization, populism, and 
echochambers.Thefirsttwofactorstendtohaveapositive
effect: the possibility of political participation via online media 
promotes the mobilization of voters and voter turnout, which 
strengthens the democratic legitimacy of governments and 
parliaments.Inaddition,digitalmediacanincreasepolitical
knowledgeanddiversityofnewsexposure.However,asmaller
part of the studies also shows negative effects on political 
knowledge, for example through the news-finds-me effect: 
social media users tend to no longer actively seek out infor-
mation, as they assume that important information will reach 
themautomatically.A large number of the underlying studies 
attest that the use of digital media damages trust in politics 
andindemocraticinstitutionssuchasparliaments.Trustin
classic media such as newspapers and TV stations is also 
declining.

 ↘ Max Planck Institute for Human Development, Berlin

71J A H R E S B E R I C H T  M A X - P L A N C K - G E S E L L S C H A F T  2 0 2 2  |  A N N U A L  R E P O R T  M A X  P L A N C K  S O C I E T Y  2 0 2 2



11

Maulwürfe schrumpfen 
ihr Gehirn im Winter  
Moles shrink their 
brains in winter
(Royal Society Open Science, 19. November 2022)
In der Tiefe des Winters hat es der Europäische Maulwurf nicht 
leicht.SeinStoffwechsel,einerderHöchstenunterdenSäuge-
tieren, fordert ständig große Mengen an Futter, mehr als in den 
kaltenWintermonatenzurVerfügungsteht.DaerkeinenWin-
terschlaf halten oder wegziehen kann, löst er dieses Problem 
aufungewöhnlicheArt:ErschrumpftseinHirn.Forschende
haben entdeckt, dass der Europäische Maulwurf seinen 
Schädel und damit sein Hirn im Winter um elf Prozent verklei-
nert und ihn dann bis im Sommer um vier Prozent wieder ver-
größert.DamitwurdedassogenannteDehnel-Phänomen,eine
reversible Größenveränderung des Gehirns, in einer weiteren 
GruppevonSäugetierennachgewiesen.DieStudiezeigt,dass
die Evolution nicht nur durch Nahrungsknappheit im Winter 
angetrieben wurde, sondern dass kalte Winterbedingungen 
dabeiaucheineRollespielen.

 ↘ Max-Planck-Institut für Verhaltensbiologie, Konstanz

(Royal Society Open Science, 19 November 2022)
In the depths of winter, European moles face an existen-
tialproblem.Theirmetabolism–closetotheupperlimitof
any mammal – require more food than is available during the 
coldestmonths.Insteadofsolvingthisseasonaldilemma
through migration or hibernation, moles have dug into an 
unusualenergy-savingtactic:shrinkingtheirbrains.Inanew
study researchers report that European moles reduce their 
brains by eleven percent in time for winter, and regrow them 
byfourpercentbysummer.Theyrepresentanewgroupof
mammal known to reversibly shrink their brain through a 
processknownasDehnel’sphenomenon.Butthestudydoes
more than add another species to the strange canon of brain-
shrinking mammals – it gets at the evolutionary mystery of 
whatdrivesthemdownthistreacherouspath.Comparing
molesfromdifferentclimates,theresearchersfindthatDeh-
nel’s phenomenon is driven by cold conditions rather than food 
shortagealone.Reducingbraintissueallowstheanimalsto
reduceenergyconsumptionandthussurvivethecold.

 ↘ Max Planck Institute for Animal Behaviour, Konstanz

Europäische Maulwürfe über-
leben den Winter, indem sie 
ihr Gehirn verkleinern.

European moles survive winter 
by shrinking their brains.
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Anatomische Barrieren 
schützen das Gehirn vor 
SARS-CoV-2 
Anatomical barriers 
shield the brain from 
SARS-CoV-2

(Neuron, 10. November 2022)
Anosmie tritt häufig nach einer Infektion mit SARS-CoV-2auf
und reicht von einer vorübergehenden Beeinträchtigung bis 
zu einem anhaltenden, möglicherweise dauerhaften Verlust 
desGeruchsinns.DieNasenschleimhautstellteinederHaupt-
eintrittsstellenfürdasVirusdar.SchonfrühinderPandemie
kam der Verdacht auf, dass das Virus Zellen des Riechepi-
thels infizieren, auf den Riechnerv überspringen und dann über 
den nur wenige Millimeter von der Nasenhöhle entfernt lie-
gendenRiechkolbenindasGehirneindringenkönnte.Unter-
suchungenzeigen,dassdasnichtderFallist.Einkaumunter-
suchter Typ von Bindegewebszellen in der Riechschleimhaut 
scheint als eine von mehreren anatomischen Barrieren zu fun-
gieren, die das Gehirn an empfindlichen Schnittstellen vor dem 
Virusschützen.

 ↘ Max-Planck-Forschungsstelle für Neurogenetik, Frankfurt a.M.

(Neuron, 10 November 2022)
Anosmia occurs often after infection with SARS-CoV-2,ranging
from a temporary impairment to a persistent, possibly perma-
nent,lossofsmell.Thenasalmucosarepresentsoneofthe
mainentrysitesofthevirus.Earlyinthepandemic,thesuspi-
cion arose that the virus might infect cells of the olfactory epi-
thelium, hitchhike on the olfactory nerve, and then infect or 
invade the brain via the nearby olfactory bulb, which is located 
onlyafewmillimetersfromthenasalcavity.Researchshows
thatthisisnotthecase.A poorly characterized type of fibro-
blasts in the olfactory mucosa appears to act as one of several 
anatomical barriers that shield the brain from the virus at vul-
nerableinterfaces.

 ↘ Max Planck Research Unit for Neurogenetics, Frankfurt a.M.

Respiratorisches Epithel eines 
COVID-19-Patienten mit der SARS-
CoV-2 Variante Omikron BA.2. Die 
rote Farbe steht für die Anfärbung 
mit einem Antikörper gegen das 
Nukleokapsid-Protein des Virus.

Respiratory epithelium of a 
COVID-19 patient with the 
SARS-CoV-2 variant Omicron BA.2. 
The red color represents staining 
with an antibody against the 
nucleocapsid protein of the virus.
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Herausragendes Engagement für herausragende Forschung 
Private Zuwendungen und Spenden ermöglichen es der Max-
Planck-Gesellschaft bei der Unterstützung von strukturellen 
Maßnahmen, wie etwa der Förderung von wissenschaftli-
chem Nachwuchs oder der Finanzierung von Stipendien und 
Forschungsgruppen,schnellundflexibelzuagieren.Zahl-
reiche Stiftungen und Privatpersonen fördern Forschende an 
denMax-Planck-Instituten.DieMittelausErbschaften,Zustif-
tungen und Spenden werden dabei professionell im vereins-
eigenenVermögenbzw.inderMax-Planck-Förderstiftung
verwaltet.BeiBedarferhaltenFörderermaßgeschneiderte
Beratungen.

Ein aktuelles Beispiel sind die EIRENEMax-Planck-Koopera-
tions- und Mobilitätsstipendien (benannt nach der griechischen 
GöttindesFriedens)fürukrainischeWissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler, die durch die Max-Planck-Förderstif-
tungermöglichtwerden.DieMax-Planck-Gesellschaftmöchte
aufdiesemWegversuchen,dieAuswirkungendesKriegesauf
dieWissenschaftwenigstenseinwenigabzufedernundKolle-
ginnenundKollegeninderUkrainezuunterstützen.

DasProgrammrichtetsichanNachwuchskräfte,dieauch
unter den aktuellen Bedingungen an einer Universität oder For-
schungseinrichtung in der Ukraine tätig sind und deren Pro-

Private grants and donations enable the Max Planck Society 
to act quickly and flexibly in the establishment of structural 
measures, such as the support of junior scientists or the 
financingofscholarshipsandResearchGroups.Numerous
foundations and private individuals lend their support to 
researchersatMaxPlanckInstitutes.Thefundsfrominher-
itances, endowments and donations are professionally 
managed as part of the Society’s own assets or through the 
MaxPlanckFoundation.Donorscanaccesstailoredadviceon
theprocessiftheywish.

One current example is the EIRENE Max Planck Cooperation 
GrantsandMobilityGrantsprogramme.NamedaftertheGreek
goddess of peace, these grants for Ukrainian researchers are 
madepossiblebytheMaxPlanckFoundation.TheMaxPlanck
Society hopes that this approach will mitigate the war’s impact 
on science – to a small extent, at least – and support col-
leaguesinUkraine.

The programme is aimed at junior scientists who continue to 
work at a university or research facility in the Ukraine, even in 
the current circumstances, and who received their doctorate 
withinthelastfouryears.Researcherscanapplyforagrant
withthesupportofaDirectorofaMaxPlanckInstituteora
MaxPlanckResearchGroupLeader.Eachgrantentailsupto

HERAUSRAGENDES ENGAGEMENT  
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motionnichtlängeralsvierJahrezurückliegt.EinStipendium
wirdgemeinsammitDirektorinnenundDirektorenoderFor-
schungsgruppenleitungen von Max-Planck-Instituten bean-
tragt.DabeiwerdenproStipendiumbiszu60.000Eurofürdie
DauervondreiJahrenzurVerfügunggestellt,wobeiproJahr
15.000 EuroalsForschungszuschussgedachtsind(z.B.für
Workshops,VerbrauchsmaterialienoderGeräte).Dieverblei-
benden5.000 EurokönnenzurFinanzierungeinesGastaufent-
halts an einem Max-Planck-Institut (MPI)eingesetztwerden.
Auf diese Weise können die Stipendiatinnen und Stipen-
diaten innovative wissenschaftliche Projektzusammenarbeit in 
einem vielversprechenden Forschungsbereich mit einem MPI 
anbahnen.NachzweiJahrenwirdentschieden,obdasProjekt
wie geplant im dritten Jahr fortgesetzt wird und dann endet, 
oder ob der oder die Stipendiatin für eine Max-Planck-Partner-
gruppenominiertwerdenkann.

Mit dem EIRENE-Programm hat die Max-Planck-Gesellschaft 
ganz offenbar einen Nerv getroffen, denn es gingen deutlich 
mehrBewerbungeneinalserwartet.Dadiedafürbereitge-
stellten Mittel nicht ausreichten, man aber geeigneten Bewer-
berinnen und Bewerbern auch nicht absagen wollte, ist die 
MPG an die Max-Planck-Förderstiftung herangetreten, die 
diesesProjektmit600.000Euroermöglicht.

€ 60,000ofsupportforathree-yearperiod,with€ 15,000per
yearintendedasaresearchgrant(e.g.forworkshops,con-
sumablematerialsorequipment).Theremaining€ 5,000can
be used to finance a guest stay at a Max Planck Institute 
(MPI).Thisenablesgrantrecipientstoinitiateinnovative,col-
laborative scientific projects in a promising field of research in 
partnership with an MPI.Aftertwoyears,adecisionistaken
with two possible outcomes: either the project will continue 
for a third year before concluding or the grant recipient will be 
nominatedforaMaxPlanckPartnerGroup.

The EIRENE programme certainly struck a chord, as the 
Max Planck Society received considerably more applications 
thanexpected.Consequently,theoriginalfundingproved
insufficient.Keentoavoidrejectingsuitableapplicants,the
MPG approached the Max Planck Foundation, which made 
€ 600,000availabletofacilitatetheproject.
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Als Technologietransfer-Organisation der Max-Planck-Gesell-
schaft ist die Max-Planck-Innovation GmbH (MI)dasBin-
degliedzwischenWissenschaftundWirtschaft.MI bietet 
zukunftsorientierten Unternehmen einen zentralen Zugang zu 
Know-howundPatentenderMax-Planck-Institute.Dabeiver-
marktet MIinersterLinieErfindungenausdembiologisch-
medizinischen sowie dem chemisch-physikalisch-technischen 
Bereich.DieMax-Planck-Wissenschaftlerinnenund-Wissen-
schaftler berät und unterstützt MI bei der Evaluierung von 
geistigem Eigentum, der Anmeldung und Vermarktung von 
PatentensowiederGründungvonUnternehmen.SofördertMI 
dieÜbertragungwissenschaftlicherErkenntnisseinwirtschaft-
lichnutzbareProdukteundDienstleistungenzumWohlvieler
MenschenundschafftneueArbeitsplätze.

Pro Jahr evaluiert MIdurchschnittlich135Erfindungen,von
denenetwasmehrals60ProzentzueinerPatentanmeldung
führen.Seit1979wurdenüber4.860Erfindungenbegleitetund
rund2.935Verwertungsverträgeabgeschlossen.SeitAnfang
der90er-Jahresind184FirmenausgründungenausderMax-
Planck-Gesellschaft hervorgegangen, von denen die weit über-
wiegende Mehrzahl von Max-Planck-Innovation aktiv betreut 
wurde.IndiesenAusgründungenwurdenseitdemknapp9.300
Arbeitsplätzegeschaffen.Seit1979wurdeeinGesamtumsatz
ausLizenzenundBeteiligungsverkäufenvonrd.550Mio.Euro
erzielt.

ImJahr2022wurdenderMax-Planck-Innovation132Erfin-
dungengemeldet,90Patenteangemeldetund81Verträge
abgeschlossen,davonüber50Verwertungsverträge.DieVer-
wertungserlöseausLizenzenundBeteiligungsverkäufen
betragenvoraussichtlichrd.16Mio.Euro.Dieendgültigen

Being the Max Planck Society’s technology transfer organi-
zation, Max-Planck-Innovation GmbH (MI)functionsasthe
linkbetweenscienceandbusiness.MI offers a central point 
of access for future-oriented companies to the expertise and 
patentedinventionsoftheMaxPlanckInstitutes.Indoing
so, Max-Planck-Innovation primarily markets inventions from 
the areas of biology/medicine and chemistry/physics/tech-
nology.Max-Planck-Innovationprovidesadviceandsupport
to scientists of the Max Planck Society in evaluating intellec-
tualproperty,registeringpatentsandestablishingstart-ups.
This way, Max-Planck-Innovation performs an important task: 
it promotes the transfer of scientific knowledge into econom-
ically usable products and services and creates new jobs in 
Germany 

Each year, MIevaluatesanaverageof135inventions,more
than60%ofwhichresultinapatentapplication.Since1979,
morethan4,860inventionshavebeensupportedandaround
2,935utilizationcontractshavebeenconcluded.Sincethe
early90s,184spin-offcompanieshaveemergedfromthe
MPG, of which the vast majority have been actively supported 
byMax-Planck-Innovation.Withinthisperiodsome9,300jobs
havebeencreatedinthesespin-offs.Since1979,atotalturn-
over of around EUR550millionhasbeengeneratedfrom
licencesandthesaleofshareholdings.

In2022,132inventionswerereportedtoMax-Planck-Inno-
vation,90patentsregisteredand81contractsconcluded,
includingmorethan50utilizationagreements.Utilizationpro-
ceeds from licences and sales of participations are expected 
to amount to around EUR16million.Thefinalfiguresforthe
2022financialyearwillnotbeavailableuntilmid-2023dueto
thedownstreambillingofvariouslicensees.

MAX-PLANCK-INNOVATION
     MAX PLANCK INNOVATION

DieTechnologietransfer-OrganisationderMax-Planck-Gesellschaft
The Max Planck Society’s technology transfer organization
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ZahlenfürdasGeschäftsjahr2022liegenaufgrunddernach-
gelagertenAbrechnungverschiedenerLizenznehmererstab
Mitte2023vor.

2022warinBezugaufAusgründungeneinbesonderserfolgrei-
chesJahr.SowurdeninsgesamtzehnUnternehmenderMPG 
ausgegründet, die alle von der Max-Planck-Innovation in unter-
schiedlichen Phasen der Unternehmensgründung begleitet 
wurden.DieMPGistin2022beifünfAusgründungeneine
neueoffeneKapitalbeteiligungeingegangen.Besondersher-
vorzuhebenist,dassdiePortfoliounternehmen(d.h.Ausgrün-
dungen mit offener MPG-Beteiligungbzw.Erlösbeteiligung)in
2022insgesamteineRekord-InvestmentsummeinHöheca.
225Mio.Euroeingeworbenhaben.ZweidieserPortfoliounter-
nehmenwurdenin2022vollständigbzw.mehrheitlichanetab-
lierteUnternehmenverkauft.DerErlösderMPG aus den Unter-
nehmensverkäufen und Ausschüttungen betrug insgesamt fast 
3 Mio.Euro.

MPGAUSGRÜNDUNGEN SEIT 1990 (STAND 31.12.22)

 ↘ 184 Ausgründungen
 ↘ 134 Projekte aktiv von Max-Planck-Innovation begleitet
 ↘ 95 durch Venture Capital und/oder durch Privatinvestoren finanziert
 ↘ 7 börsennotierte Firmen
 ↘ 35 M&A-Deals
 ↘ rd. 9.270 Arbeitsplätze
 ↘  21 wirtschaftliche Erlösbeteiligungen von MI (davon 11 aktive 

 Erlösbeteiligungen)
 ↘  55 MPG-Beteiligungen, davon 21 Exits und 13 Abschreibungen, 

mithin 21 aktive Beteiligungen

Intermsofspin-offs,2022wasaparticularlysuccessfulyear.
In2020,tencompanieswereestablishedasspin-offs,allof
which were supported by Max-Planck-Innovation at different 
stagesofthestart-upprocess.TheMPG entered into new 
openequityparticipationsinfivespin-offsin2022.Itispar-
ticularlynoteworthythattheportfoliocompanies(i. e.spin-
offs with open MPGparticipationorshareofproceeds)raised
a record total investment amount of approximately EUR225
millionin2022.In2022,twooftheseportfoliocompanies
weresoldinfullorbymajoritytoestablishedenterprises.The
MPGreceivedalmost€3millioninproceedsfromcompany
salesanddividends.

MPG SPINOFFS SINCE 1990 (AS AT 31/12/22)

 ↘ 184 spin-offs
 ↘ 134 projects actively supported by Max-Planck-Innovation
 ↘ 95 venture capital and/or financed by private investors
 ↘ 7 companies listed on the stock market
 ↘ 35 M&A deals
 ↘ approx. 9,270 jobs
 ↘ 21 economic revenue shares of MI (11 active revenue shares)
 ↘  55 MPG participations, of which 21 exits and 13 write-offs,  

21 active participations

ZAHL DER AUSGRÜNDUNGEN (STAND 01.02.2023) 
NUMBER OF SPINOFFS (AS OF 01. FEBRUARY 2023)
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INITIATIVE FÜR MEHR AUSGRÜNDUNGEN

Mit der Entrepreneurship-Initiative „MAXpreneurs“ und 
dem Inkubationsprogramm MAX!mize soll künftig das Aus-
gründungspotential in der MPG noch stärker ausgeschöpft 
werden.Max-Planck-InnovationwirdimRahmenderInitia-
tive gemeinsam mit der Planck Academy und der Max-Planck- 
FörderstiftungverstärkteMaßnahmenu.a.zurFörderungder
Gründungskultur, Identifikation, Beratung und Vorbereitung 
neuerGründungsvorhabenvorantreiben.DasneueMAX!mize 
Start-up Inkubationsprogramm von Max-Planck-Innovation 
stelltdabeidasKernstückderMAXpreneursInitiativedarund
zielt darauf ab, möglichst viele Gründungsvorhaben mit best-
möglicher Unterstützung erfolgreich zur Gründungsreife zu 
entwickeln.

ImMai2022startetenacheinerTestphasedererste
MAX!mizeBatch.13TeamsnahmenaneinemBootcamp
teil,vondenen11voneinerJuryfürdieweiterführendeTeil-
nahmeander1.PhasedesInkubationsprogrammsausgewählt
wurden.DieseTeamserhieltenjeweilseineFörderungvon
biszu50.000Euro.ImRahmenvonVeranstaltungen,Webi-
naren und Workshops rund um das Thema Gründung erhielten 
sie darüber hinaus fachkundige Unterstützung von Experten 
(externundvonMax-Planck-Innovation).ZudemkonntenSie
eine optimale Validierung und Vorbereitung ihrer Ausgrün-
dungs-Projektevorantreiben.MI beriet und betreute die Grün-
derteams fortlaufend auch zwischen den Veranstaltungen 
desProgrammszuallengründungsrelevantenAspekten.Vier
GründerteamswurdenschließlichinPhase2übernommen.
Zwei weitere Teams haben eine Förderung über EXIST-
Forschungstransfer eingeworben, drei Teams planen eine ent-
sprechendeAntragstellung.DiesehoheErfolgsquotezeigtdas
herausragendePotenzialfürAusgründungenandenMPIs.16
Teams haben sich bereits für das nächste Bootcamp im März 
2023beworben.DasInkubationsprogrammistsomitsehr
erfolgreichgestartetundkannvoraussichtlichbereits2023zu
erstenAusgründungenführen.

Weitere Informationen zum Inkubationsprogramm finden Sie 
unter www.maximize-incubator.com.

INITIATIVE FOR MORE SPINOFFS

The “MAXpreneurs” entrepreneurship initiative and the 
MAX!mize incubation programme aim to further exploit the 
potential for launching spin-offs in the MPG.Aspartofthis
initiative, Max-Planck-Innovation will work with the Planck 
Academy and Max Planck Foundation to drive forward inten-
sified measures, including to promote a start-up culture and 
the identification, consultation and preparation of new start-up 
projects.ThenewMAX!mize start-up incubation programme 
from Max-Planck-Innovation is the linchpin of the MAXpre-
neursinitiative.Itsobjectiveistoprovidethebestpossible
support to develop as many start-up projects as possible to 
thepointofbeingviablecompanies.

Following an initial test phase, the first MAX!mize batch began 
inMay2022.Atotalof13teamsparticipatedinabootcamp,
withajuryselecting11tocontinueintothefirstphaseof
theincubationprogramme.Eachofthe11successfulteams
receivedfundingofupto€ 50,000.Additionally,theteams
gained professional support from both external experts and 
Max-Planck-Innovation specialists during a series of events, 
webinarsandworkshopsonthetopicofstartingacompany.
Furthermore, they were able to push forward an optimal val-
idationandpreparationoftheirspin-offprojects.MI con-
tinuously advised and supervised the start-up teams on all 
mannerofrelatedtopics,includingbetweenevents.Ultimately,
fourstart-upteamswereadmittedtophasetwo.A further
two teams received funding through the EXIST Transfer of 
Research programme, with three more teams planning to 
submitsimilarapplications.Thishighsuccessrateshowsthe
outstandingpotentialforspin-offsatMPIs.16teamshave
alreadyappliedforthenextbootcampinMarch2023.The
incubation programme is therefore off to a successful start, 
with the first spin-off companies expected to be established in 
2023.

Further information on the incubation programme is available 
at www.maximize-incubator.com.
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LIZENZVERTRÄGE

2022wurdenüber50Verwertungsverträgeabgeschlossen.
Auf diesem Weg wurden Erfindungen mit teilweise erhebli-
chem Marktpotenzial zur Weiterentwicklung an die Industrie 
lizenziert.

DieClemedi AGhateineLizenzvereinbarungzumNachweis
latenterTuberkuloseabgeschlossen.DasUnternehmen,das
sequenzierungsbasierte Tests für Infektionskrankheiten ent-
wickelt,willmitdemneuenDiagnose-TooldasKrankheitsma-
nagementimBereichTuberkuloseverbessern.DieneueTech-
nologie erlaubt es, dass M.tuberculosis-DNA aus dem Blut von 
PatientenmitlatenterTuberkulosegewonnenwerdenkann.
Bestehende Tests sind bei Patienten, die gegen Tuberkulose 
geimpft sind oder eine lange zurückliegende Tuberkuloseinfek-
tionhaben,oftfalsch-positiv.DieneueTechnologielieferterst-
mals greifbare Beweise für eine Infektion und ermöglicht so 
einebessereTherapiezurEradikation.

DasBiotech-UnternehmenBiondVax hat erfolgreiche Ergeb-
nisse seiner präklinischen Studie seiner innovativen inha-
lativen COVID19NanoAntikörperTherapiegemeldet.
DienanoskaligenAntikörper(NanoAbs)zurBehandlung
von COVID-19,dieamMax-Planck-Institutfürmultidiszipli-
näre Naturwissenschaften (vormals MPI für biophysikalische 
Chemie)gemeinsammitderUniversitätsmedizinGöttingen
entwickelt wurden, wurden erfolgreich in einer präklinischen 
in-vivoStudieanHamsterngetestet.Hierfürwurdendie
Hamster mit SARS-COV-2infiziertunddannmitinhalativen
Anti-COVID-19-NanoAbsbehandelt.DiesezeigtenimVergleich
zu infizierten Hamstern, die mit inhalativem Placebo behandelt 
wurden, eine signifikant weniger schwere Erkrankung und eine 
schnellereGenesung.Zielistes,einCOVID-19-Medikamentzu
entwickeln,dasbequemzuHauseinhaliertwerdenkann.Eine
ersteklinischeStudiederPhase1/2aamMenschenistbereits
für2023geplant.

Eine klinische Studie in Südafrika hat nun gezeigt, dass der 
von Max-Planck-Forschern vom MPI für Infektionsbiologie 
neu entwickelte TuberkuloseImpfstoffKandidat VPM1002 
bei Neugeborenen mit und ohne HIV-Exposition gleichermaßen 
sicher ist und im Vergleich zu BCG(BacillusCalmetteGuérin),
dem bislang einzigen verfügbaren Impfstoff, weniger Neben-
wirkungenhat.FürdieEntwicklungdesImpfstoff-Nachfol-
gersVPM1002habendieForschendendenabgeschwächten
BCG-Impfstamm genetisch so verändert, dass Immunzellen 
dieErregerbessererkennenkönnen.DieLizenzfürVPM1002
wurdeimJahr2004andasUnternehmenVakzine Projekt 
Management (VPM)vergeben.Seit2012entwickeltedieFirma
den Impfstoff zusammen mit dem Serum Institute of India 
weiter,einemderweltweitgrößtenImpfstoffhersteller.

LICENCE AGREEMENTS 

Over50utilizationcontractswereconcludedin2022.This
allowed a number of inventions, in some cases with consid-
erable market potential, to be licensed to industry for further 
development.

Clemedi AG concluded a licence agreement for technology 
todetectlatenttuberculosis.Thecompany,whichdevelops
sequencingbased tests for infectious diseases, aims to use 
a new diagnostic tool to improve the management of tubercu-
losis.ThenewtechnologyhastheabilitytoextractM.tubercu-
losis DNAfromthebloodofapatientwithlatenttuberculosis.
Existing tests often return false positives in patients who have 
been vaccinated against tuberculosis or have long since recov-
eredfromaboutoftuberculosis.Thenewtechnologyprovides
tangible evidence of infection for the first time, thereby ena-
blingbettertreatmenttoeradicatethebacteria.

Biotech company BiondVax has reported successful results 
from its preclinical study of its innovative inhalative COVID19 
nano-antibody therapy.Thenanoscaleantibodies(NanoAbs)
for the treatment of COVID-19developedattheMaxPlanck
Institute for Multidisciplinary Sciences (formerly MPI for Bio-
physicalChemistry)incollaborationwiththeUniversity
Medical Center Göttingen, have been successfully tested in a 
preclinicalin-vivostudyinhamsters.Inthisstudy,theham-
sters were infected with SARS-COV-2andthentreatedwith
inhalative COVID-19NanoAbs.Hamsterstreatedwiththe
NanoAbs experienced a significantly less severe illness and 
recovered faster than hamsters treated with an inhalative 
placebo.TheaimistodevelopamedicationforCOVID-19that
patientscaninhaleinthecomfortoftheirownhome.Aninitial
Phase1/2aclinicalstudyonhumanshasalreadybeensched-
uledfor2023.

A clinical study in South Africa has now shown that the tuber-
culosis candidate vaccine VPM1002 recently developed by 
Max Planck researchers at the MPI for Infection Biology 
is equally safe in newborns regardless of their HIV expo-
surestatus.Additionally,ithasfewersideeffectscompared
to the only vaccine available to date, the BCG (Bacillus Cal-
mette-Guérin)vaccine.InthedevelopmentoftheVMP1002
vaccine, researchers modified the genetic make-up of the 
weakened BCG vaccine strain to enable immune cells to iden-
tifythepathogenmoreeffectively.ThelicenceforVPM1002
was granted to the company Vakzine Projekt Management 
(VPM)in2004.Thecompanyhasbeenworkingtodevelopthe
vaccinesince2012inpartnershipwiththeSerum Institute of 
India,oneoftheworld’slargestvaccinemanufacturers.
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Mit einem weltweit führenden Unternehmen der feinme-
chanisch-optischenIndustriemitSitzinDeutschlandwurde
einLizenzvertragübereinHighThroughput 3DMikroskop 
mitInnenfokussierungabgeschlossen.DasLichtmikroskop
eignet sich zur gleichzeitigen Untersuchung einer Vielzahl von 
Proben.ImGegensatzzuherkömmlichenHochdurchsatz-Mik-
roskopen, stehen die Proben während der Probenzuführung 
undderBildaufnahmestill.SowirdeinesehrhoheGenauigkeit
erreicht, da die Proben nicht durch mechanische Bewegungen 
gestörtwerden.DieProbenwerdendabeidreidimensional
abgebildet.DurchdenbesonderenAufbaukönnenzudemmehr
ProbeninkürzererZeitausgewertetwerden.DieTechnologie
soll künftig insbesondere im Bereich der Biologie und Medizin 
Anwendungfinden.

AUSGRÜNDUNGEN

Eine Erfindung von Forschenden des MPI für medizinische 
Forschung könnte Batterien deutlich leichter, effizienter und 
sicherermachen.DasTeamhateinenWeggefunden,sehr
feine Metallvliese zu erzeugen, die als Stromkollektoren in 
Batteriendienenunddieseleistungsfähigermachenkönnen.
Die2022gegründeteBatene GmbH, eine Ausgründung des 
Instituts,hatdieTechniklizenziertundvermarktetsienun.
DafürhatdasStart-upeineersteFinanzierungvonzehnMil-
lionenEuroerhalten.DerneueAnsatzermöglichtdieHerstel-
lung einer neuen Generation von leichteren Akkumulatoren mit 
hoherEnergiedichte,schnellerenLadezeiten,längerenBatte-
rielaufzeitenundeinerlängerenLebensdauer.Darüberhinaus
werden durch einen deutlich reduzierten Materialverbrauch 
und einen äußerst energiesparenden Herstellungsprozess 
natürlicheRessourcengeschont.

Eine Ausgründung aus dem MPI für Quantenoptik und der 
LudwigMaximiliansUniversität München mit dem Namen 
planqcwilldasQuantencomputingrevolutionieren.Derneue
QuantencomputervonplanqcspeichertQuanteninformation
ineinzelnenAtomenundverarbeitetdiese,indemdieseQubits
in hochskalierbaren Registern angeordnet und anschließend 
durchpräzisekontrollierteLaserpulsemanipuliertwerden.
DiesermöglichtdieErstellungvonQuantenprozessorenmit
tausendenvonQubitsundschafftdamitdienotwendigeVor-
aussetzungfüreinenindustrierelevantenQuantenvorteil.Das
jungeStart-upkonntefürseinVorhabenzudembereits4,6Mil-
lionenEuroineinererstenFinanzierungsrundeeinwerben.

DieneugegründeteOpen Sesame Therapeutics GmbH, 
eine Ausgründung des MPI für molekulare Zellbiologie und 
Genetik, beschäftigt sich mit der Frage, wie Zellen eines Orga-
nismusStoffeaufnehmen.DasInteressevonOpenSesame
liegt insbesondere in der Nutzung von Aufnahmemecha-
nismen zum gezielten Einbringen von Wirkstoffen in eine 
Zelle sowie dem gezielten Transport zu ihrem spezifischen 

A licence agreement for a highthroughput 3Dmicroscope 
with internal focusing has been concluded with a world-leading 
optomechanicscompanybasedinGermany.Thislightmicro-
scope is capable of examining numerous samples simulta-
neously.Unlikeinconventionalhigh-throughputmicroscopes,
the samples remain stationary during the sample feeding 
andimagingprocess.Thisway,averyhighdegreeofpreci-
sion is achieved, as the samples are not disturbed by mechan-
icalmovements.Themicroscoperendersthree-dimensional
imagesofthesamples.Besides,itsimpressivedesignmakes
itpossibletoanalyzemoresamplesinlesstime.Thetech-
nology is expected to be used in particular in the fields of 
biologyandmedicineinfuture.

SPIN-OFFS 

An invention by researchers at the MPI for Medical Research 
could make batteries significantly lighter, more efficient and 
safer.Theteamhasfoundawaytoproduceultra-finemetal
fleeces that act as current collectors in batteries and make 
themmorepowerful.Foundedin2022,theInstitute’sspin-off
Batene GmbHhaslicensedandnowmarketedthetechnology.
For this purpose, the start-up has received initial funding of 
EUR10million.Thenewapproachmakesitpossibletoman-
ufacture a new generation of more lightweight batteries with 
higher energy density, faster charging times, longer runtime 
andalongerservicelife.Furthermore,asignificantreduction
in material consumption and an exceptionally energy-saving 
productionprocesshelpstoconservenaturalresources.

A spin-off called planqc from the MPI of Quantum Optics and 
the LudwigMaximiliansUniversität München wants to rev-
olutionizequantumcomputing.Thenewquantum computer 
from planqc stores quantum information in individual atoms 
and processes them by arranging these qubits in scalable 
registers before manipulating them with precisely controlled 
laserpulses.Thismakesitpossibletocreatequantumpro-
cessors with thousands of qubits, laying the foundations for 
anadvanceinquantumcomputingthatindustrycanleverage.
Thenewstart-uphasalreadyattracted€ 4.6millioninaninitial
roundoffinancing.

The newly founded Open Sesame Therapeutics GmbH, a 
spin-off from the MPI of Molecular Cell Biology and Genetics, 
focuses on the question of how cells of an organism absorb 
substances.OpenSesameisinterestedinparticularinthe
use of uptake mechanisms for the targeted introduction of 
active substances into a cell as well as the targeted transport 
totheirspecificsiteofactioninthecell.Basedontheirnew
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WirkortinderZelle.BasierendaufihrenneuenEntdeckungen
im Bereich des Endosoms und des Endomembransystems ist 
es das Ziel von Open Sesame, neue Wege für Wirkstoffe in die 
Zelle zu erschließen und so neue und wirkungsvollere Thera-
pienzuermöglichen.

DieLigniLabs GmbH, eine Ausgründung des MPI für Poly-
merforschung, will Mikrocarrier vermarkten, die dem Pilzbe-
fallimWeinbaueinEndesetzen.DieseMikrocarrierbestehen
ausLignin,einemBestandteilvonHolz,derdiesemseineFes-
tigkeitverleiht.DiewinzigenTrägermaterialienwerdenmit
einem Fungizid zur Pilzbekämpfung beladen und in die Wein-
rebeninjiziert.DortentfaltensieihreWirkunggegenEsca,eine
Pilzkrankheit,diedieWeinrebenvoninnenbefällt.Escazer-
setzt so auch die Mikrocarrier, die daraufhin das Fungizid frei-
setzenunddiePilzewirkungsvollbekämpfen.LigniLabswird
künftig die Forschung an nachhaltigen, auf Mikrotechnologie 
basierenden Pflanzenschutzmitteln weiter vorantreiben und 
zurMarkreifeführen.

Am10.NovemberhatBayerdieÜbernahmedesdeutschen
Biotech Start-ups Targenomixbekanntgegeben.DieAusgrün-
dung des MPI für molekulare Pflanzenphysiologie nutzt neu-
artige Methoden der Systembiologie und der Computational 
LifeSciences,umneueWirkmechanismen für Pflanzen-
schutzmittelzuidentifizieren.DieExpertise,dieMitarbeiter
und die Plattformen von Targenomix werden ein wichtiger 
Bestandteil des Engagements von Bayer Crop Science für die 
EntwicklungsichererundwirksamerMolekülesein.Siewerden
die Entdeckung und Entwicklung von Molekülen beschleunigen, 
die das Potenzial haben, die landwirtschaftliche Produktion 
trotzdynamischerHerausforderungen,u.a.durchdenKlima-
wandel,nachhaltigerzugestaltenunddieUnkraut-,Krankheits-
undInsektenresistenzzuerhöhen.

INKUBATOREN

DieLead Discovery Center GmbH (LDC)wurde2008vonMI 
gegründet, um das Potenzial exzellenter Grundlagenforschung 
fürdieEntdeckungneuerTherapienfürKrankheitenmithohem
medizinischemBedarfzunutzen.

2022hatderKHAN Technology Transfer Fund I (KHAN-I)bis
zu3MillionenEuroanmeilensteinabhängigerFinanzierungan
das Start-up CalTICfürdieEntwicklungeinerneuenKlasse
vonMedikamentenzugesagt.CalTICbautaufeinerlangjäh-
rigen Zusammenarbeit zwischen dem LDC, dem MPI für mole-
kulare PhysiologieundderUniversityofLeeds(UoL)auf.
DiesemündeteinderValidierungderHemmung sogenannter 
TRPC-Kanäle(transientreceptorpotentialcanonicalchannels)
als vielversprechender neuer Ansatz für die Behandlung weit 

discoveries in the field of endosomes and the endomembrane 
system, Open Sesame’s goal is to identify new pathways into 
cells for active agents and thereby pave the way for new, more 
effectivetherapies.

LigniLabs GmbH, a spin-off from the MPI for Polymer 
Research, intends to market microcarriers that should put 
anendtofungalinfestationinvineyards.Thesemicrocarriers
consistoflignin,acomponentofwoodthatgivesititsrigidity.
The tiny carrier materials are loaded with a fungicide to inhibit 
fungalgrowthandinjectedintothevines.Onceinside,the
fungicide acts against esca, a fungal disease that attacks 
vinesfromwithin.Escathusalsobiodegradesthemicrocar-
riers, which consequently release the fungicide and effectively 
combatthefungi.LigniLabswillcontinuetoadvanceresearch
into sustainable, microtechnology-based crop protection 
agentsandleadthemtomarketmaturity.

On10November,Bayerannounceditsacquisitionofthe
German biotech start-up Targenomix. The spin-off from the 
MPI for Molecular Plant Physiology applies novel methods 
of systems biology and computational life sciences to identify 
new modes of action for crop protection agents. The exper-
tise, employees and platforms of Targenomix will become an 
important part of Bayer Crop Science, supporting the compa-
ny’scommitmenttodevelopingsafe,effectivemolecules.They
will accelerate the discovery and development of molecules 
with the potential to make agricultural production more sus-
tainable – despite dynamic challenges like climate change – 
andmoreresistanttoweeds,diseasesandinsects.

INCUBATORS

MI founded Lead Discovery Center GmbH (LDC)in2008to
leverage the potential of excellent basic research for the dis-
covery of new treatments for diseases with high medical 
needs.

In2022,KHAN Technology Transfer Fund I (KHAN-I)hascom-
mittedupto€ 3millioninmilestone-basedfundingtostart-up
CalTICforthedevelopmentofanewclassofdrugs.CalTIC
builds on a long-standing cooperation between the LDC, the 
MPI of Molecular PhysiologyandtheUniversityofLeeds
(UoL)whichhasresultedinthevalidationoftheinhibition of 
so-called TRPC channels (transient receptor potential canon-
icalchannels)asapromisingnewapproachforthetreatment
of common diseases such as metabolic diseases, obesity and 
cardiachypertrophy.
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verbreiteterKrankheitenwieStoffwechselerkrankungen,Fett-
leibigkeitundHerzhypertrophie.

DieQli5 Therapeutics GmbH hat mit einem internationalen 
Investorenkonsortium, darunter KHAN-I, eine Serie-A-Finan-
zierungsrundeüber10MillionenEuroabgeschlossen.Zielist
es die Pipeline hochdifferenzierter ProteasomInhibitoren bis 
zum Beginn klinischer Studien für verschiedene Indikationen 
voranzutreiben.BasierendaufderführendenProteasom-Exper-
tise des Nobelpreisträgers Robert Huber und einer mehrjäh-
rigenZusammenarbeitzwischenseinemLaboramMPI für 
Biochemie und dem LDChatQLi5einevielseitigePlattform
fürdasDesignvonProteasom-Inhibitorenmithervorragender
Selektivität, einzigartigen nicht-kovalenten Bindungseigen-
schaften und günstigen pharmakodynamischen Eigenschaften 
erschaffen.

DasBiotech-UnternehmenQurient Co. Ltd. hat von der Food 
andDrugAdministration(FDA)indenUSAgrünesLichtfür
seinen Antrag zur Genehmigung eines neuen Medikaments 
erhalten.Q901isteinniedermolekularer Wirkstoffkandidat 
im Bereich der Onkologie,derdieCyclin-abhängigeKinase7
(CDK7)adressiert.DasCDK7-Projektistursprünglichauseiner
wissenschaftlichen Zusammenarbeit des LDC mit Forschungs-
gruppen der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster und 
des MPI für Immunbiologie und Epigenetikhervorgegangen.

DieITInkubatorGmbHberichtet,dassimJahr2022vier
UnternehmennacherfolgreicherInkubationgegründetwurden.
Die DelfaSystems GmbH möchte mit Hilfe intelligenter 
Antriebs- und Sensorlösungen Robotern und Maschinen Fin-
gerspitzengefühlsowieReflexeverleihen.DieAusgründung
MONA AI GmbH entwickelt eine KI-Software für automati-
siertesRecruiting,angepasstaufdasjeweiligeUnternehmen.
DieESCRA GmbH hat sich auf eine schnelle und insbeson-
deresichereFernwartungvonMaschinenspezialisiert.Die
Spie lerisches Lernen UG entwickelt virtuelle Assistenten für 
individuelle,nachhaltigeundpädagogischwertvolleKinder-
aktivitätenzwischen0und6Jahren,beidenenOnline-und
Offline-Spieleelementekombiniertwerden.

Qli5 Therapeutics GmbHhascloseda€ 10millionSeriesA 
financing round with an international consortium of investors, 
including KHAN-I.Thegoalistoadvancethepipelineofhighly
differentiated proteasome inhibitors to the start of clinical 
trialsforvariousindications.Basedontheleadingproteasome
expertise of Nobel Prize laureate Robert Huber and a multi- 
year collaboration between his laboratory at the MPI of Bio-
chemistry and the LDC,QLi5hascreatedaversatileplatform
for designing proteasome inhibitors with exceptional selec-
tivity, unique non-covalent bonding properties and favourable 
pharmacodynamicproperties.

The biotech company Qurient Co Ltd. received the green light 
from the USFoodandDrugAdministration(FDA)foritsappli-
cationforapprovalofanewdrug.Q901isasmallmolecule 
drug candidate for use in oncology that targets cyclin-de-
pendentkinase7(CDK7).TheCDK7projectoriginallyemerged
from a scientific collaboration between the LDC and research 
groups at the Westfälische Wilhelms-Universität Münster and 
the MPI for Immunobiology and Epigenetics.

IT Inkubator GmbH reports that four companies were estab-
lishedin2022followingsuccessfulincubation.Withthehelp
of intelligent drive and sensor solutions, DelfaSystems GmbH 
intends to equip robots and machines with tactility as well 
asreflexes.Thespin-offMONA AI GmbH develops AI soft-
ware for automated recruiting processes tailored to individual 
companies.ESCRA GmbH specializes in swift and, above 
all,secureremotemaintenanceofmachines.Spielerisches 
Lernen UG develops virtual assistants for individual, sustain-
able and educationally valuable activities for children aged 
0–6,combiningonlineandofflinegameelements.
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MAX-PLANCK-GRÜNDUNGSPREIS DES 
 STIFTERVERBANDES 2022

Mit dem neu ausgerichteten Max-Planck-Gründungspreis des 
Stifterverbandes wollen Max-Planck-Gesellschaft und Stifter-
verband die Gründungskultur in der MPGbefördern.Erstmalig
vergebenwurdedermit50.000EurodotiertePreis2022an
eine Ausgründung im Cyber Valley: das Max-Planck-Start-up 
Meshcapade.

Meshcapadewurde2018vonNaureenMahmood,Talha
ZamanundMichaelBlack,DirektoramInstitut,ausdemMax-
Planck-Institut für Intelligente Systeme in Tübingen heraus 
gegründet.DiedortentwickelteSMPL-Technologie ermöglicht 
die automatische Erstellung präziser und realistischer Avatare 
ineinemleichtzugänglichen3D-FormatunterVerwendung
einerVielzahlvonDatenquellenwieBildern,sensorgestützten
GerätenundKörpermaßen.DiedigitalenDoppelgängerver-
fügen über Mimik, können subtile Gesten sowie  realistische 
Bewegungen wiedergeben und sind mit allen  gängigen 
3D-Visualisierungsprogrammenkompatibel.DieTechnologie
soll Eingang finden in die Mode-, Gaming- und Film industrie, 
birgt aber auch in der Medizin und im Gesundheitswesen ein 
enormesPotenzial,dareale,lebensechteMenschenin3D
nachgebildetwerdenkönnen.

MAX-PLANCK-GRÜNDUNGSPREIS DES 
 STIFTERVERBANDES 2022

With the newly established start-up award, the Max-Planck- 
Gründungspreis des Stifterverbandes, the Max Planck Society 
and the Stifterverband wish to culture of entre preneurship 
across the MPG.Endowedwith€ 50,000,theprizewasawarded
in2022forthefirsttimetoastart-upinCyberValley:the
MaxPlanck-basedstart-upMeshcapade.

Meshcapadewasfoundedin2018asaspin-offfromthe
Max Planck Institute for Intelligent Systems in Tübingen by 
NaureenMahmood,TalhaZamanandMichaelBlack,Director
attheInstitute.TheSMPL technology developed at the MPI 
enables the automatic creation of accurate and realistic 
avatarsinaneasilyaccessible3Dformatusingavarietyof
data sources including images, sensor-based devices and 
bodymeasurements.Thesedigitaldoubleshavefacialexpres-
sions, can reproduce subtle gestures as well as realistic move-
mentsandarecompatiblewithallcommon3Dvisualization
programs.Thetechnologyisexpectedtofindapplications
in the fashion, gaming and film industries, but also harbours 
enormous potential for medicine and healthcare, owing to its 
abilitytorecreatereal,life-likepeoplein3D.
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Max-Planck-GesellschaftzurFörderungderWissenschaftene.V.,Berlin

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2022
AKTIVA

EUR EUR EUR
31.12.2022 

EUR
31.12.2021 

TEUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. EntgeltlicherworbeneKonzessionen,gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
LizenzenansolchenRechtenundWerten 9.153.811,57 11.658

2. Geleistete Anzahlungen 1.839.806,88 1.508

10.993.618,45 13.166

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten  
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1.251.386.650,43 1.177.285

2. Technische Anlagen und Maschinen 477.904.065,71 473.884

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 171.240.856,72 163.162

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 344.176.466,81 358.389

2.244.708.039,67 2.172.720

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 608.200,00 608

2. Beteiligungen 663.646,09 288

3. Wertpapiere des Anlagevermögens 425.821.421,22 151.526

4. Sonstige Ausleihungen und Anteile 3.146.454,02 2.633

430.239.721,33 155.055

2.685.941.379,45 2.340.941

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Forschungsmaterial 11.531.590,93 10.921

2. Sonstige Materialien 982.252,32 965

3. UnfertigeLeistungen 912,00 2

12.514.755,25 11.888

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. ForderungenausLieferungenundLeistungen 7.531.120,22 5.544

2. Forderungen gegen Zuwendungsgeber
a)ausinstitutionellerFörderung
b)ausProjektförderung
c)ausAusgleichsansprüchen

177.724.861,92
31.142.552,24

844.764.602,50

155.014
26.062

822.184

1.053.632.016,66 1.003.260

3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 7.820.033,23 22.784

4. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 13.797.707,27 0

5. Sonstige Vermögensgegenstände 16.988.643,37 13.812

1.099.769.520,75 1.045.400

III. Wertpapiere

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 27

2. Sonstige Wertpapiere 1.135.690,22 1.734

1.135.690,22 1.761

IV. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 231.209.626,27 182.980

1.344.629.592,49 1.242.029

C. Rechnungsabgrenzungsposten 46.775.428,14 43.347

GESAMT 4.077.346.400,08 3.626.317

 
Nachrichtlich: 
Treuhandvermögen 96.100.524,08 70.599
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PASSIVA
EUR EUR EUR

31.12.2022 
EUR

31.12.2021 
TEUR

A. Eigenkapital

I.Vereinskapital 500.482.720,21 166.425

II.RücklagenfürsatzungsgemäßeZwecke 29.078.360,50 29.940

III.Ergebnisvortrag 1.430.562,78 979

530.991.643,49 197.344

B. Sonderposten

1. aus Zuschüssen zum Anlagevermögen 2.165.756.025,75 2.148.368

2. aus Zuschüssen zum Umlaufvermögen 95.037.664,80 73.584

2.260.793.690,55 2.221.952

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 733.434.048,00 730.679

2. Steuerrückstellungen 351.081,41 318

3. Sonstige Rückstellungen 112.167.395,51 103.056

845.952.524,92 834.053

D. Verbindlichkeiten

1. VerbindlichkeitengegenüberKreditinstituten 516.167,20 533

2. VerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungen 49.237.997,33 51.955

3. Verbindlichkeiten gegenüber Zuwendungsgebern
a)ausinstitutionellerFörderung
b)ausProjektförderung

220.663.339,98
141.457.654,40

169.324
122.655

362.120.994,38 291.979

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 5.527.141,94 4.900

5. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 287.097,77 70

6. Sonstige Verbindlichkeiten 21.437.108,55 22.844

– davon aus Steuern: 12.168.766,40
(31.12.2021:12.258.570,76)

– davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 2.830.322,73
(31.12.2021: 2.706.842,14)

439.126.507,17 372.281

E. Rechnungsabgrenzungsposten 482.033,95 687

GESAMT 4.077.346.400,08 3.626.317

 
Nachrichtlich: 
Treuhandverpflichtung 96.100.524,08 70.599
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Max-Planck-GesellschaftzurFörderungderWissenschaftene.V.,Berlin

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2022

EUR EUR
2022 
EUR

Vorjahr 
TEUR

1. Zuschüsse aus institutioneller Förderung

1.1 Grundfinanzierung 2.006.746.666,77 1.954.285

1.2 Teilsonderfinanzierung 20.050.000,00 9.150

1.3 Sonderfinanzierung 4.908.400,00 4.100

1.4 Sonstige Teilsonderfinanzierung 2.002.078,00 1.937

2.033.707.144,77 1.969.472

2.  Veränderung der Forderungen gegen Zuwendungsgeber  
aus Ausgleichsansprüchen (Erhöhung /(–) Verminderung) 22.580.675,86 43.498

3. Eigene Erlöse und andere Erträge

3.1 Erlöse aus Forschung, Entwicklung und Benutzung 
von Forschungsanlagen 3.268.094,12 2.919

3.2 ErlöseausLizenz-undKnow-how-Verträgen 15.836.740,09 18.696

3.3 Erlöse aus Infrastrukturleistungen und Materialverkauf 25.903.354,73 19.971

3.4 Erträge aus Vermietung und Verpachtung 14.139.467,99 12.043

3.5 Erlöse aus Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 3.510.604,91 5.457

3.6 Erhöhung/(–)VerminderungdesBestandsanunfertigenLeistungen 0,00 0

3.7 Andere aktivierte Eigenleistungen 6.161.937,86 5.901

3.8 Finanzerträge, Erträge aus Beteiligungen, Zinsen 5.234.191,17 3.251

3.9 Sonstige betriebliche Erträge 279.900.737,98 206.483

353.955.128,85 274.721

4. Zuschüsse aus Projektförderung 283.881.979,92 275.985

5. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten (Tilgung Darlehen) 68.942,85 72

6. Personalaufwand

6.1 LöhneundGehälter 1.019.956.362,46 990.859

6.2 Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
 Altersversorgung und für Unterstützung 266.073.311,65 325.439

– davon für Altersversorgung:  64.052.888,94
(Vorjahr: 118.601.417,90)

1.286.029.674,11 1.316.298

Übertrag 1.408.164.198,14 1.247.450
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EUR EUR
2022 
EUR

Vorjahr 
TEUR

Übertrag 1.408.164.198,14 1.247.450

7. Materialaufwand

7.1 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren 201.386.981,52 190.089

7.2 AufwendungenfürbezogeneLeistungen 10.786.838,73 10.432

212.173.820,25 200.521

8.  Veränderung des Sonderpostens für Umlaufvermögen 
(Erhöhung /(–) Verminderung) 21.932.046,95 4.769

9.  Abschreibungen der immateriellen Vermögens gegenstände  
und des Sachanlagevermögens

9.1 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  
des Anlagevermögens und Sachanlagen 332.989.894,51 339.512

9.2 Erträge aus der abschreibungsbedingten Auflösung des Sonder-
postens fürimmaterielleVermögensgegenständeundSachanlagen 330.635.980,75 338.346

2.353.913,76 1.166

10. Abschreibungen auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

10.1 Abschreibungen auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 598.108,13 0

10.2 Erträge aus der abschreibungsbedingten Auflösung des Sonderpostens für 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 375.346,65 0

222.761,48 0

11. Sonstige Aufwendungen

11.1 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 12.791.595,05 14.185

– davon aus der Aufzinsung von Rückstellungen:  12.788.951,45
(Vorjahr: 14.181.942,25)

11.2 Sonstige betriebliche Aufwendungen 782.994.885,04 654.123

795.786.480,09 668.308

12. Weiterleitungen und gewährte Zuschüsse 58.538.735,64 44.462

13.  Aufwendungen aus der Zuführung zum Sonderposten 
(bezuschusste Investitionen)

13.1 zur Finanzierung der immateriellen Vermögens-
gegenstände und Sachanlagen 334.531.874,34 320.180

13.2 zur Finanzierung der Finanzanlagen und der Anteile 
an Ausgründungen 126.219,25 183

334.658.093,59 320.363

14. Jahresergebnis –17.501.653,62 7.861

15. Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 978.497,18 1.750

16. Entnahmen aus dem Vereinskapital 16.422.312,92 4.056

17. Entnahmen aus den Rücklagen für satzungsgemäße Zwecke 5.105.115,87 2.540

18. Einstellungen in das Vereinskapital –2.233.841,64 –10.312

19. Einstellungen in die Rücklagen für satzungsgemäße Zwecke –1.339.867,93 –4.916

20. Ergebnisvortrag 1.430.562,78 979
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Max-Planck-GesellschaftzurFörderungderWissenschaftene.V.,Berlin

ANHANG FÜR DAS  
 GESCHÄFTSJAHR 2022
 derMax-Planck-GesellschaftzurFörderungderWissenschaftene.V.,Berlin 

VereinsregisternummerVR 13378 B,AmtsgerichtBerlin-Charlottenburg

1.AllgemeineAngabenzumJahresabschluss

DerJahresabschlussderMax-Planck-GesellschaftzurFörderungderWissenschaftene.V.(imFolgendenMPG)wurdeinentspre-
chenderAnwendungderVorschriftendesDrittenBuchesdesHandelsgesetzbuchesfürgroßeKapitalgesellschaftenunterBerück-
sichtigungdervereinsrechtlichenRegelungenaufgestellt.

DerJahresabschlussderMPG umfasst folgende Rechnungskreise:
• rechtlich unselbstständige Institute und Forschungsstellen sowie zentrale Einrichtungen
• „NichtausöffentlichenMittelnfinanziertesVermögen“(imFolgendenNÖV)
• Betriebeentsprechend§26BHO (einschließlich MPIfürPsychiatrie)
• Max-Planck-Institut für Plasmaphysik (im Folgenden IPP)1

Zusammen mit den rechtlich selbstständigen Max-Planck-Instituten (das Max-Planck-Institut für Eisenforschung  Gesellschaft 
mitbeschränkterHaftungunddasMax-Planck-InstitutfürKohlenforschung(rechtsfähigeStiftung))bildetdieMPG eine Antrags-
gemeinschaft,dieZuwendungsempfängerindergemeinsameninstitutionellenFörderungdurchBundundLänderist.DieJahres-
abschlüsse der rechtlich selbstständigen Institute gehen nicht in den Jahresabschluss der MPGein.

MaxPlanckGesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e.V. MaxPlanckInstitut  
für Eisenforschung  

Gesellschaft  
mit beschränkter  

HaftungMaxPlanckInstitut für 
 Plasmaphysik (IPP)

(rechtlich unselbstständiges 
Institut)

Institute und  
Verwaltung

(rechtlich unselbstständige 
Institute und Forschungsstellen 
sowiezentraleEinrichtungen)

Betriebe  
entsprechend  

§ 26 BHO 
(einschließlich MPI für  

Psychiatrie)
MaxPlanckInstitut  
für Kohlenforschung
(rechtsfähigeStiftung)

MPG e.V. ohne IPP

Antragsgemeinschaft der MPG

Das„NichtausöffentlichenMittelnfinanzierteVermögen“istVermögenderMPG,dassichausMittelnprivaterDritterzusammen-
setztundunterBeachtungvonZweckbindungenundsteuer-sowiezuwendungsrechtlichenRegelungenbewirtschaftetwird.Die
MPGerwirtschaftethierausErträge,diefürdieForschungsförderungeingesetztwerden.BeidenErläuterungenzudeneinzelnen
PostenderAktivseitewerdendienichtausöffentlichenMittelnfinanziertenVermögensteiledurcheinen„Davon“-Vermerkkennt-
lichgemacht.

1  Das IPP gehört seit 1.1.2021 zur Antragsgemeinschaft der MPG. Bis zum 31.12.2020 war das IPP assoziiertes Mitglied der Helmholtz-Gemein-
schaft.
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Um den branchen- sowie rechtsformspezifischen Besonderheiten der MPG als Forschungseinrichtung gerecht zu werden und 
umeineklareundübersichtlicheDarstellungzugewährleisten,wurdevondenMöglichkeitendes§ 265Abs. 5bis7HGB Gebrauch 
gemacht.ZumeinenwurdendieBezeichnungunddieGliederungvonPostenderBilanzsowieGewinn-undVerlustrechnungange-
passt,zumanderenPostenderGewinn-undVerlustrechnungzusammengefasst.InÜbereinstimmungmitdemWirtschaftsplan
der MPGwerdenStipendienfürgefördertesNachwuchspersonalimPersonalaufwandausgewiesen.

Zum1.Januar2022erfolgtedieIntegrationdesForschungszentrumscaesar,dasseitdemalsrechtlichunselbstständigesIns-
titut (MPIfürNeurobiologiedesVerhaltens–caesar)desMPGe.V.geführtwird.DasVermögenderehemaligen„Stiftungcaesar“
(CenterofAdvancedEuropeanStudiesandResearch),Bonn,wurdezweckgebundenaufdenMPGe.V.zurFinanzierungdesIns-
titutsübertragen(imSinneeinerVerbrauchsstiftung).Dabeiwurdenindas„NichtausöffentlichenMittelnfinanzierteVermögen“
insbesondere die Grundstücke und Bauten sowie das Finanzanlagevermögen mit dem entsprechenden Eigenkapital übernommen, 
in den Rechnungskreis des Instituts insbesondere die für den fortlaufenden Institutsbetrieb erforderlichen Vermögensgegen-
stände(wietechnischeAnlagen,Betriebs-undGeschäftsausstattung).InsgesamtwurdendielautSchlussbilanzderStiftungzum
31. Dezember 2021ausgewiesenenBuchwerteübernommen,derenFortschreibungzum31. Dezember 2022entsprechendden
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden der MPGerfolgtist.BeiderÜbernahmedeslautSchlussbilanzausgewiesenenBuch-
wertes der Bauten wurde dabei zur Anpassung an die Bewertungsmethoden der MPG eine erfolgsneutrale Wertkorrektur in Höhe 
von12,3 Mio. EURvorgenommen.

2.Bilanzierungs-undBewertungsmethoden

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen werden im Zeitpunkt des Zugangs zu Anschaffungs- oder Herstellungs-
kostenbewertet.ImRahmenderFolgebewertungwirdausschließlichdielineareAbschreibungsmethodeangewandt.DieMPG 
nutztdazuanlagenklassenspezifischfestvorgegebene,pauschalierteNutzungsdauern.

GeringwertigeAnlagegütermitAnschaffungs-undHerstellungskostenbiseinschließlich800EUR(netto)werdenimJahrder
AnschaffungaufbesonderenKontenerfasstundinvollerHöhealsAufwandabgesetzt.

DieFinanzanlagenwerdenzuAnschaffungskostenangesetzt.AbschreibungenaufdenniedrigerenbeizulegendenWertwerden
lediglichbeivoraussichtlichdauerndenWertminderungenvorgenommen.

DasunterdenVorrätenausgewieseneForschungsmaterialunddiesonstigenMaterialienwerdenzuAnschaffungs-bzw.Herstel-
lungskostenoderzumniedrigerenZeitwertangesetzt.

UnterdenunfertigenLeistungenwerdenLeistungendesIPP – bewertet auf Basis von Einzelkalkulationen – erfasst, wobei neben 
den direkt zurechenbaren Materialeinzelkosten, Fertigungslöhnen und Sondereinzelkosten auch angemessene Teile der Fertigungs- 
undMaterialgemeinkostensowiedesWerteverzehrsdesgenutztenAnlagevermögensberücksichtigtwerden.

DieForderungenundsonstigenVermögensgegenständesindmitdemNennwertbzw.mitdemniedrigerenbeizulegendenWert
ausgewiesen.PauschalwertberichtigungenwerdenwegendesgeringenundallgemeinalssichereinzuschätzendenForderungs-
bestandsnichtvorgenommen.

DieliquidenMittelsindzumNennwertbewertet.

AuffremdeWährungenlaufendeBankbeständewurdengemäß§ 256 aHGBzumDevisenkassamittelkursamAbschlussstichtag
umgerechnet.

RechnungsabgrenzungspostenwerdenentsprechendderperiodengerechtenZuordnunggebildet.

DerAusweisdesEigenkapitalserfolgtinAnlehnungandenIDWRechnungslegungsstandard„RechnungslegungvonVereinen“
(IDW RS HFA14).
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DieMPGerhältZuwendungenderöffentlichenHandundandererDritter.SoferndiesefürdieAnschaffungoderHerstellung
vonaktivierungspflichtigenVermögensgegenständendesAnlagevermögensverwendetwurden,sindsiealsSonderpostenaus
Zuschüssen zum Anlagevermögen passiviert und nicht von den Anschaffungs- und Herstellungskosten abgesetzt worden (Brutto-
methode).DavonausgenommensindVermögensgegenständedesNÖV.

DerSonderpostenausZuschüssenzumUmlaufvermögenspiegeltanalogdasdurchdieinstitutionelleFörderungbzw.Projektför-
derungfinanzierteUmlaufvermögenwider.

DieRückstellungenwerdenfüralleerkennbarenRisikenundungewissenVerpflichtungenunterBerücksichtigungderwahrscheinli-
chenInanspruchnahmezumErfüllungsbetraggebildet,dernachvernünftigerkaufmännischerBeurteilungnotwendigist.Zukünf-
tigePreis-undKostensteigerungenwerdenberücksichtigt,soweitausreichendobjektiveHinweisefürderenEintrittvorliegen.
SoweitdieRestlaufzeitübereinJahrbeträgt,werdendieRückstellungennachdenVorschriftendes§ 253 Abs. 2 HGB abgezinst, 
d. h.mitdemihrerRestlaufzeitentsprechendendurchschnittlichenMarktzinssatz,dersichimFallevonRückstellungenfürAlters-
versorgungspflichten aus den vergangenen zehn Geschäftsjahren und im Falle sonstiger Rückstellungen aus den vergangenen 
siebenGeschäftsjahrenergibt.ErträgeoderAufwendungenausÄnderungendesAbzinsungssatzesoderZinseffekteeinergeän-
dertenSchätzungderRestlaufzeitwerdenjenachRückstellungsartimPersonalaufwandbzw.indensonstigenbetrieblichenAuf-
wendungenausgewiesen.

DieBerechnungderPensionsrückstellungen erfolgte über ein versicherungsmathematisches Gutachten nach dem Anwartschafts-
deckungsverfahrenunterBerücksichtigungderRichttafeln2018 GvonProf.Dr.Heubeck.AlsGehalts-undRententrendwurden
jeweils1,50%(Vorjahr1,50%)zugrundegelegt.FürdieAbzinsungwurdederdurchschnittlicheMarktzinssatzdervergangenen
zehnJahreinHöhevon1,78%(Vorjahr1,87%)füreinepauschaleRestlaufzeitvon15Jahrenangesetzt.AusderAbzinsungmit
dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn Jahre ergibt sich im Vergleich zu einer Abzinsung mit dem durch-
schnittlichenMarktzinssatzdervergangenensiebenJahre(1,44%)einUnterschiedsbetraginHöhevon29.942.206 EUR (Vorjahr 
46.393.720 EUR).

DieBerechnungderRückstellungenfürBeihilfeverp  flichtungenerfolgteübereinversicherungsmathematischesGutachten nach
demAnwartschaftsdeckungsverfahrenunterBerücksichtigungderaktuellenWahrscheinlichkeitstafeln(Kopfschadenstatistiken)
in derprivatenKrankenversicherung20202derBundesanstaltfürFinanzdienstleistungsaufsicht(BaFin)sowieder
Richttafeln 2018 GvonProf.Dr.Heubeck.DabeiwurdeneindurchschnittlicherMarktzinssatzdervergangenensiebenJahrein
Höhevon1,44%(Vorjahr1,35%)füreinepauschaleRestlaufzeitvon15 JahrensowieeinLeistungstrendvon2,00%(Vorjahr2,00%)
zugrundegelegt.

DieRückstellungfürAltersteilzeit wurde mittels eines versicherungsmathematischen Gutachtens unter Berücksichtigung der 
Richttafeln2018GvonProf.Dr.Heubeckermittelt.IndieBerechnunggehennebendenErfüllungsrückständendievollständigen
AbfindungsanteilebeidenbestehendenAltersteilzeitverhältnissenein.DabeiwurdeneinderRestlaufzeitentsprechenderdurch-
schnittlicherMarktzinssatzdervergangenensiebenJahrevon0,55%(Vorjahr0,34%)und0,67%beimIPP(Vorjahr0,49%)sowie
einGehaltstrendvon3,30%(Vorjahr1,50%)zugrundegelegt.

DieRückstellungfürJubiläumsverp  flichtungen wurde mittels eines versicherungsmathematischen Gutachtens nach dem Anwart-
schaftsbarwertverfahrenunterBerücksichtigungderRichttafeln2018 GvonProf.Dr.HeubeckundunterZugrundelegungeines
Rechnungszinsesvon1,44%(Vorjahr1,35%)füreinepauschaleRestlaufzeitvon15JahrensowieeinesGehaltstrendsvon1,50%
(Vorjahr1,50%)ermittelt.

DieVerbindlichkeitensindmitihremErfüllungsbetragangesetzt.

DieUmrechnungderauffremdeWährunglautendenForderungenundVerbindlichkeitenerfolgtamBilanzstichtagzumDevisen-
kassamittelkurs.

Im Treuhandvermögen werden im Wesentlichen treuhänderisch verwaltete EU-Projektmittelausgewiesen.Demstehtingleicher
HöheeineentsprechendeTreuhandverbindlichkeitgegenüber.

DieGewinn-undVerlustrechnungwirdumeineDarstellungderErgebnisverwendungergänzt.

2  Grundlage der Berechnung bildet die Statistik für das Jahr 2020 (Veröffentlichung am 30.12.2021), da die aktuellen Tafeln für das Jahr 2021 
im Beobachtungszeitraum von 2019 bis 2021 durch die Coronapandemie beeinflusst, keine validen Werte ausweisen.
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3.ErläuterungenundAngabenzurBilanz

3.1Anlagevermögen

DieEntwicklungdereinzelnenPostendesAnlagevermögensistinderAnlagezumAnhangimAnlagenspiegeldargestellt.Dasvon
derehemaligen„Stiftungcaesar“zum1.Januar2022übertrageneAnlagevermögenistdabeimitseinenhistorischenAnschaf-
fungs-undHerstellungskostensowiedenkumuliertenAbschreibungeningesondertenSpaltenalsdavon-Vermerkausgewiesen.

Immaterielle Vermögensgegenstände
31.12.2022 

TEUR davon NÖV
31.12.2021 

TEUR

IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

EntgeltlicherworbeneKonzessionen,gewerblicheSchutzrechteundähnlicheRechte
undWertesowieLizenzenansolchenRechtenundWerten 9.154 10 11.658

Geleistete Anzahlungen 1.840 0 1.508

SUMME 10.994 10 13.166

IndenimmateriellenVermögensgegenständenwerdenimWesentlichenSoftwarelizenzenausgewiesen.

DieMPG macht von dem Aktivierungswahlrecht für selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
nach§248 Abs. 2 HGBkeinenGebrauch.

Sachanlagen
31.12.2022 

TEUR davon NÖV
31.12.2021 

TEUR

SACHANLAGEN

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken 1.251.387 88.917 1.177.285

Technische Anlagen und Maschinen 477.904 0 473.884

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 171.241 1.017 163.162

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 344.176 28 358.389

SUMME 2.244.708 89.962 2.172.720

ImBerichtsjahrwurdenu.a.folgendegroßeBaumaßnahmennachFertigstellungaktiviert:

TEUR

MPIfürStrukturundDynamikderMaterie,Hamburg,Institutsneubau 55.734

MPI für Immunbiologie und Epigenetik, Freiburg, Erweiterung Tierhaus 24.835

DiePositionTechnische Anlagen und Maschinen enthält im Wesentlichen die wissenschaftlichen Geräte und Apparate sowie 
Betriebsvorrichtungen(überwiegendfesteEinbauteninLabore,Tier-undGewächshäuser),dieimRahmenvonBaumaßnahmen
hergestelltwerden.
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DiePositionAndere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2022 
TEUR

31.12.2021 
TEUR

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

Einrichtungs- und EDV-Inventar 132.321 123.062

Bibliotheken 37.597 38.656

Fahrzeuge 1.323 1.444

SUMME 171.241 163.162

DerRückgangderPositionGeleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau resultiert im Wesentlichen aus der Aktivierung von Bau-
maßnahmennachFertigstellung.

Finanzanlagen
31.12.2022 

TEUR davon NÖV
31.12.2021 

TEUR

FINANZANLAGEN

Anteile an verbundenen Unternehmen 608 526 608

Beteiligungen 664 568 288

Wertpapiere des Anlagevermögens 425.821 425.821 151.526

Sonstige Ausleihungen und Anteile 3.146 2.712 2.633

SUMME 430.239 429.627 155.055

VoraussichtlichdauerndeWertminderungenlagenzumBilanzstichtagnichtvor.

DieunterdenBeteiligungen ausgewiesenen Anteile dienen der MPG im Rahmen ihres satzungsgemäßen Zwecks zur Herstellung 
langfristigerwissenschaftsgetriebenerZusammenarbeit.DerAnstieggegenüberdemVorjahristimWesentlichendurchAnteilean
der LSIPre-Seed-FondsGmbH(330TEUR)bedingt,diemitdemVermögenderehemaligen„Stiftungcaesar“übertragenwurden.

DieWertpapiere des Anlagevermögens entfallen ausschließlich auf das NÖV.DerAnstiegdesBestandsderWertpapieranlagen
gegenüberdemVorjahrgehtmaßgeblichaufdieÜbertragungdesVermögensderehemaligen„Stiftungcaesar“zurück.

DieSonstigen Ausleihungen und Anteile beinhaltenDarlehenzurWohnungsbauförderung(Familienheimdarlehen)inHöhevon
3.132 TEURsowiesonstigeDarlehen(14 TEUR).

EineÜbersichtüberdenAnteilsbesitzfindetsichindiesemAnhangunter5.SonstigeAngaben.
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3.2Umlaufvermögen

Vorräte

DasVorratsvermögenumfasstVermögensgegenstände,dienichtandauernddemBetriebdienenundzumVerbrauchangeschafft
werden.DadieMPG Grundlagenforschung betreibt, wird statt der eng mit der Produktionsfertigung verbundenen Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe das für die Forschung benötigte Material im Vorratsvermögen ausgewiesen und wie folgt aufgegliedert:

31.12.2022 
TEUR davon NÖV

31.12.2021 
TEUR

VORRÄTE

Forschungsmaterial 11.532 0 10.921

Sonstige Materialien 982 34 965

UnfertigeLeistungen 1 0 2

SUMME 12.515 34 11.888

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
31.12.2022 

TEUR davon NÖV
31.12.2021 

TEUR

FORDERUNGEN UND SONSTIGE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

ForderungenausLieferungenundLeistungen 7.531 254 5.544

Forderungen gegen Zuwendungsgeber 1.053.632 0 1.003.260

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 7.820 1 22.784

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 13.798 0 0

Sonstige Vermögensgegenstände 16.989 4.670 13.812

SUMME 1.099.770 4.925 1.045.400

DieForderungen aus Lieferungen und Leistungen betreffeninHöhevon5.973TEUR(31.12.2021:4.311TEUR)Forderungenaus
KrankenhausleistungendesMPIfürPsychiatrie.

31.12.2022 
TEUR

31.12.2021 
TEUR

Forderungen gegen Zuwendungsgeber

aus institutioneller Förderung 177.725 155.014

aus Projektförderung 31.142 26.062

aus Ausgleichsansprüchen 844.765 822.184

SUMME 1.053.632 1.003.260

DieForderungen gegen Zuwendungsgeber aus institutioneller Förderung stellen im Wesentlichen Forderungen auf  bewilligte 
Zuwendungen des Berichtsjahres dar, deren überjährige Verfügbarkeit durch das haushaltsrechtliche Instrument der Selbst-
bewirtschaftunghergestelltwird.DarinenthaltensindSelbstbewirtschaftungsmitteldesBundesundderLänderinHöhe
von169.020 TEUR, davon IPP26.000TEUR(Vorjahr143.926TEUR, davon IPP6.000TEUR).Fernersindausderendgültigen
Verteilungs rechnung der MPGresultierendeNachzahlungsforderungenandieLänderausgewiesen,diegrundsätzlichimdritten
aufdieAbrechnungfolgendenJahrzuleistensind(8.459TEUR);davonhaben5.048TEUReineRestlaufzeitvonübereinemJahr.

Als Forderungen gegen Zuwendungsgeber aus Projektförderung werdendurchZuwendungsbescheidevonDrittmittelgebern
gedeckteAusgabenderProjektförderungausgewiesen,sofernnochkeineEinnahmederDrittmittelerfolgte.
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DieForderungen gegen Zuwendungsgeber aus Ausgleichsansprüchen bilden grundsätzlich den Gegenposten für Verpflichtungen, 
die aufgrund eines Zuwendungsverhältnisses eingegangen wurden und nicht durch Mittel des laufenden Geschäftsjahres gedeckt 
sind(Nr.4(2)BewGr-MPG).SiesetzensichzumBilanzstichtagwiefolgtzusammen:

TEUR

MPG ohne IPP 813.210

IPP 31.555

VondenAusgleichsansprüchenhaben749.189TEUR(Vorjahr744.058TEUR)eineRestlaufzeitvonübereinemJahr.

DieForderungen gegen verbundene Unternehmen betreffenimWesentlichenForderungenausLizenzerlösengegendie
Max-Planck-InnovationGmbH.

In den Sonstigen Vermögensgegenständen sind zum Bilanzstichtag unter anderem enthalten:

TEUR

Forderungen gegen Finanzbehörden aus Umsatzsteuer 3.928

Ansprüche aus Erbschaften (NÖV) 793

Forderungen aus Wertpapieren des Anlagevermögens (NÖV) 3.130

Zur Veräußerung gehaltene Anteile an Ausgründungen 1.299

AusgründungensindUnternehmen,dieu.a.errichtetwerden,umeineaneinemMax-Planck-InstitutentwickelteTechnologieoder
wissenschaftlichesKnow-howinProdukteundDienstleistungenumzusetzen.DieBeteiligunganAusgründungenerfolgtaufder
GrundlagederLeitlinienzurBeteiligungvonForschungseinrichtungenanAusgründungenzumZweckedesWissens-undTechno-
logietransfersdesBundesministeriumsfürBildungundForschung.

Wertpapiere
31.12.2022 

TEUR davon NÖV
31.12.2021 

TEUR

WERTPAPIERE

Anteile an verbundenen Unternehmen 0 0 27

Sonstige Wertpapiere 1.136 350 1.734

SUMME 1.136 350 1.761

DiesonstigenWertpapieresindimWesentlichenBestandteileinesErlösesausderVeräußerungvonAnteilenausAusgründungen
ausdemJahr2020.

Kassenbestand,GuthabenbeiKreditinstitutenundSchecks
31.12.2022 

TEUR davon NÖV
31.12.2021 

TEUR

Kassenbestand,GuthabenbeiKreditinstitutenundSchecks 231.209 3.011 182.980
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DerBestandanliquidenMittelnenthältamStichtagnochnichtverwendeteHaushaltsmittelderinstitutionellenFörderung,deren
überjährige Verfügbarkeit durch sonstige haushaltsrechtliche Instrumente außerhalb der Selbstbewirtschaftung hergestellt wird, 
sowiefürdasFolgejahrzurVerfügungstehendeMittelderProjektförderung.

3.3Rechnungsabgrenzungsposten(aktiv)

31.12.2022 
TEUR davon NÖV

31.12.2021 
TEUR

Rechnungsabgrenzungsposten 46.775 30 43.347

Im aktiven Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben vor dem Bilanzstichtag erfasst, die erst nach diesem Stichtag auf-
wandswirksamwerden.ErbeinhaltetimWesentlichenVorauszahlungenvonLizenzgebührenundNutzungsentgeltenfür(Online-)
Medien.InHöhevon6.324TEURsindGehaltszahlungenfürJanuar2023enthalten,dieam01.01.2023fälligsind.

3.4Treuhandvermögen

DasTreuhandvermögenenthältinHöhevon95.260TEUR treuhänderisch verwaltete EU-Projektmittel, davon entfallen 
26.189 TEUR auf das IPP.

3.5Eigenkapital
31.12.2022 

TEUR
31.12.2021 

TEUR

EIGENKAPITAL

Vereinskapital 500.483 166.425

Rücklagen für satzungsgemäße Zwecke 29.078 29.940

Ergebnisvortrag 1.431 979

SUMME 530.992 197.344

DasEigenkapitalentfälltvollständigaufdasNÖV.DerEigenkapitalausweiserfolgtunterBeachtungvonAuflagenderZuwendenden
undunterBerücksichtigungdersteuerrechtlichenRegelungen.BeidendarinenthaltenenRücklagenwerdendieVorgabender
Abgabenordnungumgesetzt.DieErhöhungdesEigenkapitalsistmaßgeblichdurchdieÜbertragungdesVermögensderehema-
ligen„Stiftungcaesar“verursacht.EigenkapitalminderndhatsichderJahresfehlbetragdesGeschäftsjahres(17.502TEUR)aus-
gewirkt, der im Wesentlichen durch die im Sinne einer Verbrauchsstiftung erfolgende Finanzierung des MPI für Neurobiologie des 
Verhaltens–caesarbedingtist.

Abgesehen vom NÖV schließt der Jahresabschluss der MPGohneJahresüberschuss/Jahresfehlbetragab.
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3.6Sonderposten

DerSonderpostensetztsichwiefolgtzusammen:

31.12.2022 
TEUR

31.12.2021 
TEUR

SONDERPOSTEN

aus Zuschüssen zum Anlagevermögen 2.165.756 2.148.368

aus Zuschüssen zum Umlaufvermögen 95.038 73.584

SUMME 2.260.794 2.221.952

Der Sonderposten aus Zuschüssen zum Anlagevermögen spiegeltdasausZuschüssenderöffentlichenHandundandererDritter
finanzierteAnlagevermögenwider.EntsprechendwurdefürdasAnlagevermögendesNÖV sowie für ein Erbbaurecht beim MPI 
fürPsychiatrie(586TEUR),demeinelangfristigeVerbindlichkeitgegenübersteht,keinSonderpostengebildet.ImEinzelnenergibt
sich zum Bilanzstichtag folgende Gegenüberstellung von Sonderposten und Anlagevermögen:

durch Sonderposten  
gedecktes Anlagevermögen

nicht durch Sonderposten  
gedecktes Anlagevermögen

Summe  
Anlagevermögen

TEUR
NÖV 

TEUR
MPI für Psychiatrie 

TEUR TEUR

Immaterielle Vermögensgegenstände 10.983 10 0 10.993

Sachanlagen 2.154.160 89.962 586 2.244.708

Finanzanlagen 613 429.627 0 430.240

SUMME 2.165.756 519.599 586 2.685.941

DerSonderposten aus Zuschüssen zum Umlaufvermögen spiegeltdasdurchdieinstitutionellebzw.Projektförderungfinanzierte
Umlaufvermögenwider.

3.7Rückstellungen

DieRückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen setzen sich wie folgt zusammen:

1.1.2022 
TEUR

Verbrauch 
TEUR

Auflösung 
TEUR

Aufzinsung 
TEUR

Zuführung 
TEUR

31.12.2022 
TEUR

Pensionsverpflichtungen 591.668 20.800 10.551 10.870 20.276 591.463

Beihilfeverpflichtungen 139.011 3.021 2.502 1.856 6.627 141.971

SUMME 730.679 23.821 13.053 12.726 26.903 733.434

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden gebildet für Versorgungs- und Beihilfeansprüche aus beam-
tenrechtsähnlichenVerträgen,dieunterdenVoraussetzungenderAnlagezuNr.8(1)BewGr-MPGabgeschlossenwerdenkönnen.
IndieRückstellungfürPensionsverpflichtungensindzumStichtaginsgesamt1.323(Vorjahr1.323)berechtigtePersonen,davon
680Aktive(Vorjahr678)einbezogen,indieRückstellungfürBeihilfeverpflichtungeninsgesamt953(Vorjahr950)berechtigte
Personen,davon481Aktive(Vorjahr484).DerausgewieseneZinsaufwandergibtsichausderAufzinsungderVerpflichtungzu
Beginn der Periode mit dem für diesen Zeitpunkt zugrunde gelegten Zinssatz unter Berücksichtigung des Zinsanteils der an die 
BerechtigtenimBerichtsjahrgezahltenRentenbzw.Beihilfen.
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DerUnterschiedsbetragzwischenderAbzinsungmitdemdurchschnittlichenMarktzinssatzdervergangenenzehnJahreund
einer Abzinsung mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre beträgt für die Rückstellung für Pen-
sionsverpflichtungenzumStichtag29.942TEUR(Vorjahr46.394TEUR).

DieSteuerrückstellungen betragenzumBilanzstichtag351TEUR(Vorjahr318TEUR).

Diesonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

1.1.2022 
TEUR

Verbrauch 
TEUR

Auflösung 
TEUR

Aufzinsung 
TEUR

Zuführung 
TEUR

31.12.2022 
TEUR

Resturlaub 59.597 59.593 0 0 57.264 57.268

Ausstehende Rechnungen 17.371 17.370 1 0 21.601 21.601

Altersteilzeit 7.827 3.429 0 22 5.611 10.031

Überstunden/Zeitguthaben 7.201 3.593 0 0 4.508 8.116

Archivierungskosten 3.100 0 0 0 142 3.242

Dienstjubiläen 2.453 237 2 28 239 2.481

Prozesskosten 640 517 97 0 1.720 1.746

Noch nicht abgerechnete Reisekosten 681 681 0 0 2.116 2.116

ÜbrigesonstigeRückstellungen 4.186 1.209 352 13 2.928 5.566

SUMME 103.056 86.629 452 63 96.129 112.167

IndenRückstellungenfürÜberstunden/ZeitguthabensindnebenkurzfristigenGleitzeitguthabenauchVerpflichtungenauslänger-
fristigenArbeitszeitkonteninHöhevon3.727TEURenthalten.

3.8Verbindlichkeiten
31.12.2022 

TEUR
31.12.2021 

TEUR

VERBINDLICHKEITEN

VerbindlichkeitengegenüberKreditinstituten 516 533

VerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungen 49.238 51.955

Verbindlichkeiten gegenüber Zuwendungsgebern 362.121 291.979

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 5.527 4.900

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 287 70

Sonstige Verbindlichkeiten 21.437 22.844

SUMME 439.126 372.281

DieVerbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten entfallen vollständig auf das NÖV.

DieVerbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen enthaltenüberwiegendtypischeVerbindlichkeitenausLiefer-undLeistungs-
beziehungen.Gewährleistungseinbehaltesinddarinmit553TEUR(Vorjahr649TEUR)erfasst.
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31.12.2022 
TEUR

31.12.2021 
TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Zuwendungsgebern

aus institutioneller Förderung 220.663 169.324

aus Projektförderung 141.458 122.655

SUMME 362.121 291.979

DieüberjährigeVerfügbarkeitvonZuwendungeninstitutionellerZuwendungsgeberkanngemäßNr. 5 BewGr-MPG mittels Selbst-
bewirtschaftungoderdurcheinsonstigeshaushaltsrechtlichesInstrumenthergestelltwerden.ImUmfangdieserüberjährig 
verfügbaren Mittel werden Verbindlichkeiten gegenüber Zuwendungsgebern aus institutioneller Förderung bilanziert.Eswirdder
Saldo der bewilligten Zuschüsse, der eigenen Erlöse und anderen Erträge sowie der Aufwendungen des Berichtsjahres ausge-
wiesen.

Ferner werden aus der endgültigen Verteilungsrechnung der MPGresultierendeErstattungsansprüchederLänderinHöhe
von16.166TEUR ausgewiesen, die grundsätzlich im dritten auf die Abrechnung folgenden Jahr zu leisten sind; davon haben 
8.007 TEUReineRestlaufzeitvonübereinemJahr.

DieVerbindlichkeiten gegenüber Zuwendungsgebern aus der Projektförderung enthalten im Wesentlichen die überjährig verfüg-
barenMittelalsSaldodererhaltenenDrittmittelzuschüsse,dereigenenErlöseundanderenErträgesowieAufwendungendes
Geschäftsjahres.

DieVerbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen das Max-Planck-Institut für Eisenforschung GmbH aus im 
RahmenderAntragsgemeinschaftimJahr2022nochnichtabgerufenenZuwendungsmitteln.

In den Sonstigen Verbindlichkeiten sindzumBilanzstichtagVerbindlichkeitengegenüberFinanzbehördenausLohnsteuerinHöhe
von12.169TEURenthalten.

Im folgenden Verbindlichkeitenspiegel sind die Restlaufzeiten der einzelnen Verbindlichkeitenpositionen dargestellt (Vorjahres-
angabeninKlammern):

31.12.2022 
TEUR

Restlaufzeit

bis1Jahr 
TEUR

1bis5Jahre 
TEUR

über5Jahre 
TEUR

VERBINDLICHKEITENSPIEGEL

VerbindlichkeitengegenüberKreditinstituten
516 

(533)
16 

(17)
68 

(68)
432 

(448)

VerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungen
49.238 

(51.955)
49.233 

(51.950)
5 

(5)
0 

(0)

Verbindlichkeiten gegenüber Zuwendungsgebern
362.121 

(291.979)
354.114 

(283.739)
8.007 

(8.240)
0 

(0)

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
5.527 

(4.900)
5.527 

(4.900)
0 

(0)
0 

(0)

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht

287 
(70)

287 
(70)

0 
(0)

0 
(0)

Sonstige Verbindlichkeiten
21.437 

(22.844)
21.026 

(22.308)
411 

(536)
0 

(0)

SUMME
439.126 

(372.281)
430.203 

(362.984)
8.491 

(8.849)
432 

(448)

DieVerbindlichkeitensindnichtdurchPfandrechteoderähnlicheRechtegesichert.

JAHRESABSCHLUSS

03

100



3.9Rechnungsabgrenzungsposten(passiv)

31.12.2022 
TEUR

31.12.2021 
TEUR

Rechnungsabgrenzungsposten 482 687

Im passiven Rechnungsabgrenzungsposten werden Einnahmen vor dem Bilanzstichtag erfasst, die erst nach diesem Stichtag 
ertragswirksamwerden.

4.ErläuterungenzurGewinn-undVerlustrechnung

Zuschüsse aus institutioneller Förderung

DieZuschüsseausinstitutionellerFörderung(2.033.707TEUR,Vorjahr1.969.472TEUR)setzensichimBerichtsjahrwiefolgt
zusammen:

2022 
MPG ohne IPP 

TEUR

2022 
IPP 

TEUR

2022 
MPG 

TEUR

2021 
MPG 

TEUR

ZUSCHÜSSE AUS INSTITUTIONELLER FÖRDERUNG

Grundfinanzierung 1.884.146 122.601 2.006.747 1.954.285

 davon Bund 1.064.139 110.847 1.174.986 1.147.851

 davon Länder 820.007 11.754 831.761 806.434

Teilsonderfinanzierung 20.050 0 20.050 9.150

 davon Bund 0 0 0 0

 davon Länder 20.050 0 20.050 9.150

Sonderfinanzierung 4.908 0 4.908 4.100

 davon Bund 0 0 0 0

 davon Länder 4.908 0 4.908 4.100

Sonstige Teilsonderfinanzierung 2.002 0 2.002 1.937

SUMME 1.911.106 122.601 2.033.707 1.969.472

DiefinanzielleFörderunginderGrundfinanzierung der MPG ohne IPPwirdvomBundundvondenLändernimVerhältnis50:50
aufgebracht.BeimIPPbeträgtdasVerhältnisderGrundfinanzierung90:10.GemäßderVereinbarungdesPaktsfürForschung
und Innovation IVwurdeseitensderZuwendungsgebereinBudgetaufwuchsvon3%gewährt.

Diesonstige Teilsonderfinanzierung betrifft einen Zuschuss der Niederlande für das MPIfürPsycholinguistik,Nijmegen.
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Veränderung der Forderungen gegen Zuwendungsgeber aus Ausgleichsansprüchen

DieVeränderungderForderungengegenZuwendungsgeberausAusgleichsansprücheninHöhevon22.581TEUR 
(Vorjahr 43.498 TEUR)setztsichwiefolgtzusammen:

2022 
TEUR

2021 
TEUR

MPG ohne IPP 12.855 57.681

IPP 9.726 –14.183

Eigene Erlöse und andere Erträge

DieeigenenErlöseundanderenErträge(353.955TEUR,Vorjahr274.721TEUR)setzensichwiefolgtzusammen:

2022 
TEUR

2021 
TEUR

EIGENE ERLÖSE UND ANDERE ERTRÄGE

Erlöse aus Forschung, Entwicklung und Benutzung von Forschungsanlagen 3.268 2.919

ErlöseausLizenz-undKnow-how-Verträgen 15.837 18.696

Erlöse aus Infrastrukturleistungen und Materialverkauf 25.903 19.971

Erträge aus Vermietung und Verpachtung 14.139 12.043

Erlöse aus Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 3.511 5.457

Erhöhung/(–)VerminderungdesBestandsanunfertigenLeistungen 0 0

Andere aktivierte Eigenleistungen 6.162 5.901

Finanzerträge, Erträge aus Beteiligungen, Zinsen 5.234 3.251

Sonstige betriebliche Erträge 
 darin enthalten
  Periodenfremde Erträge 
  Sonstige Erträge 
  Auflösung überjährig verfügbarer Mittel

279.901 

1.726
34.419

243.756

206.483 

980
42.493

163.010

DieErlöse aus Lizenz- und Know-how-Verträgen entstanden aus der Verwertung des Erfindungsgutes der MPG durch die Max-
Planck-InnovationGmbHsowieausderVeräußerungvonAnteilenanTechnologie-Transfer-Ausgründungen.IndenErlösen
sind,nebendenbiszurAbschlusserstellungzugeflossenenErträgen,prognostizierteErlöseinHöhevon7.140TEUR (Vorjahr 
9.120 TEUR)enthalten,dieimGeschäftsjahrbegründetsind,abererstimLaufedesFolgejahreszufließenwerden.

DieErlöse aus Infrastrukturleistungen und Materialverkauf bestehen überwiegend aus Erlösen des MPI für Psychiatrie aus 
Krankenhausleistungen.

DieErträge aus Vermietung und Verpachtung resultieren überwiegend aus der Vermietung von Gästewohnungen und Gästezim-
mern.WeiterhinenthaltensindErträgedesNÖV(einschließlichderTagungsstättenSchlossRingbergundHarnack-Haus)inHöhe
von4.605TEUR(Vorjahr3.405TEUR).

In den Erlösen aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögenswerden(fürdaszuschussfinanzierteAnlagevermögen)
dieAufwendungenausdemAnlagenabgangdurchdenbetragsgleichenErtragausderAuflösungdesSonderpostensausZuschüs-
senzumAnlagevermögenneutralisiert.

Von den Anderen aktivierten Eigenleistungenentfallen3.921TEUR(Vorjahr4.517TEUR)aufdasIPP.
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DieFinanzerträge, Erträge aus Beteiligungen, Zinsen enthalten Erträge aus Wertpapieren, die im NÖV bilanziert werden, in Höhe 
von4.659TEUR(Vorjahr3.003TEUR).

In den Periodenfremden ErträgensindErträgeausNachaktivierungeninHöhevon158TEURenthalten.

In den Sonstigen ErträgensindErträgeausderAuflösungvonRückstellungeninHöhevon13.505TEUR(Vorjahr14.514TEUR)
enthalten.

DieüberjährigverfügbarenMittelderinstitutionellenFörderungsowiederProjektförderungdeslaufendenJahreswerdenauf-
wandswirksam als Verbindlichkeit gegenüber Zuwendungsgebern erfasst und im Folgejahr in entsprechender Höhe ertrags-
wirksamwiederaufgelöst.DieAuflösung überjährig verfügbarer Mittel (aus2021)betrifftnurdieMPG ohne IPP und setzt sich 
wie folgt zusammen:

TEUR

Auflösung überjährig verfügbarer Mittel

Grundfinanzierung 146.416

Sonderfinanzierung 1.525

Projektförderung 89.123

NichtverausgabteMittelBetriebenach§26BHOeinschl.MPI für Psychiatrie 6.692

SUMME 243.756

Zuschüsse aus Projektförderung

VondenZuschüssenausProjektförderung283.882TEUR(Vorjahr275.985TEUR)entfallenaufdasIPP12.845TEUR (Vorjahr 
25.274TEUR).

ErträgeausderAuflösungvonSonderposten(TilgungDarlehen)

IndiesemPosten(69TEUR,Vorjahr72TEUR)sinddieErträgeausderAuflösungdesSonderpostensausZuschüssenzumAnla-
gevermögenerfasst,dieausTilgungsleistungenfürFamilienheimdarlehenerwachsen.

Personalaufwand

ImPersonalaufwand(1.286.030TEUR,Vorjahr1.316.298TEUR)enthaltensindAufwendungenfürwissenschaftlicheNachwuchs-
förderunginHöhevon353.744TEUR(Vorjahr345.206TEUR).AufStipendiatenentfallendabei15.735TEUR(Vorjahr14.641TEUR).

In den Sozialen Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung(266.074TEUR,Vorjahr325.439TEUR)
enthaltenistderSaldoausZuführungundVerbrauchzudenRückstellungenfürPensionsverpflichtungeninHöhevon–523TEUR 
(Vorjahr55.071TEUR)undfürBeihilfeverpflichtungeninHöhevon3.606TEUR(Vorjahr11.060TEUR).FürBeihilfezahlungensind
insgesamt4.854TEUR(Vorjahr4.901TEUR)undfürKinderbetreuungskosten1.722TEUR(Vorjahr1.802TEUR)angefallen.

Materialaufwand

DieAufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren(201.387TEUR,Vorjahr190.089TEUR)enthalten
imWesentlichenAufwandfürForschungsmaterialinHöhevon98.735TEUR(Vorjahr102.244TEUR)sowieAufwandfürEnergie-
undWasserbezuginHöhevon99.974TEUR(Vorjahr85.545TEUR).

DieAufwendungen für bezogene Leistungen10.787TEUR(Vorjahr10.432TEUR)stellenimWesentlichenAufwendungenfürdie
VergabeexternerForschungsaufträgeimDrittmittelbereichdar.
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Veränderung des Sonderpostens für Umlaufvermögen

DieErhöhungdesSonderpostensfürUmlaufvermögeninHöhevon21.932TEUR ergibt sich aus:
• derErhöhungdesinderBilanzausgewiesenenSonderpostensfürUmlaufvermögen(21.454TEUR),
• derVeränderungderzurVeräußerunggehaltenenAnteileanAusgründungen(76TEUR)
• sowiederVeränderungderimUmlaufvermögenausgewiesenenAnteileanverbundenenUnternehmen(27TEUR)undsonstigen
WertpapiereimzuschussfinanziertenBereich(375TEUR).

Abschreibungen der immateriellen Vermögensgegenstände  
und des Sachanlagevermögens 
DurchdenAusweisdesAnlagevermögensnachderBruttomethodeunddemdamitnotwendigenAusweisderAbschreibungenals
AufwandspositioninderGewinn-undVerlustrechnungwirdzurerfolgsneutralenDarstellung(fürdaszuschussfinanzierteAnlage-
vermögen)eineinHöhederAbschreibungen(332.990TEUR,Vorjahr339.512TEUR)entsprechendeAuflösungdesSonderpos-
tensausZuschüssenzumAnlagevermögen(330.636TEUR,Vorjahr338.346TEUR)vorgenommen.DieDifferenzentsprichtden
Abschreibungen auf das nicht durch Sonderposten gedeckte Anlagevermögen betreffend NÖV und MPIfürPsychiatrie.

Abschreibungen auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 

Auf Wertpapiere des Umlaufvermögens, die im Wesentlichen Bestandteil eines Erlöses aus der Veräußerung von Anteilen aus 
AusgründungenimJahr2020sind,wurdenAbschreibungeninHöhevon598TEUR(Vorjahr0TEUR)aufdenamAbschluss-
stichtagbeizulegendenniedrigerenWertvorgenommen.SoweitdieWertpapierenichtzumNÖV gehören, erfolgte eine entspre-
chendeAuflösungdesSonderpostensausZuschüssenzumUmlaufvermögen(375TEUR).

Sonstige Aufwendungen

DieZinsen und ähnliche Aufwendungen(12.791TEUR,Vorjahr14.185TEUR)bestehenfastvollständigausZinsaufwendungenaus
derAufzinsungderRückstellungen(12.789TEUR,Vorjahr14.182TEUR).

DieSonstigen betrieblichen AufwendungeninHöhevon782.995TEUR(Vorjahr654.123TEUR)setzensichwiefolgtzusammen:

2022 
TEUR

2021 
TEUR

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Bewirtschaftung von Grundstücken und Gebäuden 177.036 170.521

Bibliotheken 23.257 18.981

Sonstige Forschungsaufwendungen 
 davon
  Reisekosten
  Tagungen, Fortbildungen
  Veröffentlichungen, Öffentlichkeitsarbeit
  Sonstige Aufwendungen für Zwecke der Wissenschaft und Forschung

114.087 

27.572
16.801

8.385
61.329

77.511 

6.155
8.160
7.908

55.288

Geschäftsbedarf 97.102 91.564

Prüfungs- und Beratungskosten 24.620 22.249

Weitere sonstige Aufwendungen 43.930 29.541

Aufwendungen aus der Einstellung in überjährig verfügbare Mittel 302.963 243.756
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DieAufwendungen für die Einstellung in überjährig verfügbare Mittel entfallen auf die MPG ohne IPP und stellen den Saldo der 
zuschussfinanziertenAufwendungenundErträgeinderGewinn-undVerlustrechnungdar.Siesetzensichwiefolgtzusammen:

TEUR

Aufwendungen für die Einstellung in überjährig verfügbare Mittel

Grundfinanzierung 192.206

Sonderfinanzierung 1.416

Projektförderung 98.444

NichtverausgabteMittelBetriebenach§26BHOeinschl.MPI für Psychiatrie 10.897

SUMME 302.963

DieSteuern vom Einkommen und vom Ertragbetragen222TEUR(Vorjahr388TEUR).

Weiterleitungen und gewährte Zuschüsse

DieMPG ist ermächtigt, aus den ihr zur Verfügung gestellten Zuwendungen Mittel als nicht rückzahlbaren Zuschuss an verschie-
deneLetztempfängerweiterzuleiten.

Im Berichtsjahr wurden Zuwendungsmittel wie folgt weitergeleitet:

2022 
TEUR

2021 
TEUR

WEITERLEITUNGEN UND GEWÄHRTE ZUSCHÜSSE

Zur institutionellen Förderung, MPG ohne IPP
 an Einrichtungen im Inland 
 an Einrichtungen im Ausland

7.017
22.841

9.979
22.002

Zur Projektförderung, MPG ohne IPP
 im Inland 
  davon aus Sonderfinanzierung 
 im Ausland

15.675
2.176

13.006

10.013
2.415
2.468

ZurÜberleitungvonPersonalinFolgevonSchließungen/Teilschließungen,MPG ohne IPP 0 0

Weitergegebene Zuschüsse des IPP 0 0

SUMME 58.539 44.462

nachrichtlich: gewährte Zuschüsse an interne Einrichtungen 30.052 30.542

DiegewährtenZuschüsseaninterneEinrichtungenwurdenimJahresabschlusskonsolidiert.

AufwendungenausderZuführungzumSonderposten(bezuschussteInvestitionen)

DieAufwendungen aus der Zuführung zum Sonderposten zur Finanzierung der immateriellen Vermögensgegenstände und Sach-
anlagen(334.532TEUR,Vorjahr320.180TEUR)stellendiezuschussfinanziertenInvestitionenindieseVermögensgegenstände
dar.DiesekorrelierengesamthaftmitdenZugängenimBerichtsjahrlautAnlagenspiegel(336.242TEUR).DieDifferenzbesteht
einerseits aus den Zugängen des NÖV(1.868TEUR).AndererseitssindindenAufwendungenausderZuführungzumSonder-
posten zur Finanzierung der immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen Nachaktivierungen des laufenden Jahres 
mitihremBuchwert(158TEUR)enthalten,dieimAnlagenspiegelinseparatenSpaltenoffendargestelltwerden.
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DieAufwendungen aus der Zuführung zum Sonderposten zur Finanzierung der Finanzanlagen und der Anteile an  Ausgründungen 
(126TEUR,Vorjahr183TEUR)resultierenausdemErwerbvonAnteilenanAusgründungen(108TEUR)sowiedemZugangvon
Beteiligungen(45TEUR)bzw.AbgangvonimUmlaufvermögengehaltenenAnteilenanverbundenenUnternehmenimzuschussfi-
nanziertenBereich.

5.SonstigeAngaben

Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

RisikenvonaußerbilanziellenGeschäftenimSinnevon§285Nr. 3HGBsowieHaftungsverhältnissenach§251HGB bestanden 
zumBilanzstichtagnicht.

ImZusammenhangmitderMaxPlanckDigitalLibraryergebensichimBetrachtungszeitraumdermittelfristigenFinanzplanung
(2023bis2027)VerpflichtungenbiszueinerHöhevon197,7Mio.EUR für die MPG-weite Grundversorgung mit Software und 
OnlineServicessowiemitLiteratur.DiedafürerforderlichenLizenzverträgehabenunterschiedlicheLaufzeiten.

SonstigefinanzielleVerpflichtungeninHöhevonrund247,7Mio.EUR ergeben sich in der Perspektive der mittelfristigen Finanz-
planung der MPGdarüberhinausausderanteiligenFinanzierungvonimRahmenwissenschaftlicherKooperationengemeinsam
unterhaltenerEinrichtungenbzw.Gemeinschaftsunternehmen.DiesbetrifftinsbesonderedasMaxPlanckFloridaInstitutefor
Neuroscience,dieDeutschesKlimarechenzentrumGmbH,dieGesellschaftfürwissenschaftlicheDatenverarbeitungmbHGöt-
tingen,dasInstitutdeRadioAstronomieMillimétriquesowiedasLargeBinocularTelescope.

DieMPGberuftihreSpitzenwissenschaftlerinnenundSpitzenwissenschaftleraufLebenszeitundverpflichtetsichimRahmender
Berufungen,wissenschaftlicheErstausstattungenderWissenschaftlerinnenundWissenschaftlerzufinanzieren.Ausdenange-
kündigtenAbrufendieserMittelergebensichimzeitlichenKorridordermittelfristigenFinanzplanungmöglicheVerpflichtungen
vonrund137,7Mio.EUR.

Für die genehmigten großen Bauvorhaben der Institute und Einrichtungen betragen die geplanten, aber noch nicht verausgabten 
Gesamtbaukostenzum31.12.2022rund543,5Mio.EUR.

DasBestellobligoaußerhalbvonBauvorhabenbeträgtzum31.12.2022rund83,5Mio.EUR.
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Beschäftigte

Während des Geschäftsjahres beschäftigte die MPGimDurchschnitt19.807Personen:

Anzahl 
2022

Anzahl 
2021

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 6.462 6.582

DoktorandinnenundDoktorandenmitFördervertrag 3.365 3.293

Nichtwissenschaftlich Beschäftigte 8.459 8.415

Studentische und wissenschaftliche Hilfskräfte 1.521 1.513

BESCHÄFTIGTE
(ohneAuszubildende/PraktikantinnenundPraktikanten)

19.807 19.803

nachrichtlich: Stipendiatinnen und Stipendiaten 520 487

Beteiligungen

DieMPGhältAnteileananderenUnternehmenbzw.internationalenGroßprojekten,umdauerhaftSynergieeffektefürwissen-
schaftlicheAufgabenstellungenbestmöglichzunutzen.

Zum31.12.2022bestandfolgenderAnteilsbesitz:

Name Sitz Zweck

Anteil am 
Kapital 

%

Buchwert zum 
31.12.2022 

EUR

ANTEILE AN VERBUNDENEN UNTERNEHMEN

Max-Planck-Innovation 
GmbH

München DieGesellschaftverwaltetundverwertetdasErfindungsgutder
Max-Planck-Gesellschaft. 100,00 500.000,00

Minerva Stiftung Gesellschaft 
für die Forschung mbH

München ZweckderGesellschaft(gemeinnützig)istdieFörderungvon
Wissenschaft und Forschung zum einen durch die finanzielle 
Unterstützung von Forschungsvorhaben im In- und Ausland und 
zum anderen durch das Betreiben von Förderprogrammen, vor 
alleminIsrael. 100,00 26.000,00

Max-Planck-Stiftung für 
Internationalen Frieden und 
Rechtsstaatlichkeit gemein-
nützige GmbH

Heidelberg Zweck der Gesellschaft ist die Förderung von Wissenschaft und 
Forschung, der internationalen Gesinnung der Toleranz und des 
Völkerverständigungsgedankens, der Entwicklungszusammen-
arbeit, der Volks- und Berufsbildung sowie des demokratischen 
Staatswesens. 100,00 25.000,00

DeutschesKlimarechen-
zentrum GmbH

Hamburg GegenstandundZweckderGesellschaft(gemeinnützig)ist
die Förderung der Grundlagenforschung und der angewandten 
ForschunginderKlimatologieunddenmitderKlimatologieun-
mittelbarverwandtenDisziplinen.DerZweckwirdinsbesondere
verwirklichtdurchdenAusbauundBetriebeinesKlimarechen-
zentrums. 54,50 31.200,00

Max-Planck-Institut für 
 Eisenforschung Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung

Düsseldorf DieGesellschaft(gemeinnützig)betreibtGrundlagenforschung
aufdemGebietvonEisen,StahlundverwandtenWerkstoffen.

100,00 26.000,00
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Name Sitz Zweck

Anteil am 
Kapital 

%

Buchwert zum 
31.12.2022 

EUR

BETEILIGUNGEN

Gesellschaft für wissen-
schaftlicheDatenver-
arbeitung mbH Göttingen

Göttingen DieGesellschaft(gemeinnützig)fördertdieWissenschaftund
Forschung.SieerfülltdieFunktioneinesRechen-undKompetenz-
zentrums für die MPG und eines Hochschulrechenzentrums für 
dieUniversitätGöttingen. 50,00 26.000,00

Max Planck Graduate Center 
mit der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz GmbH

Mainz GegenstandderGesellschaft(gemeinnützig)istdieFörderung
von Wissenschaft und Forschung insbesondere mittels 
interdisziplinärerLehr-undPromotionsprogrammefürwissen-
schaftlichenNachwuchs. 50,00 12.500,00

UltraFast Innovations GmbH Garching Gegenstand der Gesellschaft sind Entwicklung und Produktion 
von speziellen Spiegeloptiken und Filtern mit maßgeschneiderten 
EigenschaftenfürLaseranwendungensowievonLasersystemen
undMessgeräten,indenendieseOptikenzumEinsatzkommen. 50,00 12.500,00

Cyber Valley GmbH Stuttgart Gegenstand des Unternehmens ist die Stärkung der Erforschung, 
der Entwicklung, der Anwendung und der Akzeptanz von Metho-
den und Technologien auf dem Feld der Intelligenten Systeme 49,00 12.319,12

Institut de Radio Astronomie 
Millimétrique

Grenoble/ 
Frankreich

Zweck ist der gemeinsame Betrieb von zwei Beobachtungs-
stationenaufdemPicoVeleta(30-Meter-Teleskop)inSpanien
und auf dem Plateau de Bure (NOEMA-Observatorium mit zwölf 
15-Meter-Teleskopen)inFrankreichsowieeinemwissenschaft-
lichenLaborinGrenoble,Frankreich. 47,00 716,75

MPDL Services gGmbH München GegenstanddesUnternehmensistdieVerschaffung(Inhouse)
vonZugangzuwissenschaftlicherLiteratur(Zugriffsrechten)
und wissenschaftlichen Publikationsdienstleistungen für das 
DEAL-Projekt der Allianz der Wissenschaftsorganisationen an 
öffentlicheundgemeinnützigeAuftraggeber,insb.fürdeutsche
Wissenschaftseinrichtungen,gegenkostendeckendesEntgelt.
DerZweckwirdinsbesonderedurchdieVergabeunddas
ManagementvonVerträgen(auchVerträgenzugunstenDritter)
mitVerlagenundanderenDienstleisternerfüllt. 31,25 33.250,00

EuResist Network GEIE Rom/Italien Europäische Wirtschaftliche Interessenvereinigung, gegründet 
imRahmendes7.EU-Forschungsrahmenprogramms für das 
Projekt„CHAIN – Collaborative HIV and Anti-HIVDrugResistance
Network“. 20,00 3.100,22

WissenschaftimDialog
gGmbH

Berlin GegenstanddesUnternehmensistdieFörderungdesDialogs
zwischen Wissenschaft und Gesellschaft unter besonderer 
BerücksichtigungaktuelleröffentlicherKommunikationsformen,
die Förderung des Verständnisses zwischen Wissenschaft, 
Forschung und Öffentlichkeit, die Information über Methoden und 
Prozesse wissenschaftlicher Forschung sowie die Verdeutlichung 
der gegenseitigen Wechselwirkung und Abhängigkeiten von 
Wissenschaft,WirtschaftundGesellschaft. 8,33 5.000,00

SchlossDagstuhl–Leibniz
Zentrum für Informatik Ge-
sellschaft mit beschränkter 
Haftung

Wadern DieGesellschaft(gemeinnützig)hatalsinternationale
Begegnungs- und Forschungsstätte für Informatik die Aufgabe, 
wissenschaftlicheInformatik-Fachkonferenzendurchzuführen.

7,70 5.200,00

Cherenkov Telescope Array 
Observatory gemeinnützige 
GmbH

Heidelberg DieGesellschaftistverantwortlichfür:
– AusarbeitungderPlanungundVorbereitungderRealisierung

der CTAO Facility sowie die Ausarbeitung des Gründungs-
übereinkommens für den Bau und den Betrieb der CTAO Facility

–  Auswahl und Ausstattung der Teleskopstandorte
–  PlanungundEntwicklungsowieKonstruktionundBetriebvon

Prototyp-Teleskopen und dazugehörigen Instrumenten und 
Infrastruktur zu Testzwecken

– VorbereitungvonProgrammenfürdiewissenschaftliche
Forschung, die in der CTAO-Facilitybetriebenwerden. 5,00 1.250,00
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Name Sitz Zweck

Anteil am 
Kapital 

%

Buchwert zum 
31.12.2022 

EUR

FIZKarlsruhe–Leibniz
Institut für Informations-
infrastruktur GmbH

Eggenstein-
Leopoldshafen

DieGesellschaft(gemeinnützig)hatdieAufgabe,Wissenschaft
und Forschung mit wissenschaftlicher Information zu versorgen, 
entsprechendeProdukteundDienstleistungenaufdemGebietder
wissenschaftlichen Informationsinfrastruktur zu entwickeln und 
öffentlichzugänglichzumachen. 3,26 1.560,00

LSI Pre-Seed-Fonds GmbH Bonn DieLSI PSFGmbHbetreibtzusammenmitderLifeScience
InkubatorGmbH&Co.KG(diegeschäftsführendeLifeScience
InkubatorGmbHisteine100%igeTochterderMax-Planck-
InnovationGmbH)einenInkubatorfürgründungsinteressierte
Forscher aus deutschen Universitäten und Forschungsein-
richtungen. 3,76 550.000,00

Futurium gGmbH (vormals 
HausderZukunftgGmbH)

Berlin Gegenstand der Gesellschaft ist es, das Futurium als Ort für 
PräsentationundDialogzuWissenschaft,ForschungundEnt-
wicklungzubetreiben.MitAusstellungenundVeranstaltungen
sollen zukunftsorientierte wissenschaftliche und technische 
Entwicklungen von nationaler und internationaler Bedeutung 
sichtbargemachtundzurDiskussiongestelltwerden. 1,00 250,00

DieAngabedesEigenkapitalsunddesErgebnissesdesletztenGeschäftsjahrsdieserUnternehmenunterbleibtaufgrundunterge-
ordneterBedeutunggem.§286Abs.3Satz1Nr.1HGB.

DieMPGverzichtetaufdieAufstellungeinesKonzernabschlussesimSinnevonNr.14(1)BewGr-MPG, da die unter der Bilanzposi-
tion„AnteileanverbundenenUnternehmen“ausgewiesenenBeteiligungensowohleinzelnalsauchzusammenfürdieVermögens-,
Finanz- und Ertragslage der MPGvonuntergeordneterBedeutungsind.

Organe der MPG und ihre Aufgaben

DieSatzungderMPG benennt die folgenden Organe:
• den Präsidenten,
• den Verwaltungsrat,
• den Senat,
• die Hauptversammlung,
• den Wissenschaftlichen Rat und seine Sektionen

DerPräsident repräsentiert die Max-Planck-Gesellschaft, entwirft die Grundzüge ihrer Wissenschaftspolitik und sorgt für eine ver-
trauensvolleZusammenarbeitinderMax-Planck-Gesellschaft.EristVorsitzenderdesSenats,desVerwaltungsratsundderHaupt-
versammlung.DerPräsidentkanninunaufschiebbarenFällenEntscheidungentreffen,dieindieKompetenzdieserGremienfallen.

DerVerwaltungsratberätdenPräsidentenundbereitetdieBeschlüssedesSenatsundderHauptversammlungvor.Erstelltden
GesamthaushaltsplanaufundlegtihndemSenatzurBeschlussfassungvor.WeiterhinstellterdenJahresberichtzurFeststel-
lungimSenataufsowiedieJahresrechnungzurBeschlussfassungdesSenats.FernerführterdurchdenPräsidentendieAuf-
sicht über die Generalverwaltung und besitzt die Beschlusskompetenz in allen Angelegenheiten der Gesellschaft, die nicht einem 
anderen Organ zugewiesen sind und die über die von der Generalverwaltung wahrzunehmenden laufenden Geschäfte hinaus-
gehen.ZusammenmitdemGeneralsekretär(denGeneralsekretären)bildeterdenVorstandimSinnedesGesetzes.

DerSenatisteinwesentlichesEntscheidungsgremiumderMax-Planck-Gesellschaft.ErwähltdenPräsidentenunddiewei-
terenMitgliederdesVerwaltungsratsundentscheidetüberdieBestellungdesGeneralsekretärs.ErbeschließtdieGründungoder
SchließungvonInstitutenundAbteilungen,dieBerufungderWissenschaftlichenMitgliederundDirektorensowieüberdieSat-
zungenderInstitute.DerSenatbeschließtweiterhindieBeteiligungderMax-Planck-GesellschaftananderenEinrichtungenund
stellt den Gesamthaushaltsplan fest; er stellt ferner den Jahresbericht fest und legt ihn der Hauptversammlung vor, er beschließt 
dieJahresrechnungundentscheidetüberdieAufnahmeFördernderMitglieder.DarüberhinauskannderSenatzuallenAngele-
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genheitenderMax-Planck-GesellschaftBeschlüssefassen,dienichtsatzungsgemäßderHauptversammlungvorbehaltensind.
DemSenatgehörenalsstimmberechtigteMitgliederWahlsenatorenundAmtssenatorenan.DieZusammensetzungdesSenats
entsprichtdemBestreben,beiwichtigenEntscheidungendieErfahrungauswesentlichenBereichendesöffentlichenLebenszu
nutzen.Unterdenmindestenszwölfhöchstens32WahlsenatorenfindensichnebenherausragendenWissenschaftlernundWis-
senschaftlerinnen der MPGdaherauchhochrangigeRepräsentantendesBundesundderLänder,bedeutsamePersönlichkeiten
ausWirtschaftsunternehmenundWissenschaftsorganisationensowieanderengesellschaftlichrelevantenGruppen.

Unterstützt wird der Senat dabei durch drei Senatsausschüsse:

• DerSenatsausschuss für Forschungsplanung berätzuFragenderForschungspolitikundForschungsplanung.

• DerPrüfungsausschuss prüft die Rechtmäßigkeit des Haushaltsvollzugs und die Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung der 
GesellschaftsowiedieWirksamkeitihresRisiko-undCompliance-Managements.ErunterbreitetderHauptversammlungVor-
schläge zur Bestellung der externen Wirtschaftsprüfer, legt Maßstab und Umfang des Prüfungsauftrages fest und nimmt den 
BerichtderWirtschaftsprüferentgegen.ErnimmtdenJahresberichtderRevisionentgegenundistbefugt,inEinzelfällenweitere
Prüfungenzuveranlassen.

• Aufgabe des Anstellungsausschusses ist es, über die Vergütung und über die Genehmigung von Nebentätigkeiten des Präsi-
denten sowie über die Vergütung und über die Genehmigung von funktionsbezogenen Nebentätigkeiten der übrigen Mitglieder 
desVerwaltungsratszuentscheiden.WeiterhinhatderAnstellungsausschussdieAufgabe,übereineVergütungfrühererPräsi-
dentenfürdieWahrnehmungvonAufgabenderGesellschaftzuentscheiden.

DieHauptversammlung(dieVersammlungihrerMitglieder)istdasobersteVereinsorganderMax-Planck-Gesellschaft.Sieent-
scheidetüberÄnderungenderGesellschaftssatzung,wähltdieMitgliederdesSenats,nimmtdenJahresberichtentgegen,prüft
undgenehmigtdieJahresrechnungunderteiltdieEntlastung.MitgliederderGesellschaftsinddieWissenschaftlichenMitglieder,
dieFörderndenMitglieder,dieMitgliedervonAmtswegenunddieEhrenmitglieder.

DerWissenschaftliche RatbestehtausdenWissenschaftlichenMitgliedernundLeiternderInstituteunddiesengleichgestellten
Forschungseinrichtungen.FernergehörenihmdieausdenInstitutenindieSektionengewähltenwissenschaftlichenMitarbeite-
rinnenundMitarbeiteran.DieEmeritiertenWissenschaftlichenMitgliederunddieAuswärtigenWissenschaftlichenMitgliederder
InstitutekönnenalsGästemitberatenderStimmeandenSitzungenteilnehmen.DerWissenschaftlicheRatistindreiSektionen
gegliedert.AufgabederSektionenistes,gemeinsameAngelegenheitenderInstitutezuerörternundwissenschaftlicheEntschei-
dungendesSenatsdurchfachlicheEmpfehlungenvorzubereiten.
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Personelle Zusammensetzung der Organe der MPG3

3  Die in Klammern angegebenen Daten geben den Eintritt in oder das Ausscheiden aus dem jeweiligen Gremium an.

PRÄSIDENT 

Martin Stratmann,Prof.Dr.,München,Wissenschaftliches
 Mitglied des Max-Planck-Instituts für Eisenforschung GmbH, 
Düsseldorf

VERWALTUNGSRAT

PRÄSIDENT–VORSITZENDER
Martin Stratmann,Prof.Dr.,München,Wissenschaftliches
 Mitglied des Max-Planck-Instituts für Eisenforschung GmbH, 
Düsseldorf

VIZEPRÄSIDENTINUNDVIZEPRÄSIDENTEN
Asifa Akhtar,Dr.,WissenschaftlichesMitgliedundDirektorin
am Max-Planck-Institut für Immunbiologie und Epigenetik, Frei-
burg 

Andreas Barner,Prof.Dr.Dr.,MitglieddesGesellschafteraus-
schusses der C.H.BoehringerSohnAG&Co.KG, Ingelheim 
am Rhein

Klaus Blaum,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürKernphysik,Heidelberg

Ulman Lindenberger,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitglied
undDirektoramMax-Planck-InstitutfürBildungsforschung,
Berlin

SCHATZMEISTER
Ralf P. Thomas,Prof.Dr.,MitglieddesVorstandsundChief
Financial Officer der Siemens AG, München

WEITEREMITGLIEDER
Nikolaus von Bomhard,Dr.,VorsitzenderdesAufsichtsratsder
Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft, München

Nicola LeibingerKammüller,Dr.,VorsitzendederGeschäfts-
führung der TRUMPFGmbH+Co.KG,Ditzingen

VORSTAND 

DerVerwaltungsratbildetzusammenmitdemGeneralsekretär
Rüdiger Willems (bis31.Mai2022)bzw.derGeneralsekretärin
Dr. Simone Schwanitz(seit1.Februar2022),München,den
VorstandimSinnedesGesetzes.

SENAT

VORSITZENDER
Martin Stratmann,Prof.Dr.,PräsidentderMax-Planck-Gesell-
schaft, München, Wissenschaftliches Mitglied des Max-Planck-
InstitutsfürEisenforschungGmbH,Düsseldorf

WAHLSENATORINNENUNDWAHLSENATOREN
Asifa Akhtar,Dr.,VizepräsidentinderMax-Planck-Gesellschaft,
WissenschaftlichesMitgliedundDirektorinamMax-Planck-
Institut für Immunbiologie und Epigenetik, Freiburg 

Frank Appel,Dr.,VorstandsvorsitzenderderDeutschenPost
DHL Group, Bonn

Simone BagelTrah,Dr.,VorsitzendedesAufsichtsratsund
des Gesellschafterausschusses der Henkel AG&Co.KGaA,
Düsseldorf

Andreas Barner,Prof.Dr.Dr.,VizepräsidentderMax-Planck-
Gesellschaft, Mitglied des Gesellschafterausschusses der C.H.
Boehringer Sohn AG&Co.KG, Ingelheim am Rhein

Theresia Bauer,MdL,Ministerina.D.desLandesBaden-Würt-
temberg, Heidelberg

Heinrich BedfordStrohm,Prof.Dr.,LandesbischofderEvan-
gelisch-LutherischenKircheinBayern,VorsitzenderdesZen-
tralausschussesdesÖkumenischenRatsderKirchen(ÖRK),
München 

Ulrike Beisiegel,Prof.Dr.Dr.h.c.,ehem.PräsidentinderUni-
versität Göttingen, Hamburg

Klaus Blaum,Prof.Dr.,VizepräsidentderMax-Planck-Gesell-
schaft,WissenschaftlichesMitgliedundDirektoramMax-
Planck-InstitutfürKernphysik,Heidelberg

Nikolaus von Bomhard,Dr.,MitglieddesVerwaltungsratsder
Max-Planck-Gesellschaft, Vorsitzender des Aufsichtsrats der 
Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft, München

Martin Brudermüller,Dr.,VorstandsvorsitzenderderBASF SE, 
Ludwigshafen

Malu Dreyer,MinisterpräsidentindesLandesRheinland-Pfalz,
Mainz 

Joachim Gauck,Bundespräsidenta.D.derBundesrepublik
Deutschland,Berlin
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Sibylle Günter,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedundWis-
senschaftlicheDirektorindesMax-Planck-InstitutsfürPlasma-
physik, Garching

FranzUlrich Hartl,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürBiochemie,Martinsried

Edith Heard,Prof.Ph.D.,FRS,DirectorGeneraldesEuropean
MolecularBiologyLaboratory,Heidelberg

Stefan W. Hell,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürMultidisziplinäreNaturwis-
senschaften,Göttingen,undDirektoramMax-Planck-Institut
für medizinische Forschung, Heidelberg 

Wolfgang A. Herrmann,Prof.Dr.Dr.h.c.mult.,PräsidentEme-
ritus der Technischen Universität München, Garching 

Berthold Huber,ehem.ErsterVorsitzenderderIG Metall, 
Frankfurt/Main

Jürgen Kaube, Mitherausgeber der Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung, Frankfurt/Main 

Michael Kretschmer, Ministerpräsident des Freistaates 
Sachsen,Dresden

Sabine Kunst,Prof.Dr.-Ing.Dr.,VorsitzendedesVorstandsder
Joachim Herz Stiftung, Hamburg

Nicola LeibingerKammüller,Dr.,MitglieddesVerwaltungsrats
der Max-Planck-Gesellschaft, Vorsitzende der Geschäftsfüh-
rung der TRUMPFGmbH+Co.KG,Ditzingen

Ulman Lindenberger,Prof.Dr.,VizepräsidentderMax-Planck-
Gesellschaft,WissenschaftlichesMitgliedundDirektoram
Max-Planck-Institut für Bildungsforschung, Berlin

Anton Losinger,Dr.Dr.,WeihbischofdesBistumsAugsburg,
Augsburg

Mai Thi NguyenKim,Dr.,Wissenschaftsjournalistin,Röder-
mark 

Norbert Reithofer,Dr.-Ing.Dr.-Ing.E. h.,VorsitzenderdesAuf-
sichtsrats der Bayerischen Motoren Werke Aktiengesellschaft, 
München

Peter Seeberger,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürKolloid-undGrenzflächen-
forschung, Potsdam

Ralf P. Thomas,Prof.Dr.,SchatzmeisterderMax-Planck-
Gesellschaft, Mitglied des Vorstands und Chief Financial 
Officer der Siemens AG, München

Andreas Voßkuhle,Prof.Dr.Dr.h.c.mult.,Präsidenta.D.des
Bundesverfassungsgerichts, Freiburg

Daniel Zajfman,Prof.Dr.,AuswärtigesWissenschaftliches
MitglieddesMax-Planck-InstitutsfürKernphysik,Heidelberg,
Chair of the Academic Board of the Israel Science Foundation, 
Weizmann Institute of Science, Rehovot, Israel

Reinhard Zimmermann,Prof.Dr.Dr.h.c.mult.,Emeritiertes
Wissenschaftliches Mitglied des Max-Planck-Instituts für aus-
ländisches und internationales Privatrecht, Hamburg

Maciej Zylicz,Prof.Dr.Dr.h.c.,PresidentandExecutive
DirectoroftheFoundationforPolishScience,Warschau,Polen

AMTSSENATORINNENUNDAMTSSENATOREN
Hubert Aiwanger,MdL,BayerischerStaatsministerfürWirt-
schaft,LandesentwicklungundEnergie,München,alsVertreter
derLänder

Ulrich Becker,Prof.Dr.LL.M.(EHI),WissenschaftlichesMit-
gliedundDirektoramMax-Planck-InstitutfürSozialrechtund
Sozialpolitik, München, als Vorsitzender der Geistes-, Sozial- 
und Humanwissenschaftlichen Sektion des Wissenschaftli-
chenRatesderMax-Planck-Gesellschaft(bis22.Juni2022)

Gabriele Bixel,Priv.-Doz.Dr.,wissenschaftlicheMitarbei-
terin am Max-Planck-Institut für molekulare Biomedizin, 
Münster, als Vertreterin der wissenschaftlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Biologisch-Medizinischen Sektion 
des Wissenschaftlichen Rates der Max-Planck-Gesellschaft 
(bis 22. Juni 2022)

Markus Burtscheidt, als Vorsitzender des Gesamtbetriebs-
ratesderMax-Planck-Gesellschaft,Köln(bis30.Mai2022)

Andreas Dressel,Dr.,FinanzsenatorderFinanzbehördeder
FreienundHansestadtHamburg,alsVertreterderLänder
(seit 1. Dezember2022)

Peter Druschel,Prof.Ph.D.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürSoftwaresysteme,Saarbrü-
cken, als Vorsitzender der Chemisch-Physikalisch-Technischen 
Sektion des Wissenschaftlichen Rates der Max-Planck-Gesell-
schaft

Gloria von Eilpe, als Vorsitzende des Gesamtbetriebsrates der 
Max-Planck-Gesellschaft,München(seit7.Juli2022)

Werner Gatzer, Staatssekretär im Bundesministerium der 
Finanzen, Berlin, als Vertreter des Bundes
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Hana Gründler,Dr.,PermanentSeniorResearchScholaram
KunsthistorischenInstitutinFlorenz–Max-Planck-Institut,
Florenz, Italien, als Vertreterin der wissenschaftlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Geistes-, Sozial- und Humanwis-
senschaftlichen Sektion des Wissenschaftlichen Rates der 
Max-Planck-Gesellschaft

Reinhold Hilbers,FinanzministerdesLandesNiedersachsen,
Hannover,alsVertreterderLänder(bis8.November2022)

Bernhard Keimer,Honorarprof.Ph.D.,WissenschaftlichesMit-
gliedundDirektoramMax-Planck-InstitutfürFestkörperfor-
schung, Stuttgart, als Vorsitzender des Wissenschaftlichen 
Rates der Max-Planck-Gesellschaft 

Gabriele Lohmann,Priv.-Doz.Dr.,GruppenleiterinamMax-
Planck-InstitutfürbiologischeKybernetik,Tübingen,alsVertre-
terin der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Biologisch-Medizinischen Sektion des Wissenschaftlichen 
RatesderMax-Planck-Gesellschaft(seit23.Juni2022)

Eduardo Ros Ibarra,Prof.Dr.,wissenschaftlicherMitarbeiter
am Max-Planck-Institut für Radioastronomie, Bonn, als Ver-
treter der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Chemisch-Physikalisch-Technischen Sektion 
des Wissenschaftlichen Rates der Max-Planck-Gesellschaft 
(bis 22. Juni 2022)

Manja Schüle,Dr.,MinisterinfürWissenschaft,Forschungund
KulturdesLandesBrandenburg,Potsdam,alsVertreterinder
Länder

Simone Schwanitz,Dr.,alsGeneralsekretärinderMax-Planck-
Gesellschaft,München(seit1.Februar2022)

Udo von Toussaint,Priv.-Doz.Dr.,LeitereinerArbeitsgruppe
am Max-Planck-Institut für Plasmaphysik, Garching, als Ver-
treter der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Chemisch-Physikalisch-Technischen Sektion 
des Wissenschaftlichen Rates der Max-Planck-Gesellschaft 
(seit 23. Juni 2022)

Arno Villringer,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürKognitions-undNeurowis-
senschaften,Leipzig,alsVorsitzenderderGeistes-,Sozial-und
Humanwissenschaftlichen Sektion des Wissenschaftlichen 
RatesderMax-Planck-Gesellschaft(seit23.Juni2022)

Martin Vingron,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürmolekulareGenetik,Berlin,
als Vorsitzender der Biologisch-Medizinischen Sektion des 
Wissenschaftlichen Rates der Max-Planck-Gesellschaft

4  Prof. Barner ist weiterhin Wahlsenator der Max-Planck-Gesellschaft.
5  Frau Bauer ist weiterhin Wahlsenatorin der Max-Planck-Gesellschaft.

Rüdiger Willems, als Generalsekretär der Max-Planck-Gesell-
schaft,München(bis31.Mai2022)

NICHT STIMMBERECHTIGTE 
SENATORINNENUNDSENATOREN

EHRENMITGLIEDERDESSENATS
Peter Gruss,Prof.Dr.,Martinsried,PräsidentderMax-Planck-
Gesellschaftvon2002bis2014,EmeritiertesWissenschaft-
liches Mitglied des Max-Planck-Instituts für Multidiszipli-
näre Naturwissenschaften, Präsident des Okinawa Institute of 
Science and Technology Graduate University

Reinhard Pöllath,Prof.Dr.,Rechtsanwalt,P+P Pöllath + Part-
ners Rechtsanwälte und Steuerberater mbB, München

EHRENSENATORINUNDEHRENSENATOR
ErnstJoachim Mestmäcker,Prof.Dr.Dr.h.c.,Emeritiertes
Wissenschaftliches Mitglied des Max-Planck-Instituts für aus-
ländisches und internationales Privatrecht, Hamburg

Christiane Nüsslein-Volhard,Prof.Dr.,EmeritiertesWissen-
schaftliches Mitglied des Max-Planck-Instituts für Biologie 
Tübingen, Tübingen

STÄNDIGEGÄSTEDESSENATS
Peter-André Alt,Prof.Dr.,alsPräsidentderHochschulrekto-
renkonferenz, Bonn

Andreas Barner4,Prof.Dr.Dr.,VizepräsidentderMax-Planck-
Gesellschaft, Mitglied des Gesellschafterausschusses der C.H.
Boehringer Sohn AG&Co.KG, Ingelheim am Rhein, als Präsi-
dentdesStifterverbandesfürdieDeutscheWissenschafte.V.,
Essen(bis13.Januar2022)

Theresia Bauer5,MdL,MinisterinfürWissenschaft,Forschung
undKunstdesLandesBaden-Württemberg,Stuttgart,alsVer-
treterinderLänder(bis25.September2022)

Katja Becker,Prof.Dr.,alsPräsidentinderDeutschenFor-
schungsgemeinschaft, Bonn

Mario Brandenburg, Parlamentarischer Staatssekretär im Bun-
desministerium für Bildung und Forschung, Berlin, als Vertreter 
desBundes(seit7.Juli2022)

Martina Brockmeier,Prof.Dr.,alsPräsidentinderLeibniz-
Gemeinschaft,Berlin(seit1.Juli2022)
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Gerald Haug,Prof.(ETHZ)Dr.,WissenschaftlichesMitglied
undDirektoramMax-Planck-InstitutfürChemie(Otto-Hahn-
Institut),Mainz,DeutscheAkademiederNaturforscherLeopol-
dina,Halle(Saale),alsPräsidentderNationalenAkademieder
Wissenschaften 

Hagen Duenbostel,Dr.,VorstandssprecherderKWS SAAT SE&
Co.KGaA,Einbeck,alsVorsitzenderdesPrüfungsausschusses
desSenats(seit25.November2022)

Henning Kagermann,Prof.Dr.Dr.-Ing.e.h.,Vorsitzenderdes
Kuratoriumsderacatech–DeutscheAkademiederTechnik-
wissenschaften, München, als Vorsitzender des Prüfungsaus-
schussesdesSenats(von25.März2022bis24.November
2022)

Michael Kaschke,Prof.Dr.,alsPräsidentdesStifterverbandes
fürdieDeutscheWissenschafte.V.,Essen(seit14.Januar
2022)

Matthias Kleiner,Prof.Dr.-Ing.,alsPräsidentderLeibniz-
Gemeinschaft,Berlin(bis30.Juni2022)

WolfDieter Lukas,Prof.Dr.,StaatssekretärimBundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung, Bonn, als Vertreter des 
Bundes(bis8.März2022)

Reimund Neugebauer,Prof.Dr.-Ing.,alsPräsidentderFraun-
hofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung 
e.V.,München

Thomas Sattelberger,Dr.h.c.,ParlamentarischerStaats-
sekretär im Bundesministerium für Bildung und Forschung, 
Berlin,alsVertreterdesBundes(von9.Märzbis6.Juli2022)

Wolfgang Tiefensee, Thüringer Minister für Wirtschaft, Wis-
senschaftundDigitaleGesellschaft,Erfurt,alsVertreterder
Länder

Dorothea Wagner,Prof.Dr.,alsVorsitzendedesWissen-
schaftsrates,Köln

Otmar D. Wiestler,Prof.Dr.Dr.h.c.,alsPräsidentderHermann
vonHelmholtz-GemeinschaftDeutscherForschungszentren
e.V.,Berlin

AUSSCHÜSSE DES SENATS

SENATSAUSSCHUSSFÜRFORSCHUNGSPLANUNG
Nachdem der Senatsausschuss für Forschungsplanung 
mehrereJahresistiertwar,hatdasGremiumin2022seine
Tätigkeitwiederaufgenommen.

VORSITZENDER
Martin Stratmann,Prof.Dr.,PräsidentderMax-Planck-Gesell-
schaft, München, Wissenschaftliches Mitglied des Max-Planck-
InstitutsfürEisenforschungGmbH,Düsseldorf

MITGLIEDERVONAMTSWEGEN
Asifa Akhtar,Dr.,WissenschaftlichesMitgliedundDirektorin
am Max-Planck-Institut für Immunbiologie und Epigenetik, Frei-
burg, als Vizepräsidentin der Max-Planck-Gesellschaft 

Andreas Barner,Prof.Dr.Dr.,MitglieddesGesellschafteraus-
schusses der C.H.BoehringerSohnAG&Co.KG, Ingelheim 
am Rhein, als Vizepräsident der Max-Planck-Gesellschaft

Ulrich Becker,Prof.Dr.LL.M.(EHI),WissenschaftlichesMit-
gliedundDirektoramMax-Planck-InstitutfürSozialrechtund
Sozialpolitik, München, als Vorsitzender der Geistes-, Sozial- 
und Humanwissenschaftlichen Sektion des Wissenschaftli-
chenRatesderMax-Planck-Gesellschaft(bis22.Juni2022)

Gabriele Bixel,Priv.-Doz.Dr.,wissenschaftlicheMitarbeiterin
am Max-Planck-Institut für molekulare Biomedizin, Münster, 
als Vertreterin der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Biologisch-Medizinischen Sektion des Wissen-
schaftlichenRatesderMax-Planck-Gesellschaft(bis22.Juni
2022)

Klaus Blaum,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürKernphysik,Heidelberg,als
Vizepräsident der Max-Planck-Gesellschaft

Peter Druschel,Prof.Ph.D.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürSoftwaresysteme,Saarbrü-
cken, als Vorsitzender der Chemisch-Physikalisch-Technischen 
Sektion des Wissenschaftlichen Rates der Max-Planck-Gesell-
schaft

Hana Gründler,Dr.,PermanentSeniorResearchScholaram
KunsthistorischenInstitutinFlorenz–Max-Planck-Institut,
Florenz, Italien, als Vertreterin der wissenschaftlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Geistes-, Sozial- und Humanwis-
senschaftlichen Sektion des Wissenschaftlichen Rates der 
Max-Planck-Gesellschaft 

Bernhard Keimer,Honorarprof.Ph.D.,WissenschaftlichesMit-
gliedundDirektoramMax-Planck-InstitutfürFestkörperfor-
schung, Stuttgart, als Vorsitzender des Wissenschaftlichen 
Rats der Max-Planck-Gesellschaft 

Ulman Lindenberger,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitglied
undDirektoramMax-Planck-InstitutfürBildungsforschung,
Berlin, als Vizepräsident der Max-Planck-Gesellschaft
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Gabriele Lohmann,Priv.-Doz.Dr.,GruppenleiterinamMax-
Planck-InstitutfürbiologischeKybernetik,Tübingen,alsVertre-
terin der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Biologisch-Medizinischen Sektion des Wissenschaftlichen 
RatesderMax-Planck-Gesellschaft(seit23.Juni2022)

Eduardo Ros Ibarra,Prof.Dr.,wissenschaftlicherMitarbeiter
am Max-Planck-Institut für Radioastronomie, Bonn, als Ver-
treter der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Chemisch-Physikalisch-Technischen Sektion des Wissen-
schaftlichenRatesderMax-Planck-Gesellschaft(bis22.Juni
2022)

Simone Schwanitz,Dr.,alsGeneralsekretärinderMax-Planck-
Gesellschaft,München(seit1.Februar2022)

Udo von Toussaint,Priv.-Doz.Dr.,LeitereinerArbeitsgruppe
am Max-Planck-Institut für Plasmaphysik, Garching, als Ver-
treter der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Chemisch-Physikalisch-Technischen Sektion des Wissen-
schaftlichenRatesderMax-Planck-Gesellschaft(seit23.Juni
2022)

Arno Villringer,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürKognitions-undNeurowis-
senschaften,Leipzig,alsVorsitzenderderGeistes-,Sozial-und
Humanwissenschaftlichen Sektion des Wissenschaftlichen 
RatesderMax-Planck-Gesellschaft(seit23.Juni2022)

Martin Vingron,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürmolekulareGenetik,Berlin,
als Vorsitzender der Biologisch-Medizinischen Sektion des 
Wissenschaftlichen Rates der Max-Planck-Gesellschaft

VOMSENATGEWÄHLTEMITGLIEDER
Frank Appel,Dr.,VorstandsvorsitzenderderDeutschenPost
DHL Group, Bonn

Edith Heard,Prof.Ph.D.,FRS,DirectorGeneraldesEuropean
MolecularBiologyLaboratory,Heidelberg

Wolfgang A. Herrmann,Prof.Dr.Dr.h.c.mult.,PräsidentEme-
ritus der Technischen Universität München, Garching

Jürgen Kaube, Mitherausgeber der Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung, Frankfurt/Main

Sabine Kunst,Prof.Dr.-Ing.Dr.,VorsitzendedesVorstandsder
Joachim Herz Stiftung, Hamburg

Anton Losinger,Dr.Dr.,WeihbischofdesBistumsAugsburg,
Augsburg

Daniel Zajfman,Prof.Dr.,ChairoftheAcademicBoardofthe
Israel Science Foundation, Weizmann Institute of Science, 
Rehovot, Israel

Maciej Zylicz,Prof.Dr.Dr.h.c.,PresidentandExecutive
DirectoroftheFoundationforPolishScience,Warschau,Polen

PRÜFUNGSAUSSCHUSSDESSENATS
Hagen Duenbostel,Dr.,VorstandssprecherderKWS SAAT SE 
&Co.KGaA,Einbeck,alsFörderndesMitgliedderMax-Planck-
Gesellschaft(seit25.November2022)

Berthold Huber,ehem.ErsterVorsitzenderderIG Metall, 
Frankfurt/Main, als Wahlsenator der Max-Planck-Gesellschaft

Henning Kagermann,Prof.Dr.Dr.-Ing.E. h.,Vorsitzenderdes
Kuratoriumsderacatech–DeutscheAkademiederTechnik-
wissenschaften, München, als Förderndes Mitglied der Max-
Planck-Gesellschaft(bis24.November2022)

Sabine Kunst,Prof.Dr.-Ing.Dr.,VorsitzendedesVorstands
der Joachim Herz Stiftung, als Wahlsenatorin der Max-Planck-
Gesellschaft 

ANSTELLUNGSAUSSCHUSSDESSENATS
Heinrich BedfordStrohm,Prof.Dr.,LandesbischofderEvan-
gelisch-LutherischenKircheinBayern,VorsitzenderdesZen-
tralausschussesdesÖkumenischenRatsderKirchen(ÖRK),
München, als Wahlsenator der Max-Planck-Gesellschaft

Stefan von Holtzbrinck,Dr.,VorsitzenderderGeschäftsfüh-
rung der Verlagsgruppe Georg von Holtzbrinck GmbH, Stutt-
gart, als Förderndes Mitglied der Max-Planck-Gesellschaft

Andreas Voßkuhle,Prof.Dr.Dr.h.c.mult.,Präsidenta.D.des
Bundesverfassungsgerichts, Freiburg, als Wahlsenator der 
Max-Planck-Gesellschaft

HAUPTVERSAMMLUNG

VORSITZENDER
Martin Stratmann,Prof.Dr.,PräsidentderMax-Planck-Gesell-
schaft, München, Wissenschaftliches Mitglied des Max-Planck-
InstitutsfürEisenforschungGmbH,Düsseldorf

MITGLIEDER
DieHauptversammlungbestehtausdenMitgliedernder
Gesellschaft.Diessind:FörderndeMitglieder,Wissenschaft-
liche Mitglieder, Mitglieder von Amts wegen und Ehrenmit-
glieder.

WISSENSCHAFTLICHER  RAT

VORSITZENDER
Bernhard Keimer,Honorarprof.Ph.D.,Wissenschaftliches
MitgliedundDirektoramMax-Planck-InstitutfürFestkörper-
forschung, Stuttgart 
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STELLVERTRETENDERVORSITZENDER
Mikko Myrskylä,Prof.Ph.D.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürdemografischeForschung,
Rostock 

BIOLOGISCH-MEDIZINISCHE SEKTION

VORSITZENDER
Martin Vingron,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürmolekulareGenetik,Berlin

STELLVERTRETENDERVORSITZENDER
Lothar Willmitzer,Prof.Dr.Dr.h.c.,WissenschaftlichesMit-
gliedundDirektoramMax-Planck-InstitutfürmolekularePflan-
zenphysiologie,Potsdam(bis31.März2022)

Nils Brose,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedundDirektor
am Max-Planck-Institut für Multidisziplinäre Naturwissen-
schaften,Göttingen(seit1.April2022)

SCHLICHTUNGSBERATERIN 
UND SCHLICHTUNGSBERATER
Rudolf I. Amann,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitglied
des Max-Planck-Institut für marine Mikrobiologie, Bremen 
(seit 23. Juni2022)

Regine Kahmann,Prof.Dr.,EmeritiertesWissenschaftliches
Mitglied des Max-Planck-Instituts für terrestrische Mikrobio-
logie, Marburg 

FranzUlrich Hartl,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürBiochemie,Martinsried(bis
22.Juni2022)

Daniel Piechowski,Dr.,wissenschaftlicherMitarbeiterdes
Max-Planck-Instituts für Verhaltensbiologie, Radolfzell

CHEMISCH-PHYSIKALISCH-TECHNISCHE SEKTION

VORSITZENDER
Peter Druschel,Prof.Ph.D.,WissenschaftlichesMitglied
undDirektoramMax-Planck-InstitutfürSoftwaresysteme,
 Saarbrücken

STELLVERTRETENDERVORSITZENDER
Michael Kramer,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürRadioastronomie,Bonn

SCHLICHTUNGSBERATER
Gerhard Dehm,Univ.-Prof.Dipl.-Ing.Dr.,Wissenschaftliches
MitgliedundDirektoramMax-Planck-InstitutfürEisenfor-
schungGmbH,Düsseldorf

Gerd Leuchs,Prof.Dr.,EmeritiertesWissenschaftliches
MitglieddesMax-Planck-InstitutsfürdiePhysikdesLichts,
Erlangen(bis24.November2022)

Gisela Schütz,Prof.Dr.,EmeritiertesWissenschaftliches
 Mitglied des Max-Planck-Instituts für Intelligente Systeme, 
Stuttgart(seit25.November2022)

Johannes Wicht,Dr.,wissenschaftlicherMitarbeiterdes
Max-Planck-Instituts für Sonnensystemforschung, Göttingen

GEISTES-, SOZIAL- UND 
HUMANWISSENSCHAFTLICHE  SEKTION

VORSITZENDER
Ulrich Becker,Prof.Dr.LL.M.(EHI),Wissenschaftliches
MitgliedundDirektoramMax-Planck-InstitutfürSozialrecht
undSozialpolitik,München(bis22.Juni2022)

Arno Villringer,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürKognitions-undNeurowis-
senschaften,Leipzig(seit23.Juni2022)

STELLVERTRETENDERVORSITZENDER
Ulrich Becker,Prof.Dr.LL.M.(EHI),Wissenschaftliches
MitgliedundDirektoramMax-Planck-InstitutfürSozialrecht
undSozialpolitik,München(seit23.Juni2022)

Arno Villringer,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürKognitions-undNeuro-
wissenschaften,Leipzig(bis22.Juni2022)

SCHLICHTUNGSBERATERIN
UNDSCHLICHTUNGSBERATER
Wolfgang Klein,Prof.Dr.,EmeritiertesWissenschaftlichesMit-
glied des Max-Planck-Instituts für Psycholinguistik, Nijmegen, 
Niederlande

AntjeSusanne Meyer,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitglied
undDirektorinamMax-Planck-InstitutfürPsycholinguistik,
 Nijmegen, Niederlande

Johannes Röll,Dr.,wissenschaftlicherMitarbeiterderBiblio-
thecaHertziana-Max-Planck-InstitutfürKunstgeschichte,
Rom, Italien
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Ergänzende Angaben

ImKalenderjahr2022betrugendieGesamtbezügedesPräsidenten,derVizepräsidentenundderGeneralsekretärin/desGeneral-
sekretärsfürihreTätigkeitimVorstandbzw.Verwaltungsrat653TEUR.FürfrühereMitgliederdesVorstandsbzw.Verwaltungs-
ratsbetrugendieGesamtbezüge(Versorgungs-undHinterbliebenenbezüge)326TEUR.FürPensionsverpflichtungengegenüber
denfrüherenMitgliederndesVorstandsbzw.VerwaltungsratsbestehenRückstellungeninHöhevon5.170TEUR.DemSchatz-
meister und den weiteren Mitgliedern des Verwaltungsrats wurden für ihre Tätigkeit im Vorstand und Verwaltungsrat keine 
Bezügegewährt.EbensowurdendenMitgliederndesSenatskeineBezügefürihreTätigkeitimSenatgewährt.

DasGesamthonorardesAbschlussprüfersbetrugfürdasGeschäftsjahr2022223TEUR.DiesesbetrafausschließlichLeistungen
fürdieAbschlussprüfung.

Es wurden keine für die MPG wesentlichen Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen zu nicht marktüblichen 
Bedingungengetätigt.

DieMPGhältsämtlicheAnteileamWertpapiersondervermögenDeAM-FondsPMF1ISINDE0008498080.DerFondsbesteht
auszweiSegmenten„DBA“und„Others“.Dabeiwerden74%derWertpapieranlagenaktivimSegmentDBA von einem Manager 
betreut.DieübrigenWertpapieranlagen(26%)imSegmentOtherswerdennachberatenderUnterstützungeinesInvestmentbei-
ratsdiversifiziertüberinstitutionelleFondsverteilt.DieAllokationdesgesamtenWertpapiervermögenserfolgtnachfestgelegten
AnlagerichtlinienmitbesondererBeachtungderKriterienRisiko,Ertrag,LiquiditätundNachhaltigkeitderKapitalanlagen.Zum
31.12.2022lagderMarktwertbei159,17Mio.EUR.DieDifferenzzumBuchwert(138,00Mio.EUR)betrug21,17Mio.EUR.Abschrei-
bungenwarennichterforderlich.DieimBerichtsjahr2022generiertenErträgeausdemSondervermögenbetrugen2,78Mio.EUR.
HinsichtlichderRückgabevonAnteilenbestehenkeinerleiBeschränkungenrechtlicherodertatsächlicherArt.

DarüberhinaushältdieMPGsämtlicheAnteileamWertpapiersondervermögenDeAM-Fondscaesar1ISINDE000DWS5099,das
am21.02.2022aufgelegtwurde.DerFondsbestehtausdenzweiSegmenten„DBA2“und„Others2“.Dabeiwerden45%derWert-
papieranlagen aktiv im Segment DBA2voneinemManagerbetreut.DieWertpapieranlagenimSegmentOthers2(55%)werden
ebensoaktivvoneinemweiterenManagerbetreut.HinzukommenineinerDirektanlageFondsanteileaneinemPublikumsfonds
miteinemMarktwertvon91,17Mio.EURper31.12.2022.DieAllokationdesgesamtenWertpapiervermögenserfolgtnachfestge-
legtenAnlagerichtlinienmitbesondererBeachtungderKriterienRisiko,Ertrag,LiquiditätundNachhaltigkeitderKapitalanlagen.
InSummelagderMarktwertdesVermögenscaesardamitzum31.12.2022bei256,52Mio.EUR.DieDifferenzzumBuchwert
(272,82Mio.EUR)betrug–16,30Mio.EUR.AbschreibungenwarenaufgrunddesbiszurAbschlusserstellunggestiegenenMarkt-
wertesnichterforderlich.DieimBerichtsjahr2022generiertenErträgeausdemSondervermögenbetrugen1,74Mio.EUR.Hin-
sichtlichderRückgabevonAnteilenbestehenkeinerleiBeschränkungenrechtlicherodertatsächlicherArt.

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschäftsjahres

NachdemEndedesGeschäftsjahres2022sindkeineVorgängevonbesondererBedeutungfürdieVermögens-,Finanz-und
Ertragslageeingetreten.

 
Berlin, den 27. April 2023

MaxPlanckGesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e.V., Berlin 
– Der Verwaltungsrat –
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ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN ABSCHREIBUNGEN BUCHWERTE

Stand am
01.01.2022

EUR

Zugang
2022
EUR

Nach-
aktivierung/

Übertrag
zum 1.01.

2022
EUR

Abgang
2022
EUR

Umbuchung
2022
EUR

Stand am
31.12.2022

EUR

Kumuliert
01.01.2022

EUR

Geschäftsjahr
2022
EUR

Nach-
aktivierung/

Übertrag
zum 1.01.

2022
EUR

auf Abgang
2022
EUR

auf Um-
buchung

2022
EUR

Zu-
schreibung

2022
EUR

Kumuliert
31.12.2022

EUR

Stand am
31.12.2022

EUR

Stand am
01.01.2022

EUR

 
 
I. IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

1.EntgeltlicherworbeneKonzessionen,gewerb-
liche Schutzrechte und ähnliche Rechte und 
WertesowieLizenzenansolchenRechten
und Werten

83.075.578,32 4.525.601,82 905.613,80 
860.295,33*

–3.947.493,01 359.278,61 84.918.579,54 –71.417.299,65 –7.445.145,74 –873.452,25 
–828.133,78*

3.938.607,01 32.237,49 285,17 –75.764.767,97 9.153.811,57 11.658.278,67 

2.GeleisteteAnzahlungen 1.508.167,76 1.121.505,63 0,00 –412.547,41 –377.319,10 1.839.806,88 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.839.806,88 1.508.167,76

84.583.746,08 5.647.107,45 905.613,80 –4.360.040,42 –18.040,49 86.758.386,42 –71.417.299,65 –7.445.145,74 –873.452,25 3.938.607,01 32.237,49 285,17 –75.764.767,97 10.993.618,45 13.166.446,43

 
 
II. SACHANLAGEN

1.Grundstücke,grundstücksgleicheRechteund
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden    
Grundstücken

2.642.001.236,76 14.507.005,44 77.260.679,68 
77.260.679,68*

–9.016.730,99 78.275.952,63 2.803.028.143,52 –1.464.716.718,41 –69.765.408,99 –24.366.872,09 
–24.366.872,09*

7.207.506,40 0,00 0,00 –1.551.641.493,09 1.251.386.650,43 1.177.284.518,35 

2.TechnischeAnlagenundMaschinen 3.180.111.273,95 120.022.418,26 34.034.447,86 
32.579.147,11*

–72.428.637,58 50.741.331,84 3.312.480.834,33 –2.706.227.155,57 –178.103.607,24 –21.192.895,13 
–19.890.403,78*

70.925.945,22 18.733,61 2.210,49 –2.834.576.768,62 477.904.065,71 473.884.118,38 

3.AndereAnlagen,Betriebs-undGeschäfts-
ausstattung

1.123.660.682,74 65.591.333,60 18.244.027,77 
18.080.128,46*

–35.933.272,65 15.126.969,34 1.186.689.740,80 –960.498.339,86 –77.675.732,54 –12.416.085,06 
–12.257.773,69*

35.191.917,28 –50.971,10 327,20 –1.015.448.884,08 171.240.856,72 163.162.342,88 

4.GeleisteteAnzahlungenundAnlagenimBau 358.388.844,91 130.474.089,55 251.880,96 
251.880,96*

–812.135,29 –144.126.213,32 344.176.466,81 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 344.176.466,81 358.388.844,91 

7.304.162.038,36 330.594.846,85 129.791.036,27 –118.190.776,51 18.040,49 7.646.375.185,46 –5.131.442.213,84 –325.544.748,77 –57.975.852,28 113.325.368,90 –32.237,49 2.537,69 –5.401.667.145,79 2.244.708.039,67 2.172.719.824,52

 
 
III. FINANZANLAGEN

1.AnteileanverbundenenUnternehmen 608.200,00 0,00 0,00 0,00 0,00 608.200,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 608.200,00 608.200,00

2.Beteiligungen 288.076,97 45.569,12 330.000,00 
330.000,00*

0,00 0,00 663.646,09 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 663.646,09 288.076,97 

3.WertpapieredesAnlagevermögens 151.526.314,73 285.047.699,25 282.036.272,18 
282.036.272,18*

–292.788.864,94 0,00 425.821.421,22 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 425.821.421,22 151.526.314,73 

4.SonstigeAusleihungenundAnteile 2.632.611,67 764.500,00 0,00 –250.657,65 0,00 3.146.454,02 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.146.454,02 2.632.611,67

155.055.203,37 285.857.768,37 282.366.272,18 –293.039.522,59 0,00 430.239.721,33 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 430.239.721,33 155.055.203,37

GESAMT 7.543.800.987,81 622.099.722,67 413.062.922,25 –415.590.339,52 0,00 8.163.373.293,21 –5.202.859.513,49 –332.989.894,51 –58.849.304,53 117.263.975,91 0,00 2.822,86 –5.477.431.913,76 2.685.941.379,45 2.340.941.474,32

Max-Planck-GesellschaftzurFörderungderWissenschaftene.V.,Berlin

Anlage zum Anhang

ZUSAMMENSETZUNG UND ENTWICKLUNG 
DES ANLAGEVERMÖGENS ZUM 31.12.2022

* davon aus der Übertragung Stiftung caesar zum 1.01.2022
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ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN ABSCHREIBUNGEN BUCHWERTE

Stand am
01.01.2022

EUR

Zugang
2022
EUR

Nach-
aktivierung/

Übertrag
zum 1.01.

2022
EUR

Abgang
2022
EUR

Umbuchung
2022
EUR

Stand am
31.12.2022

EUR

Kumuliert
01.01.2022

EUR

Geschäftsjahr
2022
EUR

Nach-
aktivierung/

Übertrag
zum 1.01.

2022
EUR

auf Abgang
2022
EUR

auf Um-
buchung

2022
EUR

Zu-
schreibung

2022
EUR

Kumuliert
31.12.2022

EUR

Stand am
31.12.2022

EUR

Stand am
01.01.2022

EUR

 
 
I. IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

1.EntgeltlicherworbeneKonzessionen,gewerb-
liche Schutzrechte und ähnliche Rechte und 
WertesowieLizenzenansolchenRechten
und Werten

83.075.578,32 4.525.601,82 905.613,80 
860.295,33*

–3.947.493,01 359.278,61 84.918.579,54 –71.417.299,65 –7.445.145,74 –873.452,25 
–828.133,78*

3.938.607,01 32.237,49 285,17 –75.764.767,97 9.153.811,57 11.658.278,67 

2.GeleisteteAnzahlungen 1.508.167,76 1.121.505,63 0,00 –412.547,41 –377.319,10 1.839.806,88 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.839.806,88 1.508.167,76

84.583.746,08 5.647.107,45 905.613,80 –4.360.040,42 –18.040,49 86.758.386,42 –71.417.299,65 –7.445.145,74 –873.452,25 3.938.607,01 32.237,49 285,17 –75.764.767,97 10.993.618,45 13.166.446,43

 
 
II. SACHANLAGEN

1.Grundstücke,grundstücksgleicheRechteund
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden    
Grundstücken

2.642.001.236,76 14.507.005,44 77.260.679,68 
77.260.679,68*

–9.016.730,99 78.275.952,63 2.803.028.143,52 –1.464.716.718,41 –69.765.408,99 –24.366.872,09 
–24.366.872,09*

7.207.506,40 0,00 0,00 –1.551.641.493,09 1.251.386.650,43 1.177.284.518,35 

2.TechnischeAnlagenundMaschinen 3.180.111.273,95 120.022.418,26 34.034.447,86 
32.579.147,11*

–72.428.637,58 50.741.331,84 3.312.480.834,33 –2.706.227.155,57 –178.103.607,24 –21.192.895,13 
–19.890.403,78*

70.925.945,22 18.733,61 2.210,49 –2.834.576.768,62 477.904.065,71 473.884.118,38 

3.AndereAnlagen,Betriebs-undGeschäfts-
ausstattung

1.123.660.682,74 65.591.333,60 18.244.027,77 
18.080.128,46*

–35.933.272,65 15.126.969,34 1.186.689.740,80 –960.498.339,86 –77.675.732,54 –12.416.085,06 
–12.257.773,69*

35.191.917,28 –50.971,10 327,20 –1.015.448.884,08 171.240.856,72 163.162.342,88 

4.GeleisteteAnzahlungenundAnlagenimBau 358.388.844,91 130.474.089,55 251.880,96 
251.880,96*

–812.135,29 –144.126.213,32 344.176.466,81 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 344.176.466,81 358.388.844,91 

7.304.162.038,36 330.594.846,85 129.791.036,27 –118.190.776,51 18.040,49 7.646.375.185,46 –5.131.442.213,84 –325.544.748,77 –57.975.852,28 113.325.368,90 –32.237,49 2.537,69 –5.401.667.145,79 2.244.708.039,67 2.172.719.824,52

 
 
III. FINANZANLAGEN

1.AnteileanverbundenenUnternehmen 608.200,00 0,00 0,00 0,00 0,00 608.200,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 608.200,00 608.200,00

2.Beteiligungen 288.076,97 45.569,12 330.000,00 
330.000,00*

0,00 0,00 663.646,09 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 663.646,09 288.076,97 

3.WertpapieredesAnlagevermögens 151.526.314,73 285.047.699,25 282.036.272,18 
282.036.272,18*

–292.788.864,94 0,00 425.821.421,22 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 425.821.421,22 151.526.314,73 

4.SonstigeAusleihungenundAnteile 2.632.611,67 764.500,00 0,00 –250.657,65 0,00 3.146.454,02 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.146.454,02 2.632.611,67

155.055.203,37 285.857.768,37 282.366.272,18 –293.039.522,59 0,00 430.239.721,33 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 430.239.721,33 155.055.203,37

GESAMT 7.543.800.987,81 622.099.722,67 413.062.922,25 –415.590.339,52 0,00 8.163.373.293,21 –5.202.859.513,49 –332.989.894,51 –58.849.304,53 117.263.975,91 0,00 2.822,86 –5.477.431.913,76 2.685.941.379,45 2.340.941.474,32
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES 
UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS
AndenMax-Planck-GesellschaftzurFörderungderWissenschaftene.V.,Berlin

Prüfungsurteile

WirhabendenJahresabschlussdesMax-Planck-GesellschaftzurFörderungderWissenschaftene.V.,Berlin,–bestehendausder
Bilanzzum31.Dezember2022undderGewinn-undVerlustrechnungfürdasGeschäftsjahrvom1.Januarbiszum31.Dezember
2022sowiedemAnhang,einschließlichderDarstellungderBilanzierungs-undBewertungsmethoden–geprüft.Darüberhinaus
habenwirdenLageberichtdesMax-Planck-GesellschaftzurFörderungderWissenschaftene.V.,Berlin,fürdasGeschäftsjahrvom
1.Januarbiszum31.Dezember2022geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entsprichtderbeigefügteJahresabschlussinallenwesentlichenBelangendendeutschen,fürKapitalgesellschaftengeltenden
handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
dentatsächlichenVerhältnissenentsprechendesBildderVermögens-undFinanzlagedesVereinszum31.Dezember2022sowie
seinerErtragslagefürdasGeschäftsjahrvom1.Januarbiszum31.Dezember2022und

• vermitteltderbeigefügteLageberichtinsgesamteinzutreffendesBildvonderLagedesVereins.InallenwesentlichenBelangen
stehtdieserLageberichtinEinklangmitdemJahresabschluss,entsprichtdendeutschengesetzlichenVorschriftenundstelltdie
ChancenundRisikenderzukünftigenEntwicklungzutreffenddar.

Gemäß§322Abs.3Satz1HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 
JahresabschlussesunddesLageberichtsgeführthat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

WirhabenunserePrüfungdesJahresabschlussesunddesLageberichtsinÜbereinstimmungmit§317HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)festgestelltendeutschenGrundsätzeordnungsmäßigerAbschlussprüfungdurchge-
führt.UnsereVerantwortungnachdiesenVorschriftenundGrundsätzenistimAbschnitt„VerantwortungdesAbschlussprüfers
fürdiePrüfungdesJahresabschlussesunddesLageberichts“unseresBestätigungsvermerksweitergehendbeschrieben.Wirsind
vomVereinunabhängiginÜbereinstimmungmitdendeutschenhandelsrechtlichenundberufsrechtlichenVorschriftenundhaben
unseresonstigendeutschenBerufspflichteninÜbereinstimmungmitdiesenAnforderungenerfüllt.WirsindderAuffassung,dass
die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jah-
resabschlussundzumLageberichtzudienen.

Verantwortung des Verwaltungsrats und des Prüfungsausschusses für den Jahresabschluss und den Lagebericht

DerVerwaltungsratistverantwortlichfürdieAufstellungdesJahresabschlusses,derdendeutschen,fürKapitalgesellschaften
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
derVermögens-,Finanz-undErtragslagedesVereinsvermittelt.FerneristderVerwaltungsratverantwortlichfürdieinternenKon-
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trollen,dieerinÜbereinstimmungmitdendeutschenGrundsätzenordnungsmäßigerBuchführungalsnotwendigbestimmthat,
umdieAufstellungeinesJahresabschlusseszuermöglichen,derfreivonwesentlichenfalschenDarstellungenaufgrundvon
dolosenHandlungen(d.h.ManipulationenderRechnungslegungundVermögensschädigungen)oderIrrtümernist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Verwaltungsrat dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Vereins zur Fortführung 
derUnternehmenstätigkeitzubeurteilen.DesWeiterenhaterdieVerantwortung,SachverhalteimZusammenhangmitderFort-
führungderUnternehmenstätigkeit,soferneinschlägig,anzugeben.Darüberhinausisterdafürverantwortlich,aufderGrundlage
des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 
rechtlicheGegebenheitenentgegenstehen.

AußerdemistderVerwaltungsratverantwortlichfürdieAufstellungdesLageberichts,derinsgesamteinzutreffendesBildvon
derLagedesVereinsvermitteltsowieinallenwesentlichenBelangenmitdemJahresabschlussinEinklangsteht,dendeutschen
gesetzlichenVorschriftenentsprichtunddieChancenundRisikenderzukünftigenEntwicklungzutreffenddarstellt.Ferneristder
VerwaltungsratverantwortlichfürdieVorkehrungenundMaßnahmen(Systeme),dieeralsnotwendigerachtethat,umdieAuf-
stellungeinesLageberichtsinÜbereinstimmungmitdenanzuwendendendeutschengesetzlichenVorschriftenzuermöglichen
undumausreichendegeeigneteNachweisefürdieAussagenimLageberichterbringenzukönnen.

DerPrüfungsausschussistverantwortlichfürdieÜberwachungdesRechnungslegungsprozessesdesVereinszurAufstellungdes
JahresabschlussesunddesLageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen 
falschenDarstellungenaufgrundvondolosenHandlungenoderIrrtümernist,undobderLageberichtinsgesamteinzutreffendes
BildvonderLagedesVereinsvermitteltsowieinallenwesentlichenBelangenmitdemJahresabschlusssowiemitdenbeider
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 
zumJahresabschlussundzumLageberichtbeinhaltet.

HinreichendeSicherheitisteinhohesMaßanSicherheit,aberkeineGarantiedafür,dasseineinÜbereinstimmungmit§317HGB 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)festgestelltendeutschenGrundsätzeordnungsmäßigerAbschluss-
prüfungdurchgeführtePrüfungeinewesentlichefalscheDarstellungstetsaufdeckt.FalscheDarstellungenkönnenausdolosen
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 
dasssieeinzelnoderinsgesamtdieaufderGrundlagediesesJahresabschlussesundLageberichtsgetroffenenwirtschaftlichen
EntscheidungenvonAdressatenbeeinflussen.

WährendderPrüfungübenwirpflichtgemäßesErmessenausundbewahreneinekritischeGrundhaltung.Darüberhinaus

• identifizierenundbeurteilenwirdieRisikenwesentlicherfalscherDarstellungenimJahresabschlussundimLageberichtauf-
grund von dolosen Handlungen oder Irrümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 
sowieerlangenPrüfungsnachweise,dieausreichendundgeeignetsind,umalsGrundlagefürunserePrüfungsurteilezudienen.
DasRisiko,dassausdolosenHandlungenresultierendewesentlichefalscheDarstellungennichtaufgedecktwerden,isthöher
alsdasRisiko,dassausIrrtümernresultierendewesentlichefalscheDarstellungennichtaufgedecktwerden,dadoloseHand-
lungenkollusivesZusammenwirken,Fälschungen,beabsichtigteUnvollständigkeiten,irreführendeDarstellungenbzw.dasAußer-
kraftsetzeninternerKontrollenbeinhaltenkönnen.

• gewinnenwireinVerständnisvondemfürdiePrüfungdesJahresabschlussesrelevanteninternenKontrollsystemunddenfür
diePrüfungdesLageberichtsrelevantenVorkehrungenundMaßnahmen,umPrüfungshandlungenzuplanen,dieunterdengege-
benen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Vereins 
abzugeben.
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• beurteilen wir die Angemessenheit der vom Verwaltungsrat angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit 
dervomVerwaltungsratdargestelltengeschätztenWerteunddamitzusammenhängendenAngaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des vom Verwaltungsrat angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des 
VereinszurFortführungderUnternehmenstätigkeitaufwerfenkönnen.FallswirzudemSchlusskommen,dasseinewesentliche
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im 
Lageberichtaufmerksamzumachenoder,fallsdieseAngabenunangemessensind,unserjeweiligesPrüfungsurteilzumodifi-
zieren.WirziehenunsereSchlussfolgerungenaufderGrundlagederbiszumDatumunseresBestätigungsvermerkserlangten
Prüfungsnachweise.ZukünftigeEreignisseoderGegebenheitenkönnenjedochdazuführen,dassderVereinseineUnterneh-
menstätigkeitnichtmehrfortführenkann.

• beurteilenwirDarstellung,AufbauundInhaltdesJahresabschlussesinsgesamteinschließlichderAngabensowieobderJahres-
abschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz-undErtragslagedesVereinsvermittelt.

• beurteilenwirdenEinklangdesLageberichtsmitdemJahresabschluss,seineGesetzesentsprechungunddasvonihmvermit-
telteBildvonderLagedesVereins.

• führenwirPrüfungshandlungenzudenvomVerwaltungsratdargestelltenzukunftsorientiertenAngabenimLageberichtdurch.
Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben 
vom Verwaltungsrat zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunfts-
orientiertenAngabenausdiesenAnnahmen.EineigenständigesPrüfungsurteilzudenzukunftsorientiertenAngabensowiezu
denzugrundeliegendenAnnahmengebenwirnichtab.EsbestehteinerheblichesunvermeidbaresRisiko,dasskünftigeEreig-
nissewesentlichvondenzukunftsorientiertenAngabenabweichen.

WirerörternmitdenfürdieÜberwachungVerantwortlichenunteranderemdengeplantenUmfangunddieZeitplanungder
PrüfungsowiebedeutsamePrüfungsfeststellungen,einschließlichetwaigerbedeutsamerMängeliminternenKontrollsystem,
die wirwährendunsererPrüfungfeststellen.

München,den27.April2023

Deloitte GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

AntonSchreitt MarkusKraus 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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PRÄSIDENT*IN
repräsentiert die Gesellschaft und entwirft die Grundzüge ihrer Wissenschaftspolitik; sorgt für eine vertrauensvolle
Zusammenarbeit innerhalb der Gesellschaft; ist Vorsitzender oder Vorsitzende von Verwaltungsrat, Senat und Hauptver-
sammlung; wird von Vizepräsidenten unterstützt

VERWALTUNGSRAT
(bestehtausdem/derPräsident*in,mind.zweiVizepräsident*innen,dembzw.derSchatzmeister*insowiezweibis
vierweiterenSenator*innen);berätden/diePräsident*inundbereitetwichtigeEntscheidungenderGesellschaftvor;
stellt den Wirtschaftsplan, den Jahresbericht und die Jahresrechnung auf; führt durch den Präsidenten die Aufsicht 
überdieGeneralverwaltung;bildetzusammenmitdem/derGeneralsekretär*indenVorstandi. S.desGesetzesa

GENERALSEKRETÄR*IN
unterstützt den Präsidenten; leitet die Generalverwaltung

GENERALVERWALTUNG
führt die laufenden Geschäfte der Gesellschaft; unterstützt die 
Organe und die Institute und überprüft deren Verwaltung

W
Ä

H
LT

W
Ä

H
LT

W
Ä

H
LT

Max-Planck-Institute 
betreiben wissenschaftliche Forschung frei und unabhängig

SENAT
(bestehtausmax.32vonderHauptversammlunggewähltenSenator*innenund15Amtssenator*innensowieständigen
Gästen);wähltden/diePräsident*inunddieweiterenMitgliederdesVerwaltungsratsundentscheidetüberdieBestellung
des/derGeneralsekretär*in;beschließtüberInstitutsgründungenund-schließungen,dieBerufungderWissenschaftlichen
Mitglieder und die Satzungen der Institute; entscheidet über die Beteiligung an anderen Einrichtungen, die Aufnahme 
Fördernder Mitglieder und über Ehrungen durch die Gesellschaft; stellt den Wirtschaftsplan und den Jahresbericht fest und 
beschließtdieJahresrechnung.DerSenathatdreiAusschüsseeingerichtet:denAusschussfürForschungsplanung,den
PrüfungsausschussunddenAnstellungsausschuss.

HAUPTVERSAMMLUNG
(besteht aus den Mitgliedern der Gesellschaft:
– Fördernde Mitglieder
– Wissenschaftliche Mitglieder
– Mitglieder von Amts wegen
–Ehrenmitglieder);
wählt die Mitglieder des Senats; beschließt über  
ÄnderungenderGesellschaftssatzung;nimmt
den Jahresbericht entgegen; prüft und ge-
nehmigt die Jahresrechnung und erteilt dem 
Vorstand Entlastung

WISSENSCHAF TLICHER RAT
(besteht aus den Wissenschaftlichen Mitgliedern der 
Institute und einem wissenschaftlichen Mitarbeiter oder 
einerMitarbeiterinausjedemInstitut);gliedertsichin:
– Biologisch-Medizinische Sektion
– Chemisch-Physikalisch-Technische Sektion
– Geistes-, Human- und Sozialwissenschaftliche Sektion
erörtert sektionsübergreifende Angelegenheiten; berät
durch die Sektionen den Senat bei Institutsgründungen,
-schließungen und Berufungen

KURATORIEN
förderndieKontakte
der Institute zum
gesellschaftlichen Umfeld

FACHBEIRÄTE
evaluieren und beraten  
in wissenschaftlicher 
Hinsicht
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N
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PRESIDENT
represents the Society and drafts the foundations of its science policies; ensures trust and cooperation  
within the Society; is Chairperson of the Executive Committee, Senate, and General Meeting; is supported by  
Vice-Presidents

EXECUTIVE COMMITTEE
(consistingofthePresident,atleasttwoVice-Presidents,theTreasurerandtwotofourotherSenators)
advises the President and prepares important Society decisions; drafts the total budget, the annual report,
and the annual financial statement; supervises the Administrative Headquarters on behalf of the President;
forms the Management Board in the spirit of the law with the Secretary General

SECRETARY GENERAL
supports the President and manages the Administrative Headquarters

ADMINISTRATIVE HEADQUARTERS
runs the Society’s ongoing business; supports the Society’s bodies 
and institutes and checks their administration

E
LE
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T

S

E
LE

C
T

S

E
LE

C
T

S
GENERAL MEETING
consisting of the members of the Society:
– Supporting Members
– Scientific Members
– Ex officio Members
– Honorary Members
elects the members of the Senate; decides on 
changes to the Statutes of the Society; accepts 
the annual report; reviews and approves the an-
nual financial statement, and ratifies the actions 
of the Management Board

Max Planck Institutes 
conduct scientific research freely and autonomously

SENAT
(max.32Senatorsand15OfficialSenatorsappointedbytheGeneralMeetingandregularguestmembers)
Appoints the President and the other members of the Executive Committee, and decides on the appointment of the 
Secretary General; decides on the foundation and closure of institutes, the appointment of Scientific Members and the 
statutes of institutes; decides on equity interests in other institutions, the acceptance of Supporting Members and ho-
nors awarded by theSociety; approves the total budget and the annual report statement and passes the annual financial 
statement.TherearethreeCommitteeswithintheSenate:theCommitteeforResearchPlanning,theAuditCommittee&
theEmploymentCommittee.

SCIENTIFIC COUNCIL
(consisting of the Scientific Members of the institutes 
andonestaffmemberfromeachinstitute)
–Biology&MedicineSection
–Chemistry,Physics&TechnologySection
– Human Sciences Section
debates inter-sectional matters; advises the  
Senate on the founding and closure of institutes,  
and appointments

BOARDS OF TRUSTEES
support contacts 
 between the institutes 
and the public

SCIENTIFIC  
ADVISORY BOARDS
consult on and evalua-
te scientific issues

M
A

N
A

G
E

ORGANIZATIONAL STRUCTURE OF THE MPG
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4.1
FÖRDERNDE MITGLIEDER 
 SUPPORTING MEMBERS

DieprivatrechtlicheOrganisationsformderMax-Planck-Gesell-
schaft als eingetragener Verein ist im Hinblick auf ihren Sat-
zungsauftrag von großer Bedeutung, da sie wesentlich zur wis-
senschaftlichenAutonomiebeiträgt.DieVerankerunginallen
Bereichen der Gesellschaft und die Unterstützung durch För-
dernde Mitglieder, auch als einflussreiche Multiplikatoren und 
gutvernetzte„Türöffner“,sinddeshalbfürdieMax-Planck-
GesellschaftvongroßerBedeutung.Darüberhinausermögli-
chen sie mit ihren privaten Spenden besondere Projekte, für 
diekeineöffentlichenMittelzurVerfügungstehen.

AmJahresende2022verzeichnetedieMax-Planck-Gesell-
schaftinsgesamt670Fördernde Mitglieder,davon400Per-
sönlich Fördernde Mitgliederund270Korporativ Fördernde 
Mitglieder. Im Berichtsjahr konnten durch Mitwirkung des Aus-
wahlgremiumsunterVorsitzvonVizepräsidentProf.Dr.Ulman
Lindenberger24Fördernde Mitglieder neu gewonnen werden:

The fact that the Max Planck Society is a legal entity constituted 
underprivatelaw(anincorporatedassociation)issignificant
for the objective defined in its Statutes, as this contributes 
extensivelytothescientificautonomyoftheSociety.Being
anchored in all areas of society is therefore vitally important to 
the Max Planck Society, as is the support from its Supporting 
Members as influential multipliers and well-connected “facilita-
tors”.Moreover,theirprivatedonationsenablespecialprojects
toberealizedwhenthereisnopublicfundingavailable.

Attheendof2022,theMaxPlanckSocietyhadatotalof670
SupportingMembers,ofwhich400werePersonalSupporting
Membersand270CorporativeSupportingMembers.Withthe
support of the selection committee chaired by Vice President 
Prof. Dr. UlmanLindenberger,24SupportingMemberswere
recruited during the reporting year:

PERSÖNLICH FÖRDERNDE MITGLIEDER PERSONAL SUPPORTING MEMBERS

Prof. Dr. Dr. Andreas Barner Ingelheim

Manuela Buxo Hofheim

Prof. Dr. med YongSeun ChangGusko Hamburg

Hong Chow Berlin

Dr. Carola Dony München

Dr. FrankDetlef Drake Essen
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Dr. Hagen Duenbostel Hannover

Maria Ferraro Erlangen

Prof. Dr. Markus Fitza Frankfurt/Main

Götz Th. Friederich LL.M. Potsdam

Prof. Dr. Dr. h.c. Ursula Gather Essen

Dr. Hans-Caspar Glinz Velbert

Dr. Marc Kemmler Tübingen

Dr. Arthur König Greifswald

Frédéric Pflanz Mainz

Stefan Quandt Bad Homburg

Prof. Dr. Sandra Schmidt Berlin

Dr. Theo Siegert Düsseldorf

Prof. (em.) Dr. Johanna Eleonore Weber Greifswald

Rüdiger Willems München

KORPORATIV FÖRDERNDE MITGLIEDER CORPORATIVE SUPPORTING MEMBERS

INSTITUTION
INSTITUTION

REPRÄSENTANT/REPRÄSENTANTIN
REPRESENTATIVE

Nemetschek Innovationsstiftung Rüdiger Herzog 
Stiftungsvorstand

Grünwald

RST Rostock System-Technik GmbH Martin Sauerschnig 
Geschäftsführer

Rostock

Siewert, Schönenberg-Wessel und Partner mbB 
 Rechtsanwälte

Ulf Schönenberg-Wessel 
Partner

Kiel

Stadt Bochum Thomas Eiskirch 
Oberbürgermeister

Bochum
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4.2
                   MAX PLANCK CENTER UND  
PARTNERINSTITUT MAX PLANCK  
 CENTERS AND PARTNER INSTITUTE

Mit den Max Planck Centern hat die Max-Planck-Gesellschaft ihr 
Instrumentarium internationaler Zusammenarbeit entscheidend 
erweitert.DurchdieMaxPlanckCentererhaltendieWissen-
schaftskooperationen mit erstklassigen ausländischen Partnern 
inzukunftsweisendenForschungsgebieteneineneueQualität.

ImRahmenwissenschaftlicherKooperationsprogramme
werden Plattformen geschaffen, auf denen die beteiligten Max-
Planck-Institute und ihre internationalen Partner ihre jeweiligen 
Kenntnisse,ErfahrungenundFachwissenzusammenbringen
unddurchdieKombinationvonkomplementärenMethoden
undWisseneinenwissenschaftlichenMehrwerterzielen.Es
wird erwartet, dass die Max Planck Center den Austausch von 
Nachwuchswissenschaftlern und Nachwuchswissenschaft-
lerinnen stimulieren, gemeinsame Workshops sowie Aus- 
undFortbildungsmaßnahmen,z.B.imRahmenvonInterna-
tional Max Planck Research Schools (IMPRS),durchführen,
weitere Wissenschaftler aus anderen Einrichtungen als asso-
ziierte Partner hinzuziehen, die gemeinsame Nutzung von For-
schungsinfrastruktur fördern, gemeinsam Förderanträge bei 
DrittmittelgebernfürdieProjektzusammenarbeitstellenund
gegenseitigen Zugang zu ihren Forschungseinrichtungen und 
Gerätengewähren.

Auch erste Schritte hin zu einer stärkeren institutionalisierten 
Zusammenarbeit durch die Einrichtung von Nachwuchs- und 
Partnergruppensindmöglich.Centerwerdenausderinstitu-
tionellen Förderung jedes Partners oder aus Mitteln der jewei-
ligen nationalen Projektförderung finanziert und besitzen keine 
eigeneRechtsfähigkeit.

DieKooperationenderCentergehendeutlichüberbilaterale
Partnerschaften hinaus: Größere internationale Forschungs-
projekteerhöhendieSichtbarkeitundAttraktivität.Aktuellgibt
es16 MaxPlanckCenterin9 Ländernundan28 Max-Planck-
Instituten(StandJanuar2023,Status:offizielleröffnet).

The Max Planck Centers constitute a substantial reinforce-
ment of the international cooperation efforts of the Max Planck 
Society.TheMaxPlanckCenterswillbringthequalityof
 scientific cooperation projects with first-class international 
partners in pioneering areas of research to a completely new 
level.

They form platforms within the scientific  cooperation pro-
grammes, where the participating Max Planck  Institutes 
and their international partners can bundle their  knowledge, 
experience and expertise and combine complementary 
methodsandknow-howtocreateaddedscientificvalue.
The Max Planck Centers are expected to stimulate the exchange 
of postdocs, organise common workshops and training activi-
ties,e.g.withintheframeworkofanInternationalMaxPlanck
Research School (IMPRS),attractscientistsfromotherdisci-
plines as associated partners, promote the joint use of research 
infrastructure, apply for third-party funding for project coopera-
tion and ensure mutual access to the respective research facil-
itiesandequipment.

The establishment of junior research groups or partner groups 
as a first step towards intensifying institutionalised cooper-
ationisanotherpossibility.TheCenterswillbefinancedwith
institutional funds from each partner, or with national project 
funding.Theywillnothaveanylegalcapacityintheirown
right.

The cooperation of the Centers will go far beyond bilateral 
partnerships: larger international research projects enjoy more 
visibilityandaremoreattractive.Currently,16MaxPlanck
Centersareoperatingin9countriesandat28MaxPlanckInsti-
tutes(asofJanuary2023;status:officiallyopened).
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 Internationale Max Planck Center und 
Partnerinstitute

 International Max Planck Centers and 
Partner Institutes

Januar2023, Status: offiziell eröffnet
January2023, status: officially opened
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Max Planck Center Max Planck Centers

ASIEN
• Max PlanckRIKEN-PTB Center for Time, Constants and 

Fundamental Symmetries der MPIfürKernphysikundQuan-
tenoptik, mit RIKEN(Wako,Japan)undderPhysikalisch-
TechnischenBundesanstalt(Braunschweig,Deutschland)

AUSTRALIEN
• Max Planck Queensland Center (MPQC) for the  Materials 

Science of Extracellular Matrices des MPIfürKolloid-
und GrenzflächenforschungunddesMPI für Intelligente 
SystememitderQueenslandUniversityofTechnology
(Brisbane,Australien)

EUROPA
• Max PlanckBristol Centre in Minimal Biology der MPI für 

medizinische Forschung, Polymerforschung und Biochemie 
mitderUniversityofBristol(Bristol,Großbritannien)

• Max PlanckCardiff Centre on the Fundamentals of Hetero-
geneous Catalysis des MPIfürKohlenforschung,desMPI für 
chemische Energiekonversion und des Fritz-Haber-Instituts 
mit der Cardiff Universität und dem Cardiff Catalysis Institute 
(CCI)(Cardiff,Großbritannien)

• Max PlanckEPFL Center for Molecular Nanoscience and 
Technology der MPI für Festkörperforschung, für Intelligente 
Systeme, des FHI und des MPI für biophysikalische Chemie 
mitderÉcolepolytechniquefédéraledeLausanne(EPFL)
(Lausanne,Schweiz)

• Max PlanckETH Center for Learning Systems des MPI für 
Intelligente Systeme mit der ETHZürich(Zürich,Schweiz)

• MaxPlanckRadboud University Center for Infrared Free 
Electron Laser Spectroscopy des Fritz-Haber Institut der 
MPGmitderRadboudUniversität(Nijmegen,Niederlande)

• Max PlanckUCL Center for Computational Psychiatry and 
Ageing Research der MPI für Bildungsforschung und MPI 
fürKognitions-undNeurowissenschaftenmitdemUniversity
CollegeLondon(London,Großbritannien)

• Max PlanckUniversity of Twente Center for Complex Fluid 
Dynamics des MPIfürDynamikundSelbstorganisation
und MPI für Polymerforschung mit der Twente Universität 
(Twente,Niederlande)

ASIA
• Max PlanckRIKEN-PTB Center for Time, Constants and 

Fundamental Symmetries of the MPI for Nuclear Physics 
andQuantumOptics,togetherwithRIKEN, Wako, Japan and 
the Physikalisch-Technische Bundesanstalt (Braunschweig, 
Germany)

AUSTRALIA
• Max Planck Queensland Center (MPQC) for the  Materials 

Science of Extracellular Matrices of the MPI of Colloids and 
Interfaces, together with MPI for Intelligent Systems and 
QueenslandUniversityofTechnology,(Brisbane,Australia)

EUROPE
• Max PlanckBristol Centre in Minimal Biology of the MPI for 

Medical Research, Polymer Research and of Biochemistry, 
with the University of Bristol (Bristol, UK)

• Max PlanckCardiff Centre on the Fundamentals of Hetero-
geneous Catalysis of the MPIfürKohlenforschung,theMPI 
for Chemical Energy Conversion and the Fritz Haber Insti-
tute of the MPG together with Cardiff University and Cardiff 
 Catalysis Institute (CCI)(Cardiff,UnitedKingdom)

• Max Planck EPFL Center for Molecular Nanoscience and 
Technology of the MPI for Solid State Research, for Intelli-
gent Systems, the FHI and the MPI for Biophysical Chem-
istrywithÉcolepolytechniquefédéraledeLausanne(EPFL)
(Lausanne,Switzerland)

• Max Planck ETH Center for Learning Systems of the MPI for 
Intelligent Systems with ETHZürich(Zurich,Switzerland)

• MaxPlanckRadboud University Center for Infrared Free 
Electron Laser Spectroscopy of the Fritz Haber Institute of 
the MPG, together with Radboud University (Nijmegen, The 
Netherlands)

• Max PlanckUCL Center for Computational Psychiatry and 
Ageing Research of the MPIforHumanDevelopment,and
MPI for Human Cognitive and Brain Sciences with University 
CollegeLondon(London,UnitedKingdom)

• Max PlanckUniversity of Twente Center for Complex Fluid 
Dynamics of the MPIforDynamicsandSelf-Organizationand
MPI for Polymer Research with Twente University (Twente, 
Netherlands)
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• Max PlanckLund SLU Center for next Generation Insect 
Chemical Ecology des MPI für chemische Ökologie und der 
LundUniversität(Lund,Schweden)undderSwedishUniver-
sityofAgriculturalSciences(Uppsala,Schweden)

NORDAMERIKA
• Max Planck Harvard Research Center for Archaeoscience 

of the Ancient Mediterranean des MPI für evolutionäre 
Anthro pologie mit der Initiative for the Science of the Human 
Past at Harvard University (Cambridge, Massachusetts, USA)

• Max PlanckNew York City Center on Nonequilibrium 
Quantum Phenomena des MPIfürStrukturundDynamikder
Materie und des MPI für Polymerforschung mit der Columbia 
University und dem Flatiron Institute, beide in New York City 
(New York, USA)

• Max PlanckNYU Center for Language, Music and Emotion 
des Ernst-Strüngmann-Instituts mit der New York University 
(New York, USA)

• Max PlanckUBC UTokyo Centre for Quantum Materials 
der MPI für Festkörperforschung, MPI für Chemische Physik 
fester Stoffe und des Fritz-Haber-Instituts der MPG mit der 
University of British Columbia und der University of Tokyo, 
DepartmentofPhysics(Vancouver,Kanada).Weiterebetei-
ligte MPIs: Mikrostrukturphysik, Physik komplexer Systeme, 
Quantenoptik,IntelligenteSysteme.

• Max PlanckUniversity of Ottawa Centre for Extreme and 
Quantum Photonics des MPIfürdiePhysikdesLichtsmit
derUniversityofOttawa(Ottawa,Kanada)

• Max PlanckUniversity of Toronto Centre (MPUTC) for 
Neural Science and Technology des MPI für Mikrostruktur-
physikmitderUniversityofToronto(Toronto,Kanada)mit
BeteiligungweitererInstitute.

WeitereCentersindinPlanung.

• Max PlanckLund SLU Center for next Generation Insect 
Chemical Ecology of the MPIforChemicalEcology,Lund
University(Lund,Sweden)andtheSwedishUniversityofAgri-
culturalSciences(Uppsala,Sweden)

NORTH AMERICA
• Max Planck Harvard Research Center for Archaeoscience 

of the Ancient Mediterranean of the MPI for Evolutionary 
Anthropology with the Initiative for the Science of the Human 
Past at Harvard University, Cambridge, Massachusetts, USA

• Max PlanckNew York City Center on Nonequilibrium 
Quantum Phenomena of the MPI for the Structure and 
DynamicsofMatterandtheMPI for Polymer Research with 
Columbia University and Flatiron Institute, both New York City 
(New York, USA)

• Max PlanckNYU Center for Language, Music and Emotion 
of the MPI for Empirical Aesthetics with New York University 
(New York, USA)

• Max PlanckUBC UTokyo Centre for Quantum Materials of 
the MPI for Solid State Research, MPI for Chemical Physics 
of Solids and the Fritz Haber Institute of the Max Planck 
Society, with the University of British Columbia and the Uni-
versityofTokyo,DepartmentofPhysics(Vancouver,Canada)

• Max PlanckUniversity of Ottawa Centre for Extreme and 
Quantum Photonics of the MPIfortheScienceofLightwith
theUniversityofOttawa(Ottawa,Canada)

• Max Planck University of Toronto Centre (MPUTC) for 
Neural Science and Technology of the MPI of Microstructure 
Physics,withtheUniversityofToronto(Toronto,Canada),
withthecooperationofotherinstitutes.

AdditionalCentersareplanned.

133J A H R E S B E R I C H T  M A X - P L A N C K - G E S E L L S C H A F T  2 0 2 2  |  A N N U A L  R E P O R T  M A X  P L A N C K  S O C I E T Y  2 0 2 2



4.3Max Planck Partnerinstitut Max Planck Partner Institute

Partnerinstitute sind Einrichtungen im Ausland, die adminis-
trativ in ausländische Partnereinrichtungen integriert werden 
unddurcheineKooperationsvereinbarungmitderMax-Planck-
Gesellschaft verbunden sind, ohne dass diese eine institu-
tionelleVerantwortungträgt.Hintergrundfüreinesolche
Einrichtung ist das Interesse ausländischer Forschungseinrich-
tungen, die erfolgreichen Organisationsprinzipien der Max-
Planck-Gesellschaft in ihren Institutionen modellhaft zu etab-
lieren.AktuellexistierteinPartnerinstitutinBuenosAires,das
gemeinsam mit dem argentinischen Forschungsrat errichtet 
wordenist.

Partner Institutes are facilities abroad that, in administrative 
terms, are integrated into foreign partner facilities and linked 
by a cooperation agreement with the Max Planck Society 
withoutthemhavinganyinstitutionalresponsibility.The
background to a facility of this kind is the interest of foreign 
research facilities in establishing the successful organisation 
principles of the Max Planck Society in their institutions as a 
model.Todate,thereisaPartnerInstituteinBuenosAiresthat
hasbeensetupwiththeArgentineanResearchCouncil.
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4.3
FORSCHUNGSGRUPPEN INLAND* 
       RESEARCH GROUPS IN GERMANY*

Max-Planck-Forschungsgruppen Max Planck Research Groups

135

MAXPLANCKFORSCHUNGSGRUPPEN
MAX PLANCK RESEARCH GROUPS

150

LISE-MEITNER-GRUPPENLEITERINNEN
LISE MEITNER GROUP LEADERS

Seit1969fördertdieMax-Planck-Gesellschaftbesonders
begabtejungeWissenschaftler*innenimRahmenvonzeitlich
befristetenMax-Planck-Forschungsgruppen.DiePositionen
fürMax-Planck-Forschungsgruppenleiter*innensindbegehrt,
denn sie bieten jungen, im internationalen Wettbewerb aus-
gewählten Forscherinnen und Forschern die Möglichkeit, auf 
der Basis eines begrenzten, aber gesicherten Etats in einer 
ersten Phase eigenverantwortlicher Forschungstätigkeit die 
GrundlagefüreinenerfolgreichenberuflichenWegalsWissen-
schaftlerzulegen.

Mit dem Ziel – unabhängig von bereits etablierten Forschungs-
feldernundbestehendenInstituten–junge,innovativeKöpfe
zugewinnen,werdenseit2004Max-Planck-Forschungs-
gruppenauchthemenoffenausgeschrieben.DieKandidaten
können ihren individuellen Projektvorschlag vorstellen und 
sollen eine Prioritätsliste mit bis zu drei Max-Planck-Insti-
tutenangeben,andenensiegernearbeitenwürden.DieseAus-
schreibungentreffenaufgroßeResonanz.UmdieAttraktivität
der bestehenden Modelle und die internationale Sichtbarkeit 
zuerhöhen,wurdeimJahr2009dieMöglichkeitdesTenure

*  Im Rahmen zentral finanzierter Programme *  Under centrally financed programmes

Since1969theMaxPlanckSocietyhasparticularlytalented
young scientists by means of fixed-term Max Planck Research 
Groups.Thereisagreatdealofcompetitionfortheposition
of head of these groups, as they allow the young researchers 
selected from the international competition to lay the founda-
tions for a successful scientific career on the basis of a limited 
but secure budget in the first phase of their independent 
researchactivities.

Since2004theMaxPlanckSocietyhasadvertisedMaxPlanck
Research Groups without specifying a specific research focus, 
with the aim of attracting new innovative researchers from 
outside established research disciplines and existing insti-
tutes.Candidatesareallowedtopresenttheirownindividual
project proposal and are asked to list a maximum of three 
MaxPlanckInstitutestheywouldliketoworkat.Theseadver-
tisementshaveattractedanoverwhelmingresponse.Inorder
to increase the attraction of existing models as well as to 
enhance the Max Planck Society’s international profile, the 
SocietycreatedtheoptionofTenureTrackonaW2levelin
2009.MaxPlanckResearchGroupLeaderscanbeemployed
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ÜbersichtderMax-Planck-Forschungsgruppen – Sektionen&Institute  
OverviewMaxPlanckResearchGroups – Sections&Institutes
LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

BIOLOGISCHMEDIZINISCHE SEKTION BIOLOGY & MEDICINE SECTION

BIOCHEMIE BIOCHEMISTRY

KarlDuderstadt StrukturundDynamikmolekularerMaschinen
Structure and dynamics of molecular machines

Carsten Grashoff Molekulare Mechanotransduktion
Molecular mechanotransduction

DannyNedialkova Mechanismen der Proteinbiogenese
Mechanisms of protein biogenesis

BIOLOGIE DES ALTERNS BIOLOGY OF AGEING

KonstantinosDimitriadis Steuerung des Zellwachstums im gesunden Zustand und bei altersbedingten 
Erkrankungen
Cell Growth control in health and age-related disease Bioinformatics

Zachary Frentz Systembiologie des Alterns
Systems Biology of Ageing

Ina Huppertz RNA-bindende Proteine und Alterung
RNA-binding proteins and ageing

RonDanielJachimowicz Mechanismen der DNA-Reparatur
Mechanisms of DNA Repair

Stephanie Panier Genomische Instabilität und Alterung
Genome Instability and Ageing

TracksaufW2-Ebenegeschaffen.EinLeiterodereineLei-
terin einer Max-Planck-Forschungsgruppe kann mit oder ohne 
TenureTrackeingestelltwerden.BeihervorragenderQualifika-
tion besteht die Möglichkeit, den mit Tenure Track berufenen 
LeiteroderdieLeiterinnenübereinTenure-Verfahrenineine
permanentePositionaufW2-EbeneaneinemMPIeinzuweisen.
BisherwurdenelfForschungsgruppenleiter*innenaufeine
Tenure-Track-Stelleübernommen. Stand: 31. Dezember 2022

onatenure-trackornon-tenuretrackbasis.Scientistswithout-
standing qualifications who were employed on a tenure-track 
basis can subsequently be appointed to a permanent position 
onW2levelviaatenureprocedure.Todate,elevenResearch
GroupLeadershavebeenofferedatenuretrackposition.
 As of 31st December 2022
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LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

LenaPernas DerStoffwechselderInfektion
The metabolism of infection

Peter Tessarz Chromatin und Altern
Chromatin and ageing

DarioRiccardoValenzano Evolutionäre und Experimentelle Biologie des Alterns
Evolutionary and experimental biology of ageing

MOLEKULARE BIOMEDIZIN MOLECULAR BIOMEDICINE

Britta Trappmann Bioaktive Materialien
Bioactive materials

BIOPHYSIK BIOPHYSICS

EugeneKim StrukturundDynamikvonChromosomen
Structure and dynamics of chromosomes

MelanieMcDowell Biogenese von Membranproteinen
Membrane Protein Biogenesis

Bonnie J.Murphy Reaktionsmechanismen durch Strukturen verstehen
Understanding mechanism through structure

Florian Wilfling MechanismenderzellulärenQualitätskontrolle
MechanismsofCellularQualityControl

ERNST-STRÜNGMANN-INSTITUT ERNST STRÜNGMANN INSTITUTE 

Martha Havenith Wie verarbeitet das Gehirn unter natürlichen Bedingungen mehrere kognitive Prozesse 
gleichzeitig? 
How do brains simultaneously encode multiple cognitive processes?

Rosanne Rademaker Wechselspiel zwischen Wahrnehmung und Erkennen
Interplay between sensation and cognition

Marieke Schölvinck Wie verarbeitet das Gehirn unter natürlichen Bedingungen mehrere kognitive Prozesse 
gleichzeitig? 
How do brains simultaneously encode multiple cognitive processes?

EVOLUTIONSBIOLOGIE EVOLUTIONARY BIOLOGY

Christian Hilbe KlassischeundevolutionäreSpieltheorie
Classical and evolutionary game theory

MarkétaKauckáPetersen KraniofazialeBiologie
Craniofacial Biology

JavierLopezGarrido Evolutionäre Zellbiologie
Evolutionary cell biology

Estienne Swart Biologie der Nukleinsäuren in Wimperntierchen
Biology of nucleic acids in ciliates
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LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

ENTWICKLUNGSBIOLOGIE DEVELOPMENTAL BIOLOGY

TobiasKaiser Biologische Uhren
Biological clocks

Honour McCann Entstehung und Evolution von Pflanzenpathogenen
Plant pathogen emergence and evolution

Hassan Salem Mutualismus und Symbiose
Mutualism and symbiosis

FRIEDRICH-MIESCHER-LABORATORIUM FRIEDRICH MIESCHER LABORATORY

Yingguang Frank Chan Adaptive Genomik
Adaptive genomics

Felicity C. Jones MechanismenderDivergenzundArtenbildung
Adaptive divergence and speciation

LuisaPallares Evolutionäre Genomik komplexer Merkmale
Evolutionary genomics of complex traits

John R. Weir Mechanismen der frühen Meiose
Mechanisms in early meiosis

MOLEKULARE GENETIK MOLECULAR GENETICS

TuğçeAktas QuantitativeRNA-Biologie
QuantitativeRNA biology

Andreas Mayer Naszierende Transkription und Zelldifferenzierung
NascentTranscription&CellDifferentiation

Jonathan Rodenfels Energetik Biologischer Systeme
Energetics of Biological Systems

HIRNFORSCHUNG BRAIN RESEARCH

Alison Barker Soziale Systeme und Neuronale Schaltkreise
Social Systems and Circuits Group

Julijana Gjorgjieva Neuronale Schaltkreise
Computation in neural circuits

Hiroshi Ito Schaltkreise für Gedächtnis und Navigation
Circuits for memory and navigation

Vanessa Stempel Neuronale Schaltkreise für Instinktives Verhalten
Instinctive Behaviour Circuits

IMMUNBIOLOGIE UND EPIGENETIK IMMUNOBIOLOGY AND EPIGENETICS

Valerie Hilgers RNA-Prozessierung im Nervensystem
Alternative RNA processing in the nervous system

TimLämmermann Immunzell-Dynamikund-Kommunikation
Dynamicsandcommunicationofimmunecells
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LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

INFEKTIONSBIOLOGIE INFECTION BIOLOGY

Mark Cronan In-vivo-Zellbiologie der Infektionen
In vivo cell biology of infection

MatthieuDomenechdeCellés Epidemiologie von Infektionskrankheiten
Infectious disease epidemiology

Igor Iatsenko Genetik der Wirt-Mikroben-Interaktion
Genetics of host-microbe interactions

Felix M.Key Evolutionäre Pathogenomik
Evolutionary Pathogenomics

Olivia Majer Regulation der angeborenen Immunität
Innate immune regulation

Marcus Taylor Visualisierung immunologischer Signalwege
Visualizing innate immune cell activation

BIOLOGISCHE KYBERNETIK BIOLOGICAL CYBERNETICS

Assaf Breska DynamicCognitionGroup
DynamicCognitionGroup

Jennifer M. Li RoLiLab:SystemischeNeurowissenschaftundNeurowissenschaftdesVerhaltens
RoLiLab:SystemsandBehavioralNeuroscience

DrewNormanRobson RoLiLab:SystemischeNeurowissenschaftundNeurowissenschaftdesVerhaltens
RoLiLab:SystemsandBehavioralNeuroscience

Eric Schulz Rechnerische Grundlagen der Intelligenz
Computational Principles of Intelligence

Manuel Spitschan Sensorische und Circadiane Neurowissenschaft
Sensory and Circadian Neuroscience

MAX PLANCK FLORIDA INSTITUTE FOR NEUROSCIENCE MAX PLANCK FLORIDA INSTITUTE FOR NEUROSCIENCE

Salil Bidaye NeuronaleKontrollederBewegung
NeuronalControlofLocomotion

Jason M. Christie Physiologie der Synapsen
Synapse physiology

Hidehiko Inagaki NeuraleDynamikundkognitiveFunktionen
NeuralDynamicsandCognitiveFunctions

Vidja Rangaraju Neuroenergetik
Neuroenergetics

Sarah Stern Integrative neuronale Schaltkreise und Verhalten
Integrative Neural Circuits and Behavior

Yingxue Wang Neuronale Mechanismen des episodischen Gedächtnisses
Neuronal mechanisms of episodic memory
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LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

EXPERIMENTELLE MEDIZIN EXPERIMENTAL MEDICINE

Robert Gütig Theoretische Neurowissenschaften
Theoretical neurosciences

MEDIZINISCHE FORSCHUNG MEDICAL RESEARCH

KerstinGöpfrich Biophysik von lebenden Systemen
BiophysicalEngineeringofLife

MARINE MIKROBIOLOGIE MARINE MICROBIOLOGY

Susanne Erdmann Archaea-Virologie 
Virology of archaea

Tristan Wagner Mikrobielle Metabolismen
Microbial metabolism

LaetitiaWilkins Öko-Evolutionäre Interaktionen
Eco-Evolutionary Interactions

TERRESTRISCHE MIKROBIOLOGIE TERRESTRIAL MICROBIOLOGY

Georg Hochberg Evolutionäre Biochemie
Evolutionary Biochemistry

KatharinaHöfer Epitranskriptomik vom Bakterien
Bacterial Epitranscriptomics

MULTIDISZIPLINÄRE NATURWISSENSCHAFT MULTIDISCIPLINARY SCIENCES

Gopalakrishnan Balasubramanian UngepaarteSpinsinDiamantundihreNutzungfürbiomedizinischeSensorik
Single spins in diamond for novel biomedical sensing and imaging applications

Alexis Caspar Faesen Biochemie der Signaldynamik
Biochemistry of signal dynamics

Stefan Glöggler NMR-Signalverstärkung
NMR signal enhancement

OleksiyKovtun Molekulare Mechanismen des Membrantransports
Molecular Mechanisms of Membrane Trafficking

NEUROBIOLOGIE NEUROBIOLOGY

Angelika Harbauer Neurometabolismus
Neurometabolism

Emilie Macé Verhaltenssteuerung im Gehirn
Brain-wide circuits for behaviour

Christian Mayer DiversifizierungvonNeuronenwährendderEntwicklung
Developmentaldiversificationofneurons

Ruben Portugues SensomotorischeKontrolle
Sensorimotor control
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LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

NEUROBIOLOGIE DES VERHALTENS – CAESAR NEUROBIOLOGY OF BEHAVIOR – CAESAR

JamesWilliamLightfoot Genetik des Verhaltens
Genetics of Behavior

Jakob Macke Neurale System-Analyse
Neural systems analysis

Erich Pascal Malkemper Neurobiologie des Magnetsinns
Neurobiology of Magnetoreception

Marcel Oberländer In-Silico-Hirnforschung
In silico brain science

Monika Scholz Neuraler Informationsfluss
Neural information flow

Johannes Seelig Neurale Schaltkreise
Neural circuits

ORNITHOLOGIE ORNITHOLOGY

Maude Baldwin Evolution sensorischer Systeme
Evolution of sensory systems

ClemensKüpper Verhaltensgenetik und Evolutionäre Ökologie
Behavioural genetics and evolutionary ecology

CHEMISCHE ÖKOLOGIE CHEMICAL ECOLOGY

Huw Groucutt Extreme Ereignisse
Extreme events

Hannah Rowland Jäger und Gejagte
Predators and prey

PFLANZENZÜCHTUNGSFORSCHUNG PLANT BREEDING RESEARCH

Angela Hancock Molekulare Basis der Adaption
Molecular basis of adaptation evolution

Tonni Grube Andersen Wie kommunizieren Wurzeln mit ihrer Umgebung?
How do Roots communicate with their environment?

PSYCHIATRIE PSYCHIATRY

Silvia Cappello Entwicklungsneurobiologie
Developmentalneurobiology

STOFFWECHSELFORSCHUNG METABOLISM RESEARCH

Sophie M.Steculorum Neuronale Schaltkreise: Verknüpfung und Funktion
Neurocircuit wiring and function
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LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

VERHALTENSBIOLOGIE ANIMAL BEHAVIOR

LucyAplin KognitiveundkulturelleÖkologiebeiTieren
Cognitive and cultural ecology of animals

SiyuSerenaDing Gene und Verhalten
Genes and Behaviour

MOLEKULARE ZELLBIOLOGIE UND GENETIK MOLECULAR CELL BIOLOGY AND GENETICS

Alexander von Appen Strukturelle Selbstorganisation von Membranumschlossenen Organellen
Structural Self-Organization of Membranous Organelles

Claudia Gerri Fetal-maternal interface
Fetal-maternal interface

Agnes Toth-Petroczy Proteinplastizität und Evolution
Protein plasticity and evolution

Nadine Vastenhouw Genregulation über die Entwicklungsspanne
Gene regulation during developmental transition

Jesse-Valentijn Veenvliet „Stembryos“(Embryo-ähnlicheOrganoideausStammzellen)
„Stembryogenesis“

CHEMISCH-PHYSIKALISCH-TECHNISCHE SEKTION CHEMISTRY, PHYSICS & TECHNOLOGY SECTION

ASTRONOMIE ASTRONOMY

FrederickDavies Galaxien und kosmologische Theorie
Galaxies and Cosmology Theory

Thomas Mikal-Evans Atmosphären von Exoplaneten
Exoplanet Atmospheres

ASTROPHYSIK ASTROPHYSICS

Max Grönke Multiphasen-Gas(Galaxienentstehung)
Multiphase Gas – Galaxy formation

Adrian Hamers Hoch-Energie Astrophysik
High-energy astrophysics

DYNAMIK KOMPLEXER TECHNISCHER SYSTEME DYNAMICS OF KOMPLEX TECHNICAL SYSTEMS

Feliks Nüske RechenmethodenfürSystem-undKontrolltheorie
Computational Methods in Systems and Control Theory

DYNAMIK UND SELBSTORGANISATION DYNAMICS AND SELF ORGANIZATION

Armita Nourmohammad Statistische Physik sich entwickelnder Systeme
Statistical Physics of evolving systems

Viola Priesemann Theorie neuronaler Systeme
Neural systems theory
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LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

DavidZwicker Theorie biologischer Flüssigkeiten
Theory of Biological Fluids

CHEMISCHE ENERGIEKONVERSION CHEMICAL ENERGYCONVERSION

Viktor Colic Elektrochemie für Energiekonversion
Electrochemistry for Energy Conversion

George E.CutsailIII EPR-Spektroskopie von metallorganischen Verbindungen 
EPR Spectroscopy of Metallorganic Compounds

Christophe Wérle SynergistischemetallorganischeKatalyse
Synergistic Organometallic Catalysis

Thomas Wiegand MagnetischeResonanzKomplexerMaterialienundKatalysatoren
Magnetic Resonance of Complex Materials and Catalysts

FESTKÖRPERFORSCHUNG SOLID STATE RESEARCH

LauraClassen KorreliertePhaseninQuantenmaterialien
CorrelatedPhasesinQuantumMaterials

Thomas Schäfer TheoriederstarkkorreliertenQuantenmaterie
Theory of strongly correlated quantum matter

FRITZ-HABER-INSTITUT FRITZ HABER INSTITUTE

Michael Zürch Transiente Röntgenspektroskopie und Beugung
Transient X-raySpectroscopy&Diffraction

GRAVITATIONSPHYSIK GRAVITATIONAL PHYSICS

Frank Ohme Beobachtung und Simulation von kollidierenden Binärsystemen
Binary merger observations and numerical relativity

INFORMATIK INFORMATICS

Yiting Xia Netzwerke und Cloud-Systeme
Network and Cloud Systems Research

INTELLIGENTE SYSTEME INTELLIGENT SYSTEMS

CaterinaDeBacco Physik für Inferenz und Optimierung
Physics for inference and optimization

Wieland Brendel RobustesmaschinellesLernen
Robust machine learning

Ardian Jusufi LokomotioninbiorobotischenundsomatischenSystemen
Locomotioninbioroboticandsomaticsystems

Wenqi Hu Small scale robotics
Small scale robotics

FalkLieder Rationality Enhancement
Rationality enhancement
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LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

Georg Martius AutonomesLernen
Autonomous learning

Alexander Spröwitz DynamischeLokomotion
Dynamiclocomotion

Jörg-DieterStückler Verkörperte Wahrnehmung in intelligenten Systemen
Embodied vision

Justus Thies Neural Capture and Synthesis Group
Neural Capture and Synthesis Group

Isabel Valera ProbabilistischesLernen
Probabilistic learning group

KERNPHYSIK NUCLEAR PHYSICS

LauraCattaneo ULCD–UltraschnelleDynamikinFlüssigkristallen
ULCD – ultrafast liquid crystal dynamics

Florian Goertz Neue Physik, Elektroschwache Symmetriebrechung und Flavor (NEWFO)
New physics, electroweak symmetry breaking and flavor (NEWFO)

Brian Reville Theorie astrophysikalischer Plasmen (TAP)
Astrophysical Plasma Theory

KOHLENFORSCHUNG KOHLENFORSCHUNG

Josep Cornella Costa NachhaltigeKatalysefürdieOrganischeSynthese
Sustainable catalysis for organic synthesis

STRUKTUR UND DYNAMIK DER MATERIE STRUCTURE AND DYNAMICS OF MATTER

KartikAyyer Rechnerbasierte Bildgebung im Nanobereich
Computational nanoscale imaging

James McIver Nichtgleichgewichts-TransportinQuantenmaterialien
Non-equilibriumTransportinQuantumMaterialsGroup

MATHEMATIK MATHEMATICS

Nathaniel Bottmann Symplektische Geometrie
Symplectic geometry

Viktoriya Ozornova Algebraische Topologie 
Algebraic Topology

Steven Sivek KomplexeundsimplektischeGeometrie
Contact and symplectic geometry

Stephan Stadler Geometrie und Topologie
Geometry and Topology

STRUKTUREN
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LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

MATHEMATIK IN DEN NATURWISSENSCHAFTEN MATHEMATICS IN THE NATURAL SCIENCES

Benjamin Gess StochastischepartielleDifferentialgleichungen
Stochastic partial differential equations

Marta Panizzut Tropical Geometry and Computer Algebra
Tropical Geometry and Computer Algebra

MIKROSTRUKTURPHYSIK MICROSTRUCTURE PHYSICS

Wesley Sacher Nanophotonik und neurale Technologie
Nanophotonics, Integration, and Neural Technology

Niels Schröter QuantenmaterialienundQuantentechnologien
QuantumMaterials&Technologies

PHYSIK PHYSICS

KarolineSchäffner COSINUS-Projekt
COSINUS Project

CHEMISCHE PHYSIK FESTER STOFFE CHEMICAL PHYSICS OF SOLIDS

Johannes Gooth NanostrukturierteQuantenmaterie
Nanostructured quantum matter

Uri Vool QuanteninformationundQuantenmaterialien
QuantumInformationforQuantumMaterials

PHYSIK KOMPLEXER SYSTEME PHYSICS OF COMPLEX SYSTEMS

Ricard Alert Zenon Theoretische Biophysik, Physik der aktiven Materie
Biophysicstheoryandactivematterphysics.

Pierre Haas Selbstorganisation multizellularer Systeme
Self-Organization of Multicellular Systems 

ChristinaKurzthaler Transport und Flüsse in komplexen Umgebungen
Transport and flows in complex environments

Francesco Piazza StarkkorrelierteSystemeausLichtundMaterie
Strongly correlated light-matter systems

PHYSIK DES LICHTS SCIENCE OF LIGHT

PascalDel’Haye Mikrophotonik
Microphotonics

Hanieh Fattahi Femtosekunden-Spektroskopie mit Felddetektoren
Femtosecond Fieldoscopy

Claudiu Genes KooperativeQuanten-Phänomene
Cooperative quantum phenomena

SilviaKusminskiy TheoriehybriderSystemefürQuantentechnologien
Theory of hybrid systems for quantum technologies
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LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

KanwarpalSingh OptischeKohärenz-Tomographie
Optical Coherence Tomography

Birgit Stillersuy Quanten-Optoakustik
QuantumOptoacustics

KatjaZieske Modulare Bausteine biologischer Systeme
Modular building blocks in biological systems

SICHERHEIT UND PRIVATSPHÄRE SECURITY AND PRIVACY

Asia J.Biega Responsible Computing
Responsible computing

Marcel Böhme Software-Sicherheit
Software Security

CătălinHrițcu Formal verifizierte Sicherheit
Formally verified security

Giulio Malavolta Kryptographische Systeme
Cryptographic Systems

Peter Schwabe Cryptographic Engineering
Cryptographic Engineering

SOFTWARESYSTEME SOFTWARE SYSTEMS

AntoineKaufmann Wechselwirkung zwischen Software und Hardware
interplay of software and hardware

Adish Singla Grundlagendes„MachineTeaching“
Foundations of machine teaching

Mariya Toneva MachineLearningandNaturalLanguageProcessing
MachineLearningandNaturalLanguageProcessing

Georg Zetzsche EntscheidbarkeitundKomplexitätfürSystememitunendlichvielenZuständen
Decidabilityandcomplexityissuesofinfinite-statesystems

SONNENSYSTEMFORSCHUNG SOLAR SYSTEMS RESEARCH

Xiaojue Zhu DasInnerederSonneundderSterne
Solar and stellar interiors

GEISTES-, SOZIAL- UND HUMANWISSENSCHAFTLICHE SEKTION HUMAN SCIENCES SECTION

EMPIRISCHE ÄSTHETIK EMPIRICAL AESTHETICS

Molly J.Henry Neurologische und Umwelt-Rhythmen
Neural and Environmental Rhythms
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LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

Carmel Raz GeschichtevonMusik,GeistundKörper
Histories of music, mind, and body

DanielaSammler Neurokognition von Musik und Sprache
Neurocognition of music und language

EVOLUTIONÄRE ANTHROPOLOGIE EVOLUTIONARY ANTHROPOLOGY

Heidi Colleran BirthRites–KulturenderReproduktion
BirthRites – Cultures of reproduction

Barbara Treutlein Genomik an Einzelzellen
Single cell genomics

Benjamin Vernot Prähistorische Umwelt-Genomik
Ancient Environmental Genomics

BIBLIOTHECA HERTZIANA BIBILIOTHECA HERTZIANA

Sietske Fransen Wissenschaft visualisieren
Visualizing Science

BILDUNGSFORSCHUNG HUMAN DEVELOPMENT

LaurelRaffington Biosozial – Biologie, Soziale Unterschiede und Entwicklung
Biosocial–Biology,SocialDisparities,andDevelopment

Azzurra Ruggeri Informationssuche,ökologischesundaktivesLernenbeiKindern
Information search, ecological and active learning research with children

Nicolas Schuck NeuronaleGrundlagendesLernensundEntscheidens
NeuralandComputationalBasisofLearningandDecisionMaking

Annie Wertz NaturalistischesozialeKognition:Entwicklungs-undevolutionstheoretischePerspektiven
Naturalistic social cognition: developmental and evolutionary perspectives

DEMOGRAFISCHE FORSCHUNG DEMOGRAPHIC RESEARCH

DiegoAlburez-Gutierrez Ungleichheiten in Verwandtschaftsbeziehungen
Kinshipinequalities

Nicole Hiekel Geschlechtsungleichheit und Fruchtbarkeit
Gender inequalities and fertility

ETHNOLOGISCHE FORSCHUNG SOCIAL ANTHROPOLOGY

Carolin Görzig Wie Terroristen lernen
How terrorists learn

AnnikaLems Zeit, das Selbst und der Andere in der deutschsprachigen Alpen-Region
Alpine Histories of Global Change: Time, Self and the Other in the German-Speaking Alpine 
Region
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LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

GEOANTHROPOLOGIE GEOANTHROPOLOGY

Adam Izdebski Palaeo-Science&Geschichte
Palaeo-science&history

DeniseKühnert Transmission,Infektion,DiversifikationundEvolution(tide)
Transmission,infection,diversification&evolutiongroup(tide)

Olivier Morin TraditionenundKognition
Minds and tradition

Patrick Roberts IsoTROPIC-Forschungsgruppe
IsoTROPIC Research Group

GESELLSCHAFTSFORSCHUNG STUDY OF SOCIETIES

LeonWansleben Soziologie der Öffentlichen Finanzen und der Verschuldung
SociologyofPublicFinancesandDebt

KOGNITIONS- UND NEUROWISSENSCHAFTEN HUMAN COGNITIVE AND BRAIN SCIENCES

Roland Benoit Adaptives Gedächtnis
Adaptive memory

Falk Eippert Schmerzwahrnehmung
Pain perception

Martin Hebart VisuelleWahrnehmungundcomputergestützteKognitionsforschung
Vision and Computational Cognition

EvgeniyaKirilina Biophysik von MRI
MRI biophysics

LarsMeyer Sprachzyklen
Languagecylces

KRIMINALITÄT, SICHERHEIT UND RECHT STUDY OF CRIME, SECURITY AND LAW

Philipp-Alexander Hirsch Strafrechtstheorie
CriminalLawTheory

Isabel Thielmann Personality, Identity, and Crime
Personality, Identity, and Crime

MULTIRELIGIÖSE UND MULTIETHNISCHE SYSTEME STUDY OF RELIGIOUS AND ETHNIC DIVERSITY

Megha Amrith Altern und Mobilität
Ageing in a time of mobility

PSYCHOLINGUISTIK PSYCHOLINGUISTICS

Andrea Ravignani Biologische Basis der Erkennung von Rhythmen
Biological Basis of Rhythm Cognition

Sonja Vernes Neurogenetik der Sprache
Neurogenetics of language
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LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

RECHTSGESCHICHTE UND RECHTSTHEORIE LEGAL HISTORY AND LEGAL THEORY

Benedetta Albani DieRegierungderUniversalkirchenachdemKonzilvonTrient:päpstlicheVerwaltungs-
konzeptionenund-praktikenamBeispielderKonzilskongregation
The governance of the universal church after the council of Trent: papal administrative 
principles and practices using the example of the congregation of the council

MarianaArmondDiasPaes Globale Rechtsgeschichte: Gerichtsakten in afrikanischen Archiven
GlobalLegalHistoryontheGround:CourtCasesinAfricanArchives

LenaFoljanty ÜbersetzungundÜbergang:RechtspraxisinJapan,ChinaundimOsmanischenReichim
19. Jahrhundert
Translationandtransition:legalpracticein19thcenturyJapan,ChinaandtheOttoman
Empire

Inge Van Hulle RechtlicheBeeinflussungundkolonialeKultureninAfrika
LegalConnectivitiesandColonialCulturesinAfrica

AUSLÄNDISCHES ÖFFENTLICHES RECHT UND VÖLKERRECHT COMPARATIVE PUBLIC LAW AND INTERNATIONAL LAW

Christian Marxsen KonfliktundIllegalitätimvölkerrechtlichenGewaltverbot
Contestation and illegality in the law against war

Janne Mende DieMultiplizierungvonAutoritäteninGlobal-Governance-Institutionen
The Multiplication of Authorities in Global Governance Institutions

Carolyn Moser ENSURE – European security revisited
ENSURE – European security revisited

WISSENSCHAFTSGESCHICHTE HISTORY OF SCIENCE

Alexander Blum Historische Epistemologie der Weltformel
Historical epistemology of the final theory program

LaraKeuck Praktiken der Validierung in der Biomedizin
Practices of Validation in the Biomedical Sciences

KatjaKrause ErfahrungindenvormodernenWissenschaftenvonKörperundGeist,ca.800–1650
Experienceinthepremodernsciencesofsoul&bodyca.800–1650
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Lise-Meitner-Gruppenleiterinnen LiseMeitnerGroupLeaders

Freie wissenschaftliche Entfaltung, langfristige berufliche 
SicherheitundklareKarriereperspektiven–dassinddie
SäulendesLise-Meitner-Exzellenzprogramms.2018vonder
Max-Planck-GesellschaftinsLebengerufen,zieltdasPro-
gramm darauf ab, herausragende Wissenschaftlerinnen zu 
gewinnenundihneneinechancengerechteKarrierezuermög-
lichen.ErstmalserhalteninternationaleSpitzenforscherinnen
einestrukturierteKarriereperspektiveinnerhalbderMPG – mit 
ihrer eigenen Forschungsgruppe, hervorragender Ausstattung 
undderPerspektive,sichzueinerMax-Planck-Direktorinwei-
terzuentwickeln.

DasProgrammrichtetsichanWissenschaftlerinnen,die
bereitsamAnfangihrerwissenschaftlichenKarrierezuden
AusnahmetalentenihresForschungsgebietszählen.Diekünf-
tigen Protagonistinnen ihres Forschungsfeldes sollen in einem 
sehr frühen Stadium ihrer Wissenschaftskarriere gezielt geför-
dertwerden:SosiehtdieAusstattungeinerLise-Meitner-
Gruppe ein großzügiges, international vergleichbares Budget 
fürSach-undPersonalmittelsowieeineW2-Positionfürdie
spätereGruppenleitungvor.SpätestensnacheinemFörder-
zeitraumvonfünfJahrenerhaltendieLise-Meitner-Gruppenlei-
terinnen das Angebot, an einem MPG-internen Tenure-Track-
Verfahrenteilzunehmen.DiesesführtnachpositiverEvaluation
durcheineTenure-KommissionzueinerdauerhaftenW2-Stelle
mit Gruppenausstattung an einem MPI.

(Stand: 31. Dezember 2022)

Free scientific development, long-term professional secu-
rity and clear career perspectives – these are the pillars of 
theLiseMeitnerExcellenceProgramme.Launchedin2018by
the Max Planck Society, the programme is aimed at attracting 
excellent female scientists and ensuring equal career oppor-
tunities.MaxPlanckisbreakingnewgroundwiththispro-
gramme:forthefirsttime,topinternationalfemaleresearchers
will be given structured career prospects within the MPG – 
with their own research group, outstanding facilities and the 
prospectofbecomingaMaxPlanckDirector.

The programme is aimed at women scientists who, even at 
the beginning of their scientific career, already rank among 
theexceptionaltalentsintheirareaofresearch.Thesewomen
who are regarded as future protagonists in their field of 
research are to receive targeted support at a very early stage 
oftheirscientificcareer:aLiseMeitnerGroupwillbeendowed
with a generous, internationally competitive budget for mate-
rialandhumanresources,forexample,aswellasaW2posi-
tionfortheGroupLeader.Afterafundingperiodoffiveyears
atthelatest,theLiseMeitnerGroupLeaderswillbeofferedthe
opportunity to participate in an internal MPG tenure track pro-
cedure.Afterapositiveevaluationbyatenurecommission,
thiswillthenresultinapermanentW2positionwithgroup
leadership at an MPI.

(As of 31st December 2022)

NAME NAME INSTITUT INSTITUTE THEMA TOPIC

AnnaLisaAhlers Wissenschaftsgeschichte China im globalen Wissenschaftssystem
China in the Global System of Science

ClaireDonnelly Chemische Physik fester Stoffe Spin3D:dreidimensionalemagnetischeSysteme
Spin3D:Three-dimensionalmagneticsystems

BabetteDöbrich Physik DunkleMaterie
DarkMatter

LisaMariaFenk Neurobiologie Aktives Sehen
Active Visual Sensing

Gesa Hartwigsen Kognitions-undNeurowissenschaften KognitionundPlastizität
Cognition and Plasticity

Anna Ijjas Gravitationsphysik GravitationstheorieundKosmologie
Gravitational Theory and Cosmology

AnetaKoseska Forschungszentrum caesar Zelluläre„Computation“undLernen
Cellular computations and learning
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NAME NAME INSTITUT INSTITUTE THEMA TOPIC

UlrikeKraft Polymerforschung Organische Bioelektronik
Organic Bioelectronics

SimoneKühn Bildungsforschung Umweltneurowissenschaften
Environmental Neurosciences

LydiaLuncz Evolutionäre Anthropologie Technologische Primaten
Technological Primates

Andrea Martin Psycholinguistik LanguageandComputationinNeuralSystems(LaCNS)
LanguageandComputationinNeuralSystems(LaCNS)

Constanze Neumann Kohlenforschung KatalysemitmetallorganischenGerüstenundNanopartikeln
Metal-Organic Framework and Nanoparticle Catalysis

Marieke Oudelaar Multidisziplinäre Naturwissenschaften Genomorganisation und -regulation
Genome Organization and Regulation

Silvia Portugal Infektionsbiologie Biologie der Malaria-Parasiten
Malaria parasite biology

Arunima Ray Mathematik KnotentheorieundniedrigdimensionaleTopologie
Knottheoryandlow-dimensionaltopology

Mariana Rossi StrukturundDynamikderMaterie SimulationenausAb-initio-Methoden:StrukturundDynamikausder
Quantenmechanik
Simulations from ab initio approaches: Structure and dynamics from 
quantum mechanics

Eleanor Scerri Menschheitsgeschichte Panafrikanische Evolution
Pan-African Evolution

Edda G. Schulz Molekulare Genetik Systemepigenetik
Systems Epigenetics

LauraGraceSpitler Radioastronomie Universelle Erfassung ionisierter Materie mit schnellen Radioblitzen
Universal Census of Ionized Media with Radio Bursts

Yuko Ulrich Chemische Ökologie SozialesVerhaltenunddieAusbreitungvonKrankheiten
Social organization and disease resistence

DanielaVallentin Ornithologie NeuronaleGrundlagenvokalerKommunikation
Neural circuits for vocal communication

Simona Vegetti Astrophysik Gravitationslinsen und ihre Anwendung in der Astrophysik
Gravitational lensing and its astrophysical applications
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4.4
   FORSCHUNGSGRUPPEN 
AUSLAND  RESEARCH GROUPS     

ABROAD

Partnergruppen sind ein Instrument zur gemeinsamen För-
derungvonNachwuchswissenschaftlernmitLändern,die
an einer Stärkung ihrer Forschung durch internationale 
Kooperationeninteressiertsind.SiekönnenmiteinemIns-
titut im Ausland eingerichtet werden, wenn ein exzellenter 
Nachwuchs wissenschaftler oder eine exzellente Nachwuchs-
wissenschaftlerin(Postdoc)imAnschlussaneinenFor-
schungsaufenthalt an einem Max-Planck-Institut wieder an 
einleistungsfähigesundangemessenausgestattetesLabor
seines/ihres Herkunftslandes zurückkehrt und an einem For-
schungsthema weiter forscht, welches auch im Interesse des 
vorhergastgebendenMax-Planck-Institutssteht.

Stand: 31. Dezember 2022

Partnergruppen Partner Groups

Partner Groups are an instrument in the joint promotion of 
early career researchers with countries interested in strength-
eningtheirresearchthroughinternationalcooperation.Partner
Groups can be set up with an institute abroad with the proviso 
that, following a research residency at a Max Planck Institute, 
topearlycareerresearchers(postdocs)returntoaleading
and appropriately-equipped laboratory in their home country 
and carry out further research on a subject that is also in the 
interestsoftheirprevioushostMaxPlanckinstitute.

As of 31st December 2022
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INSTITUT INSTITUTE PARTNERGRUPPE PARTNER GROUP

ARGENTINIEN ARGENTINA

MPI für molekulare Pflanzenphysiologie 
Prof.Dr.MarkStitt

Centro de Estudios Fotosintéticos y Bioquímicos, Santa Fe 
Dr.CorinaFusari

MPI für Sonnensystemforschung 
Prof.Dr.SamiSolanki

Universidad de Mendoza 
Dr.FranciscoAndrésIglesias

ÄTHIOPIEN ETHIOPIA

MPI für ethnologische Forschung 
Prof.Dr.GünterSchlee

JimmaUniversity,Dept.ofSociology 
Dr.AmeyuGodessoRoro

BOLIVIEN BOLIVIA

MPI für Sozialrecht und Sozialpolitik 
Prof.Dr.UlrichBecker

Universidad Cátolica Boliviana “San Pablo” 
Dra.LorenaOssioBustillos

BRASILIEN BRAZIL

MPI für evolutionäre Anthropologie 
Prof.Dr.JohannesKrause

Universidade de São Paulo 
Dr.AndréStrauss

MPI für Mathematik in den Naturwissenschaften 
Prof.Dr.JürgenJost

Universidade Estadual de Campinas 
Dr.ChristiandaSilvaRodrigues

MPI für Chemische Physik fester Stoffe 
Prof.Dr.AndrewMackenzie

Centro Nacional de Pequisa em Energia e Materials, Campinas 
Dr.RicardoDonizethdosReis

CHILE CHILE

MPI für Astrophysik 
Prof.RashidSunyaev

Universidad de Valparaíso 
Dr.PatriciaArévalo

MPI für Astrophysik  
Prof.SimonWhite

UniversidaddeLaSerena 
Dr.FacundoGómez

MPI für Gesellschaftsforschung 
Prof.Dr.JensBeckert

Universidad Central de Chile 
Dr.FelipeGonzálezLópez

MPI für extraterrestrische Physik 
Prof.Dr.ReinhardGenzel

UniversidaddeConcepción 
Prof.Dr.RodrigoHerrera-Camus

MPI für Rechtsgeschichte und Rechtstheorie 
Prof.Dr.ThomasDuve

Universidad Adolfo Ibañez, Santiago 
Dr.DavidRexGalindo

CHINA CHINA

MPI für Astronomie 
Prof.Dr.Hans-WalterRix

Shanghai Astronomical Observatory, CAS, Shanghai 
Dr.ZhuLing

MPI für Astrophysik 
Prof.Dr.VolkerSpringel

Shanghai Astronomical Observatory, CAS, Shanghai 
Dr.GuoHong

MPIfürDynamikundSelbstorganisation 
Prof.Dr.EberhardBodenschatz

Harbin Institute of Technology, Shenzhen  
Prof. Dr. HeXiaozhou

MPIfürDynamikundSelbstorganisation 
Prof.Dr.EberhardBodenschatz

Shaanxi Normal University, Xi’an 
Prof.Dr.GaoXiang
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INSTITUT INSTITUTE PARTNERGRUPPE PARTNER GROUP

MPI für Gravitationsphysik  
Prof.Dr.HermannNicolai

Institute of Theoretical Physics, CAS, Beijing  
Dr.LiWei

MPI für Gravitationsphysik  
Prof.Dr.HermannNicolai

Center for Theoretical Physics and College of Physics, Jilin University, Changchun  
Prof.Dr.HeSong

MPIfürKernphysik 
Prof.Dr.KlausBlaum

Institute of Modern Physics, Fudan University, Shanghai 
Dr.TuBingsheng

MPIfürKognitions-undNeurowissenschaften 
Prof.Dr.AngelaFriederici

Beijing Normal University, Beijing 
Dr.ChenLuyao

MPI für chemische Ökologie 
Prof.Dr.JonathanGershenzon

Zhejiang University of Science and Technology, Hangzhou 
Dr.LiRan

MPI für chemische Ökologie 
Prof.Dr.DavidHeckel / Prof.Dr.WilhelmBoland

Zhejiang University of Science and Technology, Hangzhou 
Dr.ShaoYongqi

MPI für molekulare Pflanzenphysiologie  
Prof.Dr.RalphBock

Jiao Tong University, Shanghai 
Prof.Dr.WuGuo-Zhang

MPI für Polymerforschung 
Prof.Dr.Hans-JürgenButt

University of Electronic Science and Technology of China, Chengdu 
Prof.Dr.WangDongsheng

MPI für Polymerforschung 
Prof.Dr.TanjaWeil

Huazhong University of Science and Technology, Wuhan 
Prof.Dr.WuYuzhou

MPI für Radioastronomie  
Prof.Dr.MichaelKramer

KavliInstituteforAstronomyandAstrophysics,PekingUniversity,Beijing 
Prof. Dr. LeeKeija

MPI für Radioastronomie 
Prof.Dr.MichaelKramer

KavliInstituteforAstronomyandAstrophysics,PekingUniversity,Beijing 
Prof.Dr.ShaoLijing

MPI für Radioastronomie  
Prof.Dr.J.AntonZensus

Shanghai Astronomical Observatory, CAS, Shanghai 
Dr.LuRuSen

MPIfürStrukturundDynamikderMaterie 
Prof.Dr.AngelRubio

FrontierResearchCenter,SongshanLakeMaterialsLaboratory,Guangdong 
Dr.XianLede

ESTLAND ESTONIA

MPI für molekulare Genetik 
Prof.Dr.AlexanderMeissner

Tallinn University of Technology 
Dr.OlgaJasnovidova

GRIECHENLAND GREECE

MPI für chemische Energiekonversion 
Prof.Dr.SerenaDeBeer

NationalCentreforScientificResearch“Demokritos” 
Dr.MariaChrysina

MPI für molekulare Zellbiologie und Genetik 
Prof.Dr.AnthonyHyman

University of Crete 
Dr.EmmanouelaFilippidi

INDIEN INDIA

MPI für Astronomie 
Prof.Dr.Hans-WalterRix

Indian Institute of Technology Indore, Madhya Pradesh  
Dr.BhargavPradeepVaidya

MPI für Astronomie 
Prof.Dr.Hans-WalterRix

Tata Institute of Fundamental Research, Mumbai 
Dr.GirishKulkarni
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INSTITUT INSTITUTE PARTNERGRUPPE PARTNER GROUP

MPI für Astrophysik  
Prof.RashidSunyaev

Tata Institute of Fundamental Research, Mumbai  
Dr.RishiKhatri

MPI für Biogeochemie  
Prof.Dr.MarkusReichstein

Indian Institute of Science Education and Research, Bhopal   
Dr.DhanyalekshmiK.Pillai

MPIfürDynamikundSelbstorganisation 
Prof.Dr.StephanHerminghaus

National Centre for Biological Sciences, Bangalore  
Dr.ShashiThutupalli

MPI für Eisenforschung  
Prof.Dr.GerhardDehm

Indian Institute of Technology, Bombay  
Dr.NagamaniJayaBalila

MPI für Eisenforschung 
Prof.Dr.DierkRaabe

Indian Institute of Science Bangalore 
Dr.SurendraKumarMakineni

MPI für Eisenforschung  
Prof.Dr.Dr.DierkRaabe

Indian Institute of Technology, Roorkee  
Dr.SaiRamuduMeka

MPI für Eisenforschung  
Prof.Dr.Dr.DierkRaabe

Indian Institute of Technology Madras, Chennai  
Dr.PradeepKondaGokuldoss

MPI für Evolutionsbiologie 
Prof.PaulRainey

Indian Institute of Science Bangalore 
Dr.SamayPande

MPI für Festkörperforschung  
Prof.Dr.HidenoriTakagi

Institute of Physics, Bhubaneswar  
Dr.DebakantaSamal

MPI für Gravitationsphysik 
Prof.Dr.HermannNicolai

IndianInstituteofTechnologyKanpur 
Dr.DiptarkaDas

MPIfürKernphysik 
Dr.ThomasPfeifer

Indian Institute of Science Education and Research, Mohali  
Dr.K.P.Singh

MPIfürKohlenforschung 
Prof.Dr.BenjaminList

Indian Institute of Technology Goa, School of Chemical and Materials Sciences 
Dr.RajaMitra

MPI für Mathematik in den Naturwissenschaften  
Prof.Dr.JürgenJost

TheInstituteofMathematicalSciences(IMSc),Chennai 
Dr.AreejitSamal

MPI für medizinische Forschung 
Prof.Dr.JoachimSpatz

Indian Institute of Science Bangalore, Centre for Biosystems Science and Engineering 
Dr.MedhaviVishwakarma

MPI für medizinische Forschung  
Prof.Dr.JoachimSpatz

Tata Institute of Fundamental Research, Hyderabad  
Dr.TamalDas

MPI für Mikrostrukturphysik  
Prof.Dr.StuartS.P.Parkin

National Institute of Science Education and Research (NISER),Odisha 
Dr.AjayaKumarNayak

MPI für chemische Ökologie 
Prof.Dr.MartinKaltenpooth

Indian Institute of Science Bangalore 
Dr.ShantanuP.Shukla

MPI für chemische Ökologie  
Prof.Dr.JonathanGershenzon

Indian Institute of Science Education and Research, Pune  
Dr.SagarPandit

MPI für Chemische Physik fester Stoffe 
Prof.Dr.ClaudiaFelser

S.N.BoseNationalCentreforBasicSciences,Kolkata 
Dr.NiteshKumar
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INSTITUT INSTITUTE PARTNERGRUPPE PARTNER GROUP

MPI für Chemische Physik fester Stoffe  
Prof.Dr.ClaudiaFelser

IndianInstituteofTechnologyDelhi 
Dr.KaustuvManna

MPI für Physik komplexer Systeme 
Prof.Dr.RoderichMoessner

Indian Institute of Technology Bombay 
Prof.Dr.SoumyaBera

MPI für Physik komplexer Systeme  
Prof.Dr.RoderichMoessner

Tata Institute of Fundamental Research, Bangalore  
Dr.SubhroBhattacharjee

MPI für Physik komplexer Systeme  
Prof.Dr.Jan-MichaelRost

Indian Institute of Science Education and Research, Bhopal  
Dr.SebastianWüster

MPI für Radioastronomie  
Prof.Dr.KarlM.Menten

Indian Institute of Space Science and Technology, Trivandrum  
Dr.JagadheepD.Pandian

MPI für Radioastronomie 
Prof.Dr.KarlM.Menten

Indian Institute of Science Bangalore 
Dr.NirupamRoy

MPI für Softwaresysteme, Saarbrücken 
Prof.KrishnaP.Gummadi

IndianInstituteofTechnologyKharagpur,Dept.ofComputerScienceandEngineering
Dr.SaptarshiGhosh

MPI für Softwaresysteme 
Prof.RupakMajumdar

IndianInstituteofTechnologyKanpur 
Dr.IndranilSaha

MPI für Sonnensystemforschung  
Prof.Dr.LaurentGizon

School of Earth and Planetary Sciences, National Institute for Science Education and 
Research, Bhubaneswar 
Dr.GuneshwarThangjam

ISRAEL ISRAEL

MPI für Mikrostrukturphysik  
Prof.Dr.StuartParkin

Hebrew University of Jerusalem  
Dr.AmirCapua

ITALIEN ITALY

MPI für Pflanzenzüchtungsforschung 
Prof.GeorgeCoupland

CNR,UniversityofRomaLaSapienza 
Dr.AlicePajoro

MPI für Rechtsgeschichte und Rechtstheorie 
Prof.Dr.ThomasDuve

Università degli Studi di Trento 
Dr.ManuelaBragagnolo

MPI für Wissenschaftsgeschichte 
Prof.Dr.JürgenRenn

Ca’Foscari University of Venice  
Dr.PietroDanielOmodeo

KANADA CANADA

MPI für Pflanzenzüchtungsforschung 
Prof.MiltosTsiantis

Dept.ofComputerScience,UniversityofCalgary 
Dr.AdamRunions

KENIA KENYA

MPI für chemische Ökologie  
Prof.Dr.BillHansson

InternationalCenterofInsectPhysiology&Ecology(ICIPE),Nairobi 
Dr.MeridNegashGetahun

MPIfürdiePhysikdesLichts 
Prof.Dr.GerhardLeuchs

NationalInstituteforOpticsandLasers,MultimediaUniversityofKenya,Nairobi 
Dr.GeoffreyKiharaRurimo
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INSTITUT INSTITUTE PARTNERGRUPPE PARTNER GROUP

KOLUMBIEN COLUMBIA

MPI für Evolutionsbiologie 
Prof.Dr.DiethardTautz

Universidad del Norte, Barranquilla 
Dr.RafikNeme

MPI für Verhaltensbiologie 
Prof.Dr.MartinWikelski

Universidad del Rosario, Bogotá 
Dr.AdrianaA.Maldonado-Chaparro

KOREA KOREA

MPI für Festkörperforschung 
Prof.Dr.BernhardKeimer

DaeguGyeongbukInstituteofScienceandTechnology(DGIST),Daegu 
Dr.YoungwookKim

MPIfürKognitions-undNeurowissenschaften 
Prof.Dr.AngelaFriederici

DaeguGyeongbukInstituteofScienceandTechnology(DGIST),Daegu 
Prof. Dr.Hyeon-AeJeon

MPI für Polymerforschung 
Prof.Dr.Hans-JürgenButt

Chung-Ang University, Seoul 
Prof. Dr.SanghyukWooh

MALI MALI

MPI für Infektionsbiologie 
Prof.ArturoZychlinski

MalariaResearchandTrainingCenter/Dept.ofLaboratoryofImmunogenetics,
 University of Sciences Techniques and Technologies of Bamako 
Dr.MoussaNiangaly

MEXIKO MEXICO

MPI für Biologie Tübingen  
Prof.Dr.AndreiLupas

CentrodeInvestigaciónCientifícaydeEducaciónSuperiordeEnsenada,BajaCalifornia 
Dr.EdgardoSepúlveda

MPI für Radioastronomie 
Prof.Dr.J.AntonZensus

National Institute of Astrophysics, Optics and Electronics, CONACYT, Puebla 
Dr.VíctorManuelPatiñoÁlvarez

PERU PERU

KunsthistorischesInstitutinFlorenz–Max-Planck-Institut 
Prof.Dr.GerhardWolf

PontificiaUniversidadCatólicadelPerú,Lima 
Dr.FernandoLoffredo

POLEN POLAND

MPI für Gesellschaftsforschung  
Prof.Dr.JensBeckert

Institute of Philosophy and Sociology, PAN, Warsaw  
Dr.MarcinSerafin

SENEGAL SENEGAL

MPI für Innovation und Wettbewerb 
Prof.Dr.JosefDrexl

UniversitéVirtuelleduSénégal,Dakar 
Dr.MorBakhoum

SINGAPUR SINGAPORE

MPI für medizinische Forschung 
Prof.Dr.JoachimSpatz

MechanobiologyInstitute,Dept.ofBiomedicalEngineering, 
National University of Singapore 
Dr.JenniferL.Young

SLOWENIEN SLOVENIA

MPI für Eisenforschung 
Prof.Dr.GerhardDehm

JožefStefanInstitute,Ljubljana 
Dr.JanezZavašnik
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INSTITUT INSTITUTE PARTNERGRUPPE PARTNER GROUP

SPANIEN SPAIN

Fritz-Haber-Institut 
Prof.Dr.BeatrizRoldánCuenya

University of Alicante 
Dr.RosaM.AránAis

MPI für medizinische Forschung  
Prof.Dr.JoachimSpatz

Institute of Materials Science of Barcelona  
Dr.JudithGuasch

MPI für Multidisziplinäre Naturwissenschaften 
Prof.Dr.NilsBrose

University of Granada 
Dr.ÁngelPérezLara

MPI für Polymerforschung 
Prof.Dr.MischaBonn

IMDEA Nanoscience Institute, Madrid 
Dr.EnriqueCánovas

MPI für Polymerforschung 
Prof.Dr.MischaBonn

University of Barcelona 
Albert C.Aragonès

MPI für Polymerforschung  
Prof.Dr.KatharinaLandfester

University of Valencia  
Dr.RafaelMuñoz-Espí

SÜDAFRIKA SOUTH AFRICA

MPI für evolutionäre Anthropologie 
Prof.Jean-JacquesHublin

Dept.ofArchaeologyandAnthropology,NationalMuseuminBloemfontein 
Dr.WillArcher

TANSANIA TANZANIA

MPI für Ornithologie 
Prof.Dr.ManfredGahr

UniversityofDodoma 
Dr.IgnasSafariMng’anya

TSCHECHISCHE REPUBLIK CZECH REPUBLIC

MPIfürKolloid-undGrenzflächenforschung 
Prof.Dr.PeterSeeberger

University of Chemistry and Technology, Prague 
Dr.PetraMénová

TÜRKEI TURKEY

MPIfürDynamikundSelbstorganisation 
Prof.Dr.RaminGolestanian

Bilkent University, Ankara 
Dr.AmirBahrami

UNGARN HUNGARY

MPI für Bildungsforschung 
Prof.Dr.UlmanLindenberger

Research Centre for Natural Sciences, HAS, Budapest 
Dr.AttilaKeresztes

URUGUAY URUGUAY

MPI für demografische Forschung 
Prof.Dr.MikkoMyrskylä

UniversidaddelaRepúblicaUruguay,Montevideo 
Dr.DanielCiganda

ZYPERN CYPRUS

MPI für medizinische Forschung 
Prof.KlausNave

European University Cyprus, Nikosia 
Dr.IvaD.Tzvetanova

MPI zur Erforschung multireligiöser und multiethnischer 
Gesellschaften 
Prof.Dr.StevenVertovec

University of Cyprus, Nikosia 
Dr.MichalisMoutselos

STRUKTUREN
STRUCTURES

04

158



Max-Planck-Forschungsgruppen im Ausland   
Max Planck Research Groups abroad

The Max Planck Research Groups abroad are principally 
subject to the same rules with regard to duration and selection 
proceduresastheregularMaxPlanckResearchGroups.

Fürdie„Max-Planck-ForschungsgruppenimAusland“gelten
grundsätzlichdiegleichenRegelninBezugaufLaufzeit
und AuswahlverfahrenwiefürdieregulärenMax-Planck-
Forschungsgruppen.

LEITERIN / LEITER 
HEAD

INSTITUT 
INSTITUTE

FORSCHUNGSTHEMA 
RESEARCH TOPIC

FORSCHUNGSGRUPPEN POLEN RESEARCH GROUPS POLAND

Sebastian Glatt MałopolskaCentreofBiochemistry(MCB) 
Jagiellonian University (JUK)
MałopolskaCentreofBiochemistry(MCB) 
Jagiellonian University (JUK)

Molekulare Mechanismen der translationalen 
Kontrolle
Molecular mechanism of translational control

CeciliaLannyWinata International Institute of Molecular and Cell Biology (IIMCB) 
International Institute of Molecular and Cell Biology (IIMCB)

Entwicklungsgenomik von Zebrafischen 
ZebrafishDevelopmentalGenomics

UNABHÄNGIGE FORSCHERGRUPPEN VON MAXPLANCKINSTITUTEN: ARGENTINIEN   
INDEPENDENT RESEARCH GROUPS OF MAX PLANCK INSTITUTES: ARGENTINA

LuisMorelli MPI für molekulare Physiologie
MPI of Molecular Physiology
(Prof.Dr.PhillipeBastiaens) 
MPG-CONICET 
PartnerinstituteforBiomedicine(IBioBA)

Informationsverarbeitung in Zellen und Geweben
Information processing in cells and tissues
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Unabhängige Tandem-Forschungsgruppen von Max-Planck-Instituten
Independent Tandem Research Groups of Max Planck Institutes

With independent Tandem Research Groups, Max Planck 
Institutes are expanding and reinforcing their existing col-
laborationswithresearchpartnersinLatinAmericancoun-
tries.TheseGroupsareguidedbytheMaxPlanckResearch
Groups in terms of their selection process, structure and eval-
uation.Withacooperationcontractastheirfoundation,the
Tandem Groups receive a competitive budget for personnel 
and research, as well as for the requisite laboratories and 
officespaces.Thesebudgetsarefinancedbytherespective
LatinAmericanpartneruniversity / fundingagency,andenable
the Groups to implement their own independent research pro-
gramme.TheTandemGroupLeadersaregrantedaccessto
infrastructure, scientific supervision and training of junior 
 scientists at the respective corresponding Max Planck Insti-
tute.GroupLeadersareselectedthroughinternationalcallsfor
applicationsinatwo-stagerecruitmentprocess.Theduration
ofTandemGroupsissetat5 + 2years,includingafinalquality
evaluation and a tenure track option to integrate the Group 
LeaderatthepartnerUniversityonapermanentbasis.

As of 31st December 2022

Mit unabhängigen Tandem-Forschungsgruppen verstärken 
und erweitern Max-Planck-Institute ihre bereits bestehenden 
KooperationenmitForschungspartnernindenLändernLatein-
amerikas.DieseGruppenorientierensichbezüglichAuswahl-
verfahren, Struktur und Begutachtung an den Max-Planck-
For schungsgruppen (Max Planck Research Groups). Auf der 
GrundlageeinesKooperationsvertrageserhaltendieTandem-
Gruppen aus Mitteln der jeweiligen lateinamerikanischen 
 Universität/Förderagentur ein kompetitives Budget für Per-
sonalundForschungsowieentsprechendeLabor-undBüro-
räume, um ein eigenes, unabhängiges Forschungsprogramm 
umzusetzen.DieTandem-GruppenleitererhaltenZugang
zu Infrastruktur, wissenschaftlicher Betreuung und Ausbil-
dung von Nachwuchswissenschaftlern an den jeweiligen 
korrespondierendenMax-Planck-Instituten.DieAuswahlder
Gruppenleiter innen und -leiter erfolgt über internationale Aus-
schreibungenineinemzweistufigenVerfahren.DieLauf-
zeitderTandem-Gruppenistauf5 + 2 Jahreangelegt,ver-
bundenmiteinerabschließendenQualitätsbewertungund
einer Tenure-track-Option zur Integration des Gruppenleiters in 
diejeweiligeUniversität. Stand: 31. Dezember 2022

LEITERIN / LEITER 
HEAD

INSTITUT 
INSTITUTE

FORSCHUNGSTHEMA 
RESEARCH TOPIC

ARGENTINIEN ARGENTINA

Santiago Grigera MPI für Chemische Physik fester Stoffe
MPI for Chemical Physics of Solids
(Prof.Dr.AndrewMackenzie)
MPI für Physik komplexer Systeme
MPI for the Physics of Complex Systems
(Prof.Dr.RoderichMoessner)

Stark Interagierende Systeme
Strong Interacting Systems

FORSCHUNGSGRUPPEN BRASILIEN RESEARCH GROUPS BRAZIL

Valentina Martelli MPI für Chemische Physik fester Stoffe
MPI for Chemical Physics of Solids
(Prof.Dr.SteffenWirth)

Thermoelektrizität und Wärmetransport in topo-
logischen Materialien
Thermoelectricity and heat transport in topolog-
ical materials

STRUKTUREN
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LEITERIN / LEITER 
HEAD

INSTITUT 
INSTITUTE

FORSCHUNGSTHEMA 
RESEARCH TOPIC

LuanaSucupiraPedroza Fritz-Haber-Institut der MPG
Fritz Haber Institute
(Prof.Dr.Hans-JoachimFreund)

Atomistische Simulationen in der Elektrochemie
Atomistic simulations of electrochemistry

Gustavo Rohenkohl Ernst-Strüngmann-Institut
Ernst Strüngmann Institute
(Prof.Dr.PascalFries)

Weitreichende Hirnkonnektivität während des 
aktiven visuellen Verhaltens
Long-rangebrainconnectivityduringactivevisual
behaviour

Francisco Voeroes MPI für Verhaltensbiologie
MPI of Animal Behaviour
(Prof.Dr.MartinWikelski)

Studie zur Bewegungsökologie und zum Schutz 
von Vögeln im Caatinga Biom
Study of Movement Ecology and Conservation of 
Birds in Caatinga biome

FORSCHUNGSGRUPPEN CHILE RESEARCH GROUPS CHILE

ChiayuChiu(Ms) Max Planck Florida Institute for Neuroscience
Max Planck Florida Institute for Neuroscience
(Prof.Dr.DavidFitzpatrick)

Experimentelle und Computer-gestützte Neuro-
wissenschaften
Experimental and computational neuroscience

FORSCHUNGSGRUPPEN KOLUMBIEN RESEARCH GROUPS COLOMBIA

Frank Avila MPI für Infektionsbiologie
MPI for Infection Biology
(Prof.Dr.ElenaA.Levashina)

Reproduktionsbiologie von Moskitos
Mosquito reproductive biology

Pilar Cossio Tejada MPI für Biophysik
MPI of Biophysics
(Prof.Dr.GerhardHummer)

Biophysik von Tropenkrankheiten
Biophysics of tropical diseases

Stijn Hantson MPI für Biogeochemie
MPI for Biogeochemistry
(Prof.Dr.SusanTrumbore)

Auswirkung von Feuer im Erdsystem
Impact of fire in the Earth System

Jahir Orozco Holguín MPIfürKolloid-undGrenzflächenforschung
MPI of Colloids and Interfaces
(Prof.Dr.PeterSeeberger)

Nanobioengineering
Nanobioengineering

Alejandro Reyes Munoz MPI für Biologie Tübingen
MPIforDevelopmentalBiology
(Honorarprof.Dr.RuthLey)

Computergestützte Biologie und mikrobielle 
Ökologie
Computational biology and microbial ecology

DavidMorrisJohnston-Monje MPI für Pflanzenzüchtungsforschung
MPI for Plant Breeding Research
(Prof.Dr.Schulze-Lefert)

Mikrobielle Ökologie und Pflanzenanbau
Microbial ecology and plant agriculture 

Federico Roda MPI für Biologie Tübingen
MPI for  Biology Tübingen
(Prof.Dr.DetlefWeigel) 
MPI für molekulare Pflanzenphysiologie
MPI for Molecular Plant Physiology
(Dr.AlisdairFernie)

Evolutionsgenomik des Sekundärmetabolismus
Evolutionary genomics of secondary metabolism 
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LEITERIN / LEITER 
HEAD

INSTITUT 
INSTITUTE

FORSCHUNGSTHEMA 
RESEARCH TOPIC

FORSCHUNGSGRUPPEN URUGUAY RESEARCH GROUPS URUGUAY

Cecilia Alonso MPI für marine Mikrobiologie
MPI for Marine Microbiology
(Prof.Dr.RudolfAmann)

Marine mikrobielle Ökologie
Marine microbial ecology

Pablo Ezzati MPIfürDynamikkomplexertechnischerSysteme
MPIforDynamicsofComplexTechnicalSystems
(Prof.Dr.PeterBenner)

Effizientes heterogenes Rechnen
Efficient heterogenous computing

Virginia Pravia MPI für Biogeochemie
MPI for Biogechemistry
(Prof.Dr.SusanTrumbore)

Auswirkung des Tier- und Pflanzenschutzes auf 
denKohlenstoff-undStickstoffhaushalt
ImpactofLandUseanditsManagementonthe
Carbon and Nitrogen Cycle in Agroecosystems

Victoria Prieto Rosas MPI für demografische Forschung
MPIforDemographicResearch
(Prof.Dr.EmilioZagheni)

BigDataundMobilitätinLateinamerikaundder
Karibik
BigDataandMobilityinLatinAmericaandthe
Caribbean

José Sotelo MPI für Hirnforschung
MPI for Brain Research
(Prof.ErinSchuman)

Biologie der Ribosomen im Axon
Understanding ribosome biology in axons
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     STANDORTE DER FORSCHUNGS
EINRICHTUNGEN DER MAXPLANCK 
                 GESELLSCHAFT SITES OF  
THE RESEARCH INSTITUTIONS 
        WITHIN THE MAX PLANCK SOCIETY

Plön
Rostock

Bremen

Hannover

Berlin

Magdeburg

Halle

Jena

Leipzig

Marburg

Münster

Dortmund
Mülheim Bochum

Düsseldorf

Köln

Bonn

Mainz

Heidelberg

Stuttgart

Tübingen

Freiburg

Erlangen

Garching

München

Martinsried
Seewiesen

Saarbrücken

Bad Nauheim

Frankfurt

Kaiserslautern

Bad Münstereifel

Konstanz

Göttingen

Hamburg

Greifswald

Potsdam

Dresden

SCHLESWIG-
HOLSTEIN

MECKLENBURG
VORPOMMERN

NIEDERSACHSEN

SACHSEN-ANHALT

BRANDENBURG

SACHSEN

THÜRINGEN

HESSEN

RHEINLAND-
PFALZ

NORDRHEINWESTFALEN

BAYERN

BADEN
WÜRTTEMBERG

SAARLAND

 Institut / Forschungsstelle
Institute / Researchcenter

 Teilinstitut / Außenstelle
Subinstitute / Branch

  Sonstige Forschungseinrichtung
Other research institution

  Assoziierte Forschungseinrichtung
Associated Research Institute

  Stand: 31. März 2023
As of 31st March 2023
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BAD MÜNSTEREIFEL
  Radio-Observatorium Effelsberg 
(Außenstelle des MPI für Radio-
astronomie,Bonn) 
Effelsberg Radio Observatory (branch  
oftheMPIforRadioAstronomy,Bonn)

BAD NAUHEIM
MPIfürHerz-undLungenforschung 
MPIforHeartandLungResearch

BERLIN
  MPI für Bildungsforschung  
MPIforHumanDevelopment

  Fritz-Haber-Institut der MPG 
Fritz Haber Institute of the MPG

  MPI für molekulare Genetik 
MPI for Molecular Genetics

  MPI für Infektionsbiologie 
MPI for Infection Biology

  MPI für Wissenschaftsgeschichte 
MPI for the History of Science

  MPF für die Wissenschaft der  
Pathogene  
MPU for the Science of Pathogens

BOCHUM
  MPI für Sicherheit und Privatsphäre 
MPI for Security and Privacy

BONN
  MPI zur Erforschung von Gemein-
schaftsgütern  
MPI for Research on Collective Goods

  MPI für Mathematik  
MPI for Mathematics

  MPI für Neurobiologie des Verhaltens 
– caesar 
MPI for Neurobiology of Behaviour 
– caesar

  MPI für Radioastronomie  
(Außenstelles.BadMünstereifel) 
MPI for Radio Astronomy (for branch 
seeBadMünstereifel)

BREMEN
  MPI für marine Mikrobiologie  
MPI for Marine Microbiology

DORTMUND
  MPI für molekulare Physiologie  
MPI of Molecular Physiology

DRESDEN
  MPI für Physik komplexer Systeme 
MPI for the Physics of Complex  
Systems

  MPI für Chemische Physik fester 
Stoffe 
MPI for Chemical Physics of Solids

  MPI für molekulare Zellbiologie und 
Genetik 
MPI of Molecular Cell Biology and 
Genetics

DÜSSELDORF
  MPI für Eisenforschung GmbH  
MPI für Eisenforschung GmbH

ERLANGEN
MPIfürdiePhysikdesLichts 
MPIfortheScienceofLight

FRANKFURT AM MAIN
  MPI für Biophysik 
MPI of Biophysics

  MPI für Hirnforschung 
MPI for Brain Research
MPIfürempirischeÄsthetik 
MPI for Empirical Aesthetics 

  MPI für Rechtsgeschichte und 
 Rechtstheorie 
MPIforLegalHistoryand
Legal Theory
  Ernst Strüngmann Institut  
Ernst Strüngmann Institute

  MPF für Neurogenetik  
MPRU for Neurogenetics

FREIBURG
  MPI für Immunbiologie und Epigenetik 
MPI of Immunobiology and Epigenetics

  MPIzurErforschungvonKriminalität,
Sicherheit und Recht (ehemals MPI 
für ausländisches und internationales 
Strafrecht) 
MPI for the Study of Crime, Security 
andLaw(previouslyMPIforForeign
andInternationalCriminalLaw)

GARCHING
  MPI für Astrophysik 
MPI for Astrophysics

  MPI für extraterrestrische Physik 
MPI for Extraterrestrial Physics

  MPI für Plasmaphysik  
(s. auchGreifswald) 
MPI for Plasma Physics  
(seealsoGreifswald)
MPIfürQuantenoptik 
MPIofQuantumOptics

GÖTTINGEN
MPIfürDynamikundSelbst-
organisation 
MPIforDynamicsandSelf-Organization

  MPI zur Erforschung multireligiöser 
und multiethnischer Gesellschaften  
MPI for the Study of Religious and 
EthnicDiversity

  MPI für Multidisziplinäre Natur-
wissenschaften 
MPI for Multidisciplinary Sciences

  MPI für Sonnensystemforschung 
MPI for Solar System Research

GREIFSWALD
  Teilinstitut Greifswald des MPI für 
Plasmaphysik, Garching 
Greifswald sub-institute of the MPI  
for Plasma Physics, Garching
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HALLE AN DER SAALE
  MPI für ethnologische Forschung 
MPI for Social Anthropology

  MPI für Mikrostrukturphysik 
MPI of Microstructure Physics

HAMBURG
  MPI für Meteorologie 
MPI for Meteorology

  MPI für ausländisches und  
internationales Privatrecht 
MPI for Comparative and International 
PrivateLaw
MPIfürStrukturundDynamikder
Materie  
MPIfortheStructureandDynamics 
of Matter

HANNOVER  HANOVER
  Teilinstitut Hannover des MPI für  
Gravitationsphysik, Potsdam  
Hanover sub-institute of the MPI for  
Gravitational Physics, Potsdam

HEIDELBERG
  MPI für Astronomie 
MPI for Astronomy
MPIfürKernphysik 
MPI for Nuclear Physics

  MPI für medizinische Forschung 
MPI for Medical Research

  MPI für ausländisches öffentliches 
Recht und Völkerrecht  
MPIforComparativePublicLaw 
andInternationalLaw

JENA
  MPI für Biogeochemie 
MPI for Biogeochemistry

  MPI für chemische Ökologie 
MPI for Chemical Ecology

  MPI für Geoanthropologie 
MPI of Geoanthropology

KAISERSLAUTERN
  Teilinstitut des MPI für Software-
systeme(s.a.Saarbrücken) 
Sub-institute of the MPI for Software 
Systems(seeSaarbrücken)

KÖLN  COLOGNE
  MPI für Biologie des Alterns 
MPI for Biology of Ageing

  MPI für Gesellschaftsforschung 
MPI for the Study of Societies

  MPI für Pflanzenzüchtungsforschung 
MPI for Plant Breeding Research

  MPI für Stoffwechselforschung 
MPI for Metabolism Research

KONSTANZ
  MPI für Verhaltensbiologie 
MPI of Animal Behavior

LEIPZIG
  MPI für evolutionäre Anthropologie 
MPI for Evolutionary Anthropology
MPIfürKognitions-und 
Neurowissenschaften  
MPI for Human Cognitive and  
Brain Sciences

  MPI für Mathematik in den  
Naturwissenschaften  
MPI for Mathematics in the Sciences

MAGDEBURG
MPIfürDynamikkomplexer 
technischer Systeme  
MPIforDynamicsofComplex
 Technical Systems

MAINZ
  MPI für Chemie (Außenstelle  
Manaus,Brasilien) 
MPI for Chemistry  
(forbranchseeManaus)

  MPI für Polymerforschung  
MPI for Polymer Research

MARBURG
  MPI für terrestrische Mikrobiologie  
MPI for Terrestrial Microbiology

MARTINSRIED B. MÜNCHEN 
MARTINSRIED NR. MUNICH

  MPI für Biochemie 
MPI of Biochemistry

  MPI für biologische Intelligenz 
MPI for Biological Intelligence

MÜLHEIM AN DER RUHR
  Max-Planck-Institut für chemische 
Energiekonversion 
Max Planck Institute for  
Chemical Energy Conversion
MPIfürKohlenforschung 
(rechtsfähigeStiftung) 
MPIfürKohlenforschung 
(independentfoundation)

MÜNCHEN  MUNICH
  MPI für Innovation und Wettbewerb 
MPI for Innovation and Competition

  MPI für Physik  
MPI for Physics

  MPI für Psychiatrie 
MPI of Psychiatry

  MPI für Sozialrecht und Sozialpolitik 
MPIforSocialLawandSocialPolicy

  MPI für Steuerrecht und  
Öffentliche Finanzen 
MPIforTaxLawandPublicFinance

MÜNSTER
  MPI für molekulare Biomedizin  
MPI for Molecular Biomedicine

PLÖN
  MPI für Evolutionsbiologie  
MPI for Evolutionary Biology
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POTSDAM
  MPI für Gravitationsphysik  
(Teilinstituts.Hannover) 
MPI for Gravitational Physics  
(forsub-instituteseeHanover)
MPIfürKolloid-undGrenzflächen-
forschung 
MPI of Colloids and Interfaces
MPIfürmolekularePflanzenphysiologie 
MPI of Molecular Plant Physiology

ROSTOCK
  MPI für demografische Forschung 
MPIforDemographicResearch

SAARBRÜCKEN
  MPI für Informatik 
MPI for Informatics
  Teilinstitut des MPI für Software-
systeme(s.a.Kaiserslautern) 
Sub-institute of the MPI for Software 
Systems(seeKaiserslautern)

SEEWIESEN
  MPI für biologische Intelligenz 
MPI for Biological Intelligence 

STUTTGART
  MPI für Festkörperforschung 
MPI for Solid State Research

  MPI für Intelligente Systeme  
MPI for Intelligent Systems

TÜBINGEN
  MPI für Biologie Tübingen 
MPI for Biology Tübingen

  MPI für Intelligente Systeme 
MPI for Intelligent Systems
MPIfürbiologischeKybernetik 
MPI for Biological Cybernetics
Friedrich-Miescher-Laboratorium 
für biologische Arbeitsgruppen  
in der MPG 
FriedrichMiescherLaboratoryof 
the Max Planck Society

JUPITER, FLORIDA / USA
  Max Planck Florida Institute  
for Neuroscience  
Max Planck Florida Institute  
for Neuroscience

FLORENZ, ITALIEN  
FLORENCE, ITALY
KunsthistorischesInstitut 
in Florenz – MPI 
KunsthistorischesInstitut 
in Florenz – MPI

LUXEMBURGSTADT, LUXEMBURG  
LUXEMBOURG (CITY),  
LUXEMBOURG
MaxPlanckInstituteLuxembourg 
for International, European and  
RegulatoryProceduralLaw 
MaxPlanckInstituteLuxembourg
for International,Europeanand
RegulatoryProceduralLaw

NIJMEGEN, NIEDERLANDE  
NIJMEGEN, NETHERLANDS

  MPI für Psycholinguistik  
MPI for Psycholinguistics

ROM, ITALIEN  
ROME, ITALY

  Bibliotheca Hertziana – 
MPIfürKunstgeschichte 
Bibliotheca Hertziana – 
MPI for Art History

MANAUS, BRASILIEN  
MANAUS, BRAZIL
AußenstelleManaus / Amazonas 
des MPI für Chemie, Mainz  
Branch of the MPI for Chemistry, 
Mainz

STANDORTE IM AUSLAND  SITES ABROAD
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